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Diese Software macht 
Ihren Mac glücklich: 

• After Dark Online 

• Eudora Light 3.0.1 

• Microsofts 

Internet Explorer 3.0 PPC 

• Netscape 3.0 

• T-Online-Decoder 

• HDR-Studio 

• QuicKeys-Demo 

• Demo von „Amber“ 

• Apple-Software: 
z. B. Open Doc, 

Open Transport 1.1.2, 
QuickTime 

MPEG Extension 
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Power Macs 


Es gehl auch anders! 


• und vieles mehr 































MacEasy 





Peter. 


Scanner und 
digitale Kamera 
von Agfa 


Ihre tolle Idee, z. B. für eine Internet-Seite, könnte Wirklichkeit 
werden. Dazu brauchen Sie nur etwas Zeit, den richtigen Scanner oder eine 
digitale Kamera. Von Agfa, den Digital-Profis, gibt es jetzt vorbildlich bedienungsfreund¬ 
liche Scanner und die digitale Agfa ePhoto 307-Kamera. Zu scharf kalkulierten Preisen! 
Vom Agfa SnapScan, Agfa StudioScan II si oder Agfa StudioStar werden in nur einem 
Durchgang Farbfotos, Grafiken oder Texte exakt erfaßt. Mit der Agfa ePhoto 307-Kamera 
machen Sie einfach und schnell digitale Aufnahmen - mit Anschluß an PC und Mac! 
Software für die Bildbearbeitung und Texterkennung wird mitgeliefert. Die Agfa Scanner 
liefern Ihnen hervorragende Scans, die Agfa ePhoto 307 ausgezeichnete Farbaufnahmen. 
Lassen Sie Ihren Ideen freien Lauf! 


Agfa und der Agfa Rhombus sind eingetragene Warenzeichen der Agfa-Gevaert AG. SnapScan, StudioStar 
StudioScan llsi, Agfa ePhoto 307, FotoLook. FotoSnap, FotoFlavor, FotoTune und AgfaType sind 
Warenzeichen von Agfa-Gevaert N.V. Alle anderen Produkt- oder Firmennamen sind Warenzeichen oder 
eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Inhaber. Technische Änderungen Vorbehalten. 


WHAT DO 
YOU SEE ? 


n? 

önnte , 


AGFA ^ 

The complete picture. 


Agfa SnapScan 

So einfach kann Scannen sein - in einem 
Durchgang; Auflösung 300 x 600 ppi; 24 Bit 
Farbtiefe; reichhaltige Software für PC und 
Mac. Durchlichtmodul und automatischer 
Dokumenteneinzug als Option. 


Agfa StudioScan II si 

Der turboschnelle Scanner für Anspruchsvolle; 
Auflösung 400 x 800 ppi; 30 Bit Farbtiefe; 
reichhaltige Software für PC und Mac; Durch¬ 
lichtmodul und automatischer Dokumenten¬ 
einzug als Option. 


Agfa ePhoto 307 

Damit können Sie schnell und einfach Fotos 
digital aufnehmen, in Ihrem PC oder Mac 
weiterverarbeiten und das Ergebnis per 
Drucker oder online weitergeben. 


Agfa StudioStar 

Superscharfe Scans in einem Durchgang; 
Auflösung 600 x 1200 ppi; 30 Bit Farbtiefe; 
reichhaltige Software für PC und Mac; 
Durchlichtmodul und automatischer Doku¬ 
menteneinzug als Option. 


Senden Sie mir Informationen und einen Händlernachweis über den J Agfa SnapScan LI Agfa StudioStar 

□ Agfa StudioScan llsi J Agfa ePhoto 307 


Internet: www.agfahome.com 
CompuServe: DTP Vendor B Forum 


Name 

Funktion 


Firma 

Straße 


PLZ/Ort 

Telefon 

Telefax 


Diesen Coupon bitte an: Agfa Deutschland Vertriebsgesellschaft mbH & Cie., Informations-Service, Postfach 4120, D-501SS Kerpen, Telefax: 02237/62589. 


Besuchen Sie Agfa auf der CeBIT'97 
Halle 8, Stand 008 EG A26 













Sommerfahrplan 


I st es einfach nur Pech, haben wir etwas 
verbrochen, oder sind wir gar bei den 
Mächten der CD-ROM-Konfektionierung 
in permanente Ungnade gefallen? Fakt ist 
jedenfalls, daß wir in Sachen CDs weiter¬ 
hin arg gebeutelt sind. Nach den ärgerli¬ 
chen Produktionspannen der jüngsten 
Vergangenheit hat sich nun irgendwer bei 
der letzten Ausgabe zu einem ganz be¬ 
sonders wirkungsvollen Coup hinreißen 
lassen - und hat die gesamte Abonnen¬ 
tenauflage ohne CDs rausgeschickt. Der 
Schaden ist zwar längst behoben, trotz¬ 
dem möchten wir uns an dieser Stelle 
nochmals für den Fauxpas entschuldigen 
und gleichzeitig lauthals kundtun, daß 
auch wir von derlei CD-Katastrophen die 
Nase gestrichen voll haben. 

Solche Vorfälle mögen den Dialog mit 
den Lesern fordern, aber den fuhren wir 
dann doch lieber über andere Themen. 
Zum Beispiel über die erste gemeinsame 
Ausgabe von Mac MAGAZIN & MACeasy. 
Deftige Verrisse hat’s genauso gegeben 
wie Lobeshymnen, wie unsere „Best of“- 
Auswahl an Leserbriefen im AppleTalk 
zeigt. Insgesamt war die Resonanz jedoch 
überwiegend positiv, was uns allerdings 
nicht dazu verleitet, umgehend die rosa¬ 
roten Brillen aufzusetzen. Das Nonplus¬ 
ultra war die erste Fusionsausgabe sicher 
nicht, und Kritik und Selbstkritik sind 
durchaus angebracht. In Anbetracht der 


Kürze der Zeit sind wir trotzdem mit dem 
bisherigen Werdegang des Hefts und der 
CD (sofern sie denn alle Leser erreicht...) 
zufrieden und weiterhin guter Dinge, auf 
dem richtigen Weg zu sein. 

Auf diesem Weg gehen wir nach wie 
vor von der jetzigen Aufmachung aus, die 
MACeasy mit in die Ehe gebracht hat. 
Daß wir es damit nicht allen auf Anhieb 
recht machen können, ist uns klar. Die 
Leserresonanzen zeigen aber, daß dies 
genauso der Fall wäre, wenn wir den Weg 
von der anderen Seite her beschreiten 
würden. Und mit halbherzigen Gestal¬ 
tungskompromissen oder mit voreiligem 
Aktionismus in Form von überstürzten 
Radikaländerungen würden wir mit Si¬ 
cherheit niemandem einen Gefallen tun. 
So peilen wir als nächstes an, wieder 
mehr Ruhe und Übersicht ins Heft zu 
bringen. Davon ausgehend, wollen wir 
durch „Evolution statt Revolution“ Schritt 
für Schritt unserem Ziel näher kommen 
und zusammenbringen, was zusammen¬ 
paßt. Bis zum Sommer dann soll das 
Neue Gestalt angenommen haben, und 
eines können wir jetzt schon mit Sicher¬ 
heit sagen: Anders als Apple denken wir 
nicht über einen neuen Systemkern nach. 
Den Ton im Heft gibt immer noch der 
„Mac-Kernel“ an - und das wird auch so 
bleiben. Versprochen! 

Claus Heitmann 
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wünscht einen erfolgreichen Kinostart 



Bas Kleine Arschloch 

kommt im 


6. März 1997! 
Grosses Kino-Gewinnspiel 

präsentiert von Senator Film, Eichhorn, RTL, TV Movie, GRAVIS u.v.a. 
Weitere Einzelheiten erfahren Sie in allen GRAVIS Shops 
und in den o.g. Medien 


Preise im Gesamtwert von 
ca. 50.000 DM! 
Milmachen wnol Gewinnen! 
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m Perfoma 5260 


GRAVIS Meqa-Soft ware-Bundle 


i-■— 

Texfverarbeitung 
Antivirenprogramm 
Datenbanken u.v.m. 


SpeedDoubler 1.3.1 dt. 


PowerPC Prozessor 603 e 
100 Mhz 

_12 MB Hauptspeicher 
_800 MB Festplatte 
4fach CD ROM Laufwerk 
Jntegrierter 14" Farbmonitor 
_eingebaute Stereolautsprecher 
Tastatur + Maus 
StarterPack Vol. 2 
_Speed Doubler 1.3.1 dt. 

Mac OS 7.5.5 Update 


MacOS 7.5.5 Update CD 


Mac 

7 . 5.5 
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■ Vom ersten 
PowerBook ioo bis 
zur neuen Generation 
des kleinen digitalen 
Assistenten, dem 
Newton 2000. Wir 
präsentieren Ihnen 
die ganze 
Bandbreite der 
tragbaren Begleiter. 





Seite 46 


■ Egal welches 
Instrument Sie 
bevorzugen: 
Er hat alles drauf. 
Wir zeigen, wie 
Sie Ihren Mac zu 
Hause in ein 
funktionsfähiges 
Tonstudio 
Umrüsten. 
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86 
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88 

Abenteuer Seidenstraße und Der Bär,... 

Abstecher in fremde Welten 

90 

Command & Conquer und Zone Raiders 

Ballerspiele für Cyber-Desperados 

92 

Borg und Bedlam 

Autorennen und Kriegsspiel 

93 

CD-News 

Frisch ausgepackte brandheiße Scheiben 

94 

Spielkonsolen 

Alles, was dazugehört 

101 
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102 

funWare 

Von Radios und Rätselfreuden 

104 

1 Tutorial, Tricks, Tips 

Online-Chatten 

Neun Schritte ins IRC-Netz 
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I Einsteiger-Serie ClarisWorks 

Hi Die eigene Zeitung für jeden Zweck 

112 

c 1 Zum Sammeln: OS-Serie, VI 

■ Systemerweiterungen, Teil II 

115 

Helpline 

Antworten auf Ihre Fragen 
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AppleTalk 
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Er kämpft für uns - jeden Monat. 
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5 

CD-Inhaltsverzeichnis 
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128 
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129 
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Neue Power Macs 


■ Die großen 
Veränderungen 
stehen mit 
der neuen 
Produkdinie 
zwar nicht ins 
Haus, aber 
dennoch hat 
sich unter 
der Haube 
einiges getan. 



Chatten im Web 



■ Im WWW wird 
gequasselt, was 
die Tasten herge¬ 
ben. In unserem 
Live-Bericht lesen 
Sie, wo Sie die 
interessantesten 
Seiten finden und 
welche Regeln und 
Codes Sie 
beachten sollten. 



■ Seite 8 


■ Über 300 Kleinanzeigen, mehr als 300 Megabyte Shareware und Demos, 
MACeasyTV, CD-Pool mit über 300 Besprechungen und vieles mehr! 


MACeasy-TV 


ainment 


Utilities 


Service & Update 


oeooco 


System 


myCile 


IIPI 


hfttcfc 1 
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Mac MAGAZIN & MACeasy 
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easyCode 


3 Hl 


Der schnellste Weg 
zu den CD-Inhalten 


■ Einen eigenen CD-Code - eine sechsstellige Nummer - hat jeder 
Heftartikel, zu dem Sie Zusatzinformationen auf unserer CD 
abrufen können. Tragen Sie die im Heft angegebene Nummer in das 
dafür vorgesehene Feld auf der CD ein. Jetzt nur noch bestätigen, 
und schon gelangen Sie direkt ans Ziel. Volltreffer! 




■ Die Frage des Monats 

Knacken Sie unser Rätsel! Wir 
verlosen zehnmal das inter¬ 
aktive Filmbuch „Winnie Puuh 
und der Honigbaum“, freund¬ 
licherweise zur Verfügung 
gestellt von Disney Interactive. 


Ab ins Internet! 


■ Ab sofort finden Sie auf der CD diverse Links ins 
Internet. Ob über Artikel oder Bande, es genügt ein Klick, 
und schon geht es los! Voraussetzung ist, daß Sie 
bereits über einen Internet-Anschluß und einen Browser 
verfügen und daß Sie diese richtig konfiguriert haben. 


Knuten. Verkauten. Tauschen. 






2JÜ 


wäre 


■ Mit unserer komfortablen Volltextsuche haben Sie weit 
über 300 Kleinanzeigen schnell und einfach im Griff. 



Anwenderberichte 

■ PowerBooks 
«11 ■ Newton 

PI 0397011 

PI 0397021 

■ Musikam Mac 

PI 0397051 

Hard- und Software 

■ Neue Macs 

PI 0397101 

■ Laserdrucker 

PI 0397111 

■ Alps-Drucker 

Pi 03971?) 

■ Digitalkameras 

PI 0397131 

■ MacPicasso 516 

Bi 0397141 

■ Mac-World-News 

H 0397151 

■ SAM 4.5 

PI 0397161 

■ Photoshop 4.0 

PI 039717! 

■ QuicKeys 

PI 0397181 

■ Quarklmmedia 

Pi 0397191 

■ Poser 2.0 

PI 0397201 

| Surfware 

■ Chat-Set 

PI 0397251 

■ Browser Plug-ins 

PI 0397261 

■ Internet VoiceMail 

PI 0397271 

■ Myrmidon 

Pi 0397281 

easyLessons 

] ■ ClarisWorks 

PI 0397301 

■ OS-Lessons 

PI 039731! 

1 Top Shareware 

■ Software des Monats: KevQuencer iü 0297571 

1 CD-Pool 


Über 300 CD-Besprechungen 
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iun auf einer gemeinsamen CD 
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MACeisy-TV 


Software-Highlights 



Spiele & Edutainment 



Online Bitte lesen! 



Multimedia Marktplatz 



Service & Updates 



System 



Datenbanken & HyperCard 



Grafik & Text 



Wissenschaft & Technik 


After Dark Online 
Demo von „Amber" 

Demo von Verligo 3D 
MS Internet Explorer 3 PPC 
Über 60 Newton-Programme 
■ Jede Menge Apple-Software 


enbanken & HyperCard 


_AIIDay 5.1 


! Auf einen Blick ! 

AIIDay 5.1_ 

Birthdays and Such folder 
Countries and Capitals v0.9f 


■ Damit man trotz ereignisreicher Tage kei¬ 
nen Termin oder Telefonanruf vergißt, gibt 
es Programme wie AIIDay. Die deutsche Be¬ 
nutzeroberfläche und das deutsche Bitte-Le- 
sen-Dokument schließen auch die Probleme 
mit der Handhabung aus. 


0 iverse Hy percerdS teoks 


Drinkmixer 

FMPro Big D for FM 3.0v4 
Mac#s© SPORTTAB 
MarcoPolo Demo 
MSU 

Team Agenda Demo 
What Bird? *4 
ik & Text 
! Auf einen Blick ! 

Booklet Maker 1.0.2 
DQCMzker 
Easy Text 
Fractals Folder 
FullWrite 2 Demo Installer 
FullWrite 2.0.6 Updater 
GiffyView 1 .Obi folder 
Info ?? FREEWARE 
iView 



MacOS Blue Spirals_ 

■ Wenn Sie das „Willkommen“ beim Rech¬ 
nerhochfahren nicht mehr sehen können 
oder wollen, muß ein Startup-Screen her. 
Das bunte Bildchen läßt sich auf zweierlei 
Weise auf den Schirm zaubern. Entweder Sie 
plazieren ein vorgefertigtes Bild im System¬ 
ordner, oder Sie speichern ein beliebiges Bild 
im Format der Monitorauflösung als Pict 
Ressource, geben ihm den Namen Startup- 
Screen und legen es in den Systemordner. 



MacOS Blue Spirals 
D MakeltGrowl .7DEM0 
Myrmidon 7.7 demo 
f~~| 0rniwell.68k f 
D Orniwell.ppc f 
p~] PaginationPal 2.0 
^j) paradise_startupscreen Folder 
Quarktmmedie Viewer 
H OuickFile 

~~| R. Crumb Startup Screens 
jj RagTime 4 Demo 
Scan Express 2.0 
<f> Sherpener 
<§> SimpleTextColor Menu 
P~| Spellswell 7 2.1 Updater 
P~| Spellswell Plus Updater 
<$> The Mutetron 
<S> Updete Myrmidon 7. 7 
VertigoSD Demo 
Word Translator 
MACeesy-TV 
Marktplatz 

• FDS-Schaufenster /22.1.97 • 
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G3 Multimedia 

! Auf einen Blick ! 

PH AST ARTE MPEG Exporter_ 

P~] Bol Processor 2.6.2 
Q3 DSM Player 1.0 
CD HDR-Studio™ 2.1 Demo 
CD Kong Filter 0.1 
<§> MacMag's AtFF-Files 
P~| MicNotePadLite383 Folder 
(D Midi Delay 2.5.6 Demo fat f 



weitere AtFF Sounds 
Online 

! Auf einen Blick ! 

<$> AniGiff 
f~] Batch FTP 2.61 
BombTrack PPC 
BookMark2X 1M 1.1 installer 
^ BookMark2X 1M 1.1 updater 
Chris Netscape Patch 1.0 f 
fr CommuniGate-FaxGate-197 
fr CommuniGate-ListGate-11 
La] CommuniGate-Server-261 


Liebe Leser! 


■ Auf der CD-ROM befindet sich 
unter anderem auch Shareware. 
Mit dem Kauf dieses Hefts erwer¬ 
ben Sie jedoch nur das Medium, 
auf dem die Daten gespeichert 
sind. Die Software bleibt weiterhin 
unregistriert. Die Rechte daran 
hält der jeweilige Autor. Falls Sie 
das Programm dauerhaft nutzen 
wollen, dann bezahlen Sie bitte 
den jeweiligen Sharewarebetrag. 


ASTARTE MPEG Exporter 

■ Diese Systemerweiterung ermöglicht dem 
Rechner, die Option „MPEG komprimieren“ 
aus Programmen wie MoviePlayer auszu¬ 
wählen. MPEG ist ein Kompressionsverfah¬ 
ren, das unter anderem für die Video-CD- 
und CD-i-Herstellung von Nutzen ist. 

Eudora Light 3.0.1 Installer- 

■ Dies ist eines der Standard-E-Mail-Pro- 
gramme als Shareware. Es gestattet das Ein¬ 
richten verschiedener Postfächer das auto¬ 
matische Sortieren mit Hilfe von Filtern. 



MooVer 1.41 

■ Mit MooVer gelingt Ihnen die Herstellung 
von kleinen QuickTime-Animationen, indem 
Sie einen Ordner mit Pict- und Sound-Doku¬ 
menten auf das Programm-Icon ziehen. Ein¬ 
facher geht es nicht. 



QuickTime-Plug-in 1.1 

■ Eine Netscape-Erweiterung, die es dem 
World-Wide-Web-Browser möglich macht, 
QuickTime-Filme im Internet abzuspielen. 
Wenn Sie eine gute Leitungsqualität haben, 
ist dies eine nützliche Erweiterung, bei weni¬ 
ger guten Leitungen hingegen nicht. 

ValuFax 2.0.11 Installer_ 

■ Allen, die zwar ein Faxmodem, aber keine 
dazu passende Software besitzen (vielleicht 
weil Sie das Gerät vom DOSen-Höker um die 
Ecke haben?) hilft ValuFax aus der Patsche. 
Die Shareware funktioniert mit so ziemlich 
jedem Modem, das sich am Macintosh ver¬ 
wenden läßt. 

ya-nw-240 _:- 

■ Hinter dieser kryptischen Abkürzung ver¬ 
bergen sich die Wörter „Yet another News- 
Watcher 2.40“. Dieses Programm ermöglicht 
Ihnen eine komfortable Nutzung des Use- 
nets (der Newsgroups). 


fr 

Easy pager™ Demo j 

Cd 

eScan 1.00 (68k) 

CD 

eScan 1.00 (PPC) 

# 

Eudora Light 3.0.1 Installer 

CD 

Eumorpha 1.5.4 


Fetvb 

D 

Geoport 3.0->3.04dt updt 

<§> 

Giffy View 

CD 

Globetrotter Web Publisher 

Cd 

HCtoWWV 1.0f 


Homer 

% 

Hotline Client 1.1b19 f 

% 

Hotline Server 1.1b19 f 

CD 

ImageMapper-vl .4-FATf 

"a" 

Install WebPainter Try Out 

m 

Internet Phone™ 


Internet Phone™ for 68K 

<$> 

ircle 

D 

MailConverter 2.2.4 

CD 

Microsoft InternetExplorer PPC 

<$> 

Myrmidon 7 . 7 demo 

<$> 

NetePrint 

Q 

NetSupport Page 1.0 

<s> 

Network Time 


Network Time Installer 

<$> 

Plug Nester 

<$> 

QuerkNerks 

<f> 

QuickTime Plugin 7. 7 

D 

Retrieve_lt_2.5.1 Jüpdater 

<i> 

66k 


Shockweve PPC 

A 

Systematics/Das Village 

Cd 

T-Online 

<§> 

Update Myrmidon 7 . 7 

CD 

URL Manager Pro 

L# 

ValueFax 2.0.11 Installer 

<§> 

VokeMail 

<i> 

WebCok>r 

o 

whaturl-1 Obi -68k Folder 

cd 

ya-nw-240 


YA-NewsWatcher 

M.k intfmh Nrtworic News Keader 

Version 2.4.1 

4tjW mmmmy : 57» ü 
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Gesamt¬ 
kompetenz 
von Input 
bis Output 

Auf der CeBIT ’97 
in Halle 1, Stand 3L1 


Für alle Bereiche der Druckvorstufe gilt: Die Ansprüche steigen und der 
terminliche Rahmen wird immer enger. FUJIFILM bietet deshalb effiziente 
Pre-Press-Lösungen für das gesamte Anforderungsspektrum - mit einem 
Maximum an Qualität, Wirtschaftlichkeit, Flexibilität und Schnelligkeit. 
Hochauflösende Bilderfassung, farbverbindliche Kontrolle durch Digital 
Proof und Filmbelichtung nach höchsten Standards sorgen für optimierte 
Betriebsabläufe. 


Zukunftsweisende Systemtechnologie und High 
Quality-Verbrauchsmaterialien werden bei FUJIFILM 
durch umfassende Service-Leistungen ergänzt: 


g ALES & g ERVICE 


FUJIFILM 

kompetente Pre Sale-Beratung, Betreuung durch Ihren persönlichen 
Service-Techniker, kostenlose Service-Hotline, flexible Ersatzteil-Logistik 
und spezielle technische Schulungsprogramme. 

Wir informieren Sie gern: Schnellinfos unter Fax 02 11/50 89-2 60. 


FUJIFILM 

I&I - Imaging & Information 


FUJI PHOTO FILM (Europe) GmbH Abt. Graphische Systeme 
Heesenstraße 31 • 40549 Düsseldorf 
Telefon: 0211/50 89-0 • Internet: http://www.fujifilm.de 










& 


& 


Service & Updates 

! Auf einen Blick ! 
Basissoftware 
^ CD-ROM-Bibliothek 
^ Helpline 
Leserecke 
Updates 

Spiele & Edutainment 

! Auf einen Blick ! 

Cd Spielverderber_ 

Cd AMBER-JB™ interactive demo 
Derrat Sorcerum™ Demo 
P~] OTR Demo 
öli Terminal Velocity Demo 
31 ZR Mac Demo 1.0.sea 
CD Beehave Beehiye 1.2 f 
Bumbter 

CD celmaker (für French Kiss) 

CD CrazyCar 1.1 
Deco 

'~] Doppelkopf 1.01 patch Folder 
CD DSA ChiracterManager 
1U French Kiss 
CD game rnaker und gm spiele 

HÜ Hanseat _ 

fl Hörnet STRIKE! Missions 2.0 
Language Toolkit Reader 
~| Language Toolkit Writer 
CD Lost New York 1.2 for Mac 
Q Mac Invaders 
CD MacAttack Folder_ I 


Skatpatch von 3.0 auf 3.01 .sea- 

■ Wer stolzer Besitzer des Spiels „Skat“ aus 
dem Hause Rasche ist, erhält mit Skatpatch 
endlich das lang erwartete „Doppelkopf“- 
Demo. Nach jeder Partie muß man allerdings 
zwischen 15 und 45 Sekunden warten. Ist ja 
nicht umsonst nur ein Demo, nicht wahr? 

Spielverderber 

■ In dieser Ausgabe gibt es Tips und Tricks 
zu „Command & Conquer“, „Indiana Jones 
III und IV“, sowie zu „Nine“. Sie sollten die¬ 
se Hilfen jedoch nur in Anspruch nehmen, 
wenn Sie wirklich nicht mehr weiterkom¬ 
men. Der Spielspaß ist um ein Vielfaches 
höher, wenn man es selbst schafft: und nicht 
nur der Anleitung nachgeht. 

Für Kaleidoscope_ 

■ Sechzehn Erweiterungen für das Kalei- 
doscope-Kontrollfeld von Greg Landweber. 
Gestalten Sie die Oberfläche Ihres Macs 
selbst! Von total abgehoben bis äußerst an¬ 
genehm ist alles vertreten. 

Hanseat 

■ Ein Leserbeitrag der besonderen Art. In 
der Version 2.0 liegt der Kaufmannsklassiker 
„Hanseat“ bereits auf unserer CD. Wenn Sie 
Spiele wie „Uncharted Waters“ oder auch 
„Pirates Gold“ kennen, dann können Sie sich 
ungefähr vorstellen, worum es geht. Sie trei¬ 
ben Handel in der alten Hanse und müssen 
auf alle Widrigkeiten gefaßt sein. Einen Se¬ 
gelschein brauchen Sie übrigens trotz der 
vielen Schiffe nicht. 

MacAttack Folder 

■ Ein sehr gut gemachtes Spiel, in dem es 
eigentlich nur auf Schnelligkeit ankommt. 
Läuft auch auf 68k-Macs schneller als einem 
manchmal lieb sein kann. 


♦ MacChess 

Mathematiker für Kids (ClarisW) 
MD2 Multiplication v2.3 
MD2FCSfSpL (Claris 3) 

Monkey Shines 
NS-SHAFT 
ÜLI NS-TOVER 2.4 




'_| ScenarioMaker3D (SwordDream) 

♦ ShatterBat 


Newton __ 

■ Was Sie hierfür unbedingt brauchen, ist 
ein Newton von Apple. Haben Sie einen, kön¬ 
nen Sie hier über 50 Programme zu jeder Le¬ 
benslage ausprobieren. Welche Systemvor¬ 
aussetzungen als Grundlage gelten und was 
die Programme fertigbringen, erfahren Sie 
aus der Datei „!Auf einen Blick!“. 


_^ Skatpatch von 3.0 auf 3.01 .sea 

<£> Frort 97 
^ System 

© ! Auf einen Blick ! 

f~| D-DOSJCompatibility _1.5. fold.. . 
CD Icons & Patterns 
fl Installing OpenDoc™ 

Cd Kontrolleisten Module 
Cd Kontrollfelder 


♦ 

AD Online Installer 1.06 

Cd 

AfterDark Module 

CD 

BeHierarchic 3.1 b8 

<$> 

Setter EditKeys 

l 

Clicker 4.0 

däi 

Default Folder 2.7b1 

♦ 

FunKey 

_Q 

Für Kaleidoscope 

CD 

OuickChar 1.5 

<$> 

Serttry 

<f> 

SystemNQTE 

f - ^ Newton 

OpenTransport 1.1.2 

jJ Systemerweiterungen 

CD 

FFM1.1 

<$> 

GlMel 

CD 

Kewl Cursor VI .02 

CD 

LaunchKey j 

CD 

loquorl .0 Folder 

CD 

QuickTime MPEG Extension 

CD 

Total Desktop Rebuild 1.1 

♦ 

Velcome Speech Installer 

Utilities 



! Auf einen Blick ! 

11 /96 infoZine 
CD 2 line Names 
[ ) AREA PROPERTIES 3.01 Folder 

CD Binocular 
CD Biorhythms 6.0c Folder 
♦ C}ipF?}er 

Creator Charter 
CD Disk Charmer 3.0.8 Folder 
<l> ePress 
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Focus AudioClock™ V3.2.1 _ 

■ Eine sprechende Uhr am Rechner 
gehört nun nicht mehr in die Rubrik Zu¬ 
kunftsmusik. Focus AudioClock erinnert 
zur richtigen Zeit mit Ihrer eigenen Stim¬ 
me an Termine. Das klingt (hoffentlich) 
besser als ein computergenerierter Ton 
und haucht der Beziehung zu Ihrem 
Rechner neues Leben ein. 



TimeSlice 3.0_ 

■ Früher war es eine Karte, die der 
Lohnabhängige in einen überdimensio¬ 
nalen Wecker stecken mußte. Später 
kamen die Magnetkarten auf, die man 
einfach durchziehen mußte, und die Ar¬ 
beitszeit war unwiderruflich festgehal¬ 
ten. Allen gemeinsam ist der Name 
Stechuhr. Jetzt ist die digitale Variante in 
der Version 3.0 verfügbar. Die Aufgabe ist 
die gleiche, die Kontrolle ebenso, nur der 
Komfort hat sich für die auswertende 
Person eindeutig verbessert. 

TurboFind_ 

■ Sie suchen eine bestimmte Textstelle, 
wissen aber nicht mehr, in welchem Do¬ 
kument sie ihnen begegnet ist. Kein Pro¬ 
blem. Ziehen Sie Ihren „Dokuments- 
Ordner auf das Icon TurboFind und tip¬ 
pen das gewünschte Wort ein. Das Pro¬ 
gramm liest erst den Namen und danach 
den Inhalt des Dokuments und zeigt Ih¬ 
nen das Suchergebnis in einer Tabelle an. 


Probleme? 


■ Gibt es ein Problem mit unserer 
CD? Wenn Sie ausgeschlossen ha¬ 
ben, daß mit Ihrer Systemkonfi¬ 
guration etwas nicht stimmt (im 
Kontrollfeld „Erweiterungen Ein/ 
Aus“ die Einstellung „nur System 
7.5“ wählen!) schicken Sie die de¬ 
fekte CD an: 

Mac MAGAZIN & MACeasy 
Postfach 501005 
22710 Hamburg 


"~] Focus AudioClock™ v3.2.1 
Cd Focus Comatose™ v4.2.5 
P~~] Focus VoiceCalendar™ v2.8 

Pl FontVu Folder_ 

[jj Gestalt.Appl 2.7.4_ 

~~~~| Guarddogg 1.1_ 

<$> Guide Btester 

Hard Disk ToolKit™ 2.0.5 Update 
KegQuenoer L ite 
NSM December Update Installer 
NU Decernber Update Installer 

füui QuicKeys Demo_ 

QuicKeys Demo 2 

P~| SAM Virus Defs and Help-Januar 
Snooze Alarm Installer 
CD Speech Writer vl .0.0 

Spring Cteaning™ 1 .G Demo 
<£> StarGate 

super- coun tdo \rn 
CD System Log vl .1 
Ca) TimeSlice® Lite 3.0 f 
~~~| Tiny Saver 3.5 f 
~~\ ToolManager Updater 
P~~] TurboFind f 
PH Unlabel 1.0.7 f 
Wissenschaft & Technik 
'<2) ! Auf einen Blick ! 

f~| Cry stalMaker_2.1 _demo_F A F... 
(jö Dialog item ID 1.0 
CD Frontier 4.2 Upgrade 
^ GLMStat 2.0.5 Installer 

Inside Grayscale Kitchen 1.0 
Cd johnsCalc.1.1 
CD Safe Alert 1.0 Folder 
P~| SpriteWorld++ Folder 
^ Tools Plus 3.2 


_FontVu Folder 

■ Insbesondere die Besitzer von vielen 
Schriften werden dieses Utility zu schät¬ 
zen wissen. Es gibt vielfältige Informa¬ 
tionen über alle installierten Schriften - 
von der Größe der verfügbaren Schnitte 
bis zu den enthaltenen Zeichen. 

_Gestalt.Appl 2.7.4 

■ Der Informationswert dieser Software 
ist recht technikorientiert. Aber nicht nur 
Entwickler werden Interesse daran ha¬ 
ben, ob bei dem verwendeten Computer 
die Videografik über normales RAM ge¬ 
speist wird oder ob die TrueType Schrif- 

-~] ten aus einem Festplatten-Cache gelesen 
werden. 

Guarddog 1.1 

■ Für Systemadministratoren ein nütz¬ 
liches Helferlein. Es erlaubt die Einrich¬ 
tung von zwei Paßwörtern, wobei das ei¬ 
ne (der Hauptschlüssel) fest definiert 
und das zweite (der Zweitschlüssel) aus 
dem ersten errechnet wird. Verliert der 
Besitzer des Zweitschlüssels nun sein 
Paßwort, ist es für den Administrator 
kein Problem, ein neues zu errechnen. 

_QuickKeys Demo 

■ QuickKeys ist eine Software zur Auf¬ 
zeichnung von Makros, welche die Ab¬ 
läufe auf dem Rechner verselbständigen. 
Beispielsweise können Sie damit per 
Tastenkombination die Toneingabe zwi¬ 
schen Mikrofon und interner CD wech¬ 
seln. Sie machen QuickKeys nur einmal 
vor, wie es funktioniert, legen eine 
Tastenkombination fest, und fortan 
klappt es automatisch. 

—CrystalMaker_2.1 Demo 

■ Dies ist ein Programm zur Erzeugung 
der grafischen Darstellung chemischer 
Kristallverbindungen. Sie können nicht 
nur zwischen verschiedenen Farbgebun¬ 
gen, Darstellungsweisen und Perspekti¬ 
ven wählen, sondern sich die Grafik auch 
so konfigurieren, wie Sie sie benötigen. 
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UMAX Pulsar 1000 


Für anspruchsvolle Anwender bietet Umax 
mit dem Pulsar 1000 hohe Performance- 
Qualität für rechenintensive Aufgaben. 

Fünf Laufwerkschächte im Tower-Gehäuse 
bieten Platz für zusätzliche Festplatten, 
Laufwerke oder Grafikkarten. Mit dem 
können Sie auch in Zukunft rechnen. 


o Upgrade Card plus Networking Upgrade 


jpuisar oiw.iou 
Pulsar 604e/180 


24 Stunden Online bestellen 


I. || _ - 


Rechner 


Performa 4400 / 160 

16/1200/CD 8x 


Performa 5400/160 


Performa 5400 / 180 


Performa 6400 / 180 


Performa 6400 / 200 


PowerPC 8200 / 120 


Wieviel ist ihr 


PowerPC 7600/132 


Genau soviel, wie er Ihren individuellen Ansprüchen 
Mit Support und Service verwandeln 


PowerPC 8500 / iso 


PowerPC 9500 / 200 0/0 


Festplatten 


Drucker Scanner 


PowerPC 9500 / 200 


Agfa SnapScan 

300 x 600 dpi, 24 bit 

Agfa StudioStar 

600 x 1200 dpi, 30 bit 

Microtek ScanMaker E3 

300 x 600 dpi, 24 bit 

Microtek ScanMaker E6 

600 x 1200 dpi, 30bit 


PowerPC 9500 / isomp 


Fujitsu 2.1 GB 

2952SYU AV-fähig 8,5 ms 

Fuitsu 4,3 GB 

2954SYU AV-fähig 8,5 ms 

IBM 2,1 GB 

DORS 8,6 ms 

IBM 4,5 GB 

DCAS 9 ms 

IBM 4,5 GB 

DCRS 8 ms, AV-fähig 

Quantum TM 3,2 GB 

10,5 ms 

Seagate, Micropolis AV 
auf Anfrase 


Apple Color StyleWriter 2500 

Tinte 

Apple LaserWriter 4/600 

600 dpi, Laser 2 MB RAM 

Apple LaserWriter 12/640 

A4, 600 dpi, Laser 4 MB RAM 


PowerBook 1400cs/ll7 


PowerBook 1400c/ 117 


Canon BJC 4550 

A3, 720 x 360 dpi Farbe, Tinte 


Umax Vista S-6E 

300 x 600 dpi, 24 bit 

Umax Vista S-12 

600 x 1200 dpi, 24/33 bit 

Umax Powerlook II 

600 x 1200 dpi, 36 bit, inkl. Dia-Aufsatz, 
Photoshop 4.0 

Umax Powerlook 2000 

1000 x 2000 dpi, 36 bit 
inkl. Dia-Aufsatz, Binuscan Master 


• Epson StylusColor 500 

720 dpi, verbesserte Tinte 

Epson Stylus 1500 

a 2, 720 dpi, Tinte inkl. LocalTalk + Farbkit 

Epson Stylus Pro XL+ 

A3, 720 dpi, PS-fähig, Tinte 


PowerBook 1400c/ 133 


7'J'J'Jf J-Mj y-j'J'J 

Coming soon 
Die neuen Apple 
Rechner auf Anfrage 


HP DeskJet 870Cxi 

600 dpi 8 Ppm s/w, 4Ppm Farbe 

HP LaserJet 6 MP 

3 MB, Adobe PS, LocalTalk 


Laufwerke^C^ 


Prozessor 


PowerRIP 

PostScript-Software f. Epson Pro, Pro XL 


karten 


Fujitsu M/O 640 MB 

extern 3,5" SCSI-II, 30 ms, 512 KB Cache 

iomega Jaz 1 GB 

extern 02 

iomega zip 100 MB 

extern 

Syquest EZ Flyer 230 

13,5 ms, extern 

Syquest SQ200 5.25 

extern 


für alle Apple und kompatible Rechner 

PPC 604/150 
PPC 604e/180 
PPC 604e/200 
PPC 604e/225 
PPC 604e/250 

Daystar MP 2x PPC 604e/180 


Finanzierungen bis 4000,- Dm können über EC-Karte angefragt werden) 


Alle Preise in DM inklusive Mehrwertsteuer. Irrtümer und Preisänderungen Vorbehalten 
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▼ Spezifikationen 

■» 16MB DRAM eingebaut 

-> 1.2 GB HD bei 180 MHz, 2.1 GB HD bei 200 A240 MHz 
-» Grafikkarte integriert, 1MB VRAM 
-» 3D Grafikkarte 2MB RAM bei 200 / 240 MHz 
^ 256KB Level2 Cache erweiterbar auf 1MB 


-> 2 ADB Ports 

-9 5 interne Laufwerkschächte 
-9 3 PCI slots 
-9 2 DIMM Slots 

(bis zu 144MB mit 64MB DIMMS) \ 
-9 CD-Rom Laufwerk 8X 
-9 16-bit Stereo CD-Quality SRS™ 
Surround Sound 
-9 Mini-Tower Design 
-9 1.44MB Diskettenlaufwerk 
-9 Tastatur, Maus und Betriebssystem inkl. 
-9 Claris Works, Conflict Catcher, 

FWB CD-ROM und HDT Toolkit 


Im Small Office / Home Office Bereich bietet Umax 
mit dem AJPUS 3000 einen leistungsstarken 
und preisgünstigen Multimediacomputer. 

Von 180 auf 300 Mhz erweiterbar wächst er mit 
Ihren Ansprüchen. Sein Mini-Tower-Design 
passt auf jeden Schreibtisch. 


UMAX 

Apus 3000 -180 MHz 9999 
Apus 3000 - 200 MHz 3999 
Apus 3000 - 240 MHz 3709 


PR BST COMPUTER 


Pabst Computer 


kein Adapter notwendig 
15,5 - 84 KHz horizontale, 

25 - 160 Hz vertikale Frequenz 
PCI-Anschluß 

(auch für Performa 5400 + 6400; 
optional für NuBus erhältlich 
(MacPicasso 320, 328) 
100% QuickDraw kompatibel 
Beschleunigt für PowerMac 

MacPicasso 516 2 mb/pci 


MacPicasso 520 MacPicasso 520 

2 MB/PCI 4 MB/PCI 


MacPicasso 320 MacPicasso 328 

2 MB/NuBus 4 MB/NuBus 

EE3 


4 MB RAM, Quickdraw 3D und Quicktime 
Beschleunigung, opt. Videomodul, 
opt. 3D Beschleunigungsmodul 
mit 4 MB Texture-RAM 


Apus 


von UMAX 


180 - 240 MHz PowerPC 603e 
100% MAC OS kompatibel 


Computer WERT? 


Yamaha CDR 400 

4 6 fach int. 
externe Version 

mki Software Toast 3.0 


Level II Cache: 

256(PCI) / 256(44/54/6400) / 512(PCI): 
/ / 


Nichts Neues aus Texas. 

Wann,Wie und Wo die PowerComputer 
zu haben sind, weiterhin auf Anfrage. 


IMS TWin Turbo und Formac auf Anfrage 


Belinea 17” 

• i. co* 143 “” 

^ •. 

mit integrierten 
Stereolautsprechern 


(Mail order und Versand erfolgen über Berlin) 


Gräfstr. 51 
60486 Frankfurt 
am Main 

http:// 


Fon.: 069 77 27 21 
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rafikkarte 


genügt. Dafür braucht Ihr Computer die richtige Konfiguration, 
wir Ihre Wünsche in Rechenstärke. 


64-bit Grafikkarte 


VILLAGE 

TRONIC 


Auflösungen von 512 x 384 bis 
zu 1600 x 1200 Pixel VGA 
und Apple-Monitor-Anschluß 


Speicher 

4MB 8MB 16MB 32MB 

PS/2: 


DIM MS: 

- 



EDO DIMM 

(4400) 

• 



SIMMS: 

(30pol.) 




PowerBook: 

(190/5300) 

- 



PowerBook: 

(1400) 

• 


24/ 

PowerBook.Duo: 

■ 

20/ 

28/ 


Lüfter 


Kühlsysteme von 

PAPST -Motoren 

Das Lüfter-Sortiment für jeden Mac (Clone) 


Lüfter zur CPU-Kühlung: 

für Ext. Gehäuse 


Variofan 3412/8412 GMV: 

für DeskTop-Macs und Umax 

Variofan 4312 GMV: 

für Tower-Macs 


CD-Brenner 

CDD 2600 msm 


• CD-Writer 2/6fach-Speed 

2/6-fache Geschwindigkeit, intern 
externe Version 
inki Software Toast 3.0 

Pioneer CD-ROM 12x 

12 fache Geschwindigkeit, extern 
110 ms Zugriffszeit 

• TEAC CD-R50S 

inkl Toast 3.0, WIN on CD, 2 Rohlinge 

4'4fach int. 

w.o., externe Version 




BrfhcJ 


3 JAHRE GARANTIE für BELINEA Monitore 



105075 

mt integrierten 
Stereoiautsprechem 

105576 

mit integrierten 
Stereoiautsprechem 

105596 

mit integrierten 
Stereoiautsprechem 

1864 

by Sony 

106050 

2185 

by Sony 

108010 

Bildgröße 

15" (38 cm) 

17" (43 cm) 

17" (43 cm) 

17" (43 cm) 

17" (43 cm) 

20" (50 cm) 

21" (53 cm) 

Auflösung 

bis 1152 x 870 

bis 1152 x 870 

bis 1600 x 1280 

bis 1024 x 768 

bis 1600 x 1200 

bis 1600 x 1280 

bis 1600 x 1280 

Frequ. hör. 

30 - 69 kHz 

30 - 69 kHz 

30 - 85 kHz 

31 -64 kHz 

30 - 85 kHz 

30 85 kHz 

30 - 115 kHz 

Frequ. vert. 

55 - 120 Hz 

50- 120 Hz 

50- 120 Hz 

50 - 120 Hz 

50- 120 Hz 

50 - 150 Hz 

50 160 Hz 

Maske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Trinitron 

Lochmaske 

Trinitron 

Lochmaske 


0,27 mm 

0,27 mm 

0,26 mm 

0,25 mm 

0,28 mm 

0,30 mm 

0,25 mm 

Abschirmung 

mPR II 

TCO 95 

TCO 95 

TCO 92 

TCO 95 

TCO 92 

TCO 92 

Bedienung 

Digital Front 

Digital Front 

Digital Front 

Digital 

Digital Front 

Digital 

Digital Front 


Control, 

Control, 

Control, 

Microprocessor 

Control, 

Microprocessor 

Control, 


16 Speicherplätze 

18 Speicherplätze 

O 

28 Speicherplätze 

Control 

28 Speicherplätze 

Control 

21 Speicherplätze 


Für ein erholsames Arbeiten sorgt 
der Belinea durch 

die Angleichung der Bauweise an die stregen 
Ergonomie-Richtlinien für Arbeitsplatz Geräte. 
Geringe Bildschirmabstrahlung und regulier¬ 
bare Frequenz halten Ihre Augen länger fit. 
Her mit den Pixeln. 

















■ So sieht er aus - Spartacus, der 
Edel-Mac zu Apples 20. Jahrestag. Aus 
der modifizierten Hauptplatine eines 
Performa 6400, einem 12,1 Zoll 
großen Aktiv-Matrix-Display, einem 
CD-ROM-Laufwerk sowie einem Bose- 
Soundsystem bastelten Apples Inge¬ 
nieure ein Designerstück, das es in 
sich hat (siehe Mac MAGAZIN & MAC- 
easy 2/97, Seite 20). 

Etwa zur Jahresmitte soll eine limi¬ 
tierte Auflage des ultraflachen Multi¬ 
mediagenies in den Handel kommen. 
Wer es sich leisten kann, bestellt sich 
den Mac für Audiophile schon jetzt. 
Apple-Händler Systematics geht von 
einem Stückpreis knapp unter 20 000 
Mark aus. MK 

Info: httyillwww.twentiethanniversan j. 
applc.com/ 



PC für Fotos 


■ Epsons neue Digitalkamera Photo 
PC kostet rund 900 Mark und bietet 
unter anderem 640 mal 480 Bildpunk¬ 
te Auflösung, Vorblitz gegen rote Au¬ 
gen sowie ein serielles Kabel für den 
Mac-Anschluß. Zum Aufrüsten gibt’s 
ein seitlich ansteckbares LC-Display 
für knapp 500 Mark. CH 
Info: Epson Deutschland, Tel. 02 11/5 60 30 


An Mac MAGAZIN & 
I O MACeasy 03/97 



■ Mit fünf neuen Monitoren verjüngt 
Samsung die SyncMaster-Reihe. Ge¬ 
meinsam sind ihnen die neue Anti- 
reflex-/Antistatik-Beschichtung und 
die vereinfachte Bedieneroberfläche 


sowie die Einhaltung der Ergono¬ 
mienormen CE-Zeichen, MPRII und 
TCO 95. Alle Monitore basieren auf 
INVAR-Lochmaskentechnik. MK 
Info: Samsung, Tel. 0 61 96/6 60 













Klein, kompakt, farbig 

■ Microteks Kompaktscanner Page- durch das mitgelieferte Programm 
Wiz gibt’s jetzt nicht nur in der Färb- PageSuite, das neben Texterkennung 
version, sondern erstmals auch für und Dokumentenverwaltung auch 
den Mac. Der PageWiz Color erfaßt den Fax- oder E-Mail-Versand sowie 
Vorlagen bis DIN A4 bei maximal 300 das Drucken gescannter Dokumente 
mal 600 dpi optischer Auflösung und per Drag-and-drop ermöglicht. Der 
reproduziert dabei bis zu 16,7 Millio- Preis wird voraussichdich bei knapp 
nen Farben. Zum „Produktivitäts- 400 Mark liegen. CH 
Tool“ wird der Kleine laut Hersteller Info: Microtek, Tel. 07 21/40 50 14 




■ Einen Fotodrucker, der oh¬ 
ne Tinte und Farbbänder aus¬ 
kommt, stellte Panasonic auf der 
Winter-CES in Las Vegas vor. Das 
Druckverfahren Thermo-Autochrome 
erlaubt es, die Farben direkt im Papier 
unterzubringen. Da diese Methode 
dem normalen Thermotransferdruck 
ähnelt, genügt dem TruPhoto genann¬ 


ten Printer eine Auflösung von 144 dpi 
zur Erzeugung fotorealistischer Aus¬ 
drucke. 

In den USA kostet der TruPhoto 
zirka 480 Dollar, ein Paket mit 20 Blatt 
Autochrom-Papier etwa 15 Dollar. 
Preis und Verfügbarkeit standen bei 
Redakdonsschluß noch nicht fest. MK 
Info: http://www.truphoto.com 


Blauer Zwerg 


■ LightWave 3D, die Modeling- und 
Animationssoftware, mit der Fernseh- 
und Kinohits wie „Star Trek“, „Die 
Simpsons“ oder „Golden Eye“ aufge- 
peppt wurden, ist jetzt auch als Power 
Mac-Version erhältlich. Das Quick- 
Draw-3D-taugliche Programm dürfte 
damit die einzige Software aus dieser 
Sparte sein, die sowohl für Windows 
95 und NT als auch für Amiga, SGI 
und den Mac zu haben ist. 

Natürlich verfügt LightWave über 
Features wie inverse Kinematik, orga¬ 
nische Strukturen, Linseneffekte und 
vieles mehr. Anders wäre der höchst 
professionelle Preis von knapp 3000 
Mark auch kaum zu rechtfertigen. MK 
Info: Videocomp, Tel: 0 61 71/5 06 01 30 
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Monitore en masse _ 

Bildschirmflut 

■ Die Hersteller von Computerbild¬ 
schirmen scheinen eine enorm pro¬ 
duktive Phase gehabt zu haben, denn 
die Neuvorstellungen nehmen kein 
Ende. Hier kommen sie im alphabe¬ 
tischen Schnelldurchlauf: Mit dem 
FlexScan F77 präsentiert Eizo einen 
21-Zoller für Profis, der über eine 
scharfe, besonders dunkel getönte 
Bildröhre, ausgeklügelte Konvergenz¬ 
regelung und TCO ’95 verfugt. Für 
etwa 3500 Mark ist er bei Raab Kaar- 
cher (Tel. 0 21 53/73 30) zu haben. 

Mitsubishi vermeldet, daß der 
Preis für die vier aktuellen High-end- 
Monitore (zwischen 15 und 21 Zoll) 
um nahezu 20 Prozent gesenkt wurde. 
Info unter Tel. o 21 02/48 60. 

PanaSync/Pro 7GX heißt der neue 
21-Zoll-Edel-Bildschirm von Panaso¬ 
nic (Tel. o 40/8 54 90), der sich durch 
hohe Bildwiederholraten, eine 0,25er 
Lochmaske, extreme Helligkeitsreser¬ 
ven, TCO 92, den Preis von etwa 4000 
Mark und vieles mehr auszeichnet. 

Sony wechselt mal wieder die Mo¬ 
delle der sf-Reihe aus. Der 15-Zoller 
heißt jetzt 100 sf und kostet etwa 850 
Mark, der 17-Zoller 200sf ist für etwa 
1500 Mark zu bekommen und für den 
20-Zoller 30osf sind ungefähr 2900 
Mark zu berappen. TCO 92, On- 
Screen-Display und Super Fine Pitch 
Trinitron-Röhren sind einige ihrer 
Merkmale. 

Neu ist auch der 200 SX mit 15 Zoll 
Bilddiagonale und einem Preis von 
zirka 1300 Mark. Mehr Infos erhalten 
Sie bei Sony (Tel. 02 21/5 96 60 ). 

Der 3500 Mark teure, speziell auf 
den Macintosh abgestimmte Quato 
two page mit einer 20-Zoll-Trinitron- 
Röhre verfugt nunmehr über eine 
0,25er Lochmaske und TCO 95. JS 
Info: Löhner und Partner, 

Tel. 05 31/28 13 81 



Schnellere Pentium-Karten _ 

Intel an Bord 

■ Für alle PCI-Macs mit 12-Zoll-Slots 
hat die Firma Orange Micro jetzt eine 
200-Megahertz-Pentium-Karte vorge¬ 
stellt, die unter anderem zwei Dimm- 
Steckplätze, zwei serielle und einen 
parallelen Port bietet. Sie ist bei Makro 
(Tel. o 60 22/65 49 57) für 2400 Mark 
zu beziehen. Macs mit nur 7-Z0IIPCI- 
Slots (wie die neuen Performas) lassen 
sich mit einer 100-Megahertz-Pen- 
tium-Karte ausrüsten. Das Modell 525 
soll ab März verfügbar sein und 700 
US Dollar kosten. JS 

Fifinport-Multiplikator _ 

Aus 1 mach 4 

■ Der Portjuggler macht aus einer 
seriellen Schnittstellen gleich vier, 
wobei die jetzt für etwa 275 Mark er¬ 
hältliche Power-Version auch Geo- 
port-Funktionen multipliziert und das 
alles ohne Schalter. JS 

In/o: Dr. Bott, Tel. 03 67 38/4 46 30 

Nftiift Boards von Miro _ 

Videos rein! 

■ Miro entzückt die Gemeinde der 
Videofilmer mit zwei neuen Karten. 
Die DC30 (etwa 1500 Mark) ist eine 
leistungsverstärkte Version der DC20 
und sorgt für flüssige Digitalisierung 
analoger S-Video-Signale. Die Video 
DV100 (etwa 1700 Mark) versteht sich 
demgegenüber nur auf die Übertra¬ 
gung von Bildern nach dem Sony- 
Digital-Video-Standard über die neue 
Firewire-Schnittstelle. JS 

In/o: Miro, Tel. 05 31/2 11 30 



PC-Card-Modem _ 

Option optimiert 

■ Nova Media bietet mit der Option- 
Card eine Kommunikationslösung 
für PowerBooks und Newtons - am 
Festnetz wie an allen gängigen GSM- 
Mobiltelefonen. Bei der neuen 28.8- 
Version implementiert der Hersteller 
jetzt den Standard V34PIUS, was für ei¬ 
ne Datenübertragung bis zu 33 600 
bps steht. Zur Cebit erweitert sich die 
Liste der unterstützten Handies um 
die Nokia 8110. DiePC-Card kostet als 
14.4er Ausführung etwa 670 Mark, die 
V34plus-Version schlägt mit zirka 
1000 Mark zu Buche. BÖ 
In/o: Nova Media, Tel. 0 30/39 90 26 83 



QninkDraw-3D-Beschleuniger 

Kartenspiele 

■ Der Hit bei Grafikkartenherstellern 
sind derzeit mit QuickDraw 3D be¬ 
schleunigte PCI-Karten. Jeder Pro¬ 
duzent, der etwas auf sich hält, hat 
zumindest eine solche Karte an¬ 
gekündigt. Angefangen bei der 4500 
Mark teuren Radius Thunder 3D mit 
insgesamt 32 Megabyte RAM bis hin 
zur 3D Xplosion von Microtek, die für 
200 Dollar nur einen einzigen Chip 
beherbergt. Dazwischen tummeln 
sich diverse Hersteller, wie Newer 
Technology (RenderPIX), Ati (Xclaim 
3D & VR), Village Tronic (MacPicasso 
535) und Formac (ProFormance- und 
ProMedia-Serie). 

Selbst Windows-Spezialisten wie 
Matrox beginnen hier, den Mac für 
sich zu entdecken. Welche Karten 
ihren Preis wert sind und welche Soft¬ 
ware davon profitiert, das werden wir 
in einem der nächsten Hefte von Mac 
MAGAZIN & MACeasy klären. MK 
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SCHNELLERE UND 
—- VERBESSERTE 
DRUCKFUNKTIONEN 



QUICKTIME VR 


VEREINFACHTE 
UND VERBESSERTE 
NETZWERKFUNKTIONEN 


PROBLEMLOSE 

AUTOMATISCHE 

INSTALLATION 


HÖHERE 

STABILITÄ 


QUICKTIME 2.5 


♦OPEN DOC - , 

TECHNOLOGIE 


QUICKDRAW 3D 


PROBLEMLOSER 
AUSTAUSCH 
VON PC- 
DATEIEN 
UND 
-MEDIEN 


BILDER, 
TON, 
VIDEO, 
ANIMATIONEN... 


ZUGANG 

ZUM. 

INTERNET 


Jetzt bestellen und Geld sparen! 


Mac OS 7.6 verbindet viele der neuesten Software- 
Technologien mit zusätzlichen Features und Funktionen, und 
bietet Ihnen somit gesteigerte Produktivität, Effizienz und PC- 
Kompatibilität. Mac OS 7.6 beinhaltet die aktuelle Version 
der OpenDoc Software-Technologie, integrierte Internet-Funk¬ 
tionen und -Verbindungen und Apples fortschrittliche 
Multimedia-Technologien (QuickTime Media Layer) sowie 
eine verbesserte Unterstützung von Windows-Dateien und 
Medien. Mac OS 7.6 verbessert auch die Leistung in 
Schlüsselbereichen wie Druck und Vernetzung. Mac OS 7.6 läßt sich leicht installieren, so daß Sie 
schnell und sicher in den Genuß der Vorteile der neuesten und bedeutendsten Innovationen im Bereich 
der Systemsoftware kommen, während die Kompatibilität zu Dateien und Anwendungen, die unter 
System 7 entwickelt wurden, ohne Einschränkungen gewährleistet ist. 

* nur auf PowerPC ™ verfügbar. 



Das besondere Angebot: 

Mac OS 7.6 CD-Version in deutsch mit AICK 


Jetzt können Sie außergewöhnlich günstig Ihr persön¬ 
liches Mac OS 7.6 bestellen. Entscheiden Sie sich schon 
heute für die deutsche Version und nutzen Sie den 
Subskriptionsvorteil: Nur DM 169,00 statt DM 220,00! 
Dieses Vorteilsangebot gilt nur bis 31. März 1997. 

Zögern Sie nicht! Bestellen Sie noch heute unter Telefon 
01805 - 258 166. Wir nennen Ihnen auch gerne unsere 
speziellen Mac OS Partner oder fragen Sie Ihren Händler. 


CLARIS 


Simply powerful Software.“ 
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□ussnews 


It's Showtime! 

Wie üblich war es ein Spektakel. 

Claus Heitmann berichtet von 
der Mac World in San Francisco. 



N ach den letztjährigen Turbulenzen 
kam der Mac World Anfang Januar 
eine ganz besondere Bedeutung als Weg¬ 
weiser für Apples künftigen Kurs zu. Ent¬ 
sprechend pompös gestaltete sich die 
traditionelle Eröffnungsrede, die Apple- 
Boß Gil Amelio mit tatkräftiger Hilfe 
prominenter Gäste wie Jeff Goldblum, 
Peter Gabriel und dem mit stehenden 
Ovationen bedachten Steve Jobs über die 
Bühne brachte. 

Knapp 4000 Zuschauer wurden durch 
ein Wechselbad von großen Gesten, 
Visionen und zähflüssigen Absichtser¬ 
klärungen geschickt, um am Ende einem 
Finale nach Hollywood-Manier beizu¬ 
wohnen, in dem der letzte Auftritt 
Muhammed Ali Vorbehalten war. Drei 
Stunden dauerte dieses Schauspiel. Da¬ 
nach wandten die Besucher ihre unge¬ 
teilte Aufmerksamkeit den zahlreichen 
Produktneuheiten in den beiden Messe¬ 
hallen zu. 


Killer-Power 

■ Als Publikumsmagnet erwies sich 
wieder einmal Power Computing, 
denn neben dem bereits im letzten 
Heft gemeldeten 300-Megahertz-Mac 
stellte der texanische Clone-Produ¬ 
zent zwei Multiprozessorsysteme in 
Gestalt von PowerTower-Pro-Rech- 
nern vor. Wahlweise zwei 225- respek¬ 
tive 250-Megahertz-Prozessoren der 
6o4e-Klasse treiben Powers neue Boli¬ 
den an, die mit reichhaltiger Ausstat¬ 
tung ab rund 5000 US-Dollar zu be¬ 
kommen sind. 

In den kleineren Budgetregionen 
hingegen kündigte das Unternehmen 
mit dem PowerBase 200 QuickShip 

der WINTEL-Fraktion offen den Preis¬ 
krieg an. So verfugt dieser „ultimative 
PC-Killer“ übereinen 200-Megahertz- 


6o3e-Prozessor mit Upgrade-Optio¬ 
nen, integrierte 3-D-Beschleunigung, 
einen 15-Zoll-Multimediabildschirm, 
ein externes Modem für 28 800 bps 
sowie reichlich Software - alles für 
knapp 2000 US-Dollar! Solange Power 
den Weg in deutsche Händlerregale 
nicht findet, gibt’s weitere Infos direkt 
beim Erzeuger unter Tel. (o 01) 
5 12/3 88 68 68 oder im Netz unter 
http://www.powercc.com 



Bildanbeiter 



■ In Sachen Bildbearbeitung sorgte 
kein Geringerer als Kai Krause auf der 
Mac World für Furore. Wie von seinen 
Kreationen gewohnt, wartet auch 
seine neueste Software - Arbeitstitel 
Soap - mit einer eigenwilligen Ober¬ 
fläche auf, die auf den ersten Blick wie 
Spielerei erscheint. Der zweite Blick 
offenbart jedoch echte Highlights. 
Zoom- und Bildbearbeitungsvorgän¬ 
ge gehen stufenlos und in Echtzeit 
vonstatten, Maskierungen erfolgen 
automatisch im Hintergrund, und 
integrierte Filter wie das „Red Eye“- 
Werkzeug führen ein Dutzend Bear¬ 
beitungsschritte automatisch in ei¬ 
nem durch. Soap soll in Kürze in 
Deutschland erscheinen, der Preis 
steht noch nicht fest. Infos: Up To Da¬ 


te, Tel. 01 80/5 34 59 90. Einen klei¬ 
nen Vorgeschmack auf Soap gibt Ih¬ 
nen Kai Krause im Videofilm auf CD. 

Mit einem 3-D-Plug-in für Adobe- 
Software gab Vertigo, bislang als Ent¬ 
wickler von 3-D-Software für Silicon 
Graphics bekannt, auf der Messe sein 
Mac-Debut. 3D Dizzy erlaubt es, 3-D- 
Objekte in Photoshop, Premiere, After 
Effects oder PhotoDeluxe zu laden 
und dort mit 3-D-Funktionalität unter 
anderem ihre Größe, Oberfläche oder 
die Position der Lichtquellen zu än¬ 
dern. 3D Dizzy ist für rund 90 Dollar 
direkt über Vertigos Web-Site (http:// 
www.vertig03d.com) zu beziehen. 
Weitere Infos erhalten Sie telefonisch 
unter (o 01) 6 04/6 84 2113 oder per 
E-Mail unter info@)vertig03d.com 
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Fußklick! 

■ Steptänzer und Autofahrer sind im 
Vorteil, andere sollen’s schnell lernen: 
die Cursor-Steuerung per Pedal. NoHands 
Mouse ist laut Hersteller Hunter Digital 
die ideale Lösung für alle, die Handge¬ 
lenkschäden durch exzessiven Mausein¬ 
satz furchten oder die Finger nicht von 
der Tastatur lassen können. 

Für zirka 260 US-Dollar erhalten sie 
ein Paket mit zwei Fußtasten nebst An¬ 
schlußkabel und Software. Achtung, 
Spiele-Freaks: Zum Ballern und Fliegen 
ist die NoHands Mouse nicht geeignet! 
Info: Hunter Digital, Tel. (0 01) 3 10/4 71 58 52, 
http-J/www footmouse.com 




Digitalschüsse 

■ In Sachen Digitalfotografie fanden 
sich die interessantesten Neuigkeiten an 
dem kleinen Stand des amerikanischen 
Herstellers DC Pro. Dieser hat sich auf 
Zubehör für Digitalkameras spezialisiert 
und bietet unter anderem Aufsatzlinsen - 
von Makro bis Tele - sowie Filter für 
Schnappschußkameras an. Für die Ko¬ 
dak DC-20, DC-25 und DC-50, die Epson 
PhotoPC, Apple QuickTake 100 und 150 
sowie die QV-10A und QV-100 von Casio 
bestehen bereits Sortimente, entspre¬ 
chendes Zubehör für weitere Hersteller 


und Modelle soll folgen. Infos liefert DC 
Pro unter Tel. (o 01) 5 16/4 34 88 00 oder 
per E-Mail: dcproacc(a)aol.com 

Gezeigt wurde zwar nichts, aber zum 
Thema Digitalfotografie konnte Apple 
wenigstens eine Ankündigung beisteu¬ 
ern. Die in die Jahre gekommene Quick- 
Take-Familie wird durch die QuickTake 
200 verjüngt. Apples neue Digitalknipse 
bietet jetzt zeitgemäß ein LC-Display, 
Wechselspeichertechnologie und TV-An- 
schluß. Zur Programmausstattung 
gehören PhotoDeluxe und PageMill 2.0 
von Adobe sowie NetCard, eine Software 
zum Fotoversand per E-Mail. Die Quick¬ 
Take 200 ist voraussichtlich im April bei 
uns erhältlich und könnte sich preislich 
um 1200 Mark 
einpen¬ 
deln. 

Info: 

Apple 
Assistance 
Center, Tel. 

1 80/3 50 18 



Mac-World-Hit 

■ Den Reiz jeder Mac World machen 
immer wieder Produkte aus, die fern¬ 
ab aller bierernsten Systemdiskus¬ 
sionen, Produktstrategien und Mega¬ 
hertz-Wettrennen nach purem Spaß 
trachten. Mein persönlicher Favorit in 
dieser Kategorie war dieses Jahr un¬ 
angefochten CyberSound Studio, eine 


„Instant Jamming“-Lösung für 
knapp 100 US-Dollar, die eine kin¬ 
derleicht zu bedienende Synthe¬ 
sizer- und Sampler-Software und 
zusätzlich sogar auch noch ein 
kleines Midi-Keyboard beinhaltet. 
Und die Show der CyberSound-Mu- 
siker war eh eine Klasse für sich. 
Info: CyberSound, 

Tel. (0 01) 4 15/8 12 73 80, 
http://www.cybersound.com 



tation von Soap 
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oocgsnews 



Der nächste Schritt 

Be ist out, Copland ist tot - Rhapsody heißt der neue Traum vom 
besten aller Betriebssysteme. Steve Jobs und sein Nextstep sollen 
ihn verwirklichen. Claus Heitmannsagt, wie’s klappen soll. 


S teve Jobs ist wieder da! Der be¬ 
rühmteste Garagenbastler und 
Apple-Gründer, der verstoßene Sohn 
und stets gefeierte Visionär kehrt nach 
über zehn Jahren in Apples Dienste 
zurück. Nachdem sich die Firma für 
satte 400 Millionen Dollar ein schönes 
Weihnachtsgeschenk gönnte und mit 
dem Kauf der Jobs-Firma Next das 
Rätselraten um die Zukunft des Mac- 
Betriebssystems beendete, ist er als 
„Berater“ wieder aktiv am Mac- 
Schicksal beteiligt. 

Die Mitgift, die Steve Jobs in die 
neue Liaison einbringt, heißt Next¬ 
step - ein von Next bereits im Jahre 
1988 entwickeltes und aufverschiede- 
nen Hardware-Plattformen erprobtes 
Betriebssystem. Skeptische Zeitge¬ 
nossen stoßen sich an der geringen 
Verbreitung von Nextstep, Befürwor¬ 
ter sehen den Grund für diese relative 
Erfolglosigkeit einzig darin, daß es 
seiner Zeit schlicht um Jahre voraus 
ist. Wie auch immer, Nextstep bringt 
die entscheidenden Voraussetzungen 


mit, die ein künftiges Mac OS leisten 
soll: präemptives Multitasking, Multi- 
threadin^, symmetrisches Multiproces- 
sintj, Speicherschutz sowie, nicht zuletzt, 
integrierte Internet-/Intranet-Techno- 
logien. 

Rhapsody - das System der Zukunft. 

Viele Antworten auf Fragen nach den 
technischen Details mußten sowohl 
Apple als auch Next auf der Mac 
World noch schuldig bleiben. Der 
grobe Fahrplan für die nahe Zukunft 
steht allerdings schon fest: Die be¬ 
gehrten Nextstep-Komponenten wer¬ 
den so schnell wie möglich auf die 
PowerPC-Plattform angepaßt, um 
daraus zusammen mit den Mac-OS- 
Bestandteilen das neue System Rhap¬ 
sody zu basteln. Bis Mitte des Jahres 
soll eine erste Entwicklerversion von 
Rhapsody fertiggestellt sein. Für An¬ 
fang 1998 ist eine sogenannte teil¬ 
kompatible Version in Planung, auf 
der Programme laufen, die speziell 
auf das neue Betriebssystem angepaßt 


sind. Und zum Sommer des nächsten 
Jahres peilt Apple dann die Vollen¬ 
dung der ersten endgültigen Version 
von Rhapsody an, die sowohl auf 
PowerPC-Macintoshs als auch auf 
PowerPC-Clones zum Einsatz kom¬ 
men kann. 

Ganz oben auf Apples Prioritäten¬ 
liste steht dabei die Kompatibilität 
zum bisherigen System. Durch die In¬ 
tegration einer sogenannten Mac-OS- 
Kompatibilitätsbox in Rhapsody sol¬ 
len dann nämlich alle für das 
„herkömmliche“ System geschriebe¬ 
nen 68k- und PowerPC-Programme 
auch in der neuen Umgebung laufen. 
Sollte dieses Vorhaben sich tatsäch¬ 
lich verwirklichen lassen, braucht 
man sich demnach um seine jetzigen 
Hard- und Software-Investitionen 
keinerlei Sorgen mehr zu machen - 
zumal Apple vorsieht, Rhapsody mit 
Hilfe eines Software-Updates auf dem 
aktuellen Kompatibilitätsstand zur je¬ 
weils neuesten Mac-OS-Version hal¬ 
ten zu können. 
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APPLE P0V/ER7AACIHT0SH fct.j 

PK 4400/160/16/1200/8xCD Sondern. . 2299.- 
PPC 8200/120/16/1200/8xCD/L2 
(inkl. Software Bündle MS Office)... 2999- 
PPC 7600/132/16/1200/8xCD/L2 
(inkl. Software Bündle MS Office)... 3849- 
PPC 8500/180/32/2000/8xCD/L2 .... 5449.- 
PPC 9500/200/0/0/8xCD/L2/noVid ... 5449.- 
PPC 9500/200/32/2000/8xCD/L2/ATI.. 7199 - 
PPC 9500/180MP/32/2000/8xCD/L2/ATI 
(Multiprozessorsystemmit2x180).. 8849- 

Fragen Sie unbedingt Ihr persönliches Bündle an!!! 


APPLE MACIMT05H PERFOR/Aa (dt.) 

6320/120/12/1200/8xCD.2219.- 

6400/180/16/1600/8xCD/Modem.... 3399.- 
6400/200/16/2400/8xCD/Modem/L2.. 4079.- 

5260/100/12/800/4xCD. 2849.- 

5400/160/16/1600/8xCD/Modem.... 3689.- 
5400/180/16/1600/8xC D/TV/Vin/Mod.. 4349- 


Fragen Sie unbedingt Ihr persönliches Bündle an!!! 

CLOllES YOil POWER COMPÜTIHG 

Leider nur auf Anfrage.-call - 

CLONES VON UMAX- ARUS SERIE 

Apus 2000 Basis-System 0/16/0/8xCD. 1799- 
Apus 2000/166/16/1200/8xCD/L2 ... 2499.- 
Apus 3000 Basis-System 0/16/0/8xCD. 2049- 
Apus 3000/180/16/2100/8xCD/L2 ... 2849.- 
Apus 3000/200/16/2100/8xCD/l2 ... 3199.- 
Apus 3000/240/16/2100/8xCD/L2 ... 3649.- 

AHe Apus 3000 Systeme mit 30-6rafikkarte SMß VRAM) 

CLONES VON UMAX> PÜLSAR SERiE 

1000 Basis-System 0/16/0/8xCD/L2 ... 3299.- 
1500/150/16/1600/8xCD/L2 2 mbvkJ, . 4389.- 
l800/180/16/2000/8xCD/L2f4MB-M. . 5569.- 
2000/200/16/2000/8xCD/L2 (4MB-vid :. 5999.- 
2250/225/16/2000/8xCD/L2 8MB-v ld . 6499.- 

Alle Systeme mit Grafikkarte (IMS), Maus, Tastatur u Mac OS 

T/.:iAfUP.Eii 

Apple Design Tastatur (deutsch).159- 

Apple erweiterte Tastatur II deutsch,.. 229- 
MicroSpeed/MacAlly erw. Tastatur (maC) . 149- 

UPGRAOES / DOS-I'/.RTE/I 

Prozessor Upgr. 180 MHz(603«). 499- 

Prozessor Upgr. 200 MHz(603e).619- 

Prozessor Upgr. 240 MHz (603e). 1029- 

Prozessor Upgr. 180 MHz (604e). 929.- 

Prozessor Upgr. 200 MHz (604«). 1249- 

Prozessor Upgr. 225 MHz (604e). 1749- 

Prozessor Upgr. 2x200 MHz fOayStar . - call - 
Prozessor Upgr. 4x200 MHz (DayStar; . - call - 

PC-Karte 586/100 (PO). 969.- 

PC-Karte Pentium/100 (Kl). 1229- 

jixAr u.i'vA.K i ci 1 

ATIXCIaim/GA2 ;2 mb vram).519- 

Formac ProMedia 20 (2 mb vram). 329- 

Formac ProMedia 40 (4 mb vram). 449- 

Formac Provision 4/60 (4 mb vram) . .. 679- 
Formac Provision 4/80,8 mb vram) . . 1039.- 
Formac ProFormance 40 (4 mb vram) . 1169- 
Formac ProFormance 80:8 mb vram) . 1749- 
IMS Twin Turbo 128M2 ;2 mb vram; ... 449- 


IMS Twin Turbo 128M4 4 mb vram) .... 699- 
IMS Twin Turbo 128M8 smbvram; — 995- 

Mac Picasso 520, PCI 2 mb vram) . 385- 

Mac Picasso 520, PCI (4 mb vram) . 479- 

Humber Nine Imagine 128 4 mb vram; 1099.- 
Humber Nine Imagine 128 8 mb vram 1699- 

Quato ACE Kl (4 mb vram; . 749.- 

Quato Lightning PCI (8 mb vram; .1199.- 

Storm FlashCard ;4mbvram; .1139- 

Storm RashCard ;8 mb vram) ..1389- 


ER) 

IBMDORS/Orionintern, 2.1 GByte ... 599- 
IBM DORS/Orion extern, 2.1 GByte... 749- 
Micropolis442lavintern, 2.1 GByte.. 859- 
Quantum Fireball intern, 2.1 GByte... 649.- 
QuantumTempestintern, 3.2 GByte.. 749- 

weiteie Festplatten auf Anfrage 


iomega 1 G8JAZ-Drive;mki. Medium) ... 749- 


Nomai MCD 540 MB (mld. Medium) . 579.- 

SyQuest 200 MB (rtd. Medium; . 789- 

SyQueSt 270* MB (inkl. Medium) . 499- 

SyQuest SyJet 1.3GB m. Medum;.... 899- 
2,6 GB MO-laufwerk. 2629.- 


Formac ProWrite 24 (4x2x inld Astarte Pro . 959- 
Formac ProWrite 44 (4x/4x nid. Astarte Pro; 1479.- 
JVC XR-W2010 4x2x inld. Incat Easy CD Pro . 959.- 
Philips CDD 2000 4>t2xinld. Astarte Pro). .. 959- 
Philips CDD 2600 '6x/2xinkl.AstartePro).. . 999- 
Ricoh RO-1420C 4x^c inkl Astarte Pro).. . 879- 
Teac CDR 50 S intern (4x4x inld Astarte Pro 1259- 
Yamaha CDR 100II inld. Astarte Pro 3.0). . 1399- 


miro Motion DC 20 (inld. Adobe Premiere . 999.- 


17* ADI Duo Multimedia, TCO. 1329- 

17" ADI Microscan, TCO. 1449- 

17“ Art Media ;Sooy*Trinitron) . 1275.- 

20“ Art Media Sony-Tnnitron; .2649- 

17" Belinea 107010, TCO (Mac-version; .. 969- 
20“ Belinea 106050, TCO (Mac-version; . 1839- 

17" CTX 1765 D.929.- 

20" CTX 2085 XE. 1989.- 

17“ Eizo F56 TCO. 1689.- 

17“ Eizo T57S TCO. 1979.- 

20" Eizo T67 TCO. 3679.- 

17“ Formac ProNitrpn Fl 701. 989.- 

17" Formac ProNitron 17/400.1399- 

17“ Formac ProNitron 17/600.1639- 

20“ Formac ProNitron 20/600.2849- 

21" Formac ProNitron21/310.2649- 

21" Formac ProNitron21/600.3889- 

17" Hitachi 17MVX-V2.1165.- 

20" Hitachi CM2011 ME.2189.- 


17" iiyama Vision Master MF-8617T.. 1295- 
17“ iiyama Vision Master MT-9017T.. 1569- 
21" iiyama Vision Master MF-8221T.. 2489- 
21" iiyama Vision Master MT-9021T.. 2589- 


17" miro D1769 FA. 1049- 

17" miro Dl 764 TE. 1289.- 

17* miro Dl 785 TE. 1499.- 

20" miro C2085 TE. 2859.- 

21" miro C2193 TE.3179.- 

17" Nokia 447V092 . 1169.- 

15" Philips C (3 fahre Garantie) . 659- 

17" Philips B/T (3 Jahre Garantie) . 1399- 

20“ Philips T (3 Jahre Garantie) . 3299.- 

21“ Philips BA (3 Jahre Garantie; . 4349- 

17“ Samsung SyncMaster 17 GLsi... 1579- 
20“ Samsung SyncMaster 20 GLs... 2849.- 

17" Sony MS “7sf II. 1429.- 

20" Sony MS 20sfll. 2949.- 


17“ Storm ColbrVision (24 std. Service) . 1589.- 
20" Storm ColbrVision (24std.Service; . 3249- 
17“ Quato isis II (inld.24std.Service) ... 1619- 
1 T Quato Pivot 1700 (mld. 24 Std.Service; 1729- 
20“ Quato twopageprof. mw 24 std...) 3149- 
21" Quato anubis II (inkl 24Std.Service 3239- 
21" Quatoamun-re (inld.24Std.Service;. 3859- 
21" Quato anubis pro m 24 std. Service; 4349.- 


Dr. Neuhaus CyberMod. 28.8.249- 

Motorola 3400 Modem V.34/28.8 .... 249- 
Spiderman 20)0 v.34 (neueVersion).... 599- 

Zoom Faxmodem V.34/28.8 . 259- 

LeoTA, ISDN-Adapter ?Kanal). 479- 

Leonardo SP Kl, ISDN (2-Kanai,aktiv;.. 1799- 
Leonardo XL Kl, ISDN (4-Kanai,aktiv;.. 1849- 
Spiga Planet, GeoPort ISDN. 745- 


Storm StratOS PCI, ISDN (2-Kanal,aktiv).. 1629- 


Roland PNC 910 (Schneidepl.50-406mm). 4189- 
Roland PNC 960 'Schneidepl.50-710mm). 5299- 
ünotype630, inkl. Rip40 460-450rm; 49999- 


SlMM 16 MB, 72-pin (max. 70ns). 155.- 

SlMM 32 MB, 72-pin max. 70ns). 289.- 

DlMM 16 MB, 168-pin (max. 70ns). 145.- 

DlMM32MB, 168-pin max.70ns). 269- 

DlMM 64 MB, 168-pin ;max. 70ns). 509.- 


L2-Cache 256 KB, SIMM (max. i2ns).... 149.- 
L2-Cache 256 KB, PCI MAC max. 12 ns).. 149.- 
L2-Cache 512 KB, PCI MAC max. i2ns).. 279.- 


orig. Apple L2-Cache (für ki Macs) . 239- 

orig. Apple L2-Cache für neue Performas. 199- 
VRAM 1 MB, PCI MAC.99.- 

Agfa DuoProof PS, A3 . 31349- 

AppleColorStylewriter2500 . 749- 

Apple LaserWriter 4/600 PS. 1559.- 

Apple LaserWriter 12/640 PS. 2699.- 

Canon BJC-4550 (A3), Mac. 799.- 

Epson Stylus 500, Mac 

(inld. 100 Blatt 720 dpi Spezialpapier . 599- 

Epson Stylus 1500 (A2). 1699.- 

Epson Stylus Pro XL plus (A3), Mac . 2599.- 
Epson PostScript Option (BirmyRip).. 379- 

Fargo Primera (A4).2329- 

Fuji NC3D Fotodrucker. 889- 

HP DeskJet 870 Color, Mac. 869- 

HPLaserJet6MP,Mac Nachf.vom5 mp; . 1729- 
HP LaserJet 4MVinkl. PS (A3), Mac.. 5589- 


HP LaserJet 5 Si, Mac. 5399.- 

HP DesignJet 700 (DIN AI). 6799.- 

Imedia CD-R Labeldrucker inw.softw.) . 4429- 

Agfa SnapScan :300x600dpi) . 629- 

Agfa StudioStar ( 600 x 1200 dpi) . 1599- 

Agfa Arcus II ( 600 x 1200 dpi) . 3799- 

Agfa DuoScan 1000 x 2000 dpi) . 6989- 

Agfa SelectScan Plus (4000x8000 dpi) . 47999- 
Linotype-Hell Jade ( 600 x 1200 dpi) .... 1379.- 
Linotype-Hell Saphir 600 x 1200 dpi) ... 3729- 
Linotype-Hell Ultra . 1000 x 2000 dpi)... . 5999- 


Linotype-Hell Opal, A3 (800x 1600 dpi) 11785- 
Microtek ScanMaker E3 ( 300 x 600 dpi).. . 619- 
Microtek ScanMaker E6 (600x 1200 dpi) .. 929- 
Microtek ScanMaker 35t plus (1950 dpi; 1599- 

Minolta Quick-Scan, Mac. 2399- 

NikonScantouchAX-1 200 (600x 1200dpi. 899- 
Nikon LS -20 Coolscan II (2700 dpi).. .. 1879.- 
Nikon LS -1000 SuperCoolscan ( 2700 dpt 3589.- 
Polaroid Sprint Scan 35 LE(i 950 dpi) .. 1599- 
Polaroid Sprint Scan 35 ES.2700dpi) .. 2799- 

QuatoX-finity 2400 x 600 dpi) . 3589- 

Storm Speed Drum ( 4000 dpi) . 30599- 

UMAX Vista SI2 (600xi200 dpi). 929- 

UMAX PowerLookII ( 600 x 1200dpi).... 2599- 
UMAXPowerLook2000 1000x2000dpi 5989- 
UMAX Mirage, A3 (800xi600dpi) . 8995- 


ALLE BUNDLES FREI HAUS 

weitere Bundles auf unserer Internet Homepage! 

509.- Arbeitsspeicher 64 MB 

Arbeitsspeicher 64 MByte DIMM (HighQuality) 

3949.- PowerApus Bündle „B" 

PowerUmax Apus 2000/166 MHz, mit 32 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB L2-Cache, CD-ROM, 
1200 MB Festpl., 17" Philips Monitor (3 Jahre 
Garantie), inkl. erw. Tastatur. 

4649- PowerApus Bündle „C“ 

PowerUmax Apus 3000/200 MHz, mit 32 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB L2-Cache, CD-ROM, 
2000 MB Festplatte, 3D Grafikkarte (2 MB), 
17" Philips Monitor (3 Jahre Garantie), inkl. 
erw. Tastatur (Prozessor gesteckt). 

5549.- Performa Bündle „B" 

Apple Performa 6400/200 mit 32 MB Arbeits¬ 
speicher, 256 KB L2-Cache, CD-ROM, 1200 MB 
Festplatte, 17“ Philips Monitor (3 Jahre Garantie) 
und erweiterte Apple Tastatur. 

4899.- PowerMac Bündle „A“ 

Apple Power Macintosh 8200/120 mit 48 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB L2dCache, CD-ROM, 
1200 MB SCSI-Festplatte, 17" Philips Monitor 
(3 Jahre Garantie), orig. erw. Apple Tastatur II. 

7449.- PowerMac Bündle „C" 

Apple Power Macintosh 7600/132 mit 80 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB L2-Cache, CD-ROM, 
1200 MB SCSI-Festplatte, Software MS Office, 
20" Philips Monitor (3 Jahre Garantie), inkl. 
24 Std. Vor-Ort-Service, orig. Apple Tastatur II. 

10799.- PowerMac Bündle „E“ 

Apple Power Macintosh 9500/200 mit 128 MB 
Arbeitsspeicher, 512 KB L2-Cache, CD-ROM, 
2000 MB SCSI-Festplatte, 20* Philips Monitor 
(3 Jahre Garantie), inld. 24 Std. Vor-Ort-Service, 
orig. erw. Apple Tastatur II. 

6099.- PowerPulsar Bündle ,A“ 

Powerdone Umax Pulsar 150 MHz, mit 48 MB 
Arbeitsspeicher, 512 KB L2-Cache, CD-ROM, 
1600 MB SCSI-Festplatte, Grafikkarte (2 MB), 
17' Philips Monitor (3 Jahre Garantie) und 
erw. Tastatur. 

9349.- PowerPulsar Bündle „C“ 

Powerdone Umax Pulsar 200 MHz, mit 80 MB 
Arbeitsspeicher, 512 KB L2-Cache, CD-ROM, 
2000 MB SCSI-Festpl., Grafikkarte IMS (4 MB), 
20" Philips Monitor (3 Jahre Garantie), inkl. 
24 Std. Vor-Ort-Service und erw. Tastatur. 

11699.- PowerPulsar Bündle „E" 

Powerdone Umax Pulsar 225 MHz, mit 144 MB 
Arbeitsspeicher, 512 KB L2-Cache, CD-ROM, 
2000 MB SCSI-Festpl., Grafikkarte IMS (8 MB), 
21“ Philips Monitor (3 Jahre Garantie), inkl. 
24 Std. Vor-Ort-Service und erw. Tastatur. 

WICHTIGER HINWEIS 

Wie liefern garantiert nur originalverpackte deut¬ 
sche Apple Produkte - onty the BEST. 




Alle Angebote freibleibend. Preise verstehen sich in DM inkl. 15% MwSt. Weitere Produkte auf Anfrage. Hotline; Mo-Fr. 10.00-13.00 und 14.00-18.00 Uhr. © steidl 





































































































tnssnews 



Victor Bishop, International Sales 
Manager, Power Computing: 
„Nextist zum jetzigen 
Zeitpunkt auf jeden 
Fall besser. Es ist Apples 
erster Schritt in 
Richtung Softwarefirma.“ 


Andy Chang. Senior Vice 
President Worldwide Sales, 
Umax: „Apples Strategie ist 
noch unklar. Eindeutige Aussagen 
kamen bislang nur von Steve Jobs.“ 


Mac OS - ein System mit Zukunft? Da¬ 
mit wäre auch schon Apples zweites 
unumstößliches Ziel in der mittel¬ 
fristigen Strategie angesprochen: Das 
bisherige Mac OS wird parallel weiter¬ 
entwickelt und der Gemeinde in halb¬ 
jährlichem Rhythmus neue Versionen 
bescheren. Version 7.6 („Harmony“) 
hat bereits den Anfang gemacht, für 
Mitte des Jahres ist „Tempo“ avisiert 
(siehe Kasten). Danach sollen „Alle¬ 
gro“ und „Sonata“ folgen, die Apple 
technisch noch nicht spezifiziert hat. 
Angepeilt ist ein sanfter Übergang 
zwischen dem jetzigen OS und Rhap¬ 
sody, der sich voraussichüich über 
vier bis fünf Jahre hinziehen könnte 


und der sich auch im möglichst ähnli¬ 
chen „Look and feel“ der Systemalter¬ 
nativen widerspiegeln soll. Einen 
zwingenden Grund für den Wechsel 
auf Rhapsody dürfte es also auf ab¬ 
sehbare Zeit nicht geben. Vorteile wie 
Speicherschutz oder symmetrisches 
Multiprocessing werden aber be¬ 
stimmt auch künftige Mac-OS-Ver- 
sionen nicht bieten. Diese Features 
bleiben Rhapsody Vorbehalten. 

Trotzdem muß niemand schon 
jetzt seine Softwarepläne überden¬ 
ken. Applikationen für Rhapsody sind 
nicht vor Anfang nächsten Jahres zu 
erwarten, die jetzige Software soll 
auch unter dem neuen System laufen, 


MacDuden 

Präemptives 

Multitasking 

Beim Parallelbetrieb 
von zwei oder 
mehr Applikationen 
steuert das System 
den wechselseitigen 
Zugriff auf 
den Prozessor. 

Multithreading 

Aufteilung einer 
Anwendung in 
mehrere Einzel¬ 
schritte, die parallel 
ablaufen können. 

Multiprocessing 

Verteilen von 
Rechenvorgängen 
auf mehrere 
Prozessoren, zum 
Beispiel beim 
3-D-Rendern. 

Speicherschutz 

Vom Absturz eines 
Programms 
bleiben alle anderen 
laufenden Appli¬ 
kationen unberührt. 
Es kommt dadurch 
nicht mehr zum 
Systemabsturz. 

OpenDoc 

Systemerweiterung, 
die es erlaubt, 
Programme aus 
separaten Einzel¬ 
komponenten 
zusammenzustellen. 

CyberDog 

Oberbegriff für 
Apples System¬ 
technologien für 
den Zugriff auf 
Internet-Inhalte. 


Apples Systemfahrplan 


1997 


1998 


* 

MacOS 

7.6 


0 

MacOS 

Tempo 



x 


* 

MacOS 

Allegro 


MacOS 

Sonata 


x 


Rhapsody 

Entwicklerversion 


Rhapsody 

Erstversion 


Rhapsody 

vollkompatible Version 


Hardware-Plattform 


Nextstep-Komponenten 


Mac-OS-Kompatibiliätsbox 


■ System 7.6 soll im März in 
Deutsch erhältlich sein und auf 
Macs ab dem 68030-Prozessor lau¬ 
fen. Zu den Highlights zählen be¬ 
quemere Internet-Zugänge, die In¬ 
tegration von OpenDoc und CyberDog 
sowie die Möglichkeit, über soge¬ 
nannte Live-Links aus Dokumenten 
heraus direkt ins Internet zu wech¬ 
seln. Darüber hinaus beinhaltet die 
Version unter anderem einen ver¬ 
besserten LaserWriter-Treiber und 
erweiterte Unterstützung von DOS-/ 
Windows-Dateiformaten. Über Sy¬ 
stem 7.6 werden wir mit dessen 


Erscheinen ausführlich in der näch¬ 
sten Ausgabe von Mac MAGAZIN & 
MACeasy berichten. 

Das für den Sommer angekün¬ 
digte „Tempo“ wird endlich den 
ehemals für Copland geplanten 
Finder in komplett nativer Version 
beinhalten, der die Gesamt-Perfor¬ 
mance erheblich steigert. So wird 
der Finder dank Multithreading- 
Fähigkeiten zum Beispiel in der La¬ 
ge sein, mehrere parallel im Hinter¬ 
grund ablaufende Kopiervorgänge 
durchzuführen. Tempo soll zudem 
noch für eine weitergehende Inter¬ 


net-Integration als System 7.6 so¬ 
wie zahlreiche Handling-Verbesse¬ 
rungen auf der Oberfläche sorgen. 
Zu Allegro und Sonata gibt es zur 
Zeit noch keine Details. 

Der Rhapsody-Fahrplan sieht 
die erste endgültige Version für Mit¬ 
te ’g8 vor. Volle Kompatibilität zum 
Mac OS strebt Apple durch die Ein¬ 
bettung der jeweils aktuellen Mac- 
OS-Version in Rhapsody an. Im er¬ 
sten Schritt wird dies Allegro sein. 
Dann sollen kommende Versionen 
per Software-Update in Rhapsody 
integriert werden können. 
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und zu gegebener Zeit wird es sicher¬ 
lich auch Updates auf Rhapsody- 
Versionen geben. Insofern lautet die 
derzeitige Devise: zurücklehnen und 
entspannt der Dinge harren, die da 
kommen mögen. Und vielleicht soll¬ 
ten Sie ab und zu mal einen Blick zur 
Seite werfen; denn Be hat es zwar 
nicht bis in Apples Ehebett geschafft, 
aber Jean-Louis Gassee und seine 
Mannen stricken fleißig an einer ihrer 
Betriebssystemalternativen weiter. Be 
jedenfalls läuft schon auf PowerPC - 
Rechnern, und mit der integrierten 
Mac-Emulation haben sie auf der 
Messe „Beifall auf offener Szene“ ein¬ 
gefahren ... ■ 


SESSION 

108 


miDAY. 1/10/97 

THE IMPACT OF 
APPLES OS STRATEGr 

Ihas been cancelledI 


„Apples Systemstrategie und ihre 
Auswirkungen" - abgesagt? Hoffentlich 
keine Veranstaltung mit Symbolcharakter! 



Steve Simpson. Director of 
International Sales, Daystar: 
„Die Entscheidung für Next ist 
richtig. Das System ist 
stabil, das Be-OS dagegen 
noch nicht ausgereift.“ 


Robert A. Roblin Senior Vice 
President Marketing, Adobe: 
„Wir sind zuerst einmal froh, 
daß Apple überhaupt eine 
Entscheidung getroffen hat. 
Daß diese zugunsten von Next 
ausgegangen ist, begrüßen wir.“ 


Ziel ohne Weg? 

■ Die diesjährige Mac World hatte be¬ 
ste Voraussetzungen, sich das Prädikat 
„historisch“ zu verdienen - als Start ins 
dritte Apple-Jahrzehnt und Wende¬ 
punkt auf dem Weg in bessere Mac- 
intosh-Zeiten. Mit dem allerorten für 
Aufbruchstimmung und Optimismus 
sorgenden Next-Coup im Rücken wäre 
es für Apple ein leichtes gewesen, die¬ 
se Messe als echtes Happening zu zele¬ 
brieren. Und genau das hätte sie tun 
müssen - nicht nur, um der Gemeinde 
den alten Pioniergeist zurückzubrin¬ 
gen, sondern auch, um die Vision vom 
Mac-Revival weit über die Gemeinde¬ 
grenzen hinauszutragen. 

Statt dessen gab es sachliches 
„business as usual“ - zumindest von 
Apple. In der traditionellen Mac- 
World-Eröffnungsrede wäre es an 
Apple-Chef Gil Amelio gewesen, den 
Begeisterungswillen der knapp 4000 
Zuhörer aufzugreifen, Emotionen zu 
wecken und ihnen eine Botschaft mit¬ 
zugeben. Er aber quälte sich durch sei¬ 
nen Vortrag und rettete sich mit dem 
Temperament eines Nachrichtenspre¬ 
chers von einem Gastredner zum näch¬ 
sten. Es war letztendlich Steve Jobs Vor¬ 
behalten, die Anwesenden in seinen 


Bann zu ziehen und ihnen das zu ge¬ 
ben, was sie lange Zeit so schmerzlich 
vermißt haben: das glaubhafte „Alles 
wird gut!“-Gefuhl. 

Auf der Messe selbst bot sich ein 
ähnliches Bild. Apple glänzte durch 
vornehme Zurückhaltung und über¬ 
ließ es anderen, die nötigen Akzente 
zu setzen. Hier war es in erster Linie 
Clone-Hersteller Power Computing, 
der mit seiner „Fight back for the 
Mac“-Mission das Publikum begeister¬ 
te. Man mag von Mitarbeitern in Army- 
Hosen und rund um das Messegelände 
patrouillierenden Power-Computing- 
Jeeps halten, was man will, die 
Texaner erwiesen sich - wieder 
einmal! - als eifrigste Verfechter ^ 
des Macs und zeigten das, wofür 
Apple sich offensichtlich zu fein ^ 
ist: Herz, Kampfgeist und 
„Volksnähe“. Um so unverständ¬ 
licher und ärgerlicher war es, daß Gil 
Amelio während seines Eingangsvor¬ 
trags neben vielen anderen sogar 
Microsoft die Möglichkeit gab, 
Werbung in eigener Sache zu 
machen. Ein Vertreter von 
Power Computing oder irgendei¬ 
nem anderen Clone-Hersteller war auf 
der Bühne jedoch nicht zu sehen, sie 
fanden in Amelios Rede nicht einmal 
Erwähnung. Sei es aus Unbedarftheit, 


sei es aus übertriebenem Konkurrenz¬ 
denken - seinen aktivsten Mac-Evan- 
gelisten mit Ignoranz zu begegnen, ist 
schlicht und ergreifend ein Schritt in 
die falsche Richtung. 

Steve Jobs hat seinerzeit die konfu¬ 
zianische Losung „Der Weg ist das 
Ziel“ als Apple-Philosophie auser¬ 
koren. Und eines hat diese Mac World 
gezeigt: Ein Ziel haben Amelio & Co. 
vor Augen, den rechten Weg dorthin 
müssen sie erst noch finden. Wenn sie 
nicht lernen, Freund und Feind zu 
unterscheiden, wenn sie nicht die Är¬ 
mel hochkrempeln und anfangen, sich 
die Finger an der Anwenderfront 
schmutzig zu machen, 
V dann landen sie auf 

dem Holzweg. CH 
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wieder Mac 


N ach der Pleite der letzten Jahre mit den teil¬ 
weise hochexplosiven 5300cm hat Apple 
Konsequenzen aus seinem PowerBook-Desaster 
gezogen. Im letzten Herbst wagte das Unterneh¬ 
men dann mit den kleinen Tragbaren der 1400er 
Serie einen Neuanfang und beabsichtigt, mit 
dieser Generation an den hohen technologi¬ 
schen Standard der Notebook-Entwicklung aus 
goldenen Gründerzeiten anzuschließen. 

Jetzt schaut die Fachwelt gespannt auf das 
neue Kraftpaket, das kleine 3400er, das quasi 
mit den ersten Sonnenstrahlen im März in die 
Regale kommen soll. Allerdings sollten Sie 
überlegen, ob Sie von Saison zu Saison etwas 


Neues tragen und dafür recht tief in die Tasche 
greifen wollen, schließlich haben edle Klassiker 
zeidose Gültigkeit, und unterwegs wollen Sie 
sich ja vielleicht nicht immer mit den neuesten 
technischen Standards belasten. Auf den Seiten 
29-33 stellen wir Ihnen deshalb in einer großen 
Übersicht ältere Modelle vor, die Sie aus zweiter 
Hand erwerben können, ohne die Katze im Sack 
zu kaufen. Im Anschluß daran geben wir Ihnen 
Tips für unverfängliches Zubehör (Seite 34-36) 
und die zuträglichste Software. Last, but not 
least stellen wir auf den Seiten 40-41 die noch 
kleineren mobilen Begleiter, die neuen Personal 
Digital Assistants, kurz PDAs, vor. 
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Das kleine Schwarze 

Mit Einführung der 3400er Serie im Frühjahr will Apple 
nun den High-end-Markt zurückerobern. Matthias Kremp 
und Johannes Schuster haben sich das kleine Schwarze 
angeschaut und mit dem PowerBook 1400 verglichen. 



D er Hoffnungsträger für eine 
spektakuläre Renaissance der 
Apple-PowerBooks ist ein ganz klei¬ 
nes Bauteil: der mit 200 Megahertz 
getaktete PowerPC-6o3e-Prozessor. 
Er bringt enorme Leistung, produ¬ 
ziert aber aufgrund der Niedervolt¬ 
technik nur mäßig Wärme. 200 Mega¬ 
hertz ist zur Zeit auch die Taktrate von 
Tischgeräten und wird in tragbaren 
Rechnern mit Pentium-Prozessor bis¬ 
her nicht erreicht. Zudem ist eine 240- 
Megahertz-Variante von Apple schon 
in Vorbereitung. 

Unser Debütant nun - das Power¬ 
Book 3400c - wird in drei Varianten 
angeboten, die jeweils mit 256 Kilo¬ 
byte Level-2-Cache ausgerüstet sind: 


Für etwa 8700 Mark ist das Basismo¬ 
dell mit 180 Megahertz, 16 Megabyte 
Arbeitspeicher und 1,3 Gigabyte Fest¬ 
platte zu haben. Für etwa 9500 Mark 
können Sie bereits ein Exemplar mit 
Sechsfach-CD-Laufwerk und Ethernet 
erwarten. Das Topmodell ist 200 Me¬ 
gahertz schnell, verfügt über eine 
Festplatte mit 2 Gigabyte Kapazität 
und kostet satte 10 500 Mark. 

Sonstige Merkmale. Als Bildschirm 
dient ein brillantes 12,1 Zoll großes 
Aktiv-Matrix-Display mit 800 mal 600 
Punkten und 32 000 Farben. Auch ein 
Mikrofon fehlt nicht, und vier Laut¬ 
sprecher sorgen für einen erträgli¬ 
chen Stereosound. Zusammen mit 


dem - in den teureren Modellen vor¬ 
handenen - CD-Laufwerk ist das 
3400er also eine mobile Multimedia¬ 
maschine. Das Trackpad hat zwar 
noch eine Extrataste, akzeptiert aber 
auch einen Klick oder Doppelklick auf 
die Grundfläche. Die Lithium-Ionen- 
Batterien scheinen inzwischen ausrei¬ 
chend feuersicher zu sein und sorgen 
im 3400er für zwei bis drei Stunden 
Stromversorgung. 

Wie in älteren Modellen üblich, 
sitzen auch hier zwei PC-Karten- 
Steckplätze für Typ-I/II-Cards (oder 
einmal Typ III) sowie eine Erweite- 
rungs-Bay, in der der Anwender zwi¬ 
schen Einschüben mit CD-, Disket¬ 
ten- oder MO-Laufwerk wechseln 
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ouESware 


Für den einen nur Klapp¬ 
stullen, für den anderen 
die teuersten CD-Walk- 
men der Welt. Die neuen 
PowerBooks haben es in sich. 

kann, ohne daß er das Gerät run¬ 
terfahren oder ausschalten muß. Die 
alten Module der 5300er und 1400er 
Serie passen natürlich ebenfalls. Auch 
überzeugen die vielen Anschlußmög¬ 
lichkeiten: Audio-in und -out, ADB 
(für externe Tastatur), ein serieller 
Port nach Geoport-Standard, SCSI, 
Monitor (VGA-Buchse) und Infrarot 
nach den Standards IrDA/IR-Talk so¬ 
wie teilweise 10-Base-T-Ethernet. Die- 




Selbst das kleinste 
PowerBook 1400 
erreicht bei einem 
wesentlich niedrigeren 
Preis die Performance 
des bisherigen Spitzen¬ 
modells 5300ce. Mit 
der Markteinführung der 
3400er dürften die 
Preise sogar noch weiter 
ins Rutschen kommen. 


ser Netzwerkanschluß befindet sich 
in einem Mini-PCI-Steckplatz, der 
zum ersten Mal in PowerBooks Ver¬ 
wendung fand. Bedauerlich ist dabei 
nur, daß es für ihn bisher noch keine 
anderen Einschübe als eine Kombi¬ 
karte für Ethernet und Modem gibt - 
die leider nur für den US-amerika¬ 
nischen Verkauf bestimmt ist. 

Ende März sollen die Geräte in den 
Läden stehen und werden dann mit 
dem brandneuen System 7.6 (in 
deutsch) ausgeliefert. Mit im Paket 
liegt neben Claris Organizer, dem In¬ 
ternet Connection Kit und der Apple- 
Telekom-Software der neue „Locati¬ 
ons Manager“. Dieser merkt sich die 
Systemumgebung am jeweiligen Ar¬ 
beitsplatz und speichert sie als Set. So 
erparen Sie es sich, den Druckertrei¬ 
ber oder die Netzwerksoftware jedes¬ 
mal neu einzustellen. 

PowerBook 1400. Schon länger ken¬ 
nen wir das PowerBook 1400 mit 117 
Megahertz schnellem 6o3e-Prozes- 
sor, das nun auch mit 133 Megahertz 
und Level-2-Cache daherkommt. Das 
eher für den breiten Markt gedachte 
und preisgünstigere Notebook gibt es 
in der cs-Variante wahlweise ohne 
Aktiv-Matrix-Display. Mit 12 Mega¬ 
byte Arbeitsspeicher und 750er Platte 
kostet es etwa 4600 Mark. Etwas mehr 


müssen Sie auf den Tisch legen, wenn 
Sie einen 11,3-Zoll-Aktiv-Matrix-Bild- 
schirm, 16 Megabyte Arbeitsspeicher, 
eine 1,6- Gigabyte-Harddisk sowie ein 
Sechsfach-CD-Laufwerk erwerben 
wollen - damit kommen Sie auf rund 
7000 Mark. Falls Sie dann noch den 
Prozessortakt von 133 Megahertz hin¬ 
zukaufen, sind etwa acht Riesen fäl¬ 
lig. Allerdings spekulieren wir fest 
darauf, daß diese Januar-Preise bald 
sturzflugartig fallen, da die Leistung 
von 117/133 Megahertz gegenüber den 
vergleichsweise nur wenig teureren 
340oern mit 180/200 Megahertz, 256 
Level-2-Cache und PCI-Technologie 
einfach nicht mithalten kann. 

Nur die Modelle der 1400er Serie 
verfügen über ein austauschbares 
BookCover und eine bei kleinen Um¬ 
bauaktionen leicht zu entfernende Ta¬ 
statur. Für die Expansion-Bay gibt es 
bei zwei Modellen ein CD-Laufwerk. 
Ein freier Steckplatz läßt sich für den 
Anschluß von Ethernet oder externe 
Monitore nutzen. Damit bietet das 
1400er PowerBook alle Voraussetzun¬ 
gen für jegliche Standardanwendung 
mit einem Display nach Wahl und 
dürfte für die meisten Digital-Noma- 
den das passende Accessoire sein, 
während Leistungshungrige, Tren- 
dies und Technikfreaks sicher eher 
mit dem 3400er glücklich werden. ■ 


Aktuelle PowerBooks 



PowerBook 1400cs/117 

PowerBook 1400c/117 

PowerBook 1400c/133 

PowerBook 3400c/180 

PowerBook 3400c/180 

PowerBook 3400c/200 

Prozessor/Taktrate 

603e/117 MHz 

603e/117 MHz 

603e/133 MHz 

603e/180 MHz 

603e/180 MHz 

603e/200 MHz 

RAM Grundausstattung 

12 MB 

16 MB 

16 MB 

16 MB 

16 MB 

16 MB 

RAM maximal 

64 MB 

64 MB 

64 MB 

144 MB 

144 MB 

144 MB 

Festplatte Grundausstattung 

750 MB 

1100 MB 

1100 MB 

1300 MB 

1300 MB 

2000 MB 

Display 

11,3-Zoll-Passiv-Matrix 
(DualScan), 32 000 Farben 

11,3-Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben 

11,3-Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben 

12,1-ZolFAktiv-Matrix, 

32 000 Farben • 

12,1 -Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben 

12,1-Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben 

Auflösung 

800 mal 600 

800 mal 600 

800 mal 600 

800 mal 600 

800 mal 600 

800 mal 600 

Anschlüsse 

1 mal seriell, ADB, SCSI, 
Audio-in, -out (Stereo), 

2mal PC-Card, optional 
Monitor oder Ethernet 

1 mal seriell, ADB, SCSI, 
Audio-in, -out (Stereo), 
2mal PC-Card, optional 
Monitor oder Ethernet 

1 mal seriell, ADB. SCSI, 
Audio-in, -out (Stereo), 
2mal PC-Card, optional 
Monitor oder Ethernet 

1 mal seriell (Geoport), 
ADB, SCSI, Audio-in, -out 
(Stereo). 2mal PC-Card, 
VGA-Monitor 

1 mal seriell (Geoport), 
ADB, SCSI, Audio-in, -out 
(Stereo), 2mal PC-Card, 
VGA-Monitor, Ethernet 

1 mal seriell (Geoport), 

ADB, SCSI, Audio-in, -out 
2mal PC-Card, 

Monitor, Ethernet 

Besonderheiten 

Infrarot, 2 Lautsprecher, 
austauschbares BookCover 

CD-Laufwerk, Infrarot, 

2 Lautsprecher, 
austauschbares 
BookCover 

CD-Laufwerk, Infrarot. 

2 Lautsprecher, 
austauschbares 
BookCover 

Infrarot, 4 Lautsprecher, 
Lithium-Ionen-Batterie, 
PCI-Technologie 

CD-Laufwerk, Infrarot, 

4 Lautsprecher, 

Lithium-Ionen-Batterie, 

PCI-Technologie 

CD-Laufwerk, Infrarot, 

4 Lautsprecher, 

Lithium-Ionen-Batterie, 

PCI-Technologie 

Preis 

zirka 4600 Mark 

zirka 7000 Mark 

zirka 7800 Mark 

zirka 8700 Mark 

zirka 9500 Mark 

zirka 10 500 Mark 
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Das richtige Gebraucht-PowerBook 


(Tisicware 



Secondhand-Laden 

Mehr als zwei Dutzend PowerBooks sind 
derzeit gebraucht zu haben. 

Matthias Kremp und Johannes Schuster 
erklären die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten der Kraftbündel, die auch 
im Alter noch eine gute Figur machen. 


M it dem PowerBook ioo, 1991 
noch in Apples Auftrag von 
Sony produziert, gelang den Tragba¬ 
ren der Durchbruch. Schließlich ver¬ 
einten diese Klappstullen modernstes 
Design und hohe Rechenleistung auf 
engstem Raum - zumindest für dama¬ 
lige Verhältnisse. Der Weg flir ein di¬ 
gitales Nomadentum war damit frei, 
und allerorten tauchten modebewuß¬ 
te junge Menschen auf, die die kleinen 
Kraftprotze dabeihatten. 



Klein, aber fein, setzte das von Sony produzierte 
PowerBook 100 Maßstäbe für mobiles Computing. Ein 
Einstieg, der Apple zum Branchenprimus machte. 


Pioniere. Heute ist ein solches Power¬ 
Book freilich nur mehr als Liebha¬ 
berobjekt anzusehen. Einfache Text¬ 
erfassung und selbst eingeschränkte 
Online-Aktivitäten sind damit aber 
immerhin möglich, zumindest wenn 
das Ur-PowerBook mit maximal 8 Me¬ 
gabyte Arbeitsspeicher ausgestattet 
ist. Vor dem Kauf gerade dieses Mo¬ 
dells sollten Sie sich allerdings verge¬ 
wissern, daß ein möglichst umfang¬ 
reiches Zubehörset inbegriffen ist. 
Die Bleisäure-Akkus dieses Klassikers 
sind heute ebenso schwer aufzutrei¬ 
ben, wie die nur extern erhältlichen 
Diskettenlaufwerke oder passende Ar¬ 
beitsspeichererweiterungen. Unwe¬ 
sentlich besser sieht es da mit den 
zeitgleich erschienenen Modellen 140 
und 170 aus. Sie verfugen immerhin 
schon über Prozessoren vom Typ 
68030 mit 16 respektive 25 Megahertz 
und hängen damit das 100er Modell 
locker ab. Für bessere Sicht sorgen in 
diesen Geräten 10 Zoll große LC-Dis- 
plays anstelle des 9-Zoll-Gucklochs 
des iooers. Besonders luxuriös gibt 
sich zudem das Modell 170, das als 
erstes PowerBook über ein Aktiv- 
Matrix-Display verfugt. Diese Eigen¬ 
schaft macht es auch heute noch zu 


einem brauchbaren Begleiter, wenn 
Sie auf Graustufendarstellung ver¬ 
zichten können. Eine Mischung aus 
dem 140er und dem 170er, das Modell 
145, löste knapp ein Jahr später kurz¬ 
zeitig die beiden Vorgänger ab. Es er¬ 
reicht die Leistung des PowerBooks 
170, muß sich aber mit dem passiven 
Bildschirm des i4oers begnügen. 
Wenn Sie die Wahl haben, sollten Sie 
Ihren Augen zuliebe deshalb besser 
zum 170er greifen. 

In Zweierpacks. Nach oben hin wurde 
die Palette wenig später mit den 
PowerBooks 160 und 180 abgerundet. 
Wie immer spendierte Apple auch hier 
nur dem höher getakteten Modell 180 
ein Aktiv-Matrix-Display. Schwerer 
wiegt aber, daß sich diese beiden 
Geräte schon auf immerhin 14 Mega¬ 
byte Arbeitsspeicher anstelle der vor¬ 
her üblichen 8 Megabyte aufrüsten 
lassen. Mit dieser Ausstattung ist 
Desktop Publishing zwar nicht gerade 
sinnvoll, die meisten Arbeiten sind 
damit jedoch zu erledigen. Im übrigen 
hat das 180er neue Standards gesetzt, 
da seitdem fast immer eine Videologik 
zur Ansteuerung externer Monitore 
zur Grundausstattung gehört. 
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Düssware 


Nach den ersten 
Erfolgen ging Apples 
Kleinen die Power aus. 

Die Windows-Fraktion 
begann, mehr und mehr aufzuholen. 

■4 Nahezu Bahnbrechendes zeig¬ 
te Apple aber erst 1992, als die Model¬ 
le PowerBook Duo 210 und 230 auf 
den Markt kamen. Da bei diesen 
Winzlingen auf ein Diskettenlaufwerk 
sowie auf die üblichen Schnittstellen 
(außer den Druckerport) verzichtet 
wurde, konnte Apple diese Modelle so 
flach bauen wie kein anderer Note¬ 
book-Hersteller. Eine Eigenschaft, die 
den Duos auch heute noch zu großer 
Beliebtheit verhilft. 



Um diesen minimalisierten Power¬ 
Books dennoch die Möglichkeit an die 
Hand zu geben, mit der Außenwelt in 
Kontakt zu treten, boten Apple und 
einige andere Produzenten passend 
dazu die Micro-Dock-, Mini-Dock- 
und Duo-Dock-Systeme sowie externe 
Diskettenlaufwerke und SCSI-Adapter 
an. Am interessantesten sind dabei 
wohl die Duo Docks, aus denen nach 
Einschieben eines PowerBook Duos 
ein vollwertiger Desktop-Mac wird. 
Ein ins Gehäuse integrierter mathe¬ 
matischer Koprozessor sowie eine zu¬ 
sätzliche Festplatte sorgen im Dock 
für erhöhten Komfort. Da Desktop- 
Mac und PowerBook bei diesem Sy¬ 
stem also zwei Hälften einer Einheit 
bilden, wird der sonst oft nervige 
Datenabgleich zwischen stationärem 
Mac und Mobilgerät obsolet. 


Farbenfroh. Nur wenige Monate nach 
dieser Innovation erblickte das erste 
PowerBook mit Farbdisplay, das 165c, 
das Licht der Welt. Während es lei¬ 
stungsmäßig am ehesten dem 180er 
gleichkam, versetzte das passive Farb¬ 
display den Benutzer zum ersten Mal 
in die Lage, auch unterwegs bunte 
Spielchen zu spielen oder zur Not 
auch mal eine farbige Kundenpräsen¬ 
tation durchzuführen. Die Qualität 
des Bildschirms ließ allerdings noch 
zu wünschen übrig, weshalb auch erst 
mit dem wenig später eingeführten 
Modell 180c der Durchbruch für die 
mobile Farbe gelang, da es mit Aktiv- 
Matrix-Technik angesteuert wurde. 
Zudem war es das erste PowerBook, 
-dem es gelang, die 640 mal 480 Bild¬ 
punkte eines 14-Zollers komplett dar¬ 
zustellen. Nur en passant sei ange- 
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Sie klassischen PowerBooks 
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Modelle 

PowerBook 100 PowerBook 140 

PowerBook 145 

PowerBook 145b 

PowerBook 150 PowerBook 160 

PowerBook 165 

PowerBook 165c 


Prozessor 

68000 68030 

68030 

68030 

68030 68030 

68030 

68030 


Koprozessor 

- 

- 

- 

68882 


Taktrate 16 MHz 16 MHz 25 MHz 

25 MHz 

33MHz 25 MHz 33 MHz 33 MHz 


RAM Grundausstattung 2 MB 2 MB 2 MB 

4MB 

4 MB 4 MB 4 MB 4 MB 


RAM maximal 8 MB 8 MB 8 MB 

8 MB 40 MB 14 MB 14 MB 14 MB 


Festplatte Grundausstattung 40 MB 40 bis 80 MB 40 bis 80 MB 

80 bis 120 MB 120 bis 250 MB 40 bis 120 MB 80 bis 160 MB 80 bis 120 MB 


Erweiterungsmöglichkeiten internes Modem internes Modem internes Modem 

internes Modem internes Modem internes Modem internes Modem internes Modem 


Display 9-Zoll- 9,8-Zoll- 9,8-Zoll- 

Passiv-Matrix, Passiv-Matrix, Passiv-Matrix, 

monochrom monochrom monochrom 

9,8-Zoll- 9,5-Zoll- 9,8-Zoll- 9,8-Zoll- 9-Zoll- 

Passiv-Matrix, Passiv-Matrix, Passiv-Matrix, Passiv-Matrix, Passiv-Matrix, 

monochrom 4 Graustufen 16 Graustufen 16 Graustufen 256 Farben 


Auflösung 640 mal 400 640 mal 400 640 mal 400 

640 mal 400 640 mal 480 640 mal 400 640 mal 400 640 mal 400 


Externe Monitore - 

B - max. 832 mal max.832 mal max.832 mal 

624/256 Farben 624/256 Farben 624/256 Farben 


Anschlüsse 1 mal seriell, 2mal seriell, 2mal seriell, 

ADB, SCSI, ADB, SCSI, ADB, SCSI. 

Audio-out (Mono), Audio-in, -out Audio-in, -out 

(Mono), Floppy (Mono) (Mono) 

2mal seriell, 1 mal seriell, 2mal seriell, 2mal seriell, 2mal seriell, 

ADB, SCSI, SCSI, Audio-out ADB, SCSI, ADB, SCSI. ADB, SCSI, 

Audio-in, -out (Mono) Audio-in, -out Audio-in, -out Audio-in, -out 

(Mono) (Mono/Stereo) (Mono/Stereo) (Mono/Stereo) 


Mausersatz Trackball Trackball Trackball 

Trackball Trackball Trackball Trackball Trackball 


Batterietyp Bleisäure Nickel-Cadmium Nickel-Cadmium 

Nickel-Cadmium Nickel-Metallhydrid Nickel-Cadmium Nickel-Cadmium Nickel-Cadmium 


Geschätzte Betriebsdauer 2 Stunden 1,5 Stunden 2,5 Stunden 

1,5 Stunden 2,5 Stunden 2,5 Stunden 2,5 Stunden 1 Stunde 


Besonderheiten externes Floppy- 

Laufwerk, 

kein Mikro - - 


Aktueller Preis als 4/40 Floppy als 8/40 als 8/40 

zirka 700 Mark zirka 900 Mark zirka 900 Mark 

als 8/120 als 8/120 als 8/40 als 8/160 als 8/120 

zirka 900 Mark zirka 900 Mark zirka 1200 Mark zirka 1400 Mark zirka 1500 Mark 


* nur bei Auflösung 640 mal 400 


Qfl Mac MAGAZIN & 
OU MACeasy 03/97 


[039701 ] Auf CD-ROM: Artikel „Die Zubehörfalle“ 












































merkt, daß zeitgleich auch das wenig 
spektakuläre 145b vorgestellt wurde, 
dem wiederum das Modell 165 folgte. 

Von dem Erfolg der Farb-Power- 
Books inspiriert, ersetzte Apple 1993 
die Duos 210 und 230 durch die Mo¬ 
delle 250 und 270c, von denen das 
270c über ein aktives 8,4-Zoll-Farb- 
display verfugte. 

040. Ein großer Sprung nach vorn ge¬ 
lang mit den PowerBooks der 500er 
Reihe, die ausnahmslos mit Prozes¬ 
soren des Typs 68LC040 ausgerüstet 
wurden. Ausgestattet mit genügend 
Arbeitsspeicher und einer großen 
Festplatte, sind alle Modelle dieser 
Baureihe auch heute noch gut ersetz¬ 
bar. Als einzige Vertreter ihrer Spezies 
wurden diese Rechner sogar mit ein¬ 
gebautem Ethernet verkauft, was eine 


leistungsfähige Vernetzung mit mo¬ 
dernen Power Macs zum Selbstgänger 
macht. Außerdem fanden in dieser 
Serie erstmals die leistungsfähigen 
Nickel-Metallhydrid-Akkus Verwen¬ 
dung. Neuland betrat Apple mit den 
Trackpads, die den guten alten Track¬ 
ball ersetzten. Gerade sie sorgen bei 
PowerBook-Neulingen jedoch immer 
wieder für Verwirrung, die sich aber 
meist nach einer kurzen Eingewöh¬ 
nungsphase legt. 

Da sich die Performance der vier 
Modelle trotz unterschiedlicher Takt¬ 
frequenzen kaum unterscheidet, soll¬ 
ten Sie bei der Auswahl vor allem auf 
das Zubehör und den Display-Typ ach¬ 
ten. Am schönsten ist selbstverständ¬ 
lich das aktive Farb-LCD des Power¬ 
Books 540c. Wer es modular liebt, 
kann natürlich auch zu den lei- 



Mit den PowerBook Duos stellte Apple das Konzept 
der Symbiose von Notebook- und Desktop-Computer vor. 
Kein Pentium kann Vergleichbares bieten. 




68030 _68030_ 

68882 _68882_ 

25 MHz _ 33 MHz 

2 MB 4MB 

8 MB 14 MB 

40 bis 80 MB 80 bis 120 MB 

internes Modem internes Modem 

9.8-Zoll- 9,8-Zoll- 

Aktiv-Matrix, Aktiv-Matrix, 

monochrom 16 Graustufen 

640 mal 400 640 mal 400 

max. 832 mal 
624/256 Farben 

2mal seriell, 2mal seriell, 

ADB, SCSI. ADB, SCSI, 

2 mal seriell, Audio-in, -out 

(Mono) (Mono/Stereo) 

Trackball Trackball 

Nickel-Cadmium Nickel-Cadmium 

1,5 Stunden 1,5 Stunden 


als 8/40 als 8/80 

zirka 1500 Mark zirka 1700 Mark 




W ■ ■ 



PowerBook 180c PowerBook 190 PowerBook 190cs PowerBook 520 PowerBook 520c PowerBook 540 

68030 68LC040 68LC040 68LC040 68LC040 68LC040 

68882 integriert integriert integriert integriert integriert 

33 MHz _ 33 MHz _ 33 MHz _ 25 MHz _ 25 MHz _ 33 MHz _ 

4MB _ 4MB_ 4/8 MB _4MB_4MB_4_MB_ 

14 MB 36 MB 36/40 MB 36 MB 36 MB 36 MB 

80 bis 160 MB 500 MB 500 MB 160 bis 240 MB 160 bis 320 MB 240 MB 

internes Modem Expansion Bay Expansion Bay internes Modem internes Modem internes Modem 

8,4-Zoll- 9,5-Zoll- 10,4-Zoll- 9,5-Zoll- 9,5-Zoll- 9,5-Zoll- 

Aktiv-Matrix, Passiv-Matrix, Passiv-Matrix (DualScan) Passiv-Matrix, Passiv-Matrix (DualScan), Aktiv-Matrix, 

256 Farben 16 Graustufen 256 Farben 16 Graustufen 256 Farben 64 Graustufen 

640 mal 480 640 mal 480 _ 640 mal 480 _ 640 mal 480 _ 640 mal 480 _ 640 mal 480 _ 

max. 832 mal optional: max. 832 optional: max. 832 max. 832 mal max. 832 mal max. 832 mal 

624/256 Farben mal 624/256 Farben mal 624/256 Farben 624/256 Farben _ 624/256 Farben _ 624/256 Farben 

2mal seriell, 1 mal seriell, 1 mal seriell, 1 mal seriell, 1 mal seriell, 1 mal seriell, 

ADB. SCSI. ADB, SCSI, ADB. SCSI. ADB. SCSI, ADB. SCSI, ADB, SCSI, 

Audio-in, -out Audio-out Audio-out Audio-in, -out Audio-in, -out Audio-in, -out 

(Mono/Stereo) (Stereo) (Stereo) (Stereo), Ethernet (Stereo), Ethernet (Stereo), Ethernet 

Trackball Trackpad Trackpad Trackpad Trackpad Trackpad 

Nickel-Cadmium Nickel-Metallhydrid Nickel-Metallhydrid Nickel-Metallhydrid Nickel-Metallhydrid 2 Nickel-Metallhydrid 

0,5 Stunden 2 Stunden 2 Stunden 1,5 Stunden 1,5 Stunden 3 Stunden 

optional PCMCIA- optional PCMCIA- optional zweite Batterie optional zweite Batterie optional zweite Batterie 

Steckplatz statt Floppy Steckplatz statt Floppy oder PCMCIA-Steckplatz oder PCMCIA-Steckplatz oder PCMCIA-Steckplatz 

als 8/160 als 8/500 als 8/500 als 8/160 als 8/160 als 8/240 

zirka 2600 Mark zirka 1400 Mark zirka 1900 Mark zirka 1600 Mark zirka 2200 Mark zirka 2600 Mark 
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oussware 



Der PowerPC sollte die 
Kraftzwerge wieder nach 
vorne bringen. Aber Lie¬ 
ferprobleme und feurige 
Batterien verpatzten ihnen die Show. 


stungsmäßig benachbarten Duos 
280 und 280c aus dem Jahr 1994 grei¬ 
fen. Falls Ihnen jedoch jemand ein 
PowerBook 150 anbietet, halten Sie 
sich zurück. Die Anschaffung dieses 
spartanischen Modells lohnt sich nur 
bei außergewöhnlich vorteilhaften 
Gebrauchtpreisen. 

Power. Mit den Modellen der Serie 
5300 fand 1995 endlich auch der 
PowerPC-Chip Einlaß in die Gemein¬ 


de der mobilen Begleiter. Zwar wur¬ 
den parallel die mit einem 68040-Pro- 
zessor bestückten 190er eingeführt, 
aber dies wohl nur, um das Sortiment 
nach unten abzurunden und auch 
preissensiblen Kunden die Anschaf¬ 
fung eines PowerBooks möglich zu 
machen. 

Hinsichdich der Leistung können 
es die 5300er zumindest mit älteren 
Power Macintoshs, wie dem 6100 oder 
7100, noch locker aufnehmen. Wenn 
Sie ein gebrauchtes PowerBook su¬ 
chen, mit dem Sie auch zu Hause oder 
am Arbeitsplatz, ausgestattet mit Mo¬ 
nitor und externer Tastatur, noch be¬ 
quem arbeiten können, sind Sie hier 
richtig. Selbst Photoshop, XPress und 
Infini-D machen auf einem solchen 
PowerBook richdg Spaß. Einen Da¬ 
tenabgleich mit Ihrem heimischen 


Computer oder anderen 530oern er¬ 
leichtert die integrierte Infrarot- 
Schnittstelle, die bei den igoern als 
Zubehör erhäldich ist. Modems und 
Ethernet-Fähigkeiten lassen sich per 
PCMCIA-Karte nachrüsten. 

Das Prunkstück der ersten Genera¬ 
tion PowerPC-PowerBooks, das Duo 
2300c, wird wohl noch eine Weile in 
Apples Produktpalette verbleiben, 
weshalb es nahezu unmöglich sein 
dürfte, ein solches Gerät gebraucht zu 
einem anständigen Preis zu bekom¬ 
men. Schade eigentlich. Aber wie un¬ 
ser Überblick zeigt, gibt es ja zahlrei¬ 
che Alternativen, von denen zwar nur 
die wenigsten mit ihren Leistungs¬ 
daten beeindrucken können, die aber 
dennoch fast ausnahmslos auch heute 
noch für einfache Aufgaben ersetz¬ 
bar sind. ■ 


Moderne PowerBooks 
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Modelle 

PowerBook 540c 

PowerBook 5300 

PowerBook 5300cs 

PowerBook 5300c 

PowerBook 5300ce 

Prozessor 

68LC040 

PowerPC 603e 

PowerPC 603e 

PowerPC 603e 

PowerPC 603e 

Koprozessor 

integriert 

integriert 

integriert 

integriert 

integriert 

Taktrate 

33 MHz 

100 MHz 

100 MHz 

100 MHz 

117 MHz 

RAM Grundausstattung 

4MB 

8 MB 

8 bis 16 MB 

16 MB 

32 MB 

RAM maximal 

36 MB 

64 MB 

64 MB 

64 MB 

64 MB 

Festplatte Grundausstattung 

240 bis 500 MB 

500 MB 

500 bis 750 MB 

750 MB 

1100 MB 

Erweiterungsmöglichkeiten 

internes Modem 

Expansion-Bay 

Expansion-Bay 

Expansion-Bay 

Expansion-Bay 

Display 

9,5-Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben* 

9,5-Zoll-Passiv-Matrix, 
16 Graustufen 

10,4-Zoll-Passiv-Matrix 
(DualScan), 256 Fraben 

10,4-Zoll-Aktiv-Matrix, 
256/32000 Farben 

10,4-Zoll-Aktiv-Matrix, 
32000 Farben 

Auflösung 

640 mal 480 

640 mal 480 

640 mal 480 

640 mal 480 

800 mal 600 

Externe Monitore 

max. 832 mal 

624/256 Farben 

max. 832 mal 

624/256 Farben 

max. 832 mal 

624/256 Farben 

max. 832 mal 

24/256 Farben 

max. 832 mal 

624/256 Farben 

Anschlüsse 

Imal seriell, 

Imal seriell, 

Imal seriell, 

Imal seriell, 

Imal seriell, 


ADB, SCSI, 

Audio-in, -out 
(Stereo), Ethernet 

ADB, SCSI, 

Audio-in, -out 
(Stereo), 

2mal PCMCIA 

ADB, SCSI, 

Audio-in, -out 
(Stereo), 

2mal PCMCIA 

ADB, SCSI, 

Audio-in, -out 
(Stereo), 

2mal PCMCIA 

ADB, SCSI, 

Audio-in, -out 
(Stereo), 

2mal PCMCIA 

Mausersatz 

Trackpad 

Trackpad 

Trackpad 

Trackpad 

Trackpad 

Batterietyp 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Geschätzte Betriebsdauer 

2,5 Stunden 

2 Stunden 

2 Stunden 

2 Stunden 

2 Stunden 

Besonderheiten 

optional zweite Batterie 
oder PCMCIA-Steckplatz 

Ethernet oder Modem 
über PCMCIA-Card 

Ethernet oder Modem 
über PCMCIA-Card 

Ethernet oder Modem 
über PCMCIA-Card 

Ethernet oder Modem 
über PCMCIA-Card 

Aktueller Preis 

als 8/240 
zirka 2900 Mark 

als 8/500 
zirka 2000 Mark 

als 8/500 
zirka 3600 Mark 

als 8/750 
zirka4800 Mark 

als 32/1100) 
zirka 6800 Mark 


Modelle 

Prozessor 

Koprozessor 

Taktrate 

RAM Grundausstattung 

RAM maximal 

Festplatte Grundausstattung 

Erweiterungsmöglichkeiten 

Display 

Auflösung 

Externe Monitore 

Anschlüsse 

Mausersatz 

Batterietyp 

Geschätzte Betriebsdauer 

Besonderheiten 

Aktueller Preis 


* nur bei Auflösung 640 mal 400 


* nur bei Auflösung 640 mal 400 
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Aktiv-Passiv-Matrix-Displays 

■ LCD-Bildschirme bestehen aus 
zwei Glasplatten und einer dazwi¬ 
schenliegenden elektrisch aktiven 
Flüssigkeit. Bei Passiv-Matrix-Dis- 
plays sind auf die Glasplatten hori¬ 
zontale und vertikale Leiterbahnen 
wie ein Netzgitter aufgebracht. Zur 
Aktivierung eines Bildpunkts werden 
nun jeweils eine horizontale und eine 
vertikale Leiterbahn unter Strom ge¬ 
setzt. Das bewirkt, daß sich an deren 
Schnittpunkt ein elektrisches Feld bil¬ 
det, das die Flüssigkristalle umorien¬ 
tiert und so eine Schwarzfarbung her¬ 
vorruft. Wie es elektrische Felder nun 
einmal an sich haben, strahlt leider je¬ 
des erzeugte Feld auch in die nähere 
Umgebung ab, weshalb das Bild et¬ 
was unscharf und verschwommen er¬ 
scheint. 


Abhilfe schafft man, indem die To¬ 
leranzschwelle recht hoch angelegt 
wird, was eine unangenehme Trägheit 
des Bildschirms zur Folge hat. Ein 
deutliches Zeichen hierfür ist, daß der 
Cursor bei schnellen Mausbewegun¬ 
gen zu verschwinden scheint. Einen 
Ausweg aus diesem Dilemma sollen 
sogenannte Dual-Scan-Displays wei¬ 
sen, deren Arbeitstempo in etwa dop¬ 
pelt so hoch ist, wie bei herkömmli¬ 
chen passiven Displays. 

Wirklich gut wird die Bilddarstel¬ 
lung aber erst mit den Aktiv-Matrix- 
Displays, bei denen für jeden Bild¬ 
punkt ein Transistor (monochrom) 
oder drei Transistoren (Farbe) ange¬ 
bracht sind. Diese reagieren erheblich 
schneller als die passive Technik und 
sorgen so für eine klares, scharfes 
Bild ohne Schlieren. 



Apples aktuelles Duo, daß Modell 2300c hält sich länger 
auf dem Markt als erwartet. Offenbar braucht die 
Entwicklung eines würdigen Nachfolgers doch mehr Zeit, 
als es die Ingenieure bei Apple erwartet haben. 


PowerBook Doos voo gestero und heute 



PowerBook Duo 210 

PowerBook Duo 230 

PowerBook Duo 250 

PowerBook Duo 270c 

PowerBook Duo 280 

PowerBook Duo 280c 

PowerBook Duo 2300C 

68030 

68030 

68030 

68030 

68LC040 

68LC040 

PowerPC 603e 

optional mit Duo Dock 

optional mit Duo Dock 

optional mit Duo Dock 

68882 

optional mit Duo Dock 

optional mit Duo Dock 

integriert 

25 MHz 

33 MHz 

33 MHz 

33 MHz 

33 MHz 

33 MHz 

100 MHz 

4MB 

4MB 

4MB 

4MB 

4MB 

4MB 

20 MB 

24 MB 

24 MB 

24 MB 

32 MB 

40 MB 

40 MB 

56 MB 

80 MB 

80 bis 160 MB 

200 MB 

240 MB 

240 MB 

320 MB 

1100 MB 

internes Modem 

internes Modem 

internes Modem 

internes Modem 

internes Modem 

internes Modem 

- 

9,1-Zoll-Passiv-Matrix, 

16 Graustufen 

9,1-Zoll-Passiv-Matrix, 

16 Graustufen 

9-Zoll-Aktiv-Matrix, 

16 Graustufen 

8,4-Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben* 

9-Zoll-Aktiv-Matrix, 

6 Graustufen 

8,4-Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben* 

9,5-Zoll-Aktiv-Matrix, 

32 000 Farben* 

640 mal 400 

640 mal 400 

640 mal 400 

640 mal 400 

640 mal 400 

640 mal 480 

640 mal 480 

optional mit Mini¬ 
oder Video-Microdock 

optional mit Mini¬ 
oder Video-Microdock 

optional mit Mini¬ 
oder Video-Microdock 

optional mit Mini¬ 
oder Video-Microdock 

optional mit Mini¬ 
oder Video-Microdock 

optional mit Mini¬ 
oder Video-Microdock 

optional mit Mini¬ 
oder Video-Microdock 

Imal seriell 

Imal seriell 

Imal seriell 

Imal seriell 

Imal seriell 

Imal seriell 

Imal seriell 

Trackball 

Trackball 

Trackball 

Trackball 

Trackball 

Trackball 

Trackpad 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

Nickel-Metallhydrid 

2 Stunden 

2 Stunden 

2 Stunden 

1,5 Stunden 

2 Stunden 

1,5 Stunden 

1,5 Stunden 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

integriertes Modem 

als 8/80 

zirka 1000 Mark 

als 8/80 

zirka 1100 Mark 

als 8/200 
zirka 1600 Mark 

als 8/240 
zirka 2100 Mark 

als 8/240 
zirka 1800 Mark 

als 8/320 
zirka 2600 Mark 

als 20/1100 
zirka 4000 Mark 


aus MACeasy 


Mac MAGAZIN& 
MACeasy 03/97 









































Dussiniare 


PowerBook-Ratgeber: Zubehör 



Accessoires 

Obwohl PowerBooks als All-in-one- 
Computer gelten, locken beachtliche 
Erweiterungsmöglichkeiten. 

Welche Produkte sinnvoll sind und 
welche nur für Ebbe im Portemonnaie 
sorgen, erhellt Matthias Kremp. 


W enn Sie ein PowerBook aus 
dem Laden tragen, können Sie 
sofort anfangen, damit zu arbeiten, zu 
spielen oder sich wichtig zu machen. 
Einigen Modellen, wie dem aktuellen 
Duo 2300c, spendierte Apple ab Werk 
sogar ein eingebautes Modem, so daß 
Sie sofort in der Lage sind, Faxe zu ver- 



Für PowerBook Duos gibt es ein reichhaltiges 
Zubehörsortiment. Vom MicroDock bis zum DuoDock Plus 
sind unterschiedlichste Anschlußvarienten erhältlich. 



Nicht tiefer-, sondern untergelegt werden Akkupakete von 
Drittanbietern. Hier kommt der Strom aus der Platte. 


schicken und im Internet zu stöbern. 
Man könnte also meinen, daß mit der 
Anschaffung eines PowerBooks alles 
gelaufen sei. Doch weit gefehlt! Wie 
das breitgefacherte Angebot an Zu¬ 
behör zeigt, sind nur die wenigsten 
PowerBook-Besitzer mit dem zufrie¬ 
den, was Apple als Grundausstattung 
verkauft. 

Muß. Zu den absoluten Zwangsan- 
schaffimgen eines jeden PowerBook- 
Eigners gehört ein SCSI-Adapter. 
Dieser wird nötig, da in Apples Power¬ 
Books aus Platzgründen keine norma¬ 
len 25- oder 5opoligen SCSI-Buchsen, 
sondern nur die wesentlich kleineren 
HDI-30-Anschlüsse verbaut werden. 
Wollen Sie also irgendetwas, ein CD- 
ROM-Laufwerk oder eine Festplatte 
beispielsweise, an diese Schnittstelle 
anschließen, benötigen Sie einen Ad¬ 
apter, der einen Standardanschluß 
bereitstellt. Beim Kauf sollten Sie dar¬ 
auf achten, daß sich dieser mit einem 
Schalter auch in den sogenannten 
„Docking-Modus“ umschalten läßt. 
In dieser Betriebsart können Sie Ihr 
PowerBook wie eine Festplatte an das 
Ende der SCSI-Kette Ihres Schreib- 
tisch-Macs anschließen und wie eine 
solche benutzen. Gerade bei umfang¬ 
reicheren Dateitransfers ist diese Me¬ 
thode schneller als jedes Netzwerk. 


Verfugt Ihr PowerBook, wie die 
Modelle der Serie 5300, über eine in¬ 
tegrierte Grafikkarte, so brauchen Sie 
für diese ebenfalls einen Adapter, um 
den heimischen Monitor anschließen 
zu können. Beide Adapter sind zu 
Preisen zwischen 40 und 80 Mark im 
Fachhandel zu bekommen. 

Wenn nach diesen Anschaffungen 
noch Geld übrig ist, sollten Sie es in 
zusätzlichen Arbeitsspeicher investie¬ 
ren, denn das bedeutet Leben für ein 
PowerBook. Je mehr RAM Sie haben, 
desto seltener erfolgt ein Zugriff auf 
die Festplatte und desto geringer ist 
die Belastung für die Batterie. Dum¬ 
merweise lassen sich keinen Stan¬ 
dard-Simms oder- Dimms einbauen, 
sondern nur spezielle Bausteine für 
das jeweilige PowerBook, weshalb die 
Preise entsprechend hoch sind. 

Soll. Daß es in Zeiten des absoluten 
Internet-Hype nicht mehr ohne Mo¬ 
dem geht, ist ja wohl selbstverständ¬ 
lich. Schließlich bedeutet ein Power¬ 
Book Mobilität, und was taugt die 
schönste Mobilität, wenn man nicht 
mal eben „nach Hause telefonieren“, 
faxen oder E-Mails versenden kann. 

Selbstverständlich läßt sich an Ihr 
PowerBook jedes gewöhnliche Mo¬ 
dem anschließen. Allerdings müssen 
Sie dieses dann auch separat mit- ^ 
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Auf CD-ROM: Kaufvertragsentwurf 


























Testen Sie uns*: CompuServe inkl. Internet. Jetzt bundesweit mit Cityzugang** 

GO MACINTOSH. Schwierigkeiten mit der Maus? Kahle Stellen auf der Festplatte? Kein Problem. Bei CompuServe finden Sie in zahlreichen Foren 
und durch den Internet-Zugang all die vielen kleinen Dinge, die Ihren Mac noch besser machen. Systemsoftware (Erweiterungen, Kontrollfelder 
und Updates), Utilities, Shareware zum Downloaden, Kommunikationssoftware oder einfach nur Rat. Oder stöbern Sie in einem der vielen 

Mac-Foren. Fordern Sie Ihre Macintosh-Gratissoftware an: 0130/37 32 (Fax 089/66578000 CH: 0848/8011 12 A: 0660/5056) und lassen 
Sie sich unsere Gratissoftware schicken. ^Unserer Testangebot: Wir schenken Ihnen 10 Online-Stunden und den Mitgliedsbeitrag des 1. Monats. 
Testen Sie uns unverbindlich. Rufen Sie uns an. 


Besuchen Sie uns auf der CeBIT: Halle 18,1. OG Stand B08 


http://info. CompuServe.. 
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Da PowerBooks 
hochspezialisiert sind, 
benötigen sie 
auch spezielles Zubehör. 

Ohne das läuft nicht halb soviel. 

schleppen, inklusive der notwen¬ 
digen Kabel und eines Netzteils. Weit¬ 
aus eleganter sind da die verschiede¬ 
nen internen Modemvarianten. Von 
Apple selbst sind unter der Bezeich¬ 
nung „Express Modem“ verschiedene 
Modemkarten erhältlich. Besonders 
angesagt sind jedoch die nur scheck¬ 
kartengroßen PCMCIA-Modems. Die 
Auswahl an diesen Produkten ist mitt-« 
lerweile recht groß. Anbieter wie 



In allen aktuellen und vielen der älteren PowerBooks können Sie 
PCMCIA-Steckkarten einsetzen. Mittlerweile gibt es vom einfachen 
Modem über Modem-/Netzwerk-Kombikarten und ISDN-Adapter 
eine vielfältige Auswahl dieser Winzlinge. 



TKR, Global Village, Dr. Neuhaus 
oder US-Robotics halten die verschie¬ 
densten Modelle mit Geschwindigkei¬ 
ten bis zu 33 600 bps bereit. Einige 
Hersteller, wie die Firma Option, of¬ 
ferieren gar GSM-Modems für ent¬ 
sprechend ausgerüstete Handy-Besit- 
zer. Denn erst wer von unterwegs 
nicht nur telefoniert, sondern auch 
faxt und E-Mails unters Volk streut, ist 
so richtig wichtig. 

Natürlich sollten Sie ein derart 
(oder sonstwie) ausgestattetes Power¬ 
Book nicht einfach schutzlos unterm 
Arm oder in einer schnöden Plastiktü¬ 
te herumtragen. Von diversen Anbie¬ 
tern gibt es die verschiedensten Ta¬ 
schen und Rücksäcke im speziellen 
PowerBook-Zuschnitt. Ganz egal, ob 
Sie sich für ein billiges Kunststoff¬ 
säckel zu 50 Mark oder den edlen Le¬ 
derkoffer für 500 entscheiden: Gön¬ 
nen Sie sich den Luxus, Ihr teuer 
erworbenes Prachtstück angemessen 
geschützt zu transportieren. 

Kann. Wollen Sie dann aber tatsäch¬ 
lich längere Zeit netzunabhängig ar¬ 
beiten, brauchen Sie von irgendwoher 
Strom. Meist natürlich mehr, als ein 
Akku herzugeben bereit ist. Die ein¬ 
fachste Lösung für dieses Problem 
sind zusätzliche Akkus, die es sowohl 
von Apple als auch von anderen An¬ 
bietern gibt. Wer Geld sparen und die 
Umwelt schonen möchte, kann hier 
auf umweltschonend „runderneuer¬ 
te“ Batterien zurückgreifen, wie sie 
beispielsweise Lind Electronics im 
Angebot hat. 


Für noch höheren Energiebedarf 
bieten einige Hersteller mehr oder 
weniger leistungsstarke, externe 
Akkus an, die üblicherweise wie eine 
Bodenplatte direkt unter dem Power¬ 
Book ihren Platz finden. Die netz¬ 
unabhängige Betriebsdauer der Trag¬ 
baren erhöhen solche Spezialakkus, je 
nach Einsatz, glatt auf das drei- bis 
sechsfache. Ähnliches gilt selbstver¬ 
ständlich auch für das Gewicht, denn 
ein solcher Akku beschwert das 
PowerBook mit etwa ein bis drei Kilo¬ 
gramm zusätzlicher Last. 

Eine unbegrenzte Stromversor¬ 
gung bieten solarbetriebene Varian¬ 
ten, die seit zirka einem Jahr auf dem 
Markt erhäldich sind. Naturgemäß 
bieten sich derartige Lösungen aber 
ausschließlich für den Outdoor-Ein- 
satz an. Ein fein gestaffeltes Sorti¬ 
ment verschiedener Solarpanel für 
PowerBooks gab es bis vor kurzem bei 
MacLand. 

Darf. Wenn Sie trotz des hier vorge¬ 
stellten Zubehörs noch immer ein In¬ 
dividualitätsdefizit verspüren, kann 
Ihnen geholfen werden. Den älteren 
PowerBooks genügt in den meisten 
Fällen schon ein peppig bunter Track¬ 
ball, um sich wohlzufühlen, während 
neuere Geräte eher zu (aufklebbaren) 
Tätowierungen des TrackPads neigen. 
Beides beziehen Sie übrigens pro¬ 
blemlos per Mailorder aus den USA. 
Den neuen PowerBooks spendierte 
Apple mit der auswechselbaren Heck¬ 
klappe gar eingebaute Individualität 
zum Selbstmachen. ■ 




Falls Ihnen Schwarz einfach zu langweilig ist, steht es Ihnen frei, 
die Rückwand Ihres PowerBooks 1400 mit gekauften oder 
selbstgemachten Kunstwerken zu verschönern. Was dem einen 
sein Spoiler, ist dem anderen sein Poster. 



Da PowerBooks nun 
mal viel unterwegs 
sind, sollten Sie die 
Anschaffung einer 
passenden Transport¬ 
tasche beim Kauf 
einplanen. Modelle 
wie dieses bieten 
zudem Stauraum für 
nützliches Zubehör. 
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lachbett-Scanner der Extraklasse für perfekte, professionelle Bildqualität, 
chnell, scharf und absolut farbecht. Sichern Sie sich Ihr Original! 




ARAGON 150D SP PRO 
ARAGON 1500 SP 


PARAGON ÖOO II SP 

PARAGON 1=00 II SP Symbolof Excellence 

3/96 

Kompakt, schnell und absolut zuverläs! 
Für perfekte Bildqualität... 

• Single-Pass-Technologie 

• vergleichslos kompakt: 48,8 x 28,9 x 10,1 cm 

• Max. Auflösung bis 6.400 dpi 

• Max. 30 Bit-Farbmodus bis 1,1 Bio. Farben 


»ie ökonomische Profi-Lösung 
ir höchste Ansprüche. 

Single-Pass-Technologie 
Echtfarben-CCD bis 68 Billionen Farben 
Max. Auflösung bis 9.600 dpi 
Max. 36 Bit-Farbmodus 


le Single-Pass-Scanner von Mustek sind mit einer SCSI-Schnittstelle für Mac und PC ausgestattet und optional mit Einzelblatteinzug 


d Durchlichtaufsatz erhältlich. Inklusive leistungsfähiger Plug-in-, ISIS- und Twain-Treiber sowie Bild- und Textverarbeituni 


ftware (TextBridge). Kompatibel zu Mac-System 7.x oder höher. Schnittstellen und Treiber sind auch für PC's erhältlich. 



/Mustek The power of scanning 

istek Computer GmbH. Hellersbergerstr. 2A. 41460 Neuss. Service Telefon: 0 2131-16 28 40. BBS: 0 2131-16 71 04/13 ooim/' 7 m 53 
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PowerBook-Ratgeber: Software 



Rank und schlank 

Die minimalisierte Hardware der 
PowerBooks verlangt nach ebensolcher 
Software. Wir sagen Ihnen, wie 
Sie die richtigen Programme für Ihr 
PowerBook finden und wie Sie 
das meiste aus den Akkus herausholen. 
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F ür PowerBooks gelten ganz klare 
Richtlinien. Sie müssen klein und 
leicht sowie einfach zu bedienen sein, 
und sie sollten mit dem kostbaren 
Batteriestrom sorgsam umgehen. Ei¬ 
ne gute PowerBook-Software genügt 
diesen Ansprüchen ebenfalls, da auch 
die besten PowerBooks die Segel strei¬ 
chen, wenn sie mit unpassender Soft¬ 
ware konfrontiert werden. 

Stromfresser. Zu den ungeeigneten 
Softwareerzeugnissen zählt beispiels¬ 
weise FileMaker von Claris. Dieses 
Datenbankprogramm speichert jede 
Eingabe sofort auf der Festplatte, was 
bei PowerBooks dazu fuhrt, daß der 
Akku durch den Dauerbetrieb des 
Massenspeichers binnen kürzester 


Frist leergesogen wird. Abhilfe schaf¬ 
fen Sie in diesem Fall mit einer RAM- 
Diskette, auf der Sie die Datenbank 
ablegen. Fortan erfolgen sämtliche 
Speichervorgänge nur noch auf die 
stromsparende RAM-Disk, was aller¬ 
dings zusätzlich den Nervenkitzel mit 
sich bringt, daß bei einem Systemab¬ 
sturz alle Daten verlorengehen kön¬ 
nen. Gelegentlich sollten Sie also die 
Datenbank von der RAM-Disk auf die 
Festplatte sichern. 

Ähnlich verschwenderisch wie 
FileMaker geht auch Microsofts Word 
an die Arbeit. Dieses Programm ist ein 
typisches Beispiel für Applikationen, 
die während des laufenden Betriebs 
immer wieder auf die Festplatte zu¬ 
greifen. Auch Microsofts Konkurrent 


WordPerfect verhält sich da nicht viel 
anders. Eine löbliche Ausnahme bei 
den Textverarbeitungen bietet ledig¬ 
lich Nisus Software mit Nisus Com¬ 
pact, einer speziell an die Erfordernis¬ 
se des mobilen Betriebs angepaßten 
Textverarbeitung, die beim Start kom¬ 
plett in den Speicher geladen wird. 

Kriterien. Eine weitverbreitete Unsitte 
ist es auch, Programme einzusetzen, 
die ein PowerBook schlichtweg über¬ 
fordern. Welchen Sinn macht es 
schon, Photoshop auf einem Power¬ 
Book mit monochromem Display zu 
installieren? Und selbst auf einem gut 
ausgestatteten PowerPC-PowerBook 
mit Farbdisplay dürfte dem Akku fix 
die Puste ausgehen, wenn Photoshop 


t Rblage Bearbeiten Text Format Schrift Große Stil 
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Zusätzliche information zu filemaker pro 3 0 für Macintosh 

Februar 1996 

Oi«*« Datei gibt Information«« di« eventuell Ihr« speziell« FileMaker Pro- 
Umgebung und Ihr N«tz««rk b«tr«ff«n Außerdem «rlöutert sie Eigenheit«« d«r 
Konvertierung so«ie Problem«, di« auf treten können 

Di« Information ist «ie folgt gegliedert 

1 Überlegungen zum Netzwerk! 

2 Anmerkungen zur Konvertierung 

3 Fehlerbehebung 

1 ÜBERLEGUNGEN ZUM NETZWERK 

1 1 Ausblenden von Mehrbenutzerdateien im 0io 1ogfenjter "Hosts" 

Mögtieher««ise «ollen Sie Mehrbenutzerdateien nicht im 0ia1ogfenster "Hosts" 
auf!ist«« Bezugs- oder Referenzdateien, auf die der Zugriff über ein« 

Hauptdat«! erfolgt, müssen z B nicht explizit von einem Benutzer geöffnet 
«erden Sie unterdrücken die Anzeige einer Mehrbenutzerdat • i im 0 1a1ogfenster 
"Hosts", indem Sie ihr «Inen Namen geben, der mit <Unterstrich ) oder 

"_ fp3* endet 
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!□ SHBHS Speicher 

Q Vokimeceche: Immer Größt: |96K | |^j 
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© 

Modern Memory Manager: 

(•) Ein 

O Aus 

Vohlen SW eine Festplatte: 

Virtueller Speicher: [ löBlßiO 

q £1n 302 MB verfügbar 

^ Gesamtspeicher: 13MB 


Tsn 

# 

Anteil des verfügbaren Speichers zur 
. Verwendung als RAM-Diskette 

RAM-Diskette: 

® Ein 0« 50« 100« 

ü Größe 110560K | 

f Standardeinstellung ) 

Dl-7.5.5 


Eine geniale Möglichkeit, die netzunabhängige 
Betriebsdauer eines PowerBooks zu verlängern, 
ist eine RAM-Disk, in der ein Systemordner und 
die wichtigsten Programme untergebracht sind. 


Allein auf weiter Flur haben sich nur die Programmierer von Nisus die 
Mühe gemacht, ihre Software PowerBook-freundlich zu gestalten. 

So zeigt Nisus in der Info-Leiste den Batterieladezustand an und stellt 
einen eigenen Befehl zur Aktivierung des Ruhezustands bereit. 
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seinen virtuellen Speicher auf die 
Festplatte auslagert. Solche Program¬ 
me eignen sich eben nur flir den sta¬ 
tionären Betrieb. 

Für die meisten Situationen dürfte 
wohl ClarisWorks, das Apple seit lan¬ 
gem mit den PowerBooks ausliefert, 
genau das richtige sein. Schließlich 
finden sich in dieser integrierten Soft¬ 
ware passende Werkzeuge für nahezu 
jede Gelegenheit. Textverarbeitung, 
Malprogramm, Datenbank, Tabellen¬ 
kalkulation und Kommunikation sind 
hier aufs beste miteinander verwoben. 
Daß ClarisWorks trotz dieser enor¬ 
men Funktionsvielfalt immer noch 
mit i Megabyte freiem Arbeitsspei¬ 
cher zufriedenzustellen ist, erstaunt 
um so mehr, ist aber für den Feld-, 
Wald- und Wiesen-User auch um so 
erfreulicher. Selbst für die demnächst 
anstehende Version 5 der Works-Soft- 
ware hat der Hersteller dieselbe Be¬ 
scheidenheit versprochen, die schon 
die Vorgänger zu perfekten Power- 
Book-Partnern gemacht hat. 


Sparmaßnahmen. Neben den passen¬ 
den Programmen gibt es noch einige 
Einstellungen im System, die jedem 
PowerBook-Besitzer helfen, seinen 
Akkus einen möglichst langen Atem 
zu verschaffen. Dazu gehört zunächst 
einmal die Grundregel, daß es prinzi¬ 
piell sinnvoller ist, das PowerBook 
während der Nichtbenutzung in den 
Ruhezustand zu versetzen, als es ab¬ 
zuschalten. Zwar verbraucht es beim 
Ruhen auch etwas Energie, doch ko¬ 
stet der Systemstart von der Festplatte 
erheblich mehr Strom. 

Des weiteren sollten Sie AppleTalk 
unterwegs immer deaktivieren, das 
Display auf eine möglichst, geringe 
Farbtiefe einstellen und den virtuellen 
Speicher abschalten. Alles Maßnah¬ 
men, die heimlichen Stromvernich¬ 
tern den Garaus machen. Wenn Sie 
dann noch auf externe Geräte wie Zif¬ 
fernblöcke oder Mäuse verzichten, 
dürfte auch längeren Arbeitssitzun¬ 
gen am Strand nichts mehr im Wege 
stehen. ■ 



ClarisWorks ist ein klassisches PowerBook-Programm, das trotz 

stetig zunehmender Features auch in der aktuellen 

Version noch mit einem Megabyte Hauptspeicher auskommt. 
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Energiesparmaßnahmen 

® Hutomauscn 

Batteriebetrieb ▼ | [ 

Uoreinstellung ] 



Im Kontrollfeld 
„PowerBook“ 
stellen Sie 
die zum 
Energiesparen 
relevanten 
Parameter ein. 

Meist dürfen Sie sich aber vollkommen auf die voreingestellten 
Werte für Netz- und Batteriebetrieb verlassen. ^ 



Die wichtigsten Informationen zum Faxen mit dem Macintosh finden Sie hier: 



FaxSTF 
3.2.2 (D) 
DM 199,- 



Neue Version 4.0 


FaxExpress 
Solo DM 149,- 
Netzwerk ab 
DM 748,- 



Faxgerät 
mit Mac- 
Anschluß 
DM 799,- 


FaxSTF 3.2.2 Deutsch - die aktuelle Version der be¬ 
kannten Einzelplatz-Faxsoftware für den Macintosh. Un¬ 
terstützt über 300 Modems, darunter den Geoport Tele¬ 
com Adapter und PC-Card-Modems. Neue Funktionen 
sind: QuickDraw GX-kompatibler Druckertreiber, auto¬ 
matisches Weiterleiten empfangener Faxe an eine ande¬ 
re Faxnummer, Gebühren sparen durch automatische 
Aktivierung der Software nur zu bestimmten Uhrzeiten, 
editierbare Kopfzeile, verbessertes Interface mit schnel¬ 
lerer Steuerung der wichtigsten Faxfunktionen. Updates 
für registrierte Anwender erhältlich. Noch nicht regi¬ 
striert? Schnell nachholen: Fotokopie der Disketten mit 
erkennbarer Seriennummer genügt! 


FaxExpress 4.0 Deutsch - die professionelle Software 
für Einzelplätze und Netzwerke. 256 Graustufen, auto¬ 
matischer Ausdruck, Archivierung, Adressen-Im- und 
Export, Gruppenversand, automatische Amtsvorwahl, 
Deckblatteditor, FastFax zum Versenden von Kurzfaxen, 
Anhängen von Anlagen an Telefaxe. Zusätzliche Funk¬ 
tionen der Netzwerkversion: Unterstützung aller Netz¬ 
werkprotokolle, Kostenstellen, gemeinsame Nutzung 
von Telefonbüchern, Anlagen und Deckblätter, bearbei¬ 
ten empfangener Telefaxe an jedem Arbeitsplatz. Per¬ 
sonalisierte Serienfaxe aus FileMaker und 4D durch Da¬ 
tenbankanbindungen. FaxExpress ist für Class 2-Faxmo- 
dems oder das Faxgerät ACER F-26 geeignet. 


ACER F-26 - das Faxgerät mit Mac-Anschluß. Tag und 
Nacht empfangsbereit mit und ohne eingeschaltetem 
Macintosh. Versand von Dokumenten direkt aus dem 
Mac oder von Papiervorlagen, Empfang auf dem Rech¬ 
ner oder als Papierausdruck. Scannen von Bildern und 
Texten mit bis zu 200 dpi. Integrierte Weiche für Tele¬ 
fon, Telefax und zusätzlich anschließbaren Anrufbeant¬ 
worter. Ein Gerät für alle Funktionen eines Faxgerätes 
plus den gesamten Faxfunktionen eines Faxmodems 
plus den Zusatzfunktionen Scannen und Telefon-/Fax- 
weiche. Das Faxgerät „ACER F-26“ wird anschlußfertig 
für den Macintosh inklusive aller Kabel und der Software 
„FaxExpress Solo 4.0“ geliefert. 


DIWERS Handelsgesellschaft mbH, Rödingsmarkt 39, 20459 Hamburg, Tel.: (040) 3743797, Fax: (040) 37519988 DIWERS. 


hup www interaktive-riienste de diwers diwers hinil 
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Newton & Zubehör 



Handgepäck 

Wenn Ihnen ein PowerBook zu groß, zu 
schwer oder gar zu teuer ist, finden Sie 
in einem Persönlichen Digitalen Assistenten 

den passenden Begleiter. Matthias Böckmann 

erläutert, wie Sie unterwegs mit 

dem Newton MessagePad fein raus sind. 


E ine gute Alternative zum knie¬ 
gestützten PowerBook stellt das 
handgehaltene Newton MessagePad 
von Apple dar. Allerdings läßt sich ein 
Newton nicht- oder nur bedingt- mit 
einem PowerBook vergleichen. Zu 
verschieden sind diese beiden Ge¬ 
rätetypen. Während das PowerBook 
ein fast vollwertiger Macintosh zum 
Unter-den-Arm-klemmen ist, legt der 
Newton sein Hauptaugenmerk auf die 
Verwaltung von einigen bestimmten 
Informationen und auf ihren Aus¬ 
tausch. 


._ L 

Das neue MessagePad 2000 könnte aufgrund seiner 
vielfältigen Funktionen einem PowerBook das Fürchten 
lehren. Kleiner und schicker ist jeder Newton allemal. 
Wichtige Software für unterwegs liefert Apple mit. 



Produktübersicht. Momentan bietet 
Apple zwei MessagePad-Modelle an, 
die sich äußerlich kaum unterschei¬ 
den. Das teurere Gerät MessagePad 
130 für zirka 1300 Mark kommt mit ei¬ 
nem entspiegelten Display daher und 
verfugt über eine zuschaltbare Hinter¬ 
grundbeleuchtung. Das MessagePad 
120, etwa 400 Mark günstiger, muß 
ohne diesen angenehmen Luxus und 
mit einem halben Megabyte weniger 
Arbeitsspeicher auskommen, es hat 
also eine Grundausstattung von 2 Me¬ 
gabyte. In beiden Geräten ist die Sy¬ 
stemsoftware in der Version 2.0 ein¬ 
gebaut. Da die Systemsoftware beim 
130er jedoch etwas umfangreicher 
ausfällt, stehen Ihnen in beiden Mo¬ 
dellen ungefähr 1,2 bis 1,3 Megabyte 
für eigene Daten oder zusätzliche 
Software zur Verfügung. Dies reicht 
für Tausende von Adressen. Mir zu¬ 
mindest ist niemand bekannt, der die 
Aufnahmefähigkeit des Newton ge¬ 
sprengt hätte. 

Natürlich gilt Apple als Initiator 
der PDAs nach wie vor als führend in 
dieser Technologie, doch inzwischen 
tummeln sich auch andere namhafte 
Hersteller in diesem Marktsegment. 
Allen voran US-Robotics mit dem 
Pilot 1000 oder Pilot 5000, die Hand¬ 
schriftenerkennung mit der Graffiti- 


Software von Palm Computing rea¬ 
lisieren und mittels einer Kommuni¬ 
kationsstation die Verbindung mit 
dem Mac erlauben. Oder der OmniGo 
120 Plus von Hewlett-Packard, der für 
einen Preis von rund 800 Mark sogar 
mit einer Tastatur aufwartet und 
ebenfalls die PalmComputing-Soft- 
ware beinhaltet. Weitere Alternativen 
kommen von Casio, Sony, Sharp und 
Motorola, werden jedoch hauptsäch¬ 
lich in den USA verkauft. 

Ernste Konkurrenz. Wer sich damit 
begnügt, außer Haus in erster Linie 
Adressen zu sammeln, bekommt mit 
dem 800 Mark kostenden Pilot ein 
außergewöhnlich kleines Gerät, das 
in jede Hemdtasche paßt und den 
wichtigen Datenaustausch zum hei¬ 
mischen Mac bietet. Der Nachteil 
steckt in der gewöhnungsbedürftigen 
Software zur Handschriftenerken¬ 
nung, die mit vereinfachten Buchsta¬ 
benvorgaben arbeitet. Ein A zum Bei¬ 
spiel müssen Sie ohne Mittelstrich 
schreiben. 

Der Preis für die Graffiti-Software, 
die Sie auch auf dem Newton benut¬ 
zen können, liegt bei zirka 120 Mark. 
Gerade für Modelle mit Newton OS 
1.3 und älter lassen sich mit ein wenig 
Übung erstaunlich gute Erfolge in der 
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Handschriftenerkennung erzielen. 
Ein Tip: Benutzen Sie die Makrofunk¬ 
tion, die wenige Zeichen zu vorher ge¬ 
speicherten Wörtern umsetzt. Mit 
Newton OS 2.0 stellt Ihnen das Sy¬ 
stem ein ähnliches Feature zur Verfü¬ 
gung. Öffnen Sie hierzu das Wörter¬ 
buch, nehmen einen Eintrag vor, 
tippen „Erweitern“ und geben die aus¬ 
zuschreibenden Begriffe ein. Die Be¬ 
stätigung auf „Hinzufugen“ speichert 
Ihre Ergänzung. Für Freunde freaki- 
ger Schreibweisen gibt es Graffiti 2.0 
(Preis: zirka 160 Mark) für Newton OS 
2.0. Vielschreiber bestellen die exter¬ 
ne Newton-Tastatur für ungefähr 150 
Mark, die an die serielle Schnittstelle 
Ihres MessagePads 120 (2.0) oder 130 
angeschlossen wird. Als Alternative 
bietet sich FreeKey von Omnisys an 
(Kontakt: 100332. io54@)compuserve. 
com). Dieser Adapter stellt den An¬ 
schluß für Mac-ADB und PC-Key- 
boards her. 

Kommunikation total? Natürlich soll 
auch die MessagePad-Serie von Apple 
in den Genuß des bequemen Daten¬ 
austausche zwischen Newton und 
Mac kommen. Hier präsentiert sich 
leider ein düsteres Bild. Im Moment 
fertigen Sie mit dem mitgelieferten 
Newton Backup Utility eine Datensi¬ 
cherung vom Newton am Mac an. In 
der Praxis lassen sich die aktuellen 
MessagePads zum Surfen im Internet 
mit entsprechender PC-Card an GSM- 
Mobiltelefonen betreiben, doch ein 
profaner Datenabgleich zwischen ei¬ 
nem Organizer-Programm wie Now 
Contact und dem Newton gelingt 
nicht, weil die hierzu nötige Software, 
das Newton Connection Utility, kurz 
NCU, noch in der Betaphase steckt 
und erst mit der Verfügbarkeit des 
angekündigten MessagePads 2000 
(Newton OS 2.1) erhältlich sein wird. 
Erschwerend kommt noch hinzu, daß 
Apple nicht in der Lage ist, Informa¬ 
tionen zum künftigen Status der Soft¬ 
ware zu geben. Die Vorgängerversion, 
das Newton Connection Kit (NCK), 
erzeugt eine Datei, die den Inhalt des 
Newton bis zur Systemversion 1.3 
spiegelt. In einem zweiten Schritt las¬ 
sen sich Datensätze zur Weiterver¬ 
wendung in anderen Programmen ex¬ 
portieren. 


Leider dürfen wir NCU nicht auf 
der Heft-CD verbreiten. Im Internet 
finden Sie auf der Newton-Homepage 
einen Verweis zum Download. Die 
Adresse lautet www.newton.apple. 
com/newton/newton.html 

Anschluß finden. Die Newton-Hard¬ 
ware erlaubt die Kontaktaufnahme 
zur Außenwelt auf vielfältige Weise. 
Per Infrarotschnittstelle „beamen“ Sie 
Daten an andere MessagePads. Mit 
Newton OS 2.0 übertragen Sie sogar 
komplette Programmpakete drahtlos. 
Zur Datenübertragung an Macintosh 
mit Infrarotsensor (einige Performa- 
Modelle) sowie zur Übermittlung von 
Druckaufträgen an Drucker, wie etwa 
dem HP LaserJet 5MP, fehlen die nöti¬ 
gen Treiber. Newton OS 2.1 soll diese 
implementiert haben. 

Inzwischen behelfen Sie sich mit 
einem normalen Druckerkabel. Die 
MessagePads drucken auf nahezu al¬ 
len Apple-Druckern und kompatiblen 
Laserdruckern mit Ausnahme der 
Tintenstrahldrucker von HP. Für den 
Druck auf PC-Printern besorgen Sie 
sich das PrintPack, ein spezielles Ka¬ 
bel für um die 100 Mark. 

Glücklicherweise gestaltet sich der 
Betrieb eines Modems reibungsloser. 
Sofern Ihr Newton über System 2.0 
verfügt, stecken Sie einfach ein PC- 
Card-Modem (siehe Seite 34) in Ihr 
MessagePad. Erkundigen Sie sich je¬ 
doch unbedingt vor dem Kauf nach 
möglichen Unverträglichkeiten, weil 
der Newton einige Firmwares nicht 
erkennt. Der Versand - mit System 2.0 
auch der Empfang - von Faxen ist 
ohne weiteres möglich. Zusätzliche 
Software benötigen Sie lediglich zur 
Verbindung mit Online-Diensten, da 
Apple seinen eigenen Dienst E-World 
mit Newton-Mail mangels Interesse 
bereits Ende März vergangenen Jahres 
eingestellt hat. 

Eigene Software. Für einige Anwen¬ 
dungen installieren Sie zusätzliche 
Programme im MessagePad. Dies 
kann Shareware sein (über 50 Pro¬ 
gramme finden Sie auf CD) oder auch 
ein Utility zur besseren Verwendung 
von Adressen und Terminen. Die wohl 
interessanteste Software heißt Quick- 
Figure Pro 3.0 und ist kompatibel zu 


Excel (zirka 150 Mark). Dem Fakt, daß 
der RAM-Speicher in Ihrem Newton 
begrenzt ist, müssen Sie früher oder 
später ins Auge blicken und sich even¬ 
tuell Flash-RAM als PC-Card kaufen. 
Diese besonderen Speicherkarten fin¬ 
den auch in vielen digitalen Kameras 
Verwendung. Die Preise liegen je nach 
Größe zwischen zirka 200 Mark für 2 
Megabyte bis hin zu rund 1000 Mark 
für eine 14-Megabyte-Karte. 

Marschgepäck. Wer häufig mit seiner 
Neuanschaffung unterwegs ist, er¬ 
kennt den praktischen Nutzen einer 
Tragetasche. Im Fachhandel sind un¬ 
terschiedliche Varianten vorrätig. Die 
ledernen Luxusmodelle kommen ent¬ 
sprechend teuer. Zu Individualität ver¬ 
helfen auch andere Stifte, die sogar 
vergoldet erhältlich sind und sich pri¬ 
ma als Geschenk eignen. (Infos dazu 
bei Propad, Tel. o 89/61 44 80 50) 

Mit dem MessagePad 2000, das 
zwar auf der Cebit zu sehen sein dürf¬ 
te, doch nicht vor Jahresmitte in der 
deutschen Version auf dem Markt er¬ 
scheinen wird, ist Newton dann wohl 
endlich aus dem Gröbsten raus. Nicht 
zuletzt wegen NewtWorks 1.0, das die 
externe Tastatur benötigt, da diese 
Textverarbeitung paradoxerweise kei¬ 
ne Handschrifteingabe akzeptiert. 
Aber dann halten Sie das MessagePad 
auch nicht mehr in der Hand - es ruht 
auf Ihren Knien. ■ 



Übung erfordert die 
Bedienung mit dem 
Schreibstift. Hat 
man den Bogen ein¬ 
mal raus, verblüfft 
der „Kleinste" von 
Apple mit der Hand¬ 
schrifterkennung. 



jede Menge Shareware für den Newton 
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Neue Power Macs 
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Case-Lifting 

Neue Rechner mit hübscherem Outfit und 
mehr Leistung, aber alter Technik. 

Warum selbst das ganz befriedigend sein 
kann, verrät Johannes Schuster. 


Z um 17. Februar ändert Apple sei¬ 
ne gesamte Power-Mac-Linie und 
obwohl sich technisch nicht sehr viel 
tut, kann sich die Gemeinde eigent¬ 
lich nicht beschweren. Sie bekommen 
- das ist der Clou - für etwa das glei¬ 
che Geld mehr Leistung und Komfort. 
Im Lieferumfang der Neuen ist zum 
Beispiel ab sofort eine Tastatur ent¬ 
halten. Die Verbesserungen beziehen 
sich jedoch nicht auf die Hauptplati¬ 
nen, die weitgehend die gleichen ge¬ 
bleiben sind, sondern vor allem auf 
die schnelleren Prozessoren, mit de¬ 
nen sie bestückt wurden. Hinsichtlich 
Level-2-Cache, Taktraten und CD- 
Laufwerken gibt es vereinzelte Refor¬ 
men zu vermelden, das augenschein¬ 


lichste Novum ist jedoch ein auf den 
Namen K2 getauftes Gehäuse bei den 
Gerätetypen 8600 und 9600. Lesen 
Sie, wie das en detail aussieht. 

Power Mac 4400/200. Erst zwei Mo¬ 
nate ist es her, daß Apple den Power 
Mac 4400 - der auf dem gemeinsam 
mit Motorola entwickelten Tanzania- 
Board basiert-als 160-Megahertz-Va- 
riante auf den Markt gebracht hat. 
Jetzt löst ihn das 200-Megahertz-Mo- 
dell ab. Es besitzt immer noch den et¬ 
was leistungsschwächeren 6o3e-Pro- 
zessor, kommt allerdings in der 
teureren Variante serienmäßig mit ei¬ 
nem 256 Kilobyte großen Level-2- 
Cache daher. Ein Achtfach-CD-Lauf- 


werk, eine IDE-Festplatte mit 1,2 bis 
1,6 Gigabyte und 16 bis 24 Megabyte 
Arbeitsspeicher zählen zu den Merk¬ 
malen der aktuellen Konfigurationen. 
Der neue 4400er weist jetzt nur noch 
zwei PCI-Steckplätze auf, davon einen 
kurzen und einen langen. Der dritte 
Slot (ausgerechnet ein langer) mutier¬ 
te zu einem Kommunikationssteck¬ 
platz, der bei der 24-Megabyte-Varian- 
te mit einer Ethernet-Karte besetzt ist. 
Der 4400er mit Ethernet verfugt im 
übrigen über 2 statt 1 Megabyte Video- 
RAM. Außer dem System liegt dem 
4400er keine Software bei, es gehört 
aber neben der Maus auch eine Tasta¬ 
tur zum Lieferumfang. 

Die Leistung liegt ohne Cache bei 
65 Prozent der eines g^ooh^oeis und 
ist somit für normale Bedürfnisse aus¬ 
reichend. Mit Level-2-Cache läßt sich 
im übrigen noch einmal 20 Prozent 
mehr herausholen. Die Nachteile des 
4400er liegen eher in den geringen 
oder umständlichen Erweiterungs¬ 
möglichkeiten (siehe Mac MAGAZIN 
& MACeasy 2/97, Seite 70-71). Der 
Preis in der Konfiguration 16/1200 be¬ 
wegt sich bei 2700 Mark, während der 
24/1600 mit L2-Cache und Ethernet 
etwa 3100 Mark kosten wird und erst 
Ende März bei den Händlern sein soll. 
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Der Power Mac 4400 ist erst zwei Monate alt, wird aber 
dennoch durch eine schnellere Variante mit 200 MHz 
ersetzt. Ein PCI-Slot ist jetzt für Ethernet vorgesehen. 



Im altbekannten Gehäuse des 7600er kommt dessen 
Nachfolger als Power Mac 7300 mit abgewertetem 
Namen, aber wesentlich mehr Leistung. 


Power Mac 7300. Technisch hat sich 
beim neuen 7300er gegenüber seinem 
Vorgänger, dem 7600er, am meisten 
verändert - leider im negativen Sinne. 
Die Video-in-Fähigkeiten gingen ver¬ 
loren, auf der Platine klafft am Platz 
des Videochips eine blanke Stelle. An¬ 
sonsten ist der Takt des 6o4e-Prozes- 
sors auf 166 respektive 200 Megahertz 
erhöht worden, und das CD-Laufwerk 
dreht die Scheiben mit der zwölffa¬ 
chen Geschwindigkeit einer Audio- 
CD. Zum Lieferumfang zählen ein 256 
Kilobyte großer Level-2-Cache und 16 
bis 32 Megabyte Arbeitsspeicher, Ta¬ 
statur und Maus sowie das Microsoft 
Office im Software-Bundle. Bis auf 
den fehlenden Videoeingang an der 
Rückfront und die Beschriftung ist 
das Gehäuse identisch geblieben. 

Die Leistung des von uns geteste¬ 
ten 200-Megahertz-Modells lag etwa 
zehn Prozent unter der des gleichge¬ 
takteten göooers, was sich vor allem 
durch den kleineren Cache, die behä¬ 
bigere Festplatte und die langsamere 
Grafikkarte erklärt. Alles Dinge, die 
Sie nachträglich ersetzen können. 
Aber auch so ist der neue 7300er nicht 
zu verachten, liegt er als 200-Mega- 
hertz-Modell in der Performance doch 
satte 35 Prozent über den Werten des 


950o/i5oers, dem Spitzenmodell des 
letzten Jahres. 

Der Preis inklusive Tastatur und 
Microsofts Office soll auf dem Level 



Auf der wunderbar leicht zugänglichen 
Hauptplatine des 7300ers fehlen gegenüber dem Power 
Mac 7600 lediglich die Video-in-Fähigkeiten. 


des 76ooers liegen, was in der Spanne 
von zirka 4300 bis 5100 Mark ein re¬ 
lativ gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
ergibt. Bleibt die Frage, warum der 
7300er nicht 7700er heißt, zumal er 
nicht den 7200er, sondern den 7600er 
ablöst. 

Power Mac 8600. Die wesentliche 
Neuerung des Typs 8600 ist das be¬ 
reits erwähnte K2-Gehäuse, dessen 
Vorteile in unserer kleinen Fotostory 
und auf CD im Film zu bewundern 
sind. Alle, die schon mal Arbeitsspei¬ 


cher in einen 8500er eingebaut haben, 
werden den Fortschritt zu schätzen 
wissen. Mit nur wenigen Handgriffen 
haben sie freien Zugriff auf sämtliche 
Bestandteile der Hauptplatine, ohne, 
wie früher, erst eine Viertelstunde 
lang schrauben zu müssen. 

Ansonsten hat sich auch hier die 
Umdrehungszahl des CD-Laufwerks 
auf zwölffach erhöht und die Taktrate 
ist auf 200 Megahertz geklettert. Um 
mehr Speicher flir Videofilme zur-^ 


Die Neuen im Test 


Modell Geschwindigkeit 



•ohne Level-2-Cache **166 MHz nicht getestet 

Unser Performance-Wert ergibt sich aus Einzeltests von acht Applikationen. 


MacDuden 

Bustakt 

Für die 

Geschwindigkeit 
eines Rechners ist 
neben der Taktrate 
des Prozessors 
auch die des Busses 
entscheidend. 

Da beide nur in 
bestimmten, 
meist ganzzahligen 
Verhältnissen 
zueinander stehen, 
wird nicht immer 
der vom Board¬ 
design maximal 
mögliche Bustakt 
ausgenutzt. 


Power Mac 4400 
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Gussware 


Power Mac aufrüsten: „Das nehmen wir selber in die Hand!" 



Der Deckel des neuen Gehäuses vom 
Power Mac 8600 und 9600 läßt sich einfach 
zur Seite entfernen. 


Nachdem Sie den Mac auf die Seite gelegt haben, sind 
nur die zwei grünen Plastikhebel umzuschalten, und Sie 
können den Kopfblock aus der Arretierung lösen. 


Auch einen praktischen und notwendigen Griff hat 
Apple beigesteuert, so daß Sie mit dem Gewicht von 
Netzteil und Laufwerken besser umgehen können. 


Verfügung zu stellen, hat Apple 
ein Zip-Laufwerk integriert. Ob die 
ioo-Megabyte-Disketten des Zips sich 
jedoch unbedingt als Medium für di¬ 
gitalisierte Filme eignen, steht in Fra¬ 
ge. Aber praktisch ist es auf jeden Fall. 
Bei gleicher Taktrate und Level-2-Ca- 
che in gleicher Größe überrascht es 
nicht, daß der 86ooer im Test auch 
mehr oder minder die gleiche Perfor¬ 
mance zeigte wie der Power Mac 
7300. Ihm gegenüber bietet der 
8600er mehr Platz für weitere interne 
Laufwerke sowie Video-in und -out. 
Gegenüber seinem Vorgänger, dem 
85oo/i8oer, bietet der 86oo/2ooer den 
Vorteil eines schnelleren Bus-Takts 


von 50 Megahertz; der 180er arbeitet 
mit 45 Megahertz. Bei einem ge¬ 
schätzten Preis von 7100 Mark dürfte 
der 8600er nicht gerade zum Ver¬ 
kaufsrenner werden, zumal die Kon¬ 
kurrenz zu dem 7300er und den 
Clones relativ groß ist. Auch im High- 
end-Markt wird die Luft dünner und 
die Gewinnspannen kleiner. 

Power Mac 9600. Der neue 9600er 
kommt im gleichen Gehäuse wie der 
8600er, hat aber nicht dieselbe Pla¬ 
tine. So besitzt er sechs anstelle von 
drei PCI-Steckplätzen und keinen 
Monitoranschluß onboard. Der Ar¬ 
beitsspeicher ist bis 768 Megabyte 



Der 8600er ist am integrierten Zip-Drive zu Der 9600er wird als Dual-Prozessor-Variante 
erkennen; er hält drei PCI-Slots bereit. ab Werk angeboten. Er ist Apples Schnellster. 


erweiterbar, und hier ist ein Level-2- 
Cache von doppelter Größe vorinstal¬ 
liert. Diese 512 Kilobyte machten sich 
auch tatsächlich im Ergebnis bemerk¬ 
bar. Zusammen mit der flinken IMS- 
Twin-Turbo-128-Grafikkarte und der 
im Testrechner eingesetzten schnel¬ 
len 4-Gigabyte-Platte erreichte der 
96oo/20oer Megahertz-Spitzenwerte, 
die 40 Prozent über der Leistung eines 
950o/i5oers liegen. 

Den 9600er gibt es auch als Multi- 
prozessor-Modell mit zwei 200 Mega¬ 
hertz schnellen 6o4e-Chips, seine 
Kraft kann aber nur mit speziell ange¬ 
paßter Software entfalten (von der es 
übrigens immer mehr gibt). Bei ge¬ 
schätzten Preisen von zirka 7000 und 
9000 Mark dürften die zwei 9600er 
den absoluten High-end-Anwendern 
Vorbehalten bleiben, die die maximale 
Performance brauchen. Ansonsten tut 
es auch ein 730o/20oer. 

Betriebssystem. Alle drei neuen Mo¬ 
delle kommen mit System 7.5.5 auf 
den Markt, da 7.6 deutsch noch nicht 
fertig ist. Wenn 7.6 Ende März 
kommt, garantiert Apple allerdings 
nicht, daß diese erste Version 7.6 auf 
dem 7300er, 8600er und 9600er auch 
laufen wird, denn mit voreiligen Ver¬ 
sprechungen will sich der Konzern 
zurückhalten. Geklärt ist bisher auch 
noch nicht, ob es für die Käufer ein ko¬ 
stenloses Update auf 7.6 geben wird. 
Es wäre jedoch schwer zu begreifen, 
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In wenigen Sekunden gelangen Sie so an sämtliche 

ausbaufähigen Teile auf der Hauptplatine, 

wie PCI-Karten, Prozessorboard und RAM-Bänke. 


Der Power Mac 9600 hält noch zwei freie 
5,25-Zoll Einschübe bereit; beim 8600er ist 
einer mit dem Zip-Drive belegt. 


Das besondere Goodie des K2-Gehäuses ist die 
Sicherungsmöglichkeit gegen Langfinger. Das 
Schloß gehört übrigens nicht zum Lieferumfang. 


wenn der Käufer eines brandneuen 
Macs nicht so schnell wie möglich das 
neueste System erhalten würde und es 
vielleicht auch nicht darauf arbeitet. 
Zumal es auf allen Macs der letzten 
Jahre läuft... 

Der Power Mac 4400 kommt nach 
neuestem Stand der Meldungen nur 
mit System 7.5.3 und ist auch nicht 
auf7-5.5 updatefahig, dafursoll er mit 
7.6 laufen. Immerhin ist im Lieferum¬ 
fang eines neuen Power Macs inzwi¬ 
schen eine Tastatur inbegriffen. 


Fazit. Der Power Mac 4400/200 reicht 
mit seiner Rechnerleistung und zwei 
PCI-Steckplätzen für die allermeisten 
Anwendungen völlig aus und ver¬ 
spricht jetzt schon, ein Hit zu werden. 
Der 7300er bietet mehr Leistung und 
die besseren Erweiterungsmöglich¬ 
keiten, so läßt sich die Taktrate per 
Prozessortausch nochmals erhöhen. 
Auch er dürfte sich in Verbindung mit 
einem fairen Preis - besonders das 
nicht eben billige Office-Bundle mit¬ 
gerechnet - ebenfalls zu einem Ver¬ 


kaufsschlager entwickeln. Der 8600er 
wird es ohne jeden Leistungssprung 
schwer gegenüber dem 7300er haben, 
aber mit nochmals verbesserter Er¬ 
weiterungsfähigkeit und Video-in und 
-out (das bei keinem anderen Mac 
oder Clone zu finden ist) hat auch er 
seine Stärken. Den 9600er kauft, wer 
ihn kaufen muß oder sich diese An¬ 
schaffung locker leisten kann. Infos 
dazu gibt das Apple Assistance Cen¬ 
ter, Tel. 01 80/3 50 18 oder das Inter¬ 
net unter http://www.apple.de. ■ 


Die neuen Macs im Überblick 




Power Mac 4400/200 

Power Mac 7300 

Power Mac 8600 

Power Mac 9600 

Prozessor 

603e 

604e 

604e 

604e/2mal 604e 

Taktraten 

200 

166/200 

200 

200 

Level-2-Cache 

-/256 KB 

256 KB* 

256 KB* 

512KB 

RAM-Ausstattung 

16/24 MB 

16/32 MB 

32 MB 

32 MB 

RAM-Maximum 

96 MB 

512 MB 

512 MB 

768 MB 

Festplatte 

1,2/2 GB 

2 GB 

2 GB 

2 GB 

CD-Laufwerk 

8fach 

12fach 

12fach 

12fach 

VRAM 

1/2 MB 

2 MB 

2 MB 

4MB 

Steckplätze 

2 PCI/1 Kommun.-Slot 

3 PCI 

3 PCI 

6 PCI (5 frei) 

Besonderheiten 

Ohne Ethernet 

Bündle m. Microsofts Office 

Video-in, -out 

Dual-Prozessor-Variante 

Preis 

zirka 2700/3100 Mark 

zirka 4300/5100 Mark** 

zirka 7100 Mark** 

zirka 7000/9000 Mark** 


* erweiterbar * * Preis geschätzt 


Level-2-Cache 

Der Level-2-Cache 
sitzt als Puffer 
vor dem Prozessor 
und versorgt 
den Rechenchip 
permanent mit 
Daten. Bei hohen 
Taktraten wird 
ein Level-2-Cache 
immer wichtiger. 
Auch die Größe von 
512 Kilobyte 
gegenüber den 
sonst üblichen 
256 Kilobyte bringt 
dann deutliche 
Vorteile. 
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Musik am Mac 
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Heimspiel 

Mit Hilfe eines Macs läßt sich Ihr Büro zu Hause 
im Handumdrehen in ein Musikstudio verwan¬ 
deln. Gottfried Böttger zeigt, was zu beachten ist. 


B einahe jeder Mac läßt sich mit 
geringen Zusatzkosten in eine 
kleine Musikfabrik verwandeln. Alles 
dazu Notwendige schlummert bei den 
meisten schon auf der Festplatte. Und 
das Schönste daran: das Arbeiten mit 
digitalisierter Musik kommt einem 
Kinderspiel gleich. 

Jeder, der ein bißchen Lust hat, 
kann die ersten Schritte wagen, um 
Scooter oder die Wildecker Herzbu¬ 
ben vom Thron zu stoßen. 


Vorspiel. Mit dem Computer ent¬ 
wickelte sich nicht nur die Büroarbeit 
der Menschen komplett neu, auch das 
Musikbusineß erfuhr durch das digi¬ 
tale Zeitalter eine fundamentale Um¬ 
wandlung. 

Synthesizer, digitale Mischpulte, 
Sampling-Maschinen und vieles mehr 
haben den Musikern neue Möglich¬ 
keiten eröffnet, die eingespielten Tö¬ 
ne und Klänge mit Effekten zu verse¬ 
hen und zu verändern. 


Dank dieser neuen Technologien 
waren aber auch all jene in der Lage, 
Musik zu machen, die bis dato vom 
kreativen Prozeß des Arrangierens 
aufgrund mangelnder Kenntnisse 
ausgeschlossen waren. Mit Sampling- 
Technologien konnte, wer über das 
richtige Equipment verfugte, plötz¬ 
lich Hits zusammenbasteln, ohne ei¬ 
ne einzige Note lesen zu können oder 
gar ein Instrument zu beherrschen. In 
der Rap-Bewegung hat dieser Trend, 
Versatzstücke fremder Musiker für ei¬ 
gene Arrangements zu nutzen, relativ 
schnell Furore gemacht. Künstler, de¬ 
nen ein Part eines Musikstücks gefiel, 
brachten mit dem Rechner bestimmte 
Gesangssequenzen, Phrasen oder 
Melodien aus bekannten Songs her¬ 
aus und mischten sie neu zusammen. 

Es ist ein Trend unserer Zeit, daß 
dank leistungsfähiger Heimrechner 
mittlerweile jeder, der das kreative 
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Gottfried Böttger, geboren in Hamburg, war in den 70er 
Jahren Mitbegründer verschiedener bekannter 
Bands, darunter Udo Lindenbergs Panikorchester. Neben 
der ständigen musikalischen Betreuung der 
Bremer Talkshow „III nach 9“ ist er heute als Komponist 
zahlreicher Film- und Theatermusiken tätig und lehrt 
an der Hamburger Uni das Thema „Computer und Musik“. Seit 
neuestem moderiert er die Computerecke des N3-Magazins „DAS!“. 
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DSQH0 <1» 

Aufnahme Stop Pause Start 

a^— 1 :03 

0 Sekunden :10 


[flbbrechen] 


I iie ersten Schritte des Sampelns hat jeder 

chon getan, der in dem Kontrollfeld Jon“ seine eigene 
Stimme aufgezeichnet hat. 


nie nn Sie bei der Auswahl des 
dfSjprbeiten"- oder „Edit“-Menüs 
die Wahltaste drücken, verwandelt 
sich der Befehl „Paste“ 
(einsetzen) in „Add“ (hinzufügen). 


Edit 


Undo 

MI 

Cut 


Copy 

aec 

fidd #U 

Trim 

Select RII 
Select None 


Extract Tracks... 1 

Delete Tracks. 
Enable Tracks 

... 

Find... 

8§F 

Find Rgain 

:#:G 


Talent in sich verspürt, Dinge tun 
kann, die früher zunächst handwerk¬ 
lich zu erlernen waren - heute müssen 
sie sich lediglich mit dem Werkzeug 
Computer vertraut machen. 

Schon passiert. Die meisten von Ih¬ 
nen werden - vermudich ohne es zu 
wissen - schon erste Erfahrungen mit 
dem Sampeln von Musik, also mit 
dem Digitalisieren von Klängen, ge¬ 
sammelt haben. Mit dem Kontrollfeld 
„Ton“ (siehe Abbildung i) ist es zum 
Beispiel möglich, die eigene oder jede 
andere Stimme auf der Festplatte auf¬ 
zuzeichnen. Was ist schon der Mac¬ 
übliche Warnton „Quäk!“ gegen die 
Stimme des oder der Liebsten, die 
freundlich über eine Fehlhandlung in¬ 
formiert? 

Doch es geht noch weiter. Mit 
MoviePlayer läßt sich Musik her¬ 
kömmlicher Audio-CDs ohne Qua¬ 


litätsverlust in das auf dem Mac übli¬ 
che Soundformat (Aiff) konvertieren. 
Wenn Sie diese Datei in den Ordner 
„Startobjekte“ legen, bringen Sie 
Ihren Rechner dazu, daß er Sie bei je¬ 
dem Systemstart mit ein paar Takten 
aus Ihrer Lieblingsmusik begrüßt. 

Wer ein bißchen tiefer in Movie¬ 
Player einsteigt, kann mit diesem Pro¬ 
gramm sogar Filme neu vertonen, 
mehrere Musikspuren eins zu eins 
Übereinandermischen (siehe Abbil¬ 
dung 2) und auf diese Weise flüssige 
Übergänge zwischen zwei Sound¬ 
tracks erzeugen. 

Mehrere digitalisierte Klänge zu 
etwas Neuem zu arrangieren, ist der 
zweite Schritt der digitalen Sound¬ 
bearbeitung. Für diesen Vorgang hät¬ 
ten Sie bis vor kurzem noch eine 
ganze Menge investieren müssen. Oh¬ 
ne ein Mischpult war bislang zum 
Beispiel an zwei ineinander über- 




oder zwei Baß-Loops, kombiniert mit einer Baß-Spur, 
eben das Fundament eines Stücks. 




<$> | 22.050kHz; 8~bÜT~ J | Ch«nn»1 


(X) I 6 ch*nn*lf I 151360 

S | 908160 byt« | 6.86 s«c 


SEI 

qq 

mp 

QU 

SEI 

SEI 



" ~ ±1 ff 


Jfi/ird das Feld „Show 
"Vreview“ angeklickt, 
lassen sich alle Aif-Files 
schon vor dem 
Öffnen anhören. 


ffp Soundeffects legen Sie 
^prch das Hinzu- und 
Wegklicken der Lautspre¬ 
chersymbole fest, ob 
Sie eine Spur links, rechts, 
oderauf beiden 
Seiten hören möchten. 
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FIR/IIR Filters 


Ethoes 8t Reueibs 


MIsc 

Resampllng 
Mike s Modules 
Selection 
Rmplify 
Dither 
Fade In 
Fade Out 
Keyboard 
Noise 
Normalize 
Quick Mix 
Replicate 
Reverse 
Robotize 

Selection to Channel 

Silence 

Smooth 

Illaueform Generator 
tUeird Tempo 


*/ 


Hi 

► 

1» r 12584 



Delay 

Echo 

— 

►l 

Flanger 

^ "" _ B 

► 

► 

.“ 

. B 




►J Io 


fl&iundeffects bietet eine mehr als reichhaltige Auswahl an 
Rekten, die sich auf die einzelnen Spuren anwenden lassen. 
Es kann auch nur ein Teil einer Spur modifiziert werden. 


Setup: | Custom~ 


Delay: 

Strength: 


0.56000 


65 % 


□ Only 120 | echoes 


[ Cancel ] [[ OK 


De 

fjei 


r Dialog des „Echo“-Filters erlaubt die 
lenaue Einstellung des Effekts. 



Q it 

Qh< 


it dem Filter „Keyboard“ verändern Sie 
derleicht die Tonhöhe einer Spur. 
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■^gehende Musikstücke nicht zu 
denken. Und die Vertonung von Vi¬ 
deomaterial erforderte detailliertes 
Wissen um die Funktionsweise eines 
High-end-Videorecorders. 

Das alles trägt sicherlich dazu bei, 
die meisten Menschen schon allein 
von dem Versuch abzuhalten, ein ei¬ 
genes Musikstück, egal ob Techno¬ 
track oder Geburtstagssong, zu arran¬ 
gieren. Mit dem Mac allerdings geht 
genau dies mittlerweile kinderleicht. 


Los geht’s! Alles, was Sie dazu brau¬ 
chen, haben wir auf die CD gepackt, 
wo es zum Download bereidiegt. Dort 
finden Sie eine Kostprobe der soge¬ 
nannten Aiff-Samples und die Share¬ 
ware Soundeffects, die nichts kostet 
und prima geeignet ist, um die ersten 
semiprofessionellen Schritte in Rich¬ 
tung digital erstellter Musik zu unter¬ 
nehmen. 

Beim Basteln mit Aiff-Sounds gibt 
es im Grunde keine Einschränkun¬ 
gen, und der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. Dennoch gilt es, ei¬ 
nige musikalische Grundregeln zu be¬ 
achten. Wir geben Tips und zeigen 
Ihnen die Grundelemente der Share¬ 
ware Soundeffects. 


Am Anfang aller Musik stehen Rhyth¬ 
mus und Takt. Daher liegt es nahe, mit 
Drum- und Baßspuren anzufangen 
und die Grundgeschwindigkeit fest¬ 
zulegen (siehe Abbildung 3). Meist 
steht hinter den jeweiligen Aiff- 
Samples eine Zahl, die den Beat per 
second (bps) angibt, also die Takt¬ 
schläge in der Sekunde. Bei zu kombi¬ 
nierenden Phrasen in einem Stück 
sollten diese bps-Zahlen übereinstim¬ 
men. Ist die Zahl nicht angegeben, 
bauen Sie ruhig auf Ihr Gehör, es ist 
schließlich der verläßlichste Sinn, 
über den wir verfugen. 

Dies beweist ein kurzer Vergleich 
zwischen Sehsinn und Gehör. Unser 
Auge versagt schon bei mehr als 24 
Bildern pro Sekunde. Bei dieser Bild¬ 
folge sehen wir keine Einzelbilder 
mehr. Das Auge hat also quasi eine 


Auflösung von 24 Bildern pro Sekun¬ 
de. Unser Ohr hingegen schafft es, bis 
zu 800 „Klicks“ in der Sekunde ein¬ 
zeln wahrzunehmen. Aus diesem 
Grund hört jeder, ob ein Ton stimmt 
oder nicht. 

Am besten hören Sie zu Beginn die 
Auswahl an Drum- und Baß-Loops 
durch. Loops sind das musikalische 
Pendant zu einer Endlosschleife, das 
heißt, Ende und Anfang der Sequenz 
sind so produziert, daß sie zusam¬ 
menpassen. Kombinieren Sie die 
Loops nach Gehör, und danach, was 
Ihnen gefallt (siehe Abbildung 4). Die 
Musik erhält ihre ersten Variationen 
durch verschiedene Schlagzeugphra¬ 
sen einer Taktrate, die nach Belieben 
hintereinandergesetzt werden. 

Nun kommt noch eine Baßspur 
hinzu, und schon klingt alles ganz or¬ 
dentlich-diese beiden Spuren bilden 
das Fundament. Kleiner Tip am Ran¬ 
de: Wenn Sie je zwei Drum- und zwei 
Baßspuren wählen und diese auf den 
rechten und linken Kanal verteilen, er¬ 
zielen Sie beeindruckende Stereo- 
Effekte (siehe Abbildung 5). 

Nun können Sie nach Lust und 
Laune noch Gitarrenphrasen, auch 
Licks genannt, hinzufligen, die dem 
Stück eine Melodie geben. So verfah¬ 
ren Sie mit der ganzen Palette an Sam- 
ples und Sounds. Zum Beispiel ist es 
möglich, fertige oder eigene Gesangs- 
samples sowie Effekte hinzuzumi¬ 
schen. Auch die eigene Stimme kön¬ 
nen Sie mit Soundeffects aufnehmen. 

Liegen alle Spuren übereinander, 
empfiehlt es sich, verschiedene Spu¬ 
ren hinzuzunehmen, auszulassen 
und probezuhören. Wer mag, kann 
die reichhaltige Auswahl an Effektfil¬ 
tern (siehe Abbildungen 7 und 8) nut¬ 
zen, um Echos einzubauen oder die 
Lautstärke einzelner Spuren zu verän¬ 
dern. Ebenso funktioniert das Ein- 
und Ausfaden von Gesangsspuren 
problemlos. Stellt Sie das Ergebnis 
zufrieden, wählen Sie „Quickmix“ aus 
dem „Effekte“-Menü und sichern das 
Ergebnis als neues Dokument - fertig 
(siehe Abbildung 9). 
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Sie werden sehen, es ist ziemlich 
einfach, ein selbstarrangiertes Stück 
„zusammenzupuzzlen“. Zur besseren 
Veranschaulichung finden Sie auf 
unserer CD nicht nur die Software 
Soundeffects und Aif-Files, sondern 
auch einen Tutorial-Film, der veran¬ 
schaulicht, wie Sie mit Soundeffects 
einen kurzen Funk-Track basteln. 

Und nun heißt es: Stürmen Sie die 
Charts! Falls Ihnen das eine Nummer 
zu groß ist für den Anfang, begnügen 
Sie sich damit, die Familie mit einem 
eigens arrangierten Geburtstagslied¬ 
chen stutzig zu machen. 

Weiter im Takt. Die Loops und Licks, 
Gesangstracks und Effekte, die Sie auf 
der CD finden, wurden uns von der 
Firma Best Service (Info: Tel. o 89/ 
34 50 26) zur Verfügung gestellt. Der¬ 
artige CDs mit wohlsortierten Aiff- 


Samples der verschiedensten Stilrich¬ 
tungen gibt es kostengünstig und in 
umfangreicher Auswahl im Versand- 
und im Musikfachhandel. Aber auch 
die Online-Dienste und das World 
Wide Web sind voll mit Aiff-Sounds. 
Wem auf Dauer der Funktionsumfang 
der Shareware Soundeffects nicht 
ausreicht, sollte sich Programme wie 
Soundmaker (Info: Tel. (o 01) 6 19/ 
5 87 05 00, http://www.allegiant.com), 
SoundEdit 16 (Info: Tel. o 94 45/ 
9 54 90) oderauch die Musiksoftware 
von eMagic (Info: 041 01/4 76 50) 
und Steinberg (Info: o 40/21 15 94) 
anschauen. 

Hier bekommen Sie zu der doch et¬ 
was simplen Methode, mehrere Spu¬ 
ren aus Aiff-Daten zu modifizieren, 
professionellere Features wie digitale 
Mischpulte, Midi-Fähigkeit und vieles 
mehr. ■ 


Record 


r» ■] üj ±. 


Available Samples: 3664384 

Available Seconds: 83.0 

Recorded Samples: 332800 

Recorded Seconds: 7.5 


V General Settings 


Use: 

Mono ▼ | 

Sampling Rate: 

22.050 kHz ▼! 

Sampling Size: 

16 Bits ▼ | 

Play-Through Volume: | 

'3 [DeviceSettings.. 


RI Auto Gain 


^ Vox Parameters 



JSjnd alle Spuren beisammen, 
JJmn, wer mag, mit 
Soundeffects noch die eigene 
Stimme hinzufügen. 

Stimmt das Ergebnis dann, 
muß das Stück mit dem 
Befehl „Quickmix“ zu einem 
neuen Dokument 
gemischt werden. Fertig! 

+ 



fait speziellen Kurztastenset 
für PhotoShop und neuer 
^tapelverarbeitungsfunktior 


Jetzt verfügbar! 


SIE WERDEN SEHEN: ES IST BLITZ 


SCHNELL! 


W arum? Das neue QuicKeys 1 
3.5 erstellt blitzschnell 
automatisierte Kurzbefehle, die Ihnen 
wertvolle Zeit bei der Durchführung sich 
ständig wiederholender Aufgaben sparen. 
Und das mit allen Programmen, die Sie 
täglich verwenden. Egal ob Sie mit Quark 
XPress®, Photoshop®, FreeHand®, 
FileMaker® oder anderen Programmen 
arbeiten - QuicKeys wird Sie überzeugen 
und schon bald möchten Sie Ihren 
flinken Helfer nicht mehr missen. 


Mit QuicKeys Automatisie¬ 
rungsroutinen können Sie... 


... mit einem einzigen Tastendruck 


C 


Auf der Suche nach dem perfekten Hilfsprogramm sind wir auf 
zahlreiche unnütze Utilities gestoßen; CE Softwares QuicKeys, jedoch, 
ist der absolute Renner, wenn Sie nach einer einfachen Möglichkeit 
suchen, Routineaufgaben zu automatisieren.../' MWEXXXX 

MacWorld Magazine Juni, 1996 QuicKeys 3.0 


] 


Server mounten, Drucker aus¬ 
wählen und Seiten einrichten. 
Stapelbearbeitungssequenzen 
zur Optimierung von Web- 
Grafiken definieren, 
alle Geschäftsberichte eines 


Voraussetzung: System 7.5.x 

©1996 CE Software. Ine CE Software und das CE Software Logo, sind Warenzeichen von CE Software, Inc QuicKeys 
ist ein eingetragenes Warenzeichen von CE Software, Inc. Alle anderen Hersteller- oder Produktnamen sind 
Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer 
Oer autorisierte Fachhandel bezieht Produkte von CE Software bei 

D PRISMA EXPRESS Distnbut.onsgesellschaft mbH. Tel. 0180/534 59 95. Fax 0180/534 59 99 
A PRISMA EXPRESS Distributionsgesellschaft mbH. Tel 0222/27 74 15 00. Fax 02 2 2/27 74 15 01 


Jahres per Tastendruck neu 

formatieren. 

und vieles andere mehr! 


Die Möglichkeiten zur Automatisierung 
Ihrer Tagesroutinen sind praktisch nur 
durch Ihre eigene Vorstellungskraft 
begrenzt. 

Die Einrichtung von Kurzbefehlen ist 
kinderleicht - komplexe Skripte oder 
Programmierung sind nicht erforderlich. 
Dabei wartet QuicKeys mit einer Reihe 
neuer Leistungsmerkmale auf, die selbst 
unersättliche Power-User zufrieden 
stimmen. Drei Arten von Symbolleisten - 
alle benutzerspezifisch anpaßbar - 
erlauben Ihnen jederzeit den Zugriff auf 
automatisierte Jobs per Mausklick. Durch 
verbesserte Bearbeitungsoptionen lassen 
sich Kurzbefehle übersichtlich 
aufzeichnen, nachbearbeiten und sogar 
mit anderen Benutzern austauschen. 
Erledigen Sie alle Arbeiten auf Ihrem Mac 
schneller und effizienter - mit QuicKeys! 


Sie möchten weitere Informationen 
über QuicKeys? 

Besuchen Sie unsere Web 
Page unter 

http://www.cesoft.com ce Software 























































DuEsmiare 


50 


Analog/Digital - das steckt dahinter 


Sampling 


■ Samples allerorten: Dies ist nicht 
nur die Bezeichnung für musika¬ 
lische Versatzstücke, sondern auch 
für die atomaren Einheiten, aus de¬ 
nen sich eben diese Elemente zu¬ 
sammensetzen. Also noch mal alles 
auf Anfang. 

Nachdem ein Mikro die mehr 
oder minder musikalischen Schall¬ 
wellen in eine elektrische Wechsel¬ 
spannung umgesetzt hat, bringt 
der Analog/Digital-Wandler (A/D- 
Wandler) diese in jene digitale 
Form aus o und i, die der Computer 
dann verarbeiten kann. Dankens¬ 
werterweise enthält jeder Mac, ei¬ 
nige PowerBooks ausgenommen, 
einen solchen Baustein, dessen 
Qualität für den Hausgebrauch völ¬ 
lig ausreicht. 

Die Wandlung von analog zu 
digital nennt man Sampling, weil 
der Computer regelmäßig Proben, 
die Samples, der (analogen) Wech¬ 
selspannung zieht, die am Mikro¬ 
foneingang anliegt. Die Frequenz, 
mit der diese Proben gezogen wer¬ 
den, nennt man dementsprechend 
Abtast- oder Sampling-Rate. 

Die mit jeder Probe gemessene 
Spannung ist freilich immer noch 
eine analoge Größe. Im A/D-Wand- 
ler wird sie quantisiert, also an eine 
Handvoll Zahlen angenähert. Je 


nach Umfang des Samples gehen 
dabei mehr oder weniger Zwischen¬ 
werte verloren: 8-Bit-Samples kön¬ 
nen nur 256 verschiedene Span¬ 
nungswerte ausdrücken, während 
die Auflösung bei 16 Bit auf 65 536 
unterscheidbare Spannungswerte 
steigt. Aktuelle Macs sind durch¬ 
weg mit A/D-Wandlern ausgestat¬ 
tet, die die höhere Samplegröße un¬ 
terstützen. 

Zur Umwandlung der digitalen 
Sounddatei in den originalen (oder 
doch einen sehr ähnlichen) Klang 
setzt ein D/A-Wandler die Samples 
wieder in entsprechende Spannun¬ 
gen um; ein Tiefpaßfilter glättet die 
dabei entstehenden Treppenstufen. 
Ein Tiefpaß sperrt hohe Frequen¬ 
zen und läßt die tiefen passieren; er 
filtert die Sampling-Frequenz und 
damit die Ecken und Kanten aus 
dem Signal. Die Berechnung von ei¬ 
nem oder mehreren Zwischenwer¬ 
ten, die eine höhere Abtastrate si¬ 
muliert (Oversampling), würde zu 
noch besseren Ergebnissen führen, 
aber dieses Ausstattungsmerkmal 
finden Sie eher bei CD-Playern als 
bei Computern. 

Sampling-Rate und Sample¬ 
größe bestimmen die Qualität der 
Aufnahme, von der vollen CD-Qua- 
lität bei 44,1 Kilohertz und 16-Bit- 
Samples bis zu 5,5 Kilohertz und 8 
Bit, was einem durch das Telefon 
gesungenen Ständchen entspräche. 
Größere Samples verringern den 


Klirrfaktor (Eine Art Verzerrungs¬ 
gradmesser, der anzeigt, inwieweit 
die Wiedergabe beeinträchtigt ist) 
während von der Sampling-Rate 
abhängt, welche Frequenzen noch 
übertragen werden können. Zwei 
Samples pro Wellenzug genügten 
schon, um ihn originalgetreu wie¬ 
der zu reproduzieren; daher muß 
die Abtastrate das Doppelte der 
höchsten zu digitalisierenden Fre¬ 
quenz betragen. Bei der für Audio- 
CDs verwendeten Rate von 44,1 Ki¬ 
lohertz reicht die Bandbreite bis 22 
Kilohertz, was bereits mehr ist, als 
menschliche Ohren zu registrieren 
vermögen. Eine Minute Stereoso¬ 
und in CD-Qualität belegt aller¬ 
dings zehn Megabyte auf der Fest¬ 
platte oder im Hauptspeicher. 

Leider ist es nicht so, daß die mit 
einer geringen Sampling-Rate nicht 
mehr digitalisierbaren Frequenzen 
einfach verschwänden. Vielmehr¬ 
produziert die A/D- und D/A-Wand- 
lung dann falsche, im Original gar 
nicht enthaltene Frequenzen, die 
als Verzerrungen hörbar werden. 
Wer die störenden Frequenzberei¬ 
che nicht schon vor der Aufnahme 
herausfiltern kann, sollte mit der 
höchsten verfügbaren Sampling- 
Rate aufnehmen, die Frequenzen 
oberhalb der halben Abtastrate mit 
einem digitalen Tiefpaß abschnei¬ 
den, und erst dann die Sampling- 
Rate auf den gewünschten Wert 
herabsetzen. ■ Michael J. Hußmann 


Samplegröße (mehr Bits gleich höhere Auflösung) 


Samplerate 


Mikro • 



Analog/Digital- 

Wandler 


: ein Sample 


Sample 


Digital/Analog-Wandler 
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MACup und PACE digital 

Komplett-Jahrgänge '96 auf CD für Mac und PC. 


Jetzt gibt es den gesamten Jahr¬ 
gang von MACup und PAGE auf 
CD für Mac und PC. Alle redaktio¬ 
nellen Seiten im Original-Layout 
zum Lesen, Recherchieren und 
Drucken - bei MACup sind das 
mehr als 2500 Seiten! 

Sie suchen alles zu einem Thema 
oder einem Produkt? Kein Problem: 
einfach Stichwort eingeben, und 
der Acrobat Reader 2.1 listet alle 
passenden Artikel aus sämtlichen 
96er Ausgaben auf. Per Doppel¬ 
klick kommen Sie zur gewünschten 
Seite. 





Die muß ich haben! 


Kopieren, ausschneiden, ausfüllen, einsenden, und ab geht’s: 

MoreMedia GmbH & Co Vertriebs KG, Leverkusenstraße 54, 22761 Hamburg. 
Telefonische Bestellungen: Mo-Fr 9-17 Uhr und unter o 40/8 51 83-8 00. 
Oder rund um die Uhr faxen unter 0 40/8 51 83-8 49. 




jaWS an ® s 5? pc 
für WAC PC 

je 49 rAalk ' 


□ 


Ja, ich bestelle _ MACup Komplett CD(s) 

zum Preis von je 49 Mark (Best.-Nr.4027) 

Ja, ich bestelle _ PAGE Komplett CD(s) 

zum Preis von je 49 Mark (Best.-Nr.4028) 

Die Versandspesen betragen im Inland 9 Mark pro Bestellung, 12 Mark 
für Nachnahme. Im Ausland (nur mit Kreditkarte) pro Bestellung 12 Mark. 

Ich zahle 

per Nachnahme (nur im Inland - wenn Sie keine 
Kreditkartennummer angeben, liefern wir automatisch 
per Nachnahme). 

bequem und bargeldlos per Kreditkarte 
(gültig bis _ / _ ). 


Name/Vorname 


Straße 


PLZ/Ort 


Telefon 


1 i i 1 


1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 


Kreditkartennummer 


□ Eurocard □ Diners Club □ American Express □ Visa 


Datum/Unterschrift 


Ich bin an weiteren Aktionen des MACup Verlags interessiert (ggf. streichen) 













Dussware 


PostScript-Laserdrucker 



Schwarz auf Weiß 


Preiswerte Laserdrucker drucken zwar nicht bunt, aber 
gestochen scharf und satt schwarz. Damit erweisen 
sie sich als äußerst befähigte Büroarbeiter. Johannes 
Schuster hat alle aktuellen 600 -dpi-Modelle getestet. 


rn Mac MAGAZIN & 
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V erschmierte Tinte, Spritzer, lan¬ 
ge Wartezeiten und miese Korre¬ 
spondenzqualität - mit derartigem 
Unbill belasten 6oo-dpi-Laserdrucker 
ihre Besitzer heute nicht mehr. Zwar 
bleiben sie beim schlichten Schwarz¬ 
weiß und sind auch nicht gerade die 
günstigsten Printer, aber Alternativen 
für Büro und Geschäft sind weit und 
breit nicht in Sicht. Von einem Laser¬ 
drucker erwarten wir, daß er hohe 
Auflagen klaglos durchschiebt, ohne 
lange Wartezeiten und Papierstau. 
Und in der Tat eignen sich alle unsere 
Kandidaten für diesen Zweck. Die 
Preisspanne von 1700 bis 3300 Mark 
im Testfeld läßt erahnen, daß es den¬ 
noch einige Unterschiede gibt. 


Auflösung ist nicht alles. Obwohl al¬ 
le Probanden über eine Auflösung von 
mindestens 600 dpi verfügen, vari¬ 
ieren sie in der Qualität erheblich. 
Zum einen in der Zahl der Graustufen, 
dann in der Glätte der Konturen von 
Buchstaben und schließlich im Ra¬ 
sterverfahren. Letzteres wird von der 
mitgelieferten Software (Treiber) or¬ 
ganisiert und sorgt dafür, daß Fotos 
als Druck möglichst wirklichkeitsnah 
erscheinen und nicht mit regelmäßi¬ 
gen Mustern oder starren Übergängen 
überzogen sind. Wie wir die Resultate 
beurteilt haben, lesen Sie in den Ru¬ 
briken „Text“ respektive „Graustufen“ 
der Kurzvorstellungen auf den näch¬ 
sten Seiten. 


Treiber. Bei PostScript-Druckern liegt 
die Vermutung nahe, daß sie alle mit 
dem Apple-Standardtreiber „Laser¬ 
Writer“ Zusammenarbeiten, der in¬ 
zwischen in der Version 8.4 vorliegt, 
doch weit gefehlt. Einige Hersteller 
wie Epson und HP konnten nicht dar¬ 
auf verzichten, eigene Treiber zu be¬ 
nutzen. Ob Apple oder nicht, nach der 
Installation der Software müssen Sie 
den Drucker von der Auswahl aus 
konfigurieren, indem Sie ein PPD 
(PostScript Printer Discription) aus¬ 
suchen. Diese Datei beinhaltet Infor¬ 
mationen über Papierfacher, mögli¬ 
che Auflösungen, Optionen et cetera 
und liegt im Ordner „Druckerbe¬ 
schreibungen“ der Systemerweiterun- 
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gen; andere Hersteller nutzen eigene 
Ordner im System. Sollte das Instal¬ 
lationsprogramm die Dateien nicht 
automatisch an die richtige Stelle ko¬ 
pieren, können Sie diesen Vorgang 
einfach per Hand erledigen. Zusätz¬ 
lich gibt es sogenannte „Printer Di- 
scription Files“ (PDF), die das Layout¬ 
programm XPress von Quark zur 
optimierten Ausgabe benötigt (nicht 
zu verwechseln mit den Acrobat- 
PDFs). Diese lassen sich ebenfalls per 
Hand in den PDF-Ordner ziehen, der 
neben der Programmdatei von Quark 
zu finden ist. Im Druckmenü von 
XPress müssen Sie sie dann noch ein¬ 
mal extra aktivieren. 

Schnittstellen. Ganz entscheidend 
für die Vielseitigkeit und das Tempo 
eines Druckers sind seine Schnittstel¬ 
len. Sämtliche Testgeräte haben wir in 
der Mac-kompatiblen Form bestellt; 
sie verfugen über eine LocalTalk- 
Schnittstelle oder sogar Ethernet und 
sind somit netzwerkfahig. Die Per¬ 
formance-Unterschiede der Verkabe¬ 
lungstypen haben wir im Kasten auf 
Seite 44 herausgearbeitet. Wer auch 
PCs oder Unix-Rechner anstöpseln 
will, sollte auf eine parallele Schnitt¬ 
stelle Wert legen, die außer beim 
LaserWriter 4/600 zum Standard 
gehört. Alle Drucker können ihre 
Schnittstellen selbst managen und 
zwischen verschiedenen Druckbefeh¬ 
len und Emulationen umschalten. 


Ausstattung. In unseren Kurzüber¬ 
sichten haben wir außerdem die nicht 
ganz unwichtige Zahl und die Arten 
der Papierzuführungen angegeben 
sowie die verwendbaren Papier¬ 
dicken. Haben Sie eigenes Briefpapier 
oder benutzen Sie verschiedene Pa¬ 
piersorten, so wären zwei getrennte 
Schächte von Vorteil. Dabei müssen es 
nicht immer zwei Papierfacher sein: 
Es genügt auch ein als Mehrzweck¬ 
fach gestalteter Einzelblatteinzug, der 
auf Wunsch mehrere Blätter nachein¬ 
ander sauber einzieht. 

Die übliche Papierdicke von 80 
Gramm pro Quadratmeter ist natür¬ 
lich für keinen der Probanden ein Pro¬ 
blem. Die Untergrenze liegt bei 60 
Gramm, darunter ist die Reißfestig¬ 
keit zu gering. Fünf der Kandidaten 
bewältigen Briefumschläge mit 157 
Gramm pro Quadratmeter, lediglich 
zwei gehen darüber hinaus. Bei Folien 
und Ökopapier machte hingegen 
keiner unserer getesten Laserdrucker 
Schwierigkeiten. 




So zeigen sich 
in der Auswahl 
die Treiberder 
verschiedenen 
Modelle, die von 
hier aus angewählt 
und konfiguriert 
werden können. 


Quark tanzt mal 
Wiederaus der 
Reihe und fordert 
für alle Geräte 
spezielle Drucker¬ 
beschreibungen, 
die PDFs heißen. 


Kosten. In unserer Kurzübersicht ha¬ 
ben wir die Kosten pro Seite angege¬ 
ben, die durch den Toner und die Be¬ 
lichtertrommel entstehen, aber den 
sonstigen Verschleiß, Wertverlust 
und den Papierpreis völlig außer acht 
lassen. Die Preise beziehen sich auf 
die Reichweite bei fünf Prozent 
Schwärzung und beruhen auf den An¬ 
gaben der Hersteller. 


Speicher. Um die Bildpunkte von ei¬ 
ner DIN-A4-Seite bei 300 Punkten pro 
Inch (dpi) im druckereigenen Spei¬ 
cher aufbereiten zu können, müßte 
dieser rechnerisch mindestens 1 Me¬ 
gabyte groß sein. Bei 600 dpi wären es 
schon 4,3 Megabyte. Hinzu kommen 
Schriften und sonstige Befehle, so 
daß ein PostScript-Drucker mit 600 
dpi eigentlich mit 5 Megabyte RAM ^ 


Druckgeschwindigkeiten bei 600 dpi 


Wie wir testeten 

Als Testrechner diente uns ein Power Mac System 7.5.5. Wir druckten verschiedene aus ClarisWorks 4.0, Word 5.1, PageMaker 

8100/80 mit 40 Megabyte RAM und Dokumente mit Grafiken, Fotos und Text 5.0, XPress 3.3 und Photoshop 3.0. 



Apple 

LaserWriter 

4/600 

Apple 

LaserWriter 

12/640 

Apple 

LaserWriter 

12/640 

Epson 

EPL-5500 

Epson 

EPL-N1200 

HP 

LaserJet 

6 MP 

Lexmark 

Optra R+ Pro 

Oki 

810ex 

Anschluß 

LocalTalk 

LocalTalk 

Ethernet 

LocalTalk 

Ethernet 

LocalTalk 

Ethernet 

LocalTalk 

3 Seiten Word 

2:45 

1:25 

0:48 

1:50 

1:10 

1:21 

0:53 

1:41 

2 Seiten ClarisWorks 

2:24 

1:24 

1:05 

1:24 

0:57 

1:37 

5:49 

1:34 

1 Seite XPress 

3:14 

2:12 

1:06 

2:45 

1:44 

2:42 

1:28 

2:58 

Testseite XPress 

3:22 

2:08 

1:06 

2:23 

1:35 

2:36 

1:17 

2:50 

Testseite PageMaker 

4:20 

2:44 

1:17 

.2:04 

1:02 

2:30 

2:33 

3:25 

Testseite Photoshop 

11:55 

9:25 

2:40 

9:57 

6:16 

10:30 

10:37 

13:02 

Summe der Zeiten 

28:00 

19:18 

8:02 

20:23 

12:44 

21:16 

22:37 

25:30 


alle Zeiten in Minuten:Sekunden 


modern“ aus Mac MAGAZIN 
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Besonders für Arbeitsgruppen ist die Erweiterbarkeit des 
Druckers ein wichtiger Faktor: Ein zweites Papierfach 
(unten links) ist fast so gut wie ein weiterer Printer. 
Duplex-Einheiten (oben links) ermöglichen das Bedrucken 
der Rückseiten, das RAM muß aber aufgerüstet werden. 


^ bestückt sein sollte. Durch ge¬ 
schickte Kompression gelingt es je¬ 
doch, den Speicherbedarf auf bis zu 2 
Megabyte zu minimieren - allerdings 
auf Kosten der Rechengeschwindig¬ 
keit. Mehr RAM (auch nachgerüste¬ 
tes) bringt also auch mehr Speed. Die 
RAM-Ausstattung der Testgeräte ha¬ 
ben wir in der Übersicht mit angege¬ 
ben. Die Werte entsprechen auch dem 
nötigen Minimum für PostScript. Die 
genannten Gerätepreise berücksichti¬ 
gen alle mitgetesteten Komponenten. 

Emulation oder nicht? PostScript 
heißt die von Adobe entwickelte Sei¬ 
tenbeschreibungssprache, die lizenz¬ 
rechtlich geschützt ist. Apple und HP 
haben die Originallizenzen erworben, 
und ihre Geräte liefen mit den wenig¬ 
sten Schwierigkeiten bei der Ausgabe 
von komplizierteren Dokumenten. 
Lexmark verwendet eine Emulation, 
die im großen und ganzen zufrieden¬ 
stellend arbeitet, während das von 
Epson eingesetzte EpsonScript - eine 
Eigenentwicklung - mit bestimmten 
Schriften, Abständen und Rahmen so 
seine Probleme hat. 


Ups & Tricks zum Ethepnet-AnschluB 


■ Da heutzutage die größeren Macs und 
PowerBooks bereits mit Ethernet-An- 
schlüssen ausgeliefert werden, empfiehlt 
es sich, an die Anbindung des Druckers 
über dieses Protokoll zu denken. Um die 
zeitlichen Vorteile zu verdeutlichen, ha¬ 
ben wir den LaserWriter 12/640 von 
Apple einmal mit Ethernet und einmal 
mit LocalTalk respektive einem normalen 
Druckerkabel getestet. Die Ergebnisse 
sind in der Tabelle auf Seite 53 dokumen¬ 
tiert. Insgesamt dauerte der Druck unse¬ 
rer Testdokumente mit 600 dpi via Local¬ 
Talk mehr als doppelt so lange im 
Vergleich zu Ethernet! 

Der gebräuchlichste Standard für 
Ethernet ist heute ioBaseT, den neuere 
Macs und PowerBooks schon mit einer 
entsprechenden Buchse unterstützen. 
Ältere Geräte und manche Drucker (wie 
der i2/Ö4oer) verfügen nur über eine 
AAUI-Buchse, die per Transceiver (etwa 
100 Mark) ioBaseT-kompätibel gemacht 


werden muß. Nun brauchen Sie noch ein 
sogenanntes Hub (ab etwa 250 Mark), 
das Sie per Kabel mit jedem Mac oder 
Printer verbinden. Es geht aber auch bil¬ 
liger mit dem Mininetz. 

Wenn Sie nur zwei Geräte verbinden 
wollen, brauchen Sie nicht unbedingt ein 
Hub. Statt dessen können Sie ein 10- 
BaseT-Kabel verwenden, dessen Adern in 
bestimmter Weise vertauscht wurden. % 
Ein solches Kabel heißtauch „Crossover- 
Kabel“ und dient normalerweise zur Ver¬ 
bindung zweier Hubs. Für Bastelwütige 
hier die Kurzbeschreibung: Beim Cross¬ 
over RJ-45-Kabel geht 1 auf 3, 2 auf 6, 3 
auf 1 und 6 auf 2. Im Betrieb ergibt sich 
eine Komplikation. Ist der Drucker noch 
nicht eingeschaltet und hochgefahren, 
bringt der Mac beim Booten eine Fehler¬ 
meldung und schaltet auf LocalTalk um. 
Sie müssen dann das Kontrollfeld „Netz¬ 
werk“ aufrufen und dort wieder auf 
„Ethernet“ klicken. 


Probleme. Die beiden Apple-Geräte 
liefen auf Anhieb ohne größere Verzö¬ 
gerungen. Der i2/Ö4oer verfügt bei 
der Grundausstattung von 4 Megabyte 
nicht über PhotoGrade und blieb des¬ 
halb bei den Graustufen unter seinen 
Möglichkeiten. Beim Epson EPL-5500 
fiel uns das fehlende Papierfach nega¬ 
tiv auf, was die Blätter einer schlei¬ 
chenden Verstaubung aussetzt, dafür 



Apple LaserWriter 4/600 

Arbeitsspeicher 

Standard 

2 MB 

Testgerät 

2 MB 

maximal 

6 MB 

Maximale 

Auflösung 

600 dpi 

PostScript 

Adobe Level 2 

Schnittstellen 

LocalTalk 

DOS-Kompatibilität nein 

Einzelblatteinzug 

ja 

Papierfächer 

1 mal 100 Blatt 

Papierdicken 

64 bis 105 g/qm 

Toner-Preis 
pro Seite 

6,3 Pfennig 

Besonderheiten 

kein Einschalter 

Zirka-Preis 

Testgerät 

1700 Mark 

Hersteller 

Apple, Tel. 01 80/3 5018 


Verbraucht geringen Ruhestrom, da 
Ausschalter fehlt. Vergleichsweise 
langsam und schwach bei Graustufen 
Eine Speichererweiterung dürfte hier 
Wunder wirken. Gut bei Text, aber 
sehr hoher Seitenpreis. Die Einzel 
blattzuführung ist nicht für mehrere 
Blätter geeignet. Nichts für DOSen, da 
eine parallele Schnittstelle fehlt. 
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kommt er im zugeklappten Zustand 
mit 25 mal 35 Zentimeter Standfläche 
aus. Der große Bruder EPL-N1200 är¬ 
gerte uns hingegen erheblich, da er 
sich nach dem Abschluß eines Drucks 
mit blinkender Anzeige aus der Be¬ 
triebsbereitschaft verabschiedete. An¬ 
sonsten gab es öfter Abstürze und die 
gedruckten Seiten waren durchweg zu 
dunkel. Letzteres ließ sich durch den 


Treiber jedoch ausgleichen. Beide Ep- 
sons druckten bei 300 dpi viel zu dun¬ 
kel. Der HP 6 MP bestach - abgesehen 
von Klappergeräuschen - durch Un- 
auffalligkeit. Bei dem Lexmark Optra 
R+ Pro mußten wir mit den Treiber¬ 
einstellungen herumprobieren, um 
dann sehr gute Ergebnisse zu erzie¬ 
len. Kleine Fehler blieben bei Claris- 
Works und ein miserabler Druck bei 


300 dpi mit nur einer Graustufe zu 
bemängeln. 600 und 1200 dpi dage¬ 
gen waren brillant! Zu guter Letzt 
quälte uns der 8ioex von Oki durch et¬ 
liche Abstürze, bis wir einen HP-Trei- 
ber einsetzten. Und siehe da, jetzt lief 
er zufriedenstellend. Warum Oki zwar 
eine LocalTalk-Schnittstelle, aber kei¬ 
nen Mac-Treiber entwickelt hat, bleibt 
deren Geheimnis. 



Apple LaserWriter 12/640 

Arbeitsspeicher 

Standard 

4MB 

Testgerät 

4MB 

maximal 

64 MB 

maximale 

Auflösung 

600 dpi 

PostScript 

Adobe Level 2 

Schnittstellen 

LocalTalk, Ether¬ 
net, parallel 

DOS-Kompatibilität PCL 5 

Einzelblatteinzug 

als Mehr¬ 
zweckfach 

Papierfächer 

1 mal 250 Blatt 

Papierdicken 

60 bis 190 g/qm 

Toner-Preis 
pro Seite 

4 Pfennig 

Besonderheiten 

SCSI-Schnitt- 
stelle, optional: 
Duplex-Einheit, 
500-Blatt-Kass. 

Zirka-Preis 

Testgerät 

3000 Mark 

Hersteller 

Apple, Tel. 01 80/3 50 18 


Zu wenig Speicher für PhotoGrade, 
verbesserungsfähige Graustufen. 
Schnell, viele Schnittstellen, optimal 
erweiterbar, Treiber mit zu wenig 
Optionen. Ideal für Arbeitsgruppen, 
auch DOS/Mac. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Graustufen 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 







A . 



Epson EPL 5500 

Arbeitsspeicher 

Standard 

1 MB 

Testgerät 

5 MB 

maximal 

32 MB 

maximale 

Auflösung 

600 dpi 

PostScript 

EpsonScript 

Level 2 

Schnittstellen 

Standard 

parallel 

Testgerät 

LocalTalk 

DOS-Kompatibiiität PCL 5 

Einzelblatteinzug 

ja 

Papierfächer 

Imal (nicht 
geschlossen) 

Papierdicken 

60 bis 157 g/qm 

Toner-Preis 
pro Seite 

4 Pfennig 

Besonderheiten 

optional 250- 
Blatt-Kassette 

Zirka-Preis 

Testgerät 

1800 Mark 

Hersteller 

Epson, Tel. 02 11/5 60 31 10 

Superklein, schnell und etwas 
häßlich mit durchschnittlichen 
Leistungen. Papierkassette fehlt. 
EpsonScript nicht voll kompatibel. 
300-dpi-Druck nicht zu gebrauchen. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Graustufen 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 

* 

' 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 



Epson EPL-N1200 

Arbeitsspeicher 

Standard 

2 MB 

Testgerät 

5 MB 

maximal 

64 MB 

maximale 

Auflösung 

600 dpi 

PostScript 

EpsonScript 

Level 2 

Schnittstellen 

Standard 

parallel 

Testgerät 

Ethernet (10- 
BaseT, Thinwire) 

DOS-Kompatibilität PCL 5 

Einzelblatteinzug 

nein 

Papierfächer 

Imal 250 Blatt 

Papierdicken 

60 bis 157 g/qm 

Toner-Preis 
pro Seite 

3,7 Pfennig 

Besonderheiten 

optional 2 500- 
Blatt-Kassetten 

Zirka-Preis 

Testgerät 

3500 Mark 

Hersteller 

Epson, Tel. 02 11/5 60 31 10 


Nicht ausgereifte Ansteuerung über 
Ethernet, noch zu viele Kinderkrank¬ 
heiten. 300-dpi-Druck nicht zu 
gebrauchen. Bei dem Preis für 
Macianer uninteressant. 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Graustufen 

* 

* 

* 

* 

* 

★ 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 
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Fazit. Wer nicht viel Geld ausge¬ 
ben will und ausschließlich Text zu 
drucken beabsichtigt, wird mit dem 
LaserWriter 4/600 ausreichend gut 
bedient. Wer allerdings auf eine gute 
Fotowiedergabe Wert legt, sollte zum 
Universalkönner HP 6MP greifen, der 
zusätzlich auch noch DOS-kompati- 
bel ist. PowerBook-Besitzer kommen 
am 6MP nicht vorbei, wenn sie ihr 
Publikum mit einem via Infrarot- 


Schnittstelle gedruckten Papier beein¬ 
drucken“ wollen. 

Größere Geschwindigkeit, mehr 
Komfort und Ethernet bietet der al¬ 
lerdings auch um einiges teurere 
i2/Ö4oer, der sich für kleinere Büro¬ 
netzwerke empfiehlt, zumal er opti¬ 
mal erweiterbar ist. Herausragende 
Leistungen zeigt der Lexmark Optra 
R+ Pro dank seiner 1200 dpi und be¬ 
ster Qualität, wenngleich er durch das 


teilweise verblüffend langsame Tem¬ 
po (trotz Ethernet!) sowie kleinere 
Kinderkrankheiten auch wieder ent¬ 
täuscht. Der hohe Preis relativiert sich 
durch die geringen Seitenkosten. 
Epson und Oki werden es mit ihren 
Laserdruckern auf dem Mac-Markt 
schwer haben, da der Preis oder die 
Leistung nicht mit den serienmäßig 
Mac-kompatiblen Geräten mithalten 
können. ■ 
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HP LaserJet 6 MP 

Arbeitsspeicher 

Standard 

3 MB 

Testgerät 

3 MB 

maximal 

35 MB 

maximale 

Auflösung 

600 dpi 

PostScript 

Adobe Level 2 

Schnittstellen 

LocalTalk, seriell, 
parallel, Infrarot- 
Schnittst. (IrDA) 

DOS-Kompatibilität PCL 6 

Einzelblatteinzug 

als Mehr¬ 
zweckfach 

Papierfächer 

Imal 250 

Papierdicken 

60 bis 157 g/qm 

Toner-Preis 
pro Seite 

4,3 Pfennig 

Besonderheiten 

Infrarot-Schnitt¬ 

stelle 

Zirka-Preis 

Testgerät 

1900 Mark 

Hersteller 

Hewlett-Packard, 

Tel. 01 80/5 32 62 22 

Gute Qualität bei durchschnittlicher 
Geschwindigkeit. Universalkönner 
mit sehr gutem Verhältnis von Preis 
zu Leistung. Ideal für PowerBooks 
dank Infrarot. 



Lexmark Ontra R+ Pro 



Arbeitsspeicher 

Standard 

8 MB 

Testgerät 

8 MB 

maximal 

64 MB 

maximale 

Auflösung 

1200 dpi 

PostScript 

Level 2- 
Emulation 

Schnittstellen 

Ethernet (10- 
BaseT), parallel, 
seriell 

DOS-Kompatibilität PCL 5 

Einzelblatteinzug 

ja 

Papierfächer 

Imal 200 Blatt 

Papierdicken 

60 bis 205 g/qm 

Toner-Preis 
pro Seite 

2,9 Pfennig 

Besonderheiten 

SCSI-Schnittst., 
opt. Duplex-Ein¬ 
heit, 500-/1500- 
Blatt-Kassette 

Zirka-Preis 

Testgerät 

3300 Mark 

Hersteller 

Lexmark, Tel. 0 60 74/48 80 

Spitzenwerte bei Graustufen (1200 
dpi). Langsam bei ClarisWorks 
und Photoshop. Trotz Kinderkrankhei¬ 
ten gut für Arbeitsgruppen geeignet. 



Oki 810ex 

Arbeitsspeicher 

Standard 

2 MB 

Testgerät 

7 MB 

maximal 

34 MB 

maximale 

Auflösung 

600 dpi 

PostScript 

Adobe Level 2 

Schnittstellen 

Standard 

parallel, seriell 

Testgerät 

LocalTalk 

DOS-Kompatibilität PCL 5 

Einzelblatteinzug 

ja 

Papierfächer 

Imal 250 Blatt 

Papierdicken 

60 bis 130 g/qm 

Toner-Preis 
pro Seite 

4,7 Pfennig 

Besonderheiten 

500-Blatt- 

Kassette 

Zirka-Preis 

Testgerät 

2400 Mark 

Hersteller 

Oki, Tel. 02 11/5 26 60 


Schlechte Unterstützung der Mac- 


Umgebung, da entsprechende Treiber 
und Handbuch fehlen. Mit HP-Treiber 
akzeptable Leistungen, 300-dpi- 
Druck aber nicht zu gebrauchen. 
Hoher Seitenpreis. _ 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Graustufen 

* 


* 

* 

* 

* 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Wertung 

Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Graustufen 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 


* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Wertung 


Ausstattung 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Text 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Graustufen 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Geschwindigkeit 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Gesamtwertung 

* 

* 

* 


* 

* 



Auf CD-ROM: Ergänzender Artikel 














































































































Katalog 


Shopf 

Der Klassiker - ganz neu! 


steuerFuchs'96 

Möchten Sie bei der Einkommensteuererklärung immer genau wissen, ob und 
womit ein Formularfeld zu füllen ist, wie sich die Angabe auswirkt und ob insge¬ 
samt Geld zurückzuerwarten ist? 

Seit nunmehr drei Jahren ist der SteuerFuchs bei Laien wie Profis ein beliebtes 
Hilfsmittel zur komfortablen Erstellung der Steuerdokumente mit dem Mac. Für 
1996 wurde die leistungsfähige und bedienungsfreundliche Software in allen 
Bereichen nochmals stark erweitert und verbessert: 

Ausfüllen: Die amtlichen Formulate stehen originalgetreu in drei Vergrößerungstufen zur 
direkten Bearbeitung am Bildschirm bereit. Inklusive natürlich der Anlagen GSE, V und FW. 

Steuerberatung: Der brandneue "SteuerNavigator" ist ein kompletter Steuerratgeber - 
umgesetzt als umfangreiches Online-Hilfesystem per Mausklick zu "browsen". Er leitet 
Schritt für Schritt durch die einzelnen Bereiche und hält zu jedem einzelnen ausführliche 
und präzise Informationen bereit. Erläutert Fachbegriffe und zeigt unzählige Tips und 
Beispiele. Und ermöglicht die Suche nach Stichworten. 

Anlagenerstellung: Zu jedem Betragsfeld der Steuererklärung kann eine detailierte 
Aufstellung der zugrundeliegenden Posten verwaltet werden - auf Wunsch auch hierarchisch 
untergliedert. Der Datenimport aus z.B. FileMaker, Excel oder Profit ist problemlos möglich! 

Steuerberechnung: Der ausgereifte Steuerkalkulator kann jederzeit einen Voraus- 
Steuerbescheid berechnen und Ihre Angaben auf Stimmigkeit prüfen und kommentieren. 

Ausdrucken: Alle Formulare und selbsterstellten Anlagen können ohne umständliche 
Abstimmungsdurchgänge ausgedruckt werden (optional auch Bedrucken der amtlichen 
Bögen möglich). 

Systemvoraussetzungen: MacOS 7.1 oder höher, mind. 256 Farben/Graustufen, 4 MB RAM, 

4 MB zzgl. 1,8 MB pro benötigte Formularseite Festplattenkapazität. 



So urteilte die Fachpresse über den Vorgänger: 

• "Von den gestesten Mac-Programmen war der 
SteuerFuchs das einzige, das den Test-Fall ohne 
Fehler bewältigte." (c't 3/96) 

• "...derzeit überzeugendste Lösung..." (MACUP4/95) 

• "...eindeutiger Testsieger." (macEasy 2/95) 

• "Mit dem SteuerFuchs 1995 macht die Steuerer¬ 
klärung endlich wieder Spaß" (SAT 1 TEXT) 


Preiswertes Update von SteuerFuchs 95 nur DM 69 ,- 1 

Cross-Update von irgendeinem anderen Steuerprogramm nur DM 89 ,-1 


<#> 

tt 




Bestelltelefone 

02547‘1303 
02547 - 1253 

Bestellfax 

02547'1353 

l 

ARKTIS Software GmbH 
Schürkamp 24 
48720 Rosendahl 

! 



Versandkosten: 

DM 12,- bei Post-Nachnahme (kein 
Ausland) oder DM 9, • bei Scheck-/ 
Kreditkarten-Vorkasse (Ausl. DM 25,-) 
Händleranfragen gegen Gewerbeschein! 

I 

ARKTIS im INTERNET: 
http:// www.ar ktls.de 

rr ffp 

Jetzt mit bärenstarken 
Schnäppchenangeboten! 


Modernes Homebanking mit dem Mac! 


Sie werden sich wundern, wie leicht es sein kann, mit 
dem Mac ein Telebanking-Konto einzurichten und dann 

• Überweisungen, 

• Lastschriften, 

• Kontoauszüge und 

• Bankkontakte zu managen. 

Natürlich inklusive der Abwicklung von Transaktionen 
und dem Laden aktueller Kontoumsätze über 
T-Online/BTX. 

BankUp macht Homebanking zum Vergnügen, unterstützt 
rund 90% der BTX-Banken und ist preiswert: Mit einem 
Telebanking-Konto eiskalte 79,- DM! 


a 
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aj 


ClraSparkasM 


Utzttr Saldo 2146.81 »m tt 09 96 


H 


oi m 9t r a rtsocRKO.auoa. 

01 04 96 TEST OrtH 
IS 04.96 f*MA TEST 0M4H 
26 04 96 TESTVEÄAOOMBH 
26 04 96 TEST Or-®H 
020996 FA fSOOKO.BOOa. 
0109 96 VW.AOOT«* 

01 09 96 VfRMKTBl EMI 
09 09 96 MAX TEST BUCH. 


30.00 

930,00 


KONTOAUSOUCN 
AUTV AND6CNTSCM ACPOUNO 
TE3T-8ANM.UN0/MONATS»«* 
► OATOAUSOLECW 


MONATS«* ITHAO 
M*TI 

KONTO AUSOLE CM 





Die Lizenz für jedes weitere 
Konto kostet nur 49,- DM. 


“So ein/** 1 . ,, 

H ' e 


C't 


TEST 

Urteil 


"..zeichnet sich durch einfache I 
und intuitive Bedienungaus.." [ 
"...läßt jede Dekoderlösung 
erblassen..." 


'Mac Open 1 


I "...bahnbrechende Neuent- 
I Wicklung..." 

] "...wird sicherlich für Furore 
auf dem Mac-Markt sorgen..."! 



WEB EXPLOSION 20.000 

Was ist das Geheimnis guter 
Web-Seiten? Natürlich gute 
Grafik, die Neugier weckt, sich 
schnell laden läßt und Appetit 
macht, wiederzukehren. "WEB 
EXPLOSION" ist eine riesige 
Sammlung von 20.000 Web- 
Grafiken plus Buttons, Banner, 
Fotos & Sounds! Über 10.000 
Buttons, 250 Banner, 500 web¬ 
fertige Sounds, 1000 Fotos, 
7000 Clip Arts, 250 Texturen, 
etc. befinden sich in diesem 
Megapaket! Hier finden Sie 
alles, was Ihre Internet Seiten 
zum optischen 81 akustischen 
Leckerbissen macht. Die Bilder 
lassen sich problemlos in jede 
HTML-Seite einfügen! 
Lizenzfreie 
Nutzung! 
















































































mssware 


Digitalkameras 


Gutes Mittelmaß 

Nach der teuren DS-220 bringt Fuji mit der DS-7 jetzt auch 
eine Digitalkamera für Normalsterbliche auf den Markt. 



das Design 
der DS-7. Die 
asymmetrisch 
angebrachte Optik 
wundert heute 
niemanden mehr. 


D er hohen Nachfrage nach preis¬ 
werten digitalen Kameras ent¬ 
sprechend, erscheinen immer neue 
handliche Bit-Sauger zu Preisen um 
oder unter 1000 Mark. So auch die 
DS-7, von der Fuji wohl ein paar mehr 
Exemplare verkaufen möchte als vom 
Vorgängermodell DS-220, das zwar 
sehr schön, aber auch sehr teuer ist. 


Äußerlichkeiten. Wie die meisten Ih¬ 
rer Mitbewerber kommt die DS-7 
einem mehr oder weniger ergonomi¬ 
schen Plastikgehäuse daher, das sich 
auf den ersten Blick nicht von ver¬ 
gleichbaren Normalkameras unter¬ 


scheidet. Leider erweckt somit auch 
die digitale Fuji einen eher billigen 
Eindruck und gewinnt nur durch das 
zusätzliche Gewicht der vier notwen¬ 
digen Batterien an Seriosität. 

Die Vorderfront der Kamera be¬ 
stimmt das linksseitig angebrachte 
Fixfokus-Objektiv, dessen Brennweite 
zwischen Makro-, Nah-, und Fernauf¬ 
nahmemodus variiert. Die Blende läßt 
sich in einem Spektrum zwischen f2,2 
und f8 bewegen. 

Zur ohnehin einfachen Bedienung 
der Kamera genügen wenige Tasten 
und Schalter. Ein Drehrad gestattet 
die schnelle Auswahl des Betriebs¬ 
modus („Aufnehmen“, „Abspielen“, 
„Diashow“ und ähnliches), was bei¬ 
spielsweise das schnelle Löschen 
mißlungener Aufnahmen erleichtert. 

Den analogen Sucher ersetzt, wie 
schon bei einigen anderen Schnapp¬ 
schießern, ein kleines LC-Display, das 
dank der Bildwiederholfrequenz von 
60 Bildern pro Sekunde sogar bei hek¬ 
tischen Schwenkbewegungen noch 
klare Konturen behält. Die Umstel¬ 
lung von einem normalen Sucher auf 
diesen Minibildschirm erfordert aller¬ 
dings einige Zeit. Zudem saugt das 



Bei unserem Test waren die Aufnahmen oft ein 
wenig blaustichig, wie in diesem Bild. Dafür 
entschädigt die DS-7 mit einer für ihre Klasse 
ungewöhnlich hohen Detailschärfe. 


Bei Makroaufnahmen trumpft die Fuji so richtig 
auf. Mit einem kleinen Schalter können 
Sie die Kamera auf Landschafts-, Porträt- und 
Makroaufnahmen einstellen. 


Display die Batterien derart schnell 
aus, daß nach 30 bis 45 Minuten der 
nächste Viererpack ran muß. Der um¬ 
weltbewußte Fotograf wird versu¬ 
chen, dem Ressourcenverbrauch mit 
Akkus Einhalt zu gebieten. 

Schlau, schlau! Als Speichermedium 
dienen der DS-7 die neuen Smart- 
Media-Karten, bei denen es sich um 
eine kleinere Variante der PCMCIA- 
Karten handelt. Auf einer solchen 
Karte mit einer Kapazität von 2 Mega¬ 
byte finden bis zu 30 hochauflösende 
(640 mal 480 Pixel) oder 60 niedrig- 
auflösende (320 mal 240 Pixel) Bilder 
Platz, wobei Sie die Formate erfreuli¬ 
cherweise beliebig mischen können. 
Bemerkenswert ist der niedrige Preis 
von nur ungefähr 90 Mark pro Karte. 

Zur Übertragung der Bilddaten in 
den Mac legt Fuji der Kamera die 
schon von der DS-220 bekannte rudi¬ 
mentäre Transfersoftware bei, in die¬ 
sem Fall jedoch positiv ergänzt durch 
Adobes PhotoDeluxe, so daß inten¬ 
siven Spielereien mit digitalen Ab¬ 
bildungen der analogen Wirklichkeit 
nichts im Wege steht. 

Fazit. Die DS-7 sammelt in allen Be¬ 
reichen gute Punkte, ohne dabei An¬ 
laß zu Enthusiasmus zu geben. Sie 
bietet eine für ihre Preisklasse gute 
Bildqualität, preiswerte Speicherop¬ 
tionen und eine einfache Bedienbar¬ 
keit. Lediglich der hohe Verbrauch an 
Nickel-Cadmium-Batterien stößt bit¬ 
ter auf; vermeiden ließe er sich wohl 
nur durch den Rückgriff auf eine her¬ 
kömmliche Sucheroptik. ■ MK 


DS-7 

Hersteller 

Fu i' 

Preis 

zirka 1200 Mark 

Info 

Tel: 0211/5 08 90 

Wertung 

* *- 1 * 1 * 
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Masse mit Klasse 


Agfa zeigt mit der ePhoto 307, wie eine solide Digitalkamera aussehen kann. 
Sie verzichtet zugunsten schlichter Qualität auf viel unnützes Brimborium. 


W enn eine Firma wie Agfa eine 
digitale Point-and-shoot-Ka- 
mera auf den Markt bringt, gilt es, die¬ 
se besonders genau zu betrachten. 
Schließlich hat Agfa sowohl im Be¬ 
reich der analogen Fotografie als auch 
bei den digitalen Profikameras bereits 
einiges geleistet und sollte daher auch 
beim digitalen Kleingetier in der Lage 
sein, Vorbildliches hervorzubringen. 

Griffig. Der erste Eindruck von der 
ePhoto 307 läßt solides Fachwerk ver¬ 
muten. Denn anders als so manches 
Konkurrenzmodell ist die Agfa nicht 
klein und zierlich, sondern groß und 
griffig. Ein Umstand, der durchaus 
nicht negativ zu werten ist, liegt die 
ePhoto doch trotz oder gerade wegen 
ihrer wuchtigen Ausmaße besonders 
sicher in der Hand. Angefangen bei 
dem handschmeichelnden Kunst¬ 
stoffmaterial der Griffmulde bis hin 
zu den kleinen schwarzen Schrauben, 
von denen die Kamera zusammenge¬ 
halten wird, wirkt die ePhoto alles an¬ 
dere als zerbrechlich. 

Konservativ. Technisch hält sich Agfa 
mit der ePhoto 307 an den derzeitigen 
Standard. Die maximale Auflösung 
beträgt dementsprechend 640 mal 
480 Punkte, wobei 36 Bilder in den 2 
Megabyte großen Speicher passen. 
Mehr Bilder, nämlich genau 72, lassen 
sich nur dann unterbringen, wenn Sie 
sich mit 320 mal 240 Pixeln zufrie¬ 
dengeben. Eine Erweiterung über PC- 
Karten, wie sie sich bei anderen Fabri¬ 
katen langsam durchsetzt, ist leider 
nicht vorgesehen. 

Eine ähnlich konservative Einstel¬ 
lung zu modernen Gimmicks zeigen 
die Agfa-Lngenieure auch bei der übri¬ 
gen Gestaltung der Kamera. Hier al¬ 
lerdings zugunsten der Bediener¬ 
freundlichkeit. So wurde auf das ach 


so beliebte LC-Display zur sofortigen 
Bildkontrolle verzichtet und ein ge¬ 
wöhnlicher optischer Sucher mit den 
dazugehörigen sphärischen Verzer¬ 
rungen eingebaut. Eine Lösung, die 
erheblich intuitiver und stromsparen¬ 
der arbeitet als die trendigen Mäuse¬ 
kinos. Außerdem erlaubte dieser Ver¬ 
zicht den Einbau eines Blitzes samt 
„Anti-Rotaugen“-Funktion. 

Weise. Zum Auslesen, Verwalten und 
Bearbeiten der Schnappschüsse lie¬ 
gen der Kamera das wohlbekannte 
PhotoDeluxe von Adobe sowie Agfas 
Eigenentwicklung PhotoWise bei. Ein 
Duo, das sich wunderbar ergänzt. 
Bildmanipulationen und -Spielereien 
bewerkstelligen Sie in PhotoDeluxe, 
derweil PhotoWise die Kommunika¬ 
tion zur Kamera herstellt, Schnapp¬ 
schüsse verwaltet und grundlegende 
Bildbearbeitung erledigt. Auffallend 
ist dabei der erfreulich schnelle Trans¬ 
fer der Bilder zum Mac. Anders als bei 
so manchem Konkurrenten werden 
diese binnen weniger Sekunden über¬ 
tragen. Wünsche bleiben bei der ge¬ 
ballten Funktionsvielfalt dieser Kom¬ 
bination wohl kaum offen. 



Fazit. Für eine Kamera mit den Li¬ 
mitierungen ihrer Preisklasse, also ei¬ 
ner relativ niedrigen Auflösung und 
einem kleinen Speicher, kann sich 
Agfas ePhoto 307 gut behaupten. Ge¬ 
diegene Verarbeitung, durchdachte 
Funktionalität, gute Bildqualität und 
ein flexibles Softwarepaket machen 
sie durchaus zu einer „guten Wahl“, 
wenn Sie auf die Spielereien anderer 
Hersteller verzichten können. ■ MK 


Kein Format für 
Kinderhände. 

Die ePhoto 307 
kommt ohne 
großen Schnick¬ 
schnack, aber 
dafür im Format 
XXL daher. 


ePhoto 307 

Hersteller 

Agfa 

Preis 

zirka 1000 Mark 

Info 

Tel. 02 21/5 71 70 

Wertung 

* * * * 



Nicht nur bei der Auflösung, sondern auch in 
bezug auf Detailschärfe und Farbigkeit 
bewegt sich die Agfa ePhoto 307 im mittleren 
Bereich. Gutes Mittelmaß eben. 



Eine für Digitalkameras gute Qualität erreicht die 
Agfa nur in der hohen Auflösungsstufe. 

Die niedrige Auflösung von 320 mal 240 Punkten 
eignet sich bestenfalls fürs Internet. 
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Düssware 


Festtintendrucker 



Dankeines neuen 
Druckprinzips könnte der 
MD-2010 von Alps 
den Tintenstrahldruckern 
das Leben schwermachen. 
Matthias Kremp erklärt 
die revolutionäre Technik. 


Glänzender Druck 


Die Stärken des 
MD-2010 
liegen klar beim 
Farbdruck. Ein 
Raster ist hier 
kaum erkennbar, 
und die Farben 
wirken brillant. 



W er zu Hause farbig drucken 
wollte, mußte bisher zwangs¬ 
läufig zu einem Tintenstrahler greifen 
und mit den systembedingten Nach¬ 
teilen leben. So verlangen die meisten 
dieser Drucker nach teurem Spezial¬ 
papier und bringen auf Kopierpapier 
nur mäßige Ergebnisse zustande. 
Darüber hinaus durchfeuchten große 
Farbflächen das Papier oft dermaßen, 
daß die Druckseiten stark gewellt aus 
dem Printer fallen und kleinere De¬ 
tails in einem See aus Tinte versinken. 

Ganz anders dagegen der MD- 
2010 von Alps, der anstelle von flüs¬ 
sigkeitsgebundener Tinte eine - so 
absurd diese Idee erscheinen mag - 
trockene Variante des Farbträgers, die 
sogenannte feste oder auch trockene 
Tinte, verwendet. 

Feste Tinte. Bei den üblichen Tinten¬ 
strahldruckern, die nach dem Bubble¬ 
jet- oder Piezo-Prinzip arbeiten, sind 


die Farbpigmente in einer wäßrigen 
Lösung gebunden, was zu verhältnis¬ 
mäßig langen Trockenzeiten fuhrt. 
Außerdem dringt eine derartige Tinte 
vergleichsweise weit in die Papierfa¬ 
sern ein, was gerade bei einfachen, 
unbeschichteten Papieren dafür ver¬ 
antwortlich ist, daß die einzelnen 
Druckpunkte unschön ausbluten und 
somit unscharf werden. Die Festtinte 
des MD-2010 hingegen basiert auf ei¬ 
nem Harz als Bindemittel für die Farb¬ 
pigmente, dessen Trägermedium ein 
Farbband ist. 

Während des Drückens wird die 
Festtinte von den Heizelementen des 
Druckkopfs direkt über dem Druck¬ 
medium aufgeschmolzen und trock¬ 
net sofort, ohne in das Medium ein¬ 
zudringen. Da sich die Farbe hier also 
nicht entlang der Papierfasern aus¬ 
breitet, bleiben die Farbpunkte klar 
abgegrenzt und sorgen so für ein 
schärferes Erscheinungsbild. Zudem 
sind die Ausdrucke sofort wischfest. 
Die besondere Verbindung von Harz 
und Farbpigmenten bringt außerdem 
Druckergebnisse hervor, die nicht nur 
wasserfest, sondern auch noch wei¬ 
testgehend resistent gegen das Aus¬ 
bleichen sind. 
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Mehr als Macintosh! 


Jetzt haben Sie die Chance, 
MACup kennenzulernen! 



Dezember 


3 Ausgaben für 


nur 15 Mark! 


Diese Chance sollten Sie nutzen: Drei Monate 
MACup lesen und alles über den Macintosh-Markt 
erfahren. Denn MACup bringt in jeder Ausgabe 
knallharte Recherchen, komplexe Marktübersichten, 
jede Menge Tips & Tricks und umfangreiche Hard- 
und Softwaretests, die 
nichts verschweigen. Sie 
sparen 12 Mark des 
regulären Kiosk-Preises. 

Na bitte! 


Mmi-PowerBook 


eMate300 


MitCD-Laufwerk 


PowerBook 
1400c/cs 


Neuer Newton 


Message 
Pad 2000 


Gründlich überarbeitet 


System 7.6 

Ratgeber 


Camcorder+Mac 


Videoschnitt 

leichtgemacht 






MACup - Information 
die trifft. Jeden Monat. 


MACup Verlag, Hamburg 
http://www.macup.com 


Kopieren, ausfüllen, einsenden oder faxen an: 
inter abo Betreuungs-GmbH. 
MACup-Abonnentenservice, PF 10 32 45. 

20022 Hamburg, Telefax 040/23 67 02 00 

□ Ja, ich will MACup im 

Schnupperabo kennenlernen. 

Drei Ausgaben MACup für 15.- Mark*. Regulärer Abo- 
Preis für 12 Ausgaben 96.- Mark** (statt 108.- Mark 
im Einzelverkauf). 

Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der zwei¬ 
ten Ausgabe nichts Gegenteiliges von mir hören 
lasse, möcht ich das Schnupperabo 2um regulären 
Abo-Preis weiterbeziehen. Das Abo kann ich nach 
Ablauf eines Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 


Name des Abonnenten 

Straße 


PLZ/Ort 

Tel./Fax 


Datum/Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen: 

□ Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


Geldinstitut 


BLZ (finden Sie auf Ihren Schecks) 


Kontonummer 


□ 

□ 


Gegen Rechnung 

Bequem und bargeldlos mit Kreditkarte 
(gültig bis Ende./.) 


l.I.!.J.J 

I.!.|.I.J 

1.1. 1 . 1 j i 


16-stellige Kreditkarten-Nummer 
Kreditkarte bitte ankreuzen 


| American Express 


1 1 DinersClub 

[__| Eurocard 


Garantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 
10 Tagen (Poststempel) bei der inter abo Betreuungs- 
GmbH, Hamburg widerrufen. 

Die Kenntnisnahme dieses Hinweises bestätige ich 
durch meine 2. Unterschrift. 


2. Unterschrift zur Kenntnisnahme des 
Widerrufrechts. Ich bin an weiteren Aktionen des 
MACup Verlages interessiert, (ggf. streichen) 

* Im Ausland gilt der Schnupperabo-Preis zzgl. 

6.00 Mark Porto und Versand. 

•* Im Ausland gilt der Abopreis zzgl. 

24,00 Mark Porto und Versand. 


Memo: Ich habe am.ein Schnupperabo 

MACup (3 Hefte) für 15.- DM bestellt. Ich kann meine 
Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich wider¬ 
rufen. Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung des 
Widerrufs innerhalb dieser 10 Tage (Datum des Post¬ 
stempels). Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt 
der zweiten Ausgabe nicht Gegenteiliges von mir 
hören lasse, möchte ich das Schnupperabo zum 
regulären Abo-Preis weiterbeziehen. Das Abonne¬ 
ment kann ich nach Ablauf eines Jahres jederzeit 
schriftlich bei der inter abo Betreuungs-GmbH. 
Postfach 10 32 45. 20022 Hamburg kündigen. 
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Die Farbbänder des MD-2010 sind aus vier Schichten 
aufgebaut. Das eigentliche Trägermaterial ist ein 
Kunststoffilm aus Polyethylen. Die Harzschicht mit der 
Festtinte ist lediglich 1,5 Mikrometer dünn. 



Oben: Die Festtinte von 
Alps dringt nicht in das 
Papier ein und trocknet 
so schnell, daß sich kein 
Hof bilden kann. Das 
Resultat sind randscharfe, 
klare Punkte. 

Unten: Flüssige Tinten 
haben relativ lange 
Trockenzeiten, weshalb um 
den eigentlichen Farbpunkt 
ein verblassender Hof 
entsteht. Das führt zu 
Tintenklecksen, die zu den 
Rändern hin ausbleichen. 


Goldig. Erfreulicherweise sind 
beim MD-2010 alle Druckfarben ein¬ 
zeln austauschbar. Schon ein leichter 
Druck auf einen Knopf an der rechten 
Gehäuseseite läßt die Front des 
Druckers herunterklappen, was den 
Zugang zu vier Ladeplätzen im Innern 
freilegt. Im Normalfall werden hier 
Farbkassetten in den Grundfarben 
Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz 
eingelegt. Wenn Sie größere Mengen 
monochromer Seiten drucken wollen, 
steht es Ihnen aber auch frei, alle vier 
Plätze mit schwarzen Farbbändern zu 
bestücken. Das ist bei umfangreiche¬ 
ren Druckaufträgen auch bitter nötig, 
da selbst mit vier Kassetten nur etwa 
300 Seiten bedruckt werden können. 
Bei farbigen Drucken kommt der Prin¬ 
ter gar nur auf 100 Seiten, was bei ei¬ 
nem Preis von 19 Mark pro Farbkas- 
sette kein billiger Spaß ist. 

Alternativ können Sie aber auch, 
und das ist ein absolutes Novum, Me- 
tallicfarben benutzen, die Ihnen gänz- 


Zubehör 


■ Passend zum Drucker bietet Alps ein ganzes Zu¬ 
behörsortiment. Neben den normalen Farbkartu- 
schen finden sich hier Metallicfarben, ein Feature, 
das seinesgleichen sucht. An Papieren offeriert der 
Hersteller nicht nur ein besonders glattes Spezialpa¬ 
pier, sondern hat ebenfalls Klebefolien, Klappostkar¬ 
ten und Bügelfolien im Programm. Sie können also 
fortan Ihre künstlerischen Ergüsse auch auf Ihr Lieb- 
lings-T-Shirt übertragen. 


lieh neue Gestaltungsmöglichkeiten 
eröffnen. Hier warten Gold, Silber, 
Cyan und Magenta auf ihren Einsatz, 
Weiß befindet sich noch im Vorberei¬ 
tungsstadium. 

Diese Sonderfarben sind ein Indi¬ 
kator dafür, daß mit dem MD-2010 
neben normalen Papieren auch farbi¬ 
ger Karton oder Fotos bedruckt wer¬ 
den können. Bei dickeren Druckme¬ 
dien kann der Papiertransport auf 
einen geraden Papierlauf umgestellt 
werden, so daß die Seiten beim Ein¬ 
zug in den Drucker nicht gebogen 
werden. 

Im Einsatz. Die Druckergebnisse des 
MD-2010 sind auf allen von uns 
getesteten Papieren brauchbar. Im 
Schwarzweißmodus erzielt er sogar 
auf billigem Kopierpapier exzellente 
Ergebnisse, die sich selbst vor hoch¬ 
wertigen Laserdruckern nicht zu ver¬ 
stecken brauchen. Farbige Drucke 
hingegen profitieren deutlich von ge¬ 
glätteten Spezialpapieren, auf denen 
nahezu fotorealistische Qualität er¬ 
reichtwird. 

Die Druckzeiten liegen bei unge¬ 
fähr drei Minuten für eine Farbseite 
und um die 45 Sekunden für eine Text¬ 
seite, sind also durchaus vertretbar, 
was nicht zuletzt auf die Verwendung 
des SCSI-Anschlusses zur Ansteue¬ 
rung des Druckers zurückzuführen 
ist. Dieser Anschluß bringt freilich 
auch den Nachteil mit sich, daß es 
nicht möglich ist, den Drucker in ein 
Netzwerk einzubinden. Demnach ist 


er als Arbeitsgruppendrucker leider 
nicht geeignet. 

Ein Nachteil ist, daß die Druck¬ 
mechanik einen relativ hohen Ge¬ 
räuschpegel erzeugt. Ein Umstand, 
der durch die vier für Vierfarbdruck 
notwendigen Durchgänge noch be¬ 
tontwird. Ein weiteres Manko, gerade 
für XPress-Anwender wichtig, ist die 
fehlende PostScript-Unterstützung. 
Hier muß man mit einer PostScript- 
Software wie TScript nachhelfen. 

Aufgrund der recht hohen Druck¬ 
kosten dient sich der MD-2010 also 
weniger als Textdrucker für Briefe¬ 
schreiber denn als Grafik-Allrounder 
an. Gerade auf ungewöhnlichen Ma¬ 
terialien kann er seine Fähigkeiten 
ausspielen, da die Harztinte auf nahe¬ 
zu jeder Oberfläche haften bleibt. Wer 
also auf den hohen Textdurchsatz ei¬ 
nes Tintenstrahlers verzichten kann 
und eine den Thermosublimations- 
Fotodruckern vergleichbare Qualität 
bei größerer Druckfläche sucht, ist 
mit dem MD-2010 bestens bedient. ■ 


MD-2010 

Auflösung 

600 x 600 dpi (farbig) 
1200 x600 dpi (S/w) 

Abmessungen 

42,5 x 18,5 x 23,5 cm 

Druckkopf 

240 Punkte 

Schnittstelle 

SCSI 

Hersteller 

Alps 

Preis 

zirka 990 Mark, 

Farbband 19 Mark 

Info 

Tel. 02 11/5 97 70 
www.alpsusa.com 

Wertung 
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PLAY-MAX 

Games & Fun & More 


▲ 

Warcraft II CD 

89,— 

A 

Final DOOM 

105,- 

▲ 

Actua Soccer (Fußballspiel) 

79- 

A 

Secrets of the Luxor Hybrid-dt. 

109,- 

▲ 

Caesar II 

89,- 

A 

Tank Commander CD/e. 

105,- 

▲ 

Flight Unlimited CD 

79- 

A 

Sid Meier's Colonization CD/e. 

79- 

▲ 

Creatures CD/dt. 

89- 

A 

Abuse from Bungie CD/e. 

99- 

▲ 

Pro Pinball - The Web 

69- 

A 

Chaos Overlords CD/e. 

75,- 

A 

Zork Nemesis 

95- 

A 

Close Combat CD/e. 

89,- 

A 

Indy Car Racing II dt.Handb. 

49- 

A 

Gabriel II: The Beast within 

97,- 

A 

StarTrek Borg CD/e. 

99,- 

A 

Apache Longbow CD/e. 

94,- 

A 

Star Trek DS Nine - Harbinger 

89,- 


Survival CD/dt. 

69- 

A 

M.P.: Quest for Holy Grail 

79,- j 

| A 

Rave Shuttle: The Cosmic Chall. 

69- 

A 

Lucas Arts: The Dig CD/dt. 

79,- 

A 

Savercracker CD/dt. 

89,- 

A 

Marathon Infinity CD/e. 

89,- 

A 

Jewels of the Oracle CD/dt. 

106,- 


DM 106,-* o 

UnserTI P 

DIV 

1 39,- DM 84,- 






Sonderangebote 


CD's Für Kinder dt./engl. 


A 

Rebel Assault 2 CD/dt. 

39,- 

A 

Das Buch von Lulu 

89- 

A 

Rebel Assault 1 CD/dt. 

29- 

A 

Welt der Wunder CD/dt. 

38,- 

A 

Dungeon Master II CD/e. 

19- 

A 

Die Abenteuer der Zobinis 

99- 

A 

X-Wing Collection CD 

39,- 

A 

Widget Workshop CD/dt. 

89,- 

A 

SimTower CD/dt. Hb. 

39,- 

A 

Elroy auf Ganovenjagd 

75- 

A 

Comanche CD/dt. 

49- 

A 

Janosch - Riesenparty für den 

69,- 


- - _ .. kleinen Tiger dt. 

Hot Bundles 

a Apple Exreme Fun Pak 139,- 

Wing Commander III, Panzer General, Lucas Flight Unlimited, 

Entomorph, Marathon, Diamonds 3D, Frankenstein 

a Top Ten Mac Pac II 79,- 

System Shock, Wing Commander III, Wolfpack, Super Wing Commander, 

PGA Golf III, Shockwave Assault und vier weitere Spiele 

a Golfer Bündle 79,- 

Links Pro CD plus drei weitere Kurse 

a Mac Attack! Pack 69,- 

7th Guest, Dragon's Lair, Journeyman Project, Pax Imperia, 

Harpoon II, EightBall Deluxe Pinball sowie vier weitere Titel 

a PlayMax HOT Bündle VI 109,- 

F/A-18 Hörnet Classic, Crystal Caliburn, Pathways into 
Darkness, Marathon II Levels, Loony Labyrinth, Glider Pro, 

Pegleg, Frankenstein 

a Lucas Game Archiv 95,- 

Indiana Jones and the Fate of Atlantis, Sam & Max hit the road, Day of the 
Tentacle, DarkForces Special Edition, Rebel Assault & DEMO The Dig 

a Top Ten Mac Pac - der Klassiker 69,- 

Theme Park, Syndicate, PowerPoker, Labyrinth of Time, Populous II, 

Chuck Yeager s Air combat, PGA Tour Golf II und drei weitere Games 

( Apple - Monats - Special 

Apple Macintosh Performa 6400/200 16/2400/8xCD/28,8 Modem/L2 

inkl. Apple 1 T Farbmonitor und Apple StyleWriter 1500 in Farbe DM 5.990,-- 

Apple Power Macintosh 7600/132 48 MB RAM/1200/8xCD/L2 

inkl. Microsoft Office 4.2.1 dt.und erweiterte Tastatur DM 4.298,- 

Angebote freibleibend. Irrtum Vorbehalten / Über 600 weitere Produkte im Angebot, Apple Preise bar NN. 

PLAY-MAX MAILORDER 0 030 - 859 46 05 

FAX 030 - 85999044 

Alle Preise in OM inkl.MwSt. zuzüglich 
Versandkosten ab DM 12.00 / NNgebühr DM 7.50 

by M.A.X. Computer-Systeme GmbH Berlin 12161 
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..a fine world of enterta inment! 

Spiele • CD-ROMs * Musik-CDs • VideoCDs 
Tinten- & Tonerkartuschen • Bücher 


3 


Die Tele-Info-CD für den Macintosh™ bietet 
im Gegensatz zu vergleichbaren Produkten 
anderer Hersteller nicht nur über 35 Millionen 
Telefonnummern und Adressen, sondern auch 
über 1 Milionen Faxnummern, 5 Millionen 
Branchen und Berufe, sowie über 120 000 T- 
Online-Nummern und Funknetznummern • 
Filterung der Daten nach Namen. Vornamen. 
Beruh Straße. Ort oder Branche (z B alle 
Rechtsanwälte in Stuttgart etc.) • Export von bis 
zu 5000 Einträgen #199 jetzt nur 


•Tele-Info C0» 


Laser Care 


ETN-0008-01 (kxip 

-frtS020049). 
für Epson Sty 
larb*g. 3 ‘ 15.5ml 

#345 -0 ftC 

dm 48^95 


ETN-0008-00 


105ml 

#344 
DM25,95 


DM19,95 


• die Mega- 
‘n-Quafir* 
Sup< 

^yijyp. 'OlCl 1119« f\~ | 

schnellst 

aut dem Mac; yrei öpieimoai, 
16 Zonen Zweispieler-Modus, 



DM 19.95* 


NEU!! Das Nachfullsystem von LaserCare für HP-Kartuschen! 

Nachfülloot HTN-0408-00 I Basrsstati oo . 2Relills) für 
DeskJet 500/500CS00J, HP DeskJet 520 540.560/ 

SS0CS50J. HP DeskJet Pius SOO/StO. HPDoskWritof C 

#360 DM 57,94 

Nachtüllaat HTN-0409-00 (Basisstation - 2 "IW 
Rolilts). für DeskJet 600660 und HP DeskWrrtor .... ■ 

600660 #362 bM 59,95 

KTW-040S-0I 1 KtcrAAtm,.MCf»r< \» MTS-0409 00 :* , 

1?»* #363 DM 37.95 .uÄÄSSaS IV 

MTHO406OI 1 *T*O40*-ac HlMaM;. 

Irxw Kf-.il #361 DM 34.94 fcffiZTfJS'?.. 


0rj<kf\ar\ACt\9 tr 



^ areimg spannenuen unu Kmm 

«^.Sonderausgabe des Kultspiels gibt < 
inkl. einem elektronischen Handbuci 


OxydSextra bietet neuen Knabberspaß In CD mit weiteren 
-*— — 1 kniffligen Landschaften! Diese 

[ ibt es nur als Vollversion auf CD. 
ich (deulsch/ englisch), das u.a 

_____ Lahaschaften enthält.Die Hybrid- 

CD-RÖM ist sowohl auf einem PC als auch auf jedem Mac 
verwendbar und enthält außerdem die aktuellen Updates. Shareware 
und Demos zu den Dongleware-Produkten #135 DM29 95 

Bolo® CD-ROM + OxydSextra CD #137 DM 69,95 
Per.Oxyd® (kompl)+ OxydSextra CD #136 DM59,94 


CBN-1201-2xMA <bji 

201). geeignot für Canon BJC 
600.6ö0«.610. gelbodw cyan 
oder magento oder schwarz 
9ml. tur Apple Cotor Stytewrker 

p, ° #3^1-#324 
je DM 11,94 


— Jpielen eines Adventures eine Gänsehaut bekommt Und wer auf Adventures mit einer 
jeheimnisvollen, dichten Atmosphäre, geänderten. Dhotoreafistischen Szenarien und 
Ipektaku-Iären Animationen in hervorragender Qualität steht, der dar! AMBER nicht 
rerpa$senf AMBER alänzt mit einer hervorragenden Story, die erstklassig umgesetzt wurde 
und einer genialen Atmosphäre, die nicht zuletzt aut einen eigenen Soundtrack in optimaler 
Stereo-Klanggualität zurüpkgeht Bei AMBER sieht der Spieler sich folgender Situation 
gegenüber: Ter e-Mail wird man darüber mtorpiiert, daß Roxy. eine alte Bekannte und 
Forscher Kollegin, im Begriff ist. ihre neuesten Gerate zur Erforschung paranprmaler Erschein¬ 
ungen zu testen Möglicherweise handelt es sich um einen gefährlichen Test und da Roxy 
sehr unvorsichtig ist. empfiehlt es sich, daß mal jemandraifsfährt und nach ihr sieht Die 
Aufgabe klingt simpel, aber zunächst aibt es von Roxy keine Spur Sie finden ein verlassenes 
Haus mit allerhand technischem Gerät vor. das es zunächst einmal zu untersuchen gilt. Was 
dann passiert, hängt davon ab. was Sie tun -*--- 


AMBER 


*: 


#221 DM 99.00 1 



Kaff Garne i 9? 3 .” Mac Wo dd'.ÜS”A!j) "und' basiert auj elnem ' emiach'eri r ' geniaT^n 1sp7ejprin*ip] H l ^dl 

das sotorl spielbar ist und Sie tur Monate an den Bildschirm tessett 1 Unternehmen Sie eine m lj“ 5AT.C/4Vifi« 
abenteuerliche Expedition in die 2001!') Landschaften von Per Oxyd ® mit einer Spielfläche von * 

insgesamt über 150 Milionen Quadratpixeln. ausae?tattet mit über 250 verrückter 

Spielelementen und unzähligen Rätseln Per Oxyd® enr-'• -— 

eine Herausforderung an Geist und Geschick! 

Besonderheiten; 2Ö0 Landschaften (100 Einzel- & 100 . 
lanascnaften) • über 150 Milionen Quadratpixel Sßielll) 

250 verschiedene Spielelemente • Linkspieloption • zeits 
EasyModus • Linkfandschalten alleine spielbar • ai 
lilfelunktion • Simulation von Gummibänder und Federn • u.v.m. 


.. Jber 25Ö verrückten M t'B 

neu ^K 


Buch & Disk #144 jetzt nur DM49,95 




Bo/o® basiert aut dem Atari-ST-Spieleklassiker und könnte auf den ersten Blick an 
ein einfaches Break-Out-Spiel erinnern Aber Bolo™ ist keineswegs ein Spiel für 
Kinder, es bietet viel, viel mehr! Während ein typisches Break-Out-Spiel mit einem 
Schläger und einer Kugel nur das stupide Anticken von Mauersteinen zuläßt, die 
dann vom Bildschirm verschwinden, bietet das neu konzipierte Bolo™ einen in alle(!) 
Richtungen frei beweglichen Schläger, physikalischen Effekte, total trickreiche 
Spielsteine mit gänzlich anderen Anordnungen und wundervolle New-Age- 
Begleltmusik von Nik Tyndail Ein Spiel der Extraklasse! 

S , n1Äi'2^.'ÄiS! VOT CD-ROM & CD-Audjo 

Computerbild 23/96: "Die 
besten 10 Denkspiele!" 


mieten Sie einen Bürokomplex, 
angelangen von einem kleinen 
Turm Dis hin zum großen 
Konzernpalast Beobachten Sie, 
wie die Leute dort ihr kleines 

E amputerisiertes Leben leben 
rainieren Sie Ihre Fähigkeiten in 
irgamsation und Geschäfts- 
jcntigkeit in dieser einzigartigen 
iimufation' 

JD-ROM dt. #263 nur 

Doku, engl. 

Prog. 


DM 39,95 



1 UD+iUM&ÜD-AUdlO ja 

#140 jetzt nur DM 49,95 


ProPinball:TheWeb - Bei dieser 
aufregenden Flippersimulation 
erscheint der Flippertisch komplett 
dreidimensional aut dem 
Bildschirm So behalten Sie sogar 
mit 6 Bällen im Muttiplayerspiel die 
volle Kontrolle Atemberaubende 
Auflösung (bis zu 32000 Farben, 
und hochauflösende Graphik), 
originelle Soundeffekle, 20 Sound¬ 
tracks. digitale Sprachausgabe 
und unzählige Spielmodi, __ 

vermitteln totalen Spielspaß #262 DM 79,00 



Artikel Bestellnummer 

Tonerkartusche. HPN-1002-00/(HP 92295A/EPS für 
HP LJ ll/lll und Apple LaserWriter II NT/II NTX/IISC) 

VideoCD Angeklagt (Drama mit Judie Foster) 

VideoCD. Black Rain (Michael Doucjjas. Thriller) 

VideoCD: Die Firma (nach dem Grisham-Bestseller) 

VideoCD. Rain Man (Auttsten-Dramarrrt D.Hofmann) 

VideoCD: Star Trek 1 bis 6 
VideoCD. Catreras. Domingo Pavarotti(Muskvideo) 


Preis 


_Clips 

)-Ultra-Pinbali(neuste 


_ _EPS]) 

ind irrste Fjippersimul von Sierra) 


_.neusteund___... 

_eziehungskisten (CD-ROM,Formulierungslexikon) 
Bündle Großer Atlas der Welt+Planet Erde 
Down in the Dumps (3D-Adventure von Philips, ab Marz) 
Die Schildkröte und der Hase (CD ,LivmgBooks.dt!!/eg/fr) 
Eine kurze Geschichte der Zeit (Infotainment-Bestseller!) 
Eric s Ult Solitäre (11 Kartenspiele für den Kopf) 

F/A-18 Hörnet (Top-Flugsimulator') 

Formulare für die Praxis. (CD-ROM Formularlexikon) 
Cabriel Knight (Disk.englrdt.Doku) 
großer Atlas der Welt (CD. geograph.Enzyklopädie.dt.) 
Harry und das Geisterhaus(CD,LivinqBooKs. dt!'/eg/fr) 

Le Louvre (interakt Museumsbesucn) 

MagicMac (Atari-Emulator) 

Meet Media Band (CD.engl, Multimedia-Spiel/Musikvideo) 
Monty P Quest f.t.h Grail (CD engl) 

MYST (Adventure-klassiker dt.) 

Nascar Racing 2 (CD, Top-Autorennsimulation.PPC!) 

Neue de-- -- 

Nur Omi 
Planet E 

RedShift de fuxe (Planetar 
Cargon V ^Schachspiel. Di 



>hanghai Great Moments (CD,multimedial aufber Klassiker) 259 
>hine (bizarres Adventure im Stil von Myst) 501 

»innliche Küche (erotische Rezepte. Infos zu Wirkstoffen 
Ipaceward Ho! (neuste Version 4 0,Disk,dt) 

VarCraft II (CD.englisch,Echtzeit-Strategiespiel.netzf.) 

Vorms (CD engl., wie Lemminge mit schwarzem Humor 
tork Nemesis (vR-Adventure. Top-Spiel 1 .CD.engl) 

)xyd® 1 GE (Klassik-Version mit Buch, Disk gratis) 
)xydS>magnum! CD (mit Lösungsbuch, PC&Mac) 



mit 

läffi 

> Ulftg 


Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog an! Unsere aktuellen Angebote. Software 
zum Downloaden, einen interaktiven Online-Shöp und weitere 
ausführliche Produktinformationen finden Sie im Internet unter 

www.dongleware.de 

E Dongleware Verlags GmbH 

Postfach 1163 

D-69139 Neckargemünd VISA 

FON & FAX 06223-8740 



Zahlungab«dlngung«n: 1 Alte angf*gebeo«n Preis« verstörten sich als Brutto- 

:rtninos$teDung und die Zahlung erfolgt in Deutscher Mark 3 Die entstehenden 
ig tri Rechnung gesollt Die Versandkosten betragen • Inland Nachnahme • ca 

- - -..^taind Euroscheck(M) . 18.00 DM • Kredrtkarle .TJM 12.00 • Nachnahme • ca 

30 00 DM (Die genauen Nachnahrnekoslen werden indrvtduefl berechnet) 4 Schecks werden vom Verlag erst bei Ausliotering oingetost 5 
Der Verlag behält sich das Recht vor. nicht verfügbare Produkt« m Teillieferungen auf/utoilen Bitte beachten Sie bei denjeweUigen ProdiAlen 
d« Systemangaben und etwaige Lieferzeiten 6 Technische Änderungen und Irrlumef Vorbehalten WIR VERSENDEN MIT DER 
DEUTSCHEN POST AG. SO DASS SIE GGF. DIE BESTELLTE WARE AÜCH--- 


'solang* Vorrat ralchtf ■ "♦20DM Pfand • Vsrsand- i 

-eise inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer 2 Die 
■rsandkosten werden vom Besteller getragen und vom 
-• Scheck - DM 8,00 • Krerftkart« . C- 
















































Ducgsware 


Multimedia-Autorensystem 


64 



Ablage Bearbeiten Stil Objekt Seite Ansicht Hilfsmittel Quarkimmedia 


CSSports für EHport.qwd 


A-Muster A 


[ß: 135,2 pt 

\Äo° 

|0| X*: 100% L 

|H: 121,8 pt 


IQJ Y58:10Qg 


■i? - 

„1 






Quark aul Frucht 

Die Erweiterung Immedia peppt die Layoutsoftware 
XPress multimedial auf. Matthias Böckmann 
zeigt Ihnen das neueste Programm von Quark. 



Mac-Duden 

Interaktivität 

Der mögliche, 
in seinem Ablauf 
aber nicht fest¬ 
gelegte Eingriff 
des Benutzers 
in ein Multimedia¬ 
programm. 


K ein Quark: XPress wird Internet¬ 
tauglich. Dafür sorgt die Erwei¬ 
terung Immedia - eine X-Tension für 
das Layoutprogramm, die die nötigen 
Werkzeuge zur Verfügung stellt. 
Quark bleibt Quark, doch mit Im¬ 
media kommt so etwas wie die Frucht¬ 
füllung ins Spiel. Auf den ersten Blick 
ändert sich nicht viel, aber das, was 
unter der Oberfläche des DTP-Pro- 
gramms geschieht, ermöglicht die 
Veröffentlichung von Dokumenten in 
so unterschiedlichen Medien wie Zeit¬ 
schriften, CD-ROMs und online im 
Netz. 

Systemanforderungen. Immedia setzt 
voraus, daß Sie XPress oder das multi¬ 
linguale Quark Passport schon besit¬ 
zen. Konkret: XPress 3.32 - ein Up¬ 
date auf die aktuelle Version 3.32^ ist 


enthalten. Sie brauchen mindestens 
einen Mac mit 68030er Prozessor oder 
einen Power Mac, reichlich Arbeits¬ 
speicher und Platz auf der Festplatte 
sowie einen Monitor, der mindestens 
256 Farben zeigt. Weiterhin ist Sy¬ 
stemsoftware der Version 7.1, Sound- 
Manager 3.1 und zumindest Quick¬ 
Time 2.1 erforderlich. 

Erste Schritte. Nach der Installation 
fallt als erstes das Immedia-Menü auf. 
Es dient zum Ausprobieren, Testen 
und Exportieren des Multimediapro¬ 
jekts, was in jeder Phase der Produk¬ 
tion möglich ist. Vorher definieren Sie 
sämüiche Aktionen und multime¬ 
dialen Verknüpfungen mit Hilfe der 
Immedia-Palette, die Sie über das 
„Ansicht“-Menü bekommen. Diese 
schwebende Palette gilt als die neue 


Im Vordergrund ein 
Immedia-Layout. Im 
Hintergrund: Multimedia. 
Die Wanderstiefel 
lassen sich anklicken - 
und vieles mehr. 


Schaltzentrale. Sie präsentiert sich 
nüchtern, doch ihr Befehlsumfang ist 
imposant. Weitere Neuerungen fin¬ 
den Sie im „Ablage“-Menü unter 
„Neu“. Hier richten Sie ein Dokument 
oder eine Bibliothek für Ihre Stan¬ 
dardgrafiken ein. 

Mit Immedia kommen die Menü¬ 
punkte „Projekt“ - nämlich Ihr Multi¬ 
mediaprojekt- und die Zutaten dafür, 
wie Schaltflächenbibliothek, Anima¬ 
tionssequenz und Cursor hinzu. Zwar 
liefert Quark eine reichliche Auswahl 
an Schaltern und Animationen sowie 
Alternativen zum Mauszeiger auf ei¬ 
ner CD-ROM mit, Sie sollten aber Ihr 
eigenes Repertoire anlegen, weil das 
Copyright an diesen Gestaltungen 
dann bei Ihnen liegt. 

Recht(e) haben. Die Überlegungen 
im Vorfeld einer Multimediaproduk¬ 
tion sind ungleich umfangreicher als 
bei einem herkömmlichen Printme¬ 
dium. Den Leser leiten Farben, Über¬ 
schriften und Layout. Seitenzahlen 
führen zum schnellen Auffinden von 
Inhalten. Bei einer CD-ROM gelten 
ähnliche Maßstäbe, doch die Inter¬ 
aktivität verlangt, daß der Anwender 
jederzeit vor- und zurückspringen 
kann. Hinzu kommen Kriterien wie 
die Erkennbarkeit von Schaltern und 
die gelegentliche Belohnung etwa 
durch das Abspielen von Sounds. Bei 
einer Publikation im Internet sind er¬ 
neut andere Maßstäbe anzulegen. Bil¬ 
der und Dateien sind klein zu halten, 
um auch Anwender mit langsamen 
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[039719 I Auf CD-ROM: Immedia Viewer im Film 






































Das Immedia-Menü 
dient der Kontrolle 
über das Multimedia¬ 
projekt. So starten Sie 
zum Beispiel einen 
Probelauf, bevor Sie 
alle Daten exportieren. 
Ein Debugger zeichnet 
alle Aktionen auf, 
wodurch Fehler schnell 
zu entdecken sind. 


Modems nicht vor allzugroße Ge¬ 
duldsproben zu stellen. Schließlich 
versucht man sich nicht bloß in Multi¬ 
media, weil es bunt und interaktiv ist, 
sondern um Produkte, Ideen und In¬ 
formationen in einem Rahmen zu ver¬ 
kaufen, der dem jeweiligen Medium 
(Print, CD, Web) gerecht wird. 

Die kiloschweren Handbücher zu 
Immedia schenken diesen Fragen viel 
Raum. Zu wissen, was man möchte, 
ist zweifelsohne wichtig. Zu wissen, 
was man darf, kann noch wichtiger 
sein. Ein paar Takte Musik, von den 
Spicegirls etwa, unterliegen dem Ur¬ 
heberschutz, den die Künsder ge¬ 
wahrtwissen möchten. Wirerwähnen 
nicht ohne Grund diese quietschige 
Girlie-Band, denn deren Plattenfirma 
hat mit Hilfe von Immedia ein beein¬ 
druckendes Projekt ins World Wide 
Web gestellt. Den Link - http://chan 
neI3.vmg.c0.uk/spicegirls - finden Sie 
auf der CD zum Heft. 

Alles Multimedia. Der Ansatz von 
Immedia ist gestaltungsorientiert. Je¬ 
des Layout wandeln Sie im Immedia- 
Menü in ein Multimediaprojekt um. 
Haben Sie mit Multimedia angefan¬ 
gen, übernehmen Sie alle Gestal¬ 
tungselemente auf gleichem Wege in 
den DTP-Teil von XPress. Unter Zuhil¬ 
fenahme der Immedia-Palette bestim¬ 
men Sie die Effekte. Jedes Element - 
Bild oder Text - beleben Sie als Schal¬ 
ter für interaktive Verknüpfungen und 
Abläufe. Gleichzeitig wählen Sie ob¬ 
jektorientiert, ob ein Ton erklingt und 


fsmittel 


Quarklmmedia 




Start 

Debugger benutzen 


MenuMaker... 

flnwenderdef. Übergange... 
Inden erstellen... 


Einstellungen exportieren... 
Exportieren... 

Zu QuarkKPress konuertieren... 
Quarklmmedia Uerwendung... 


Über Quarklmmedia... 


auf welche Art und Weise der Wechsel 
zu einer anderen Seite oder zu einem 
anderen Bildschirminhalt erfolgt. Der 
Kreativität sind - analog zu XPress als 
Layoutprogramm - im multimedialen 
Autorensystem keine Grenzen ge¬ 
setzt. Dabei richten Sie Ihr Augen¬ 
merk voll und ganz auf die Umset¬ 
zung Ihrer Ideen: Sie binden externe 
Medien wie Ton und Film ein, ohne 
sich mit Skriptsprachen herumplagen 
zu müssen. Für fortgeschrittene Pro¬ 
jekte stehen Ihnen Unterprogramme 
als Skript zur Verfügung - auch als 
AppleScript. 

Am Ende. Der Clou offenbart sich bei 
der Fertigstellung des Projekts: Im¬ 
media exportiert alle verwendeten Bil¬ 
der, Töne und QuickTime-Filme in 
eine Datei! Filme liegen nicht lose her¬ 
um, wie etwa bei Director von Macro¬ 
media. So bleiben Ihre Urheberrechte 
an der Produktion als Ganzes ge¬ 
wahrt, weil keine separate Weitergabe 
der Daten an Dritte möglich ist. Selbst 
wenn Sie das Immedia-Dokument in 
vielen Einzelteilen im Internet zu¬ 
gänglich machen, verbleiben keine 
einzelnen Movies oder Sounds beim 
Nutzer. Lediglich ein Betrachten im 
Rahmen der von Ihnen vorgesehenen 
Interaktivität ist möglich. Und dafür 
haben Sie bitte schön selbst zu sor¬ 
gen. Immedia ist das Werkzeug dafür. 

Quark bleibt Quark, doch das neue 
Programm Immedia kann mit Fug 
und Recht als erste Sahne bezeichnet 
werden. ■ 


J2 _ 

Seite ~T Objekt X 


Zeigen |AUe ObjektTj 
von | Aktueller Seit« | 


Beend igungsschaltfloc 

£ 

Bekleidung Seite 2 


Bücher Seite 2 

_ 

Camping Seite 2 


Extremklettern Seite 2 


Fahrradfahren Seite 2 


Kompaßmitte 


Logo Seite 2 


Rollschuhe Seite 2 


Unterwassersport Se. 


Vielen Dank 


Von Seite 2 zu Seite IC 


Von Seite 2 zu Seite 3 


Von Seite 2 zu Seite 4 


Von Seite 2 zu Seite 5 


Von Seite 2 zu Seite 6 


Von Seite 2 zu Seite 7 



(Von List« loschen ) 


_ Quarklmmedia __ 

Ereignis f Script T Hot Text 


Objektname: | Kompaßmitte 
Benutzerereignis |Klicken loslassen 
Cursor 

Ereignis Sound likevk» | 

Aktion Fenster offnen! 
Fenster |Vielen Dank! 
Übergang | Sftmdard ] 

Sound | 

Übergangszeit: [0_ 


7 Tasten 


Die Immedia-Palette sieht nüchtern aus, hat’s aber in sich. Hier 
bestimmen Sie die Tasten und Schalter für Ihr Multimediaprojekt 
einschließlich aller Effekte wie ein- und ausblenden, 
einen Ton abspielen oder einen QuickTime-Film starten. 



Analog zur „Bildübersicht“, die alle Bilder im Layout auflistet, gibt 
das Fenster „Quarklmmedia Verwendung ..." preis, welche Töne, 
Filme und Animationen im Projekt benutzt sind. Leider muß der 
Anwender die Bezüge einzeln aktualisieren, was in der Bildübersicht 
automatisch funktioniert, nachdem er einen Bezug aktualisiert hat. 



Exportieren 
| üj Desktop ▼ | 




cd Halloween 

Q Quark /mmpdid 7 '" Wewer 

2 Trash 

•*0 

<> 

<=> Halloween 

[fiusLL»ei fen] 

[ Oesktop ] 


Exportdatei sichern unter: 


([ Sichern ]| 


CSSports.im^ 


[Rbbrechen] 


Exportformat: | Standard (eine Da teil | 


0 UieLuer einbetten | Macintosh mit PomerPC | 

[x] Uollkomprimier ung mährend des Exports 


Die „Export“-Funktion generiert aus dem Layout und den 
eingebundenen interaktiven Abläufen eine Datei. Auf Wunsch 
bettet Immedia das nötige Programm zum Anschauen 
ein. CD-ROM und Internet sind zusätzliche Exportoptionen. 


Immedia 

Hersteller 

Quark 

Preis 

zirka 2800 Mark 

Info 

Tel. 0 71 41/45 52 50 
http://www.quark.com 

Wertung 
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Software-Update 


Phase vier 

Die deutsche Version von Photoshop 4 ist da - mit viel 
Neuem und mit Altbewährtem. Lesen Sie, welche Wünsche 
erfüllt werden und worauf Sie noch etwas warten müssen. 



herbeigesehntes Feature, mit dessen 
Hilfe sich Bildteile exakt plazieren las¬ 
sen. Dem endlosen Ausprobieren und 
Neuplazieren dürfte damit Einhalt ge¬ 
boten sein. 

Ein Punkt, der besonders bei der 
Bildmontage, aber auch beim Scan¬ 
nen für zusätzlichen Komfort sorgt, 
ist die Zusammenfassung aller Defor¬ 
mationswerkzeuge in ein universelles 
„Freiform“-Tool. Das spart Zeit und 
erleichtert das Ausrichten einzelner 
Bildteile erheblich. 


D aß insbesondere ein Klassiker 
wie Adobes Photoshop gele¬ 
gentlich einer Überholung bedarf, ist 
klar, denn gerade die anspruchsvolle 
Klientel dieser Software neigt dazu, 
immer die neuesten und schnellsten 
Rechner anzuschaffen. Da muß die 
Software selbstverständlich mitzie¬ 
hen. Daß man sich bei Adobe trotz¬ 
dem nicht zu übereiltem Aktionismus 
hinreißen ließ, dokumentiert die in¬ 
zwischen auch in deutscher Fassung 
vorliegende Version 4.0, die zwar ei¬ 
niges an Neuerungen mitbringt, die 
wirklich großen Veränderungen aber 
noch vermissen läßt. 

Action! Einen deutlichen Produkti¬ 
vitätsgewinn verheißt die Aktionen¬ 
palette, die es ermöglicht, wiederkeh¬ 
rende Arbeitsabläufe wie mit einem 
Kassettenrecorder aufzunehmen und 
abzuspielen. Wenn Sie also mit den 
Tasten für Aufnahme, Pause, Stop und 
Wiedergabe umgehen können, steht 
einer baldigen Automatisierung Ihrer 


Bildbearbeitung nichts mehr im Weg. 
Leider fiel dieser hauseigenen Ma¬ 
krofunktion der erhoffte AppleScript- 
Support zum Opfer. Applikations¬ 
übergreifende Skripte bleiben also 
weiterhin eine Utopie. 

Zu bedauern ist außerdem die Ein¬ 
sparung der altgedienten Befehlspa¬ 
lette. Zwar können Sie auch weiterhin 
Menübefehle auf Funktionstasten le¬ 
gen, diese jedoch lediglich in einem 
speziellen Schaltermodus aktivieren, 
der sich wiederum nur per Maus in 
Gang setzen läßt. 

Komposition. Im Bereich Bildkompo¬ 
sition hat Adobe mit wenigen neuen 
Features enorme Arbeitserleichterun¬ 
gen geschaffen. So sind mit Hilfe der 
Einstellungsebenen Färb- und Ton¬ 
wertkorrekturen mittlerweile reversi¬ 
bel und mit den neuen Maskenfunk¬ 
tionen auf ausgewählte Bildbereiche 
begrenzbar. Auch haben die Hilfs¬ 
linien einen Platz in Version 4 erhal¬ 
ten, ein weiteres von vielen Nutzern 



HSL&mre- 

"HSL8cHSB" uei blassen... 


Kunstfilter 

Malfilter 

Rendering-Filter 

Scharfzeichnungsfilter 

Stilisierungsfilter 

Störungsfilter 

Strukturierungsfilter 

Uergroberungsfilter 

Uerzerrungsfilter 

Uideofilter 

Uleichzeichnungsfilter 
Zeichenfilter 
Sonstige Filter 


Rlien Skin 

Chromatica ,M 

Digimarc 

Gallery Effects Uol 1 
Intellihance ,M 
KPT 2.1 

PT X ft 



Eine enorme Arbeitshilfe bei der Bildkomposition sind das 
hinzuschaltbare Raster und die frei definierbaren Hilfslinie, 
an denen Objekte regelrecht „andocken“. 


Routinearbeiten erledigt die neue 
Aktionenpalette, während Sie schon 
lange den Feierabend genießen. 


Filtermania. Einer der großen Plus¬ 
punkte in Photoshop war schon im¬ 
mer die leichte Erweiterbarkeit durch 
Zusatzmodule. Statt wie bisher eini¬ 
gen Drittanbietern das Feld zu über¬ 
lassen, liefert der Hersteller nun eine 
üppige Sammlung von Effekt- und 
Bildbearbeitungsfiltern mit, so daß 
Photoshop 4 schon von Haus aus be¬ 
stens für kreative Bildmanipulationen 
gerüstet ist. 

Fazit. Neben kosmetischen Bereini¬ 
gungen, die die neue Version von 
Photoshop nahtlos in Adobes Corpo¬ 
rate Interface Design eingliedern, 
wurden in erster Linie altbekannte 
Funktionen optimiert, um den Ar¬ 
beitsfluß zu vereinfachen. Gerade die 
Aktionenpalette und die neu hinzuge¬ 
kommenen Möglichkeiten der Ebe¬ 
nenbearbeitung bieten große Produk¬ 
tivitätssteigerungen. Trotzdem gibt es 
immer noch einige Kritikpunkte, zu 
denen unter anderem sowohl die feh¬ 
lende AppleScript-Unterstützung als 
auch die hohen Hardwareanforderun¬ 
gen gehören. Hier könnte zum Bei¬ 
spiel die Implementierung eines mo¬ 
dernen Bildformats, wie IVUE von 
LivePicture oder Kodaks FlashPix, Ab¬ 
hilfe schaffen. 

Der Thron des Marktführers bleibt 
Photoshop sicher noch eine Weile er¬ 
halten. Das Update sollten Sie sich als 
registrierter Anwender nicht entge¬ 
hen lassen, da Sie von einigen neuen 
Features garantiert profitieren. ■ MK 


Photoshop 4.0 

Hersteller 

Adobe 

Preis 

zirka 1600 Mark 

Info 

Tel. 0 18 02/30 43 16 
www.adobe.com 

Wertung 
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Bestellung 

a l Zusätzlich zu meiner Anmel¬ 
dung zu T-Online möchte ich fol¬ 
gende, unten angekreuzte Artikel bei PPE 
zur schnellstmöglichen Lieferung bestellen. 
Die Lieferung erfolgt per Nachnahme 
zuzüglich DM 13,- für Porto und Versand. 

□ PPE V 1414 TVQE Fax 

Externes Highspeed-Faxmodem mit Voige 

im PEARL-Designergehäuse DM 149,- 

□ PPE V 2814 TVQE Fax 

V.34 Modem mit Rockwell Chips und Voice 
im PEARL-Designergehäuse DM 249,- 

J Telefonkabel 10 Meter 

TAE-Dose <> Modem DM 19,90 

-I Telefonkabel 6 Meter 

TAE-Dose <> Modem DM 14,90 

J TAE Adapter 1 auf 3 

TAE-Adapterstecker für 3 Anschlüsse an der 
Telefondose DM 19,90 


■F ■ -Online- 

Kostenlose Anmeldung zu T-Online 

■ Hiermit beauftrage und bevollmächtige ich PPE, mir kostenlos den Zugang 
zu T-Online zu verschaffen. Meine Zugangskennung und mein persönliches 
Kennwort erhalte ich schnellstmöglich per Einschreiben. 

Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und den aktuellen Preislisten der Firma Online Pro Dienste, einer Tochter¬ 
gesellschaft der Deutschen Telekom. 

An Kosten entstehen mir laut aktueller Preisliste monatlich DM 8,- für die 
Zugangsberechtigung und das jeweils anfallende Verbindungsentgelt. 

Die Zugangsberechtigung kann ich jederzeit bei der Firma Online Pro Dienste, 
einer Tochtergesellschaft der Deutschen Telekom, kündigen. 

Ich wünsche den regelmäßigen Bezug von „com! das btx magazin“ zu 
DM 2,60 pro Monat (ankreuzen, wenn gewünscht). 


Datum, Unterschrift 


PPE ist T-Online-Vertriebspartner 


Abo-Prämie! 


Ich habe ein Abo geworben. 

Ich will AnschluB. Die aktuelle 
Ich will das FaxMudem. Abo-Prämie für Online-Freahs! 



MACPower 14.400 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten für 
Mac MAGAZIN/MACeasy wirbt, dem steht ab sofort 
die Online-Welt offen: Denn als aktuelle Abo-Prämie 
gibt es das MACPower 14.400 Faxmodem, mit dem 
Sie in der ganzen Online-Welt Anschluß finden. 
Einfach den Coupon ausfüllen - und schon machen Sie 
nicht nur sich, sondern auch einen neuen Leser glück¬ 
lich. Also schnell werben, denn die Prämie gibt’s nur, 
solange der Vorrat reicht. 

Schickt es mir! 


Schicken Sie mir bitte das MACPower 14.400 
FaxModem als Prämie! 

Name des Werbers 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon/Fax/E-Mail 


Der Werber erhalt die Prämie ungefähr 4 Wochen nach Zahlung £ 
des Abos. Die Prämie gilt nicht für rabattierte Abonnements und n 
nur solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie, daß Werber w 
und Abonnent nicht dieselbe Person sein dürfen. Das Prämien- 2 
angebot hat ausschließlich für das Inland Gültigkeit. 


ComputerFoto. Alles rund um's digitale Bild. 
Mit Test & Technik, Reportagen, Workshops, 
Trends & Meinungen und Fotoimpressionen. 
Und jedesmal mit 1 multimedialen CD-ROM! 



P B rt XISI £ s r 

15 DIGITAL 
KAMERAS 


WORKSHOP^. 

So geht’s: 
Fotos 

optimieren 
am PC 


-RATGEBER ^ 

So scannen 
Sie richtig! 

miininviii IMI 


KP GOO? Als Prämie 
für ein Abonnement 
von ComputerFoto? 
Her damit...! 

Da kann ich end¬ 
lich mal meine 
Verwandten 
und Bekannten 
so zurechtbiegen, 
wie ich mir 

das vorstelle. Dafür fülle ich jetzt auch gleich 
die rückseitige Abo-Bestellkarte aus. 



Bitte 

freimachen, 
falls Marke 
zur Hand 


Werbeantwort 


inter abo Betreuungs-GmbH 

ComputerFoto Abonnentenservice 
Postfach 103245 
20022 Hamburg 











□□ 


Gutschein für kostenlose 
Anmeldung zu T-Online 

3 Ja, ich möchte meinen Gutschein in Höhe von DM 50,- 
einlösen und die vielen Möglichkeiten von Btx, Btx plus, eMail 
und Internet nutzen, denn ich habe noch keinen T-Online- 
Ansehluß. 


Bitte mit 80 
Pfennig frei¬ 
machen falls 
Marke zur 
Hand 


Name, Vorname, Firma, Ansprechpartner 


Straße. Hausnummer (kein Postfach) 


PLZ, Ort 


Telefonnummer 

z 

o 

_75 

Fernmeldenummer von Ihrer Telefonrechnung 

(unbedingt angeben, Antragsteller muß Anschlußinhaber sein) 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise auf der Rückseite. 


Antwort 

MACup Verlag GmbH 
Kennwort T-Online PPE 
Postfach 50 10 05 

22710 Hamburg 


■ 


- |i ■ 
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BlSH 
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CiP 


~j Ja, ich abonniere 12 Ausgaben Mac MAGAZIN/MACeasy! Liefern Sie mir 
bitte die nächsten 12 Ausgaben Mac MAGAZIN/MACeasy. Das Abo gilt für ein Jahr 
und kostet 129 .- DM* inkl. Porto und Versand (Ausland: zzgl. 24 .- DM Porto und 
Versand). Ich kann mein Abo nach Ablauf eines Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 


Name des Abonnenten 


Straße 


Bitte 

freimachen, 
falls Marke 
zur Hand 


□ 


PLZ/Ort 

Datum/Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen: 

Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


Telefon/Fax 


Geldinstitut 


BLZ (finden Sie auf Ihren Schecks) 

Kontonummer 

Gegen Rechnung 

Bequem und bargeldlos mit Kreditkarte (gültig bis Ende./.) 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

l 1 1 1 

1 1 1 1 I 1 1 1 ! 1 1 1 1 

Kreditkarten-Nummer 

1 1 I I 

American Express J^J Visa Card j^Jj Diners Club 

Jj Eurocard 


Garantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von io Tagen (Poststempel) bei der inter abo 
Betreuungs-GmbH. Hamburg widerrufen. Die Kenntnisnahme dieses Hinweises bestätige ich durch 
meine 2 . Unterschrift. Ich bin an weiteren Aktionen des MACup Verlages interessiert, (ggf. streichen) 


Werbeantwort 


inter abo Betreuungs-GmbH 

Mac MAGAZIN/MACeasy 
Abonnentenservice 
Postfach 10 32 45 
20022 Hamburg 



H 


n/lac 

MAGAZIN 

m 


Memo: 

Ich habe am.ein Abonnement 

Mac MAGAZIN/MACeasy (12 Hefte) für 129.- DM 
bestellt. Das Abo gilt für ein Jahr inklusive Port 
und Versand (Ausland: Abopreis zzgl. 24.- DM 
Porto und Versand) Ich kann es nach Ablauf 
eines Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 

Garantie: 

Diese Bestellung kann ich innerhalb von 
10 Tagen schriftlich widerrufen. 

Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung 
des Widerrufs innerhalb der 10 Tage 
(Datum des Poststempels). 


•Schüler und Studenten erhalten gegen Nachweis 10 % Rabatt. 


2 . Unterschrift zur Kenntnisnahme des Widerrufrechts 


ich habe 
einen neuen 
Abonnenten 
für 

ComputerFoto 
geworben. 

Senden Sie mir 
bitte KPGOO als Prämie. 



I I Ja, ich abonniere 10 Ausgaben ComputerFoto! Liefern Sie mir bitte 
^ die nächsten 10 Ausgaben ComputerFoto. Das Abo gilt für ein Jahr und kostet 
132.-DM* inkl. Porto und Versand (Ausland: zzgl. 20.- DM Porto und Versand). 
Ich kann mein Abo nach Ablauf eines Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 


Name des Abonnenten 


Straße 


PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift des Abonnenten 


□ 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen: 

Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


Geldinstitut 


Name des Werbers 


BLZ (finden Sie auf Ihren Schecks) 


Kontonummer 


Straße 


PLZ/Ort 


Telefon/Fax/E-Mail 


Der Werber erhält die Prämie ungefähr 4 Wochen nach Zahlung 
des Abos. Die Prämie gilt nicht für rabattierte Abonnements und 
nur solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie, daß Werber und 
Abonnent nicht dieselbe Person sein dürfen. Das Prämienangebot 
hat ausschließlich für das Inland Gültigkeit. 


□ Gegen Rechnung 

I—| Bequem und bargeldlos mit Kreditkarte (gültig bis Ende./.) 

— 1 i i.| j.|.i.i.i.i.i.i.... i..i.i i.i.i 

Kreditkarten-Nummer 

□ American Express □ Visa Card □ Diners Club □ Eurocard 

Garantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10Tagen (Poststempel) bei der inter abo 
Betreuungs-GmbH, Hamburg widerrufen. Die Kenntnisnahme dieses Hinweises bestätige ich durch 
meine 2. Unterschrift. Ich bin an weiteren Aktionen des MACup Verlages interessiert (ggf. streichen). 


2. Unterschrift zur Kenntnisnahme des Widerrufrechts 


Memo: 

Ich habe am.ein Abonnement 

ComputerFoto (10 Hefte) für 132.- DM bestellt. 
Das Abo gilt für ein Jahr inklusive Porto und 
Versand (Ausland: Abopreis zzgl. 20.- DM Porto 
und Versand). Ich kann es nach Ablauf eines 
Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 


Garantie: 

Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich bei der inter abo Betreuungs-GmbH, 
Postfach 1032 45, 20022 Hamburg widerrufen. 
Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung des 
Widerrufs innerhalb der 10 Tage (Datum des 
Poststempels). 
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3-D-Software 


DuESiiiiare 



In Poser 2.0 gibt 
es endlich Figuren, die 
auch etwas anhaben 
und daher nicht immer 
aussehen, als trügen 
sie Latex-Anzüge. 
Außerdem lassen sich 
einzelne Körperteile 
durch beliebige 3-D- 
Objekte ersetzen. 


Die 3-D-Software Poser 2.0 auf dem Seziertisch 


A ls Fractal Design vor ungefähr 
zwei Jahren die erste Version von 
Poser vorstellte, waren sowohl 3-D- 
Spezialisten als auch Hobbykünstler 
platt vor Staunen. Endlich gab es eine 
Software, mit der sich menschliche 
Figuren ohne großen Aufwand drei¬ 
dimensional in Szene setzen ließen. 
Der Trick dabei war, daß die Software 
einige Grundkörper beiderlei Ge¬ 
schlechts zur Verfügung stellte, die 
der Anwender nach Bedarf in die ge¬ 
wünschten Positionen verdrehen, ver¬ 
zerren und verbiegen konnte. Er war 
sogar dazu in der Lage, die virtuellen 
Püppchen anzuziehen, wobei die ge¬ 
malten Kleider freilich immer haut¬ 
eng saßen. Eine interessante Sache 
also, aber leider auch mit ein paar 
Mängeln behaftet, die in der neuen 
Version ausgebügelt sein sollen. 

Der bisherige Schwachpunkt von Po¬ 
ser war die mangelnde Auflösung der 
Figuren. Selbst hochauflösende Ren- 
derings zeigten noch deutliche Kan¬ 
ten und Ecken, wo geschwungene 
Rundungen sein sollten. Um Abhilfe 
zu schaffen, ließ man neue 3-D-M0- 
delle -konstruieren, die aus achtmal 
mehr Flächen bestehen als ihre Vor¬ 
gänger. Ein Unterschied, der sich bei 
größeren Bildern bemerkbar macht. 


Die zweite bedeutende Weiterent- speichern, was die Bildmontage in 


Wicklung sind die Animationsfahig- 
keiten in Poser 2. Anhand einer Zeit¬ 
leiste können im Sequenzer-Fenster 
alle Bestandteile einer Szene, also 
auch Körperteile, zeitabhängig vari¬ 
iert und der gesamte Ablauf als Quick- 
Time-Film oder als Folge von Pict-Bil- 
dern ausgegeben werden. So lernen 
die Poser-Figuren den Hula-Hoop. 

Die wichtigste Innovation in Poser 2.0 
dürfte für viele die erweiterte Import- 
und Export-Fähigkeit sein. So können 
nun unter anderem DXF-, Detailer-, 
3DMF- und Wavefront-Objekte im¬ 
portiert werden. Zudem besteht die 
Option, passend zu den Animations¬ 
funktionen, einen QuickTime-Film in 
den Hintergrund zu legen. Damit bie¬ 
tet Poser alle nötigen Grundfunk¬ 
tionen, um aus vorgefertigten Objek¬ 
ten und eigenen Figuren Szenen oder 
Filmehen zusammenzustellen. Wer 
die in Poser konstruierten Figuren 
trotzdem lieber in einer anderen 3-D- 
oder 2-D-Software in ihre endgültige 
Form bringen möchte, profitiert von 
den Neuheiten bei den Exportmög¬ 
lichkeiten. Hierzu zählt neben den 
üblichen 3-D-Formaten das im DTP 
wichtige Tif-Format. Erfreulicherwei¬ 
se lassen sich jetzt auch Alphakanäle 


Programmen wie Photoshop und 
Painter erheblich vereinfacht. 

Fazit. Wie kaum zu übersehen ist, 
lohnt sich das Update auf Poser 2.0 
auf jeden Fall. Wer menschliche Figu¬ 
ren benötigt, sei es als Darsteller in 
einem digitalen Film oder als Kom¬ 
parsen in einer Architekturskizze, 
sollte nicht versäumen, sich die neue 
Version anzuschauen. ■ MK 


Die Oberfläche hat 
sich nicht wesentlich 
geändert. Lediglich 
das Animations¬ 
fenster ist neu 
hinzugekommen. 



Poser 2.0 

Hersteller 

Fractal Design 

Info 

http://www.fractal.com 

Preis 

zirka 350 Mark 

Wertung 

*■ *• *• * 1 * * 



Auf CD-ROM: Beispiele zu Poser im Film 
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Ouigsware 


Makro 

Dies bezeichnet 
die Verkettung 
einer Reihe von 
Befehlen und 
Funktionen, die 
durch einen 
einzigen Befehl in 
Gang zu setzen ist. 
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Makro-Utility 

Das Hauptfenster 
von „QuicKeys“ 
stellt alle Makro¬ 
funktionen 
und Tastenkom¬ 
binationen 
übersichtlich dar. 


QuicKeys 3.5.1 verwandelt Tasten in Schalter - und mehr. 


ISIS 

OuicKeqs-Editor 


■Hi 

r Ablage Bearbeiten Definieren 

Optionen 


2J 1 

r 

Allgemein 1 [ Finder 

NisusWriter 

▼ Symbolleisten 

] 


j 

Typ 

Name 

Tastenfolge 

□ © □ 


"5" 

Anfang 


Ahf 9 




m 

96-x 


F3 



I 

B 

Bild ab 


Bob 




B 

Bild auf 


Bauf 





★ 

Echtzeit starten/stoppen 


WahlStr-R 





m 

3 §-V 

I - 

FH 




1 

B 

Ende 


end 





T 

ich 


Wahi-M 





m 

9 §-C 


F3 




★ 

QuicKeys Editor 


WahlStr - Zs 



II 

★ 

QuicKeys ein-/aus 


WahlStr.-. 




★ 

Böcki 

QuicKeys Kürzelliste 

WahlStr-Leer 

Kürzel : 16 Speicher : i — 



<> 

0 


m Auf die Schnelle 


P fui, wer da bei „QuicKeys“ an Sex 
denkt! Es ist vielmehr ein Pro¬ 
gramm, dessen Name wörtlich über¬ 
setzt soviel heißt wie „schnelle Ta¬ 
sten“, die als Schlüssel - die zweite 
Bedeutung von „Keys“ - für die 
schnelle Ausführung von Befehlen 
fungieren. Jetzt kommt dieses Makro- 
Utility in der Version 3.5. Was hat es, 
was andere Anwendungen - die ja 
auch Makros, Skripte und automati¬ 
sche Funktionen kennen - oder Ap¬ 
pleScript nicht haben? Ganz einfach: 
QuicKeys arbeitet mit sämtlichen Pro¬ 
grammen zusammen und kennt alle 
Funktionen. 

Wie’s beliebt. Mit QuicKeys konfigu¬ 
rieren Sie den Mac nach Ihren Bedürf¬ 
nissen. Zum Beispiel wählen Sie glei¬ 
che Tastaturbefehle für gleiche 
Aktionen in unterschiedlichen Pro¬ 
grammen, etwa für das Plazieren von 
Elementen in Layout-Anwendungen - 
QuicKeys sorgt für Vereinheitlichung, 
indem es Programmbefehle auf die 
gewünschte Tastenkombination um¬ 
leitet. Zudem automatisieren Sie mit 
QuicKeys wiederkehrende, kompli¬ 
zierte Aufgaben, die Sie einmal auf¬ 


zeichnen. Das nächste Mal genügt ei¬ 
ne Tastenkombination. So lassen sich 
gleiche Arbeitsschritte auf diverse Da¬ 
teien und Dokumente anwenden. Der 
Fachausdruck hierfür lautet Stapelver¬ 
arbeitung, bei der ein ganzer Stapel 
zum Beispiel von Bildern nacheinan¬ 
der geöffnet, umgerechnet und im 
gleichen Modus gespeichert wird. Ih¬ 
rer Fantasie sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. Das Programm erlaubt sogar 
die Wiedergabe mehrerer Arbeits¬ 
schritte in der Zeit, die Sie auch für das 
Aufzeichnen der Sequenz benötigen. 
Da sich der Makro-Ablauf unterbre¬ 
chen und fortsetzen läßt, können Sie 
QuicKeys hervorragend bei Präsenta¬ 
tionen und Schulungen einsetzen. 

Unglaublich. Dank QuicKeys lassen 
sich alle Finder- oder Programmbe¬ 
fehle über die Tastatur auslösen - 
egal, ob es sich um Kontrollfelder, das 
Apple-Menü oder die „Hilfe“-Funk- 
tion handelt. Der Programmstart er¬ 
folgt ebenso per Tastenkombination 
wie die Auswahl eines anderen 
Druckers oder das Springen zu einem 
bestimmten Ordner im „Öffnen/Si- 
chern“-Dialog. Auf Tastenbefehl geht 


auch die Eingabe von häufig benötig¬ 
ten Textbausteinen vor sich. 

Da sich wohl niemand all diese Ta¬ 
stenkombinationen merken kann, 
lassen sich die Makros mit den neuen 
schwebenden Paletten steuern oder 
aus dem QuicKeys-Menü starten. Be- 
fehlsauslösend können ebenfalls be¬ 
stimmte Mauspositionen, die Uhrzeit 
oder die eigene Stimme sein. Letzteres 
benötigt einen AV- oder Power Mac 
mit Mikro und die PlainTalk-Soft- 
ware. Sonst reichen System 7.5 und 
ein Mac LC (68020) oder besser. 

Zugegeben: Einige der QuicKeys- 
Funktionen erreichen Sie auch mit an¬ 
deren Utilities wie TypeIt4Me, doch 
nun haben Sie alle in einem Soft¬ 
warepaket. Und auf jeden Fall kom¬ 
men Sie mit diesem Programm 
schnell(er) zur Sache. ■ BÖ 


Titel 

QuicKeys 3.5.1 

Hersteller 

CE Software 

Info 

(0 01)515/2 21 18 01 

Preis 

zirka 190 Mark 

Update zirka 100 Mark 

Bezug 

Fachhandel/Pandasoft 

Telefon 

0 30/32 7718 28 

Wertung 

*!* * * 



Auf CD-ROM: QuicKeys im Film 































































Björn Carstensen Werbeagentur 





\S DIGITAL 
kawiedas 


\k-ys™*'*** 

Oas komp»e Uc 

EinsVte^P aUe , 

ntm Loste { J cn 


Wer sich für’s 
digitale Bild 


interessiert, 

abonniert 


Die Abo-Prämie! 

Ja, ich habe einen neuen 
Abonnenten für ComputerFoto 
geworben. Senden Sie mir bitte 
KP G 00 als Prämie. 


Name des Werbers 


Kopieren, ausfüllen, einsenden oder faxen an: 
inter abo Betreuungs-GmbH, ComputerFoto- 
Abonnentenservice, Postfach 10 32 45, 
20022 Hamburg, Telefax 040/23 67 02 00 


jetzt die neue 
ComputerFoto: 


E-Mail 


Neu! Das Magazin rund 
um's digitale Bild. 

Wo sonst gibt's kompetente 
Marktübersichten, 
kritische Produkttests, 
aktuelle Reportagen, 
Tutorials zur Foto- = 
grafie und regelmäßige 
Workshops für Profis 
und Einsteiger? 


ComputerFoto. Alles rund um's digitale Bild. 
Mit Test & Technik, Reportagen, Workshops, 
Trends & Meinungen und Fotoimpressionen. 
Und jedesmal mit 1 multimedialen CD-ROM! 


Der Werber erhalt die Prämie ungefähr 4 Wochen 
nach Zahlung des Abos. Die Prämie gilt nicht für ra- 
battierte Abonnements und nur solange der Vorrat 
reicht. Bitte beachten Sie, daß Werber und Abonnent 
nicht dieselbe Person sein dürfen. Das Prämienan¬ 
gebot hat ausschließlich für das Inland Gültigkeit. 


□ Ja, ich abonniere 10 Ausgaben 
ComputerFoto! Liefern Sie mir bitte 
die nächsten 10 Ausgaben ComputerFoto. Das 
Abo gilt für ein Jahr und kostet 132.-DM * inkl. 
Porto und Versand (Ausland: zzgl. 20.- DM Porto 
und Versand). Ich kann mein Abo nach Ablauf 
eines Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 


Name des Abonnenten 


Als digitales Bonbon 
gibt's die CD-ROM mit 
allen Zusatzinfos, Filmen, 
weiterführenden Artikeln, 
Beispieldaten sowie 
Shareware und Software- 
Demos. Und das Beste: 
alles zusammen für nur 
DM 14,80. 




Wer das Abo bestellt, 


zahlt für 10 Ausgaben 
sogar nur DM 132,-. 


Stra k 


PIZ 


Datum 


Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise bitte 
ankreuzen: 


□ Bequem und bargeldlos durch 
Bankeinzug 


Geldinstitut 


B L Z 


Kontonummer 
□ Gegen Rechnung 


Bequem und bargeldlos mit Kreditkarte 
(gültig bis Ende./.) 


16-stellige 

Kredit- 

karten- 

Nummer 


Sogeht’s: 1 

Fotos 

optimieren, 

1 am 

mUiW *3 

I so scanne« 


□ American 
Express 


Diners Club 


Eurocard 


Garantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb 
von 10 Tagen schriftlich widerrufen. Zur Frist¬ 
einhaltung genügt die Absendung des Widerrufs 
innerhalb der 10Tage (Datum des Post¬ 
stempels). Die Kenntnisnahme dieses Hinweises 
bestätige ich durch meine 2. Unterschrift. 


2 . Unterschrift zur Kenntnisnahme 
des Widerrufrechts 


Ich bin an weiteren Aktionen des MACup 
Verlages interessiert (ggf. streichen). 


•Schüler und Studenten erhalten gegen jh 
N achweis 10% Rabatt. 


Die neue ComputerFoto. Jetzt abonnieren! 

O-ComputerFoto. ALLES RUND UM’S DIGITALE BILD. IMMER MIT CD-ROM. 
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PCI-Grafikkarte 





Kurz und bunt 


Die MacPicasso 516 schafft preiswerte 
Anschlußmöglichkeiten für den Zweitbildschirm. 


MacDuden 

Bildspeicher 

Um auf dem Mo¬ 
nitor ein Bild an¬ 
zuzeigen, muß der 
Mac es vorher in¬ 
tern im Bildspei¬ 
cher aufbauen. 

Je mehr Bild¬ 
punkte und mög¬ 
liche Farben, um 
so größer muß 
dieser Bereich 
sein. Bildspeicher 
wird oft mit 
VRAM (Video 
Random Access 
Memory) gleich¬ 
gesetzt, VRAM 
bezeichnet aber 
auch eine beson¬ 
ders schnelle 
Speicherart, die 
für Bildspeicher 
gebräuchlich ist. 


E s gibt doch noch Erfreuliches auf 
dieser Welt: Im Mac-Markt fiir 
Grafikkarten bewegt sich was. Mit 
reichlich Abstand seit Einführung der 
PCI-Macs gibt es jetzt endlich auch 
preiswerte Grafikkarten, wie man sie 
vom DOS-Markt kennt (der Testbe¬ 
richt aus MACeasy 1/97 liegt auf CD). 
Jüngstes Ergebnis dieses Trends ist 
die MacPicasso 516. Ihr positivstes 
Merkmal: der Preis von nur 200 Mark 
inklusive 2 Megabyte Bildspeicher on- 
board. Damit kostet sie immerhin 
noch 30 Mark weniger als unsere Test- 


□ -"MacPicasso — 

S ZBoost" 


(wm mfo... ] MacPicasso 

€> VillageTronic '96 

[3 Experte... 


✓ StdBits 

Diese Routine ist ausschlaggebend für 
die Ausführungsgeschwindigkeit von 
Scroll-Operationen. 


✓ StdRqn 

Wie auch StdRects, ist StdRgn eine 
QuickDraw' Bottleneck Routine. Diese 

* 


In diesem Kontrollfeld stellen Sie 
verschiedene Beschleunigungsstufen 
der MacPicasso 516 ein. 


Siegerin GA-64 Plus von Emrit aus 
Heft 1/97, sofern man sie mit genau- 
soviel VRAM ausstattet. Da stellt sich 
natürlich die Frage, ob das neue Bunt¬ 
stück der amtierenden Preisträgerin 
Paroli bieten kann. 

Im Test. Die Picasso 516 bietet 35 ver¬ 
schiedene Auflösungen fiir alle ge¬ 
bräuchlichen und ungebräuchlichen 
Bildschirme von 12 bis 24 Zoll. Bis hin 
zur 19-Zoll-Auflösung von 1024 mal 
768 Bildpunkten liefert sie noch 
32 000 Farben, darüber nur noch 256, 
aber sie schafft leider bei keiner von 
ihnen Millionen Farben und ist damit 
der GA-64 Plus unterlegen. Auf das 
Handbuch kann man sich übrigens in 
dieser Frage nicht verlassen, die Anga¬ 
ben der Farbenzahl sind etwas zu op¬ 
timistisch. Wie auch immer, fiir den 
Normalanwender dürfte dies kein 
Hindernis darstellen, der Unterschied 
zwischen 16 Millionen und 32 000 
Farben ist am Monitor kaum auszu¬ 
machen. 

Bleibt noch die Geschwindigkeit 
zu erwähnen, die bei einigen wenigen 


Operationen von Bedeutung ist, beim 
Scrollen beispielsweise. Die 516er 
erwies sich gegenüber der Emrit bei 
einem klassischen Benchmark-Test 
sowie bei der Anwendung von Page¬ 
Maker, Xpress, Photoshop und Word 
stets als knapp unterlegen. Das glei¬ 
che läßt sich über den Vergleich zum 
Onboard-Video des Power Mac 7200 
sagen, immer vorausgesetzt, daß nur 
mit 32 000 Farben getestet wurde. 

Ansonsten fiel die 516er durch ihre 
geringen Ausmaße auf: Sie ist gerade 
14 Zentimeter lang und endet gleich 
hinter dem PCI-Steckkontakt. Auf der 
Rückseite befindet sich nur eine 
Buchse, und zwar im VGA-Standard. 
Zum Anschluß von Apple-Monitoren 
benötigen Sie also einen speziellen 
Adapter (etwa 30 Mark), was aber kein 
großes Manko ist, da fast alle Bild¬ 
schirme von Drittanbietern mit VGA- 
Steckern kommen. Außerdem be¬ 
merkten wir ein Problem bei der 
Zusammenarbeit mit dem seit System 
7.5.3 hinzugekommenen Kontrollei- 
stenmodul. Hier wurde immer nur die 
aktuelle und eine 640-mal-48o-Auf- 
lösung zur Auswahl angeboten, zum 
Umschalten muß man somit den Weg 
über das Kontrollfeld gehen. 

Fazit. Für alle Besitzer von Performas 
5400 und 6400 eignet sich diese Karte 
ideal als Ersatz fiir das schwachbrüsti- 
ge Videoteil, um größere Monitore 
mit mehr Farben ansteuern zu kön¬ 
nen. Eignern von PCI-Power-Macs 
oder schnellen Clones empfiehlt sich 
die 516 zum Anschluß eines Zweit¬ 
bildschirms. Wer Bilder bearbeitet, 
sollte wegen der fehlenden Millionen 
Farben und der geringen Beschleuni¬ 
gung zu einem Konkurrenzprodukt 
oder zu der großen Schwester Mac¬ 
Picasso 520 greifen. ■ JS 


MacPicasso 516 

Hersteller 

Village Tronic 

Preis 

zirka 200 Mark 

Info 

Village Tronic, 

Tel. 0 50 66/7 01 30 

Wertung 

* * * * * 
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Anti-Viren-Software/Schriftenverwaltung 


mssiniare 



M it der Deluxe-Edition von ATM 
4.0 definiert Adobe nicht nur 
eine neue Qualität der Bildschirmdar¬ 
stellung von Typographie, sondern 
bläst gleichzeitig zur Generalattacke 
gegen Suitcase und Master Juggler. 
Ebenso wie diese versteht sich ATM 
von nun an auf die Verwaltung anwen¬ 
dungspezifischer Schriften-Sets. Das 
schafft Ordnung und hält den Spei¬ 
cher sauber. Daß die Einrichtung der 
Sets einfach per Drag-and-drop er¬ 
folgt und die uns vorliegende Betaver¬ 
sion keine Kompatibilitätsprobleme 
zeigte, läßt Suitcase alt aussehen. 


Wenn Sie ATM 4 
selbst ausprobieren 
wollen, installieren 
Sie Acrobat Reader 
von unserer CD 
(liegt im Ordner 
„Basissoftware“). 
Enthalten ist 
eine Light-Version 
von ATM 4. 


Sanne Typen 

Mit Adobes Type Manager 4.0 Deluxe 

kommt Ordnung in den Schriftendschungel. 


Eine Funktion, auf die der Anwen¬ 
der wahrscheinlich schon bald nicht 
mehr verzichten mag, ist das auto¬ 
matische Nachladen der benötigten 
Fonts beim öffnen eines Dokuments. 
So etwas schont die Nerven und spart 
enorm Zeit, die man damit verbringen 
kann, die neue Kantenglättungsfunk¬ 
tion (Anti-Aliasing) zu bestaunen, mit 
der den Bildschirmzeichensätzen die 
Ecken abgeschliffen werden. Ein op¬ 
tisch schönes Goodie, das kleine Typo 
leider oft unlesbar verwischt. 

Um den Zusatz „Deluxe“ zu recht- 
fertigen, wurde ATM 4.0 zudem mit 


der Fähigkeit zur Fontsubstitution 
ausgestattet, die nicht vorhandene 
Zeichensätze automatisch ersetzt. Ei¬ 
ne Eigenschaft, die bisher Super ATM 
Vorbehalten war. Schlußendlich wur¬ 
de dem Paket noch die Deluxe-Version 
von Type Reunion beigegeben, einem 
Tool, das die Darstellung der Schrift¬ 
menüs verbessert. ■ MK 


ATM 4.0 Deluxe 

Hersteller 

Adobe 

Info 

Tel. 0 18 02/30 43 16 

Preis 

zirka 150 Mark (Update-Paket) 

Wertung 

* * * * * 


Do it again! 


Symantecs SAM 


bietet mit Version 4.5 auch Sicherheit fürs Internet. 


S ymantecs Antivirus für Macin¬ 
tosh, so der volle Name von SAM, 
ist nicht nur das dienstälteste, son¬ 
dern wohl auch das zuverlässigste 
Virenschutzprogramm fiir den Mac. 
Obwohl es durch bestimmte Routinen 
bedingt in der Lage ist, neue und un¬ 
bekannte Viren abzuwehren, besteht 
SAMs eigentliche Stärke in der Erken¬ 
nung bekannter Schädlinge, deren 
Identifikationsmuster online über frei 
erhältliche „Virus-Definitions“ lau¬ 
fend aktualisiert werden können. 

Als kürzlich die aus der DOS-Welt 
stammenden (für Macs weitgehend 
harmlosen) Makro-Viren auch Apple- 
Rechner infizierten, reagierte der Her¬ 
steller mit einem Patch für die Version 


4.0, der jetzt in 4.5 integriert ist. 
Zusätzlich bietet die neue Version Si¬ 
cherheitszonen, in denen Downloads 
aus dem Internet unter Quarantäne 
gehalten werden, bis sie, mit SAM- 
Attest ausgestattet, auf andere Mac- 
Stationen verlegt werden dürfen. 

Anders als das populäre Disinfec- 
tant erkennt SAM HyperCard-Viren 
und entfernt alle Schädlinge scho¬ 
nend. Es ist zwar nicht das schnellste 
Programm, aber sicher das ausgereif- 
teste, das auf keinem Mac mit vielen 
„Außenkontakten“ fehlen sollte, 
auch wenn der Preis für dieses Utility 
mit etwa 230 Mark nicht gering ist. 
Lesen Sie auch den Artikel „Rechner- 
Wahnsinn“ auf CD. ■ JS ^0397^ 



SAM 4.5 

Hersteller 

Symantec 

Info 

Tel. 0 21 91/99 11 55 
www.symantec.com 

Preis 

zirka 230 Mark 

Wertung 

*• * * 1 * 1 * 
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Erweitern Sie Ihre Möglichkeiten 




[ Quarklmmedia. ] 






Fügen Sie Multimedia zur Gleichung hinzu. Quarklmmedia macht’s möglich. 


Mit Quarldmmedia ,v ist es kinderleicht, 
Multimedia und Online-Publishing in Ihr 
Repertoire aufzunehmen. 

Denn Quarklmmedia baut auf Ihren 
bereits vorhandenen QuarkXPress™ Kenntnissen 
auf. Wenn Sie sich mit QuarkXPress auskennen, 
verstehen Sie Quarklmmedia 
ohne weiteres. 

Nutzen Sie Quarklmmedia, 
um Ihre Software-Kenntnisse 
bzw. bereits erstellten Dokumente 
(und auch die Ihrer Kunden) „aufzumöbeln“, 
indem Sie neue Medien und Möglichkeiten 
erkunden. Erstellen Sie aufregende Multimedia- 
Projekte für die Auslieferung über CD-ROM, 
Diskette, Intranet, Internet hWD ruckmedien - 
einzeln oder gleichzeitig. Dabei können Sie 


Elemente wie Sound, Video, Animation und 
Interaktivität integrieren, ohne jegliche 
Programmier- oder Kodierkenntnisse. 

Sie können sich dabei auf die von 
QuarkXPress im Druckbereich gewohnte 
Designflexibilität und typografische Präzision 
verlassen. Mit dem Quark 
Immedia Designwerkzeug kön¬ 
nen Sie High-End Multimedia- 
Projekte erstellen, die jeder 
ansehen und mit denen jeder 
interagieren kann. Und der frei verfügbare 
Quarklmmedia Viewer ist mit gängigen 
Browsern wie Netscape Navigator kompatibel 
und ermöglicht problemloses Navigieren 
zwischen Quarklmmedia und HTML-Web-Sites. 
Viel Spaß! 



Jetzt ebenfalls erhältlich: Quarklmmedia und QuarkXPress im Doppelpack zum Sonderpreis! 



Ablage Bearbeiten Stil Objekt Seite Ansicht Hilfsmittel Quarklmmedia 


Exportier en 


l €3 Neues Projekt ▼ j 


[ Rtmx»erfpn ] 


Sichern 


Exportdatei sichern unter: 


Pferd Exportieren 


WrBBtfl 


Export formet: [internet (zahlreiche OateienT] 

Qlliewer einbetten [Matinloih 680x0] 

0 Uollkomprimierung wahrend des Exports 




Swih i 


[Ul. 


//vwaMTk 




« 5 * ) 


Verwenden von aufregenden 
Animationen in Webseiten - ohne 
Programmieren, Plug-ins oder Applets. 


Cache-Technologie. Komprimierung 
und Mehrdateienarchitektur optimie¬ 
ren die Leistung bei jeder Bandbreite. 


Jedes Objekt kann als Link zu einer 
anderen Quarklmmedia bzw. HTML- 
Sitc eingesetzt werden. 


Quarklmmedia - Und Ihre Phantasie wird interaktiv. 


Wenn Sie ein kostenloses Demo-Paket erhalten möchten, rufen Sie uns an, ^, v' & p. £ 

Tel: 07141 455-250, oder besuchen Sie unsere Web-Site: http://www.quark.com/immedia.htm LKIV/Al SS «, 

Quirlt und QuirlsXPrru und Warcn/ochcn von Quirls. Inc., U S. P«. SC Tm. Off. Quiifclmmcdu und Alt Quirls Lojo und WirenJodrcn der Quirls Unternehmen. Alle indertn VCirrnirisJtcn und Eigentum der irweiligcn Beutter CIMCR100I3591 











































































































Auf CD-ROM: Chat-Software Ircle und 


Net-Geflüstec _ i 


easyLessons 

Mit neun Schritten ins IRC Seite 108 


Der Plaudereien mit seinen Kollegen 
beraubt, hat sich Alex Milsmann abseits des 
Redaktionsalltags im WWW umgetan. 


W ir haben noch nicht einmal 
Glatteis. Und trotzdem komme 
ich beim ebenso hastigen wie ver¬ 
kehrswidrigen Überqueren der Straße 
ins Schliddern, rudere noch heftig mit 
den Armen, um dann krachend auf 
beiden Knien aufzuschlagen. Interes¬ 
santer Schmerz. 

Keine zwei Stunden später steht 
die Diagnose fest: „Sie haben sich eine 
starke Prellung am linken Knie zuge¬ 
zogen. Davon merken Sie jedoch 
nichts, weil Ihre rechte Kniescheibe 
gebrochen ist. Das bedeutet minde¬ 
stens fünf Wochen absolute Ruhe.“ 
Wow, was fange ich mit der ganzen 
Zeit bloß an...? 


Pilsgeruch: Anja23, wie alt bist du 
(RL)?“ - „Anja23: 24, sehe aber aus 
wie 23“ - „PlayJoe5: LOL!“ - „Anja23: 
Ist einer von euch solo?“. Es gibt ei¬ 
genartige Menschen da draußen in 
meiner neuen Heimat - dem Internet! 
Da nämlich die Langeweile zwangs¬ 
weisen Nichtstuns nur durch die vom 
deutschen Fernsehprogramm verbrei¬ 
tete übertroffen wird, und bei mir oh¬ 
nehin Nachholbedarf in Sachen Inter¬ 
net besteht, werde ich den ärztlichen 
Hausarrest für die längst überfällige 
Erforschung des weltweiten Netzes 
nutzen. Wie es sich für einen kommu¬ 
nikativen Menschen gehört, interes¬ 
sieren mich dabei weniger die bunten 


und bewegten Dauerladeseiten des 
Webs, sondern vielmehr jene belebten 
Pfade, auf denen das interaktive Leben 
spielt: Ich will endlich chatten! 

Über das Chatten steht ja eine ganze 
Menge in einschlägigen Magazinen 
geschrieben. Dabei handelt es sich so¬ 
zusagen um ein Gespräch via Tastatur 
mit verschiedenen anderen Men¬ 
schen, die über die ganze Welt ver¬ 
streut an ihren Computern sitzen. Bei 
meiner Lektüre begegnete mir dabei 
immer wieder das Kürzel „IRC“, das 
für Internet Relay Chat steht und jene 
Ecke im Internet beschreibt, in der be¬ 
stimmte Vorschriften und Protokolle 












So einfach kann das Leben sein: 
Ein Klick, und der Live-Chat mit 
allen AOLern kann losgehen ... 


IHi 


ROL Deutschland 


Foyer 5 


sp sP> o o o 

Privater Chat 


Alle Chatrciume 


Chat-Regeln 


0Bran36022: 

war Apaura schon Daaaaaaaaaa 

o 

TNeumOO?: 

chio leut 

— 

TNeumOO?: 

bis dann 


TNeumOO?: 

irgend wann 

! 

TNeumOO?: 

hier sind mir zuviele teddys 


DBrar.36022: 

ich brauche Antwort 

jjii 1 

Cyberman08: 

IT IS TINE TO SAV GOODBVE 


Boy 145: 

hi zusammen 

jip i 

Teddy69502: 

ignoranten ! 


DBrcm36022: 

hey irh Nasen Ja oder nein 

!j:| ; 

Tobiwan: 

Hai Io!!! 


Teddy4sus: 

hey its teddy time 


Boy 145: 

kommt jemand aus köln 


Tobiwan: 

Bin da wer will mit mir reden? 

J 

o 

Cyberman08: 

NEIN 

Guten Tag 


Mitglieder: 24 


Simone24J 
Farlaine 
Lotsen BU 
Nickiii25 
Tobiwan 
Boy145 
Matth 7 3540 
Ythpr 
Roy0439 


M 


... auch wenn das Niveau bisweilen 
zu wünschen übrigläßt. 



In diesem Chat-Hotel 
im Web kann ich 
mit Pull-down-Menüs 
festlegen, was 
ich wie zu wem sage - 
sehr komfortabel. 


die Online-Unterhaltung regeln. Zwar 
gibt es auch dort, je nachdem, wel¬ 
ches Programm man einsetzt, ver¬ 
schiedene grafisch angehauchte 
Benutzeroberflächen, aber dennoch 
weckt ein IRC auch auf dem Mac be¬ 
klemmende Erinnerungen an längst 
vergangen gehoffte Zeiten des Com¬ 
puterzeitalters. Hier sind „Server 
Ports“ und „MOTD/commands“ zu 
konfigurieren, und die zahlreichen 
kryptischen Kürzel umwehtauch heu¬ 
te noch die zweifelhafte Aura elitären 
Wissens. 

So witzig ein Chat für einen alten 
Netzhasen auch sein mag, für den 
Teilzeitsurfer ist der Zugang zur 
zwanglosen Unterhaltung durch das 
erforderliche Vorwissen noch etwas 
verstellt. Für ihn ist das bunte, schil¬ 
lernde, langsame und bisweilen auch 
albern anmutende Web ungleich 
spaßiger, wenn er einfach während 
des Surfens darauf stoßen und gleich 
loslegen kann. Also tauche ich lieber 
in die Tiefen des Netzes ab, immer auf 
der Suche nach Orten, an denen ich 
ungebeten und ohne langwieriges 
Blättern in einem Handbuch meinen 
Senf dazugeben kann. 


Als erste Adresse zeigt mir mein 
Web-Suchprogramm einen Server mit 
der verheißungsvollen Bezeichnung 
„www.chatcity.de“. Das kann ja so 
falsch nicht sein. Angelockt von die¬ 
ser deutschen Adresse setze ich die 
Segel und steuere mit meinem Web¬ 
Browser gleich dorthin. Das Angebot 
ist überraschend groß: Neben zahl¬ 
reichen verschiedenen Chat-Rooms 
gibt es auf dem ChatCity-Server zum 
Beispiel sogar die Möglichkeit, seinen 
Spitznamen mit einem Paßwort zu 
belegen, um somit ein „Exklusiv¬ 
recht“ auf diesen Namen zu erhalten. 
Wie jeder Chatter bald herausfindet, 
ist es sinnvoll, anstelle des eigenen 
Namens einen sogenannten Nick¬ 
name zu benutzen; damit chattet es 
sich ungleich offener. Schnell „Mac- 
Mils“ gesichert, und schon geht es 
los. Zunächst probiere ich den Raum 
ChatCity, um mich überhaupt erst ein¬ 
mal mit der neuen Materie bekannt¬ 
zumachen. 

Im Fenster meines Web-Browsers 
erkenne ich, daß sich noch 19 andere 
Surfer in diesem virtuellen Raum auf¬ 
halten. „Gecko“ begrüßt mich und 
fragt: „MacMils, m oder w?“ Zu- 


AOL, CompuServe & Co. 


■ Problemloses Click-and-chat ist nicht nur im 
WWW möglich. Neben den langjährigen Compu- 
serve-Benutzern werden auch die AOL-Betatester 
unter Ihnen vielleicht schon mal den einen oder an¬ 
deren Chat-Room besichtigt haben. Denn hier ist ein 
Chat mit Menschen aus aller Welt meist nur wenige 
Mausklicks entfernt; mit Hilfe einer speziellen Funk¬ 
tion lassen sich sogar wie in einer FirstClass-Mail- 
box gezielt andere AOLer anmorsen und zu einem 
privaten Schwätzchen einladen. Der Inhalt öffentli¬ 
cher Unterhaltungen ist allerdings auch bei Compu¬ 
Serve und AOL, selbst auf Kanälen wie „Theater“, in 
erster Linie auf hormonelle Themen beschränkt. 
Trotzdem ist überraschend, wie leicht man auch bei 
kommerziellen Anbietern rund um den Globus Leu¬ 
te kennenlernt - immerhin „sprechen“ Sie ja meist 
zum Ortstarif mit Menschen, mit denen Sie sonst 
wahrscheinlich nie ins Gespräch gekommen wären. 

Web-Adressen zum Chatten 

http://www.chatcity.de 

http://www.City-Chat.de 

http://www.webchat.de 

http://www.top.de/chat/index.htm 

http://www.focus/H/HC/hc.htm 


Homer, ergänzende Artikel 
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31 elfterer mGr**s«Talk: fm&'JJ{Bo&Vf {FIFOIJ{&**(»>•/ 

[IfnihJ /hm j±i / {Zottel/ {Dotfo/vAm [ iie 8 ui i*e ] fWMtDERf ... 

Frank 35 : sabine xvie alt bist du denn, vielleicht ist da3 hier ja der kinderkanel 
Frani 35 : hi sandra 
Uljanov: Hallo Sandra! 

ONEGATIYE: HEI Frank 35 kannst wol nicht schreiben!? 

Dnkes: velch Frau hat Inst auf zvei Mänrier ? 

: bist jetzt veg Sütuitf?' 
d ic'■ 11 j i : Hexsus? 

MmdÄi tvjtäPriUL'?. 

ONEGATIYE: vas?! 


Ebenso einsilbig wie 
zielstrebig geht es 
in ChatCity zu; doch die 
meisten Anfragen 
verhallen unbeantwortet 
im digitalen Raum. 


i&ZiufeJl g&ne&t 
GairyGayl8: Boy sucht Boy 
BOFl^Jtivwtnriii if&n C'jfcuuteJ. 

BOY 25 : Hello alle 

Dreamon: Girl sucht Girl 

Fetischist: suche flau die gerne high heels tträgt 


Die zahlreichen Chat-Rooms 
des amerikanischen Servers 
The Park geben sich 
ungleich ruhiger. Dennoch 
kommt der Chatter 
auch hier schnell ins 
interkontinentale Gespräch. 



Netscape: The Park Chat - The Den 


Back f Forward | Horn« ] | Reload | Images | Open | Print | Find ] | Stop { 

: | http: / /phoenix .tt»e-park com /chatroom .cgi 




mm 
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Check ro düplay IP address 


Message for 


Message 


1 








\± 



4 nicknames in use 

MacMils: (Outgomg) j v 

Excuse me* Why should 'nt I? I don't especiaUy like the French language, but that hasn't anything to do vith the people 
And, frankly, I don’t think I knov anyone Chinese 

r>«& ok TVi ti» )0 04:32:4$ 1W7 Ck«k i|»»« 'Ma H 

Ackroyd: (Sparkiy) 

Guys you are slov typers, or PM users. 

rroa my iwi»«4 iuu.1 on Thu J»»SO 04:S2:21 i«7 Ck«<fc to i$*on* 0.<n. ■ 

AcklX)yd: [SparklyJ 

Mac, don’ t you like french or Chinese* I 


x/AS) I 


iTfä 


^ gegeben, eine berechtigte Frage, 
denn weder „MacMils“ noch „Gecko“ 
geben Antwort auf die vielleicht doch 
wichtigste Eingangsfrage. Als ehr¬ 
liche Haut oute ich mich mit „m, 28“. 
Damit bin ich, wie ich wenig später 
erfahren muß, eher eine Ausnahme, 
denn in Chat-Rooms ist der soge¬ 
nannte „Genderchange“ - der Ge¬ 
schlechtswandel - sehr beliebt. Mit 
Hilfe der neutralen Tastatur wird in 
der Anonymität des digitalen Raums 
aus Mann nur allzu häufig Frau und 
umgekehrt. 



Gecko jedenfalls scheint enttäuscht: 
Er wendet seine Aufmerksamkeit lie¬ 
ber Susanneig, zu, während ein ge¬ 
wisser GayGarry mich ins Separee 
einlädt. „Was ist das denn?“ entfährt 


Auf CD-ROM: 


• Ergänzende Artikel zum Thema Chatten, zum 
Beispiel über IRC-Chats und WorldsAway 

• Chat-Programme Ircle und Homer 


_ *■ _ Eingabe ~ :: ■ s 

H y][m| MrMilser [ ..R.] verbunden mit »macintosh fu-ber1ir| 
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es meinen Tasten, sichtlich über¬ 
rascht von dem Angebot. „Du mußt 
nur ,/sepgo‘ eingeben“, flüstert mir 
GayGarry zu. Flüstern im Internet - 
dieser Typ scheint echt mehr zu wis¬ 
sen als ich. Ich nehme also seine Ein¬ 
ladung an, worauf sich der Fenster¬ 
inhalt verdunkelt. Wir scheinen 
tatsächlich „allein“ zu sein. 

Schnell habe ich ihn jedoch davon 
überzeugt, eine Hete zu sein, die sich 
nur über Belange des Chattens mit 
ihm unterhalten möchte. Garry murrt 
zwar ein bißchen, gibt mir aber be¬ 
reitwillig Auskunft. Beispielsweise 
darüber, daß Geflüstertes immer nur 
der direkte Ansprechpartner lesen 
kann. Oder über die vielen Sonderzei¬ 
chen, die man verwendet, um einen 
Chat-Beitrag besonders hervorzuhe¬ 
ben. Trägt man etwa einen Stern vor 
dem Text ein, so erscheint dieser kur¬ 
siv auf dem Bildschirm - der Beitrag 
gilt als „nur gedacht“. Weiter klärt 
mich Garry darüber auf, daß es Ein¬ 
richtungen wie das Separee, in dem 
man nur nach ausdrücklicher Auffor¬ 
derung anderer Zutritt hat, mittler¬ 
weile auf fast allen Kanälen gibt. Auch 


in der ständig wachsenden Online- 
Gemeinde herrscht offensichdich ein 
Trend zur Grüppchenbildung. 

Mit allerlei technischem Wissen ver¬ 
lasse ich GayGarrys Separee und han¬ 
gele mich noch durch viele andere 
Chat-Rooms im World Wide Web. 
Zwei Dinge sind für den Anfänger in 
Sachen Chatten zunächst befremd¬ 
lich. Zum einen, daß Sätze mit mehr 
als drei Wörtern und eine übertriebe¬ 
ne Nähe zu Rechtschreibregeln ver¬ 
pönt sind, zum anderen, daß es sich 
bei den meisten Chat-Kanälen im Web 
letzdich um Baggerschuppen handelt, 
in denen sich die Chatter in virtuelle 
Wallung bringen. Hier mutiert der 
pickelige Hornbrillen-Hacker endlich 
zum elektronischen Keanu Reeves, 
der die langbeinige Blondine nur so 
um den Finger wickelt (auch wenn 
diese im echten Leben ein dicker alter 
Mann ist). Die Anonymität des Netzes 
treibt wirklich eigenartige Blüten, 
aber Spaß macht es allemal... 

Doch es gibt auch authentischen 
Web-Chat: Auf der Seite des Deut¬ 
schen Sportfernsehens, DSF, zum Bei- 







































Das Frauenmagazin „Allegra“ stellt 
interessierten Leserinnen und 
Lesern ebenfalls einige Chat-Räume 
bereit. Wie in einigen Web- 
Chat-Rooms, kann man auch hier 
Mit-Chatter direkt ansprechen. 


Netscape: FOCUS Online.Chat 


| B<ck |forv/»-d| Hom« | | R»1oac | | Qp»n | Print | Find | | Stop | 

Nttsit*: |http //focus d»/H/HC/hc htm ~ 



i » i Kurzhilfe 
i ► | Anzei g e loschen 
I » i Anzei g e der 
Teilnehmer 
i » i Chat beenden 

Schriftfaxbe _ 

:ajnge | 


[ Axidem ] 
Zellenanzahl 

I 15 

[ Andern ] 


r 


flMtermet-CaleJ - Smoopy Verwirrter Leo» /o/o CUwdi* 
für t Tis /»et MifMils - 
CJaadia atmet auf. 

(Snoopy) I 31 ja reichlich vas los hier Ungefähr so viel 
Spannung vie bei einer durchschnittlichen Partie Halma 
0ach) Claudia ? 

(Claudia) Jack? 

(wck) Claudia, voher bist du ? 

Tis schreit MENSCH\ DA BIN ICH JA 
ERLEICHTERT. DAS CLAUDIA KEINE 
BLEIBENDEN SCHÄDEN DA VONGETRAGEN 
NAT.r 

(MecMil3) Claudia? Jack? Sagi mal, worumgeht's denn 
hier im Forum so? Personenkult? 

(Snoopy) 

(Claudia) Jack , aus München, und Du wohl aus 
Yiemsheim, oder! 

3G~.fan-9? 3.2SS3PM Besh beümder Reim 


Back jForv/-jrd| H«n» | | Ralcad | Imays | Op»n | Print | Find | | Stop 


MacMils 
✓ sagt zu 
küßt 

schreibt an 
tritt 


f Zh 


BACK TO PLANET ALLEGRA 


fatGyvw WER??? Ich schnall hier langsam nichts mehr ! 


zeigt Uogel zu 
lacht zu 

( stimmt uberein mit 
flüstert zu 

(l b M aT) Hummel sagten jiv ) Wer bist Du denn? 

(15 :44:46) MacGyver : NUN TAUSCHT ENDLICH 

(15 44:46) MacMils : He, rocht trauig sein 

(15 45:01) MacGyver sagten AvukwMuue wieso ? 

(15:45:06) ron Jtk'hreit/fumjjieJ ich bin ron ,-) 

(15 4506) Sonnenblume sagten jvji Du scheinst sooo recheuhaben '! 

(15 45:18) Wurst sagteuMJKE Krank bin ich nicht, aber an mir ist nicht gerade viel Fleisch dran 


1Kr»ad(at 52 bgt»s/sec) 


Themen- 
Talk 


'N SYNC. Boygroup 
30.01,17.00 Uhr 

FOCUS Online Redaktion 
04.02.17.00 Uhr 


tH+D | 6K read (at 15 bgtes/sec) 


\im? 11 


LV»V) 1 


Im Web-Chat-Room eines 
deutschen Nachrichten¬ 
magazins findet man nicht 
nur Fakten, sondern ab 
und zu recht markige Worte 
und sogar spezielle vorher 
angekündigte Thementalks. 


spiel wird nach bestimmten Sendun¬ 
gen immer ein spezieller Chat-Room 
eingerichtet, in dem die Zuschauer 
mit den Redakteuren über die Sen¬ 
dung diskutieren können - „Monitor 
im Kreuzverhör“ auf modern. 

Doch zurück ins Web. „15.12.: Eisen- 
Dieter schreibt: Das mit Pröpp-Wurst 
kann doch nun bald wirklich nicht 
mehr angehen.“ - „15. 12.: Pröppers 
Palme schreibt: Halblang, Eisen-Die¬ 
ter, aber wenn Papa Heinz da nicht 
bald ein Machtwort spricht, dann gibt 
das noch ordentlich Budenzauber 
diese Saison.“ - Was hier wie unver¬ 
ständliches Kauderwelsch klingt, fin¬ 
de ich auf dem Server der „Hamburger 
Morgenpost“. Dort befindet sich eine 
Seite namens „Mein Pauli“, in dem al¬ 
le fußballbegeisterten Netsurfer ihren 
digitalen Mostrich zu Angelegenhei¬ 
ten rund um den FC St. Pauli dazuge¬ 
ben können, ohne sich dafür in spe¬ 
zielle Newsgroups zurückzuziehen. 
Dabei handelt es sich nicht ums Chat¬ 
ten, bei dem die Teilnehmer in Echt¬ 
zeit Nachrichten austauschen, son¬ 
dern um ein sogenanntes Forum. 


In Foren wird ein einfaches For¬ 
mular ausgefullt, in dem neben der ei¬ 
gentlichen Nachricht auch jedesmal 
aufs neue der eigene Name angegeben 
werden muß. Das macht aber nichts: 
Im Gegensatz zu den Chat-Rooms be¬ 
stehen die Beiträge hier nicht bloß aus 
drei oder vier hastig getippten Wör¬ 
tern. Hier kommt es darauf an, was 
man sagt, und nicht, wie schnell man 
es sagt. Trotzdem soll es aber auch 
hier bisweilen recht hektisch zuge¬ 
hen. Als beispielsweise kürzlich das 
Pokalspiel gegen den FC Cottbus 
nicht vom hiesigen NDR übertragen 
wurde, haben die Forumsbesucher 
eben ihre eigene Übertragung abge¬ 
zogen: Beim Elfmeterschießen gab es 
angeblich bis zu 14 Beiträge pro Mi¬ 
nute - von Altona bis Singapur... 

Doch da höre ich gerade das Tür¬ 
schloß. Wie’s scheint, kommt meine 
Frau soeben von der Arbeit nach Hau¬ 
se. „Absolute Ruhe“ hin oder her: Ich 
will doch mal sehen, ob ich sie nicht 
auf einen kleinen Chat ins Separee 
einladen kann ... Aber keine Angst, 
spätestens morgen mittag bin ich wie¬ 
der online! ■ 


Der Code mit den Gesten 


■ Online-Zeit ist teuer. Deshalb werden Standard¬ 
floskeln im Internet oft abgekürzt. Hier die gebräuch¬ 
lichsten Kürzel. (Eine vollständigere Auflistung fin¬ 
den Sie etwa unter http://gloria-brame.com/glory/ 
j0ur4.htm) 


Wenn er dies 
schreibt .. . 

... dann hat er 
dies abgekürzt... 

...und will dies 
sagen. 

LOL 

Laughing Out Loud 

Du bringst mich zum 
Lachen. 

<9> 

grin 

grins 

ROFL 

Rolling on the 

Floor Laughing 

Ich lach mich kringelig! 

BRB 

Be Right Back 

Moment, ich bin 
gleich wieder da! 

BTW 

By the way 

Ach, übrigens 

FUBAR 

Fucked up beyond 
all recognition 

Ziemlich fertig im Hirn 

GMTA 

Great minds think alike 

Da sind wir uns einig 

IMHO 

In my humble opinion 

Wenn ich dazu auch mal 
etwas sagen dürfte 

OTOH 

On the other hand 

Andererseits 

PIQ 

Person in question 

Abfällig: Die Person, um 
die es geht (phonetische 
Schweinerei) 

RL 

Real life 

Im echten Offline-Leben 

30 

Three dimensional 

In der echten Offline-Welt 

RTM 

Read the manual 

Frag nicht so blöd, 
sieh selbst nach 

RTFM 

Read the 
fucking manual 

Ich bin von deiner Frage 
ein wenig angenervt... 
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Browser-Plug-ins 


Browsen Sie los! 


Die volle Internet-Multimedialität erreicht nur, wer zusätzlich 
Plug-ins installiert. Peter Reelfs bringt Licht ins Dunkel 
der zahlreichen Module und sagt Ihnen in unserer neuen 
Serie, welches Sie für welchen Zweck benötigen. 



D er Browser-Krieg zwischen Na¬ 
vigator von Netscape und Inter¬ 
net Explorer von Microsoft tobt. Beide 
Seiten versuchen, ihre Web-Program- 
me in immer kürzerer Zeit mit neuen 
Pluspunkten auszustatten. Immer 
mehr schaffen beide Kontrahenten, 
doch wächst proportional zur Lei¬ 
stungssteigerung der Hunger nach 
Rechnerleistung. Anstatt alle mögli¬ 
chen Features in ein Programm zu 
integrieren, scheint es ungleich sinn¬ 
voller, nur das zu installieren, was 
wirklich nötig ist. Jedoch sollten Sie es 
sich gut überlegen, einen Browser zu 
installieren, der schon beim Start gut 
zehn Megabyte des wertvollen Ar¬ 
beitsspeichers abzwackt. Sinnvoller 
kann es dagegen sein, nicht die neue¬ 


ste Version 3.0 von Netscapes Navi¬ 
gator zu verwenden, sondern kurz bei 
Version 2 zu verschnaufen und diese 
mit Hilfe verschiedener Plug-ins zum 
multimedialen Allrounder aufzurü¬ 
sten. Natürlich können Sie auch ak¬ 
tuellen Browsern mit Hilfe von Plug¬ 
ins auf die Sprünge helfen, zumindest 
wenn Sie über genügend Arbeitsspei¬ 
cher verfugen. 

In dieser und den nächsten Ausga¬ 
ben von Mac MAGAZIN & MACeasy 
möchten wir Ihnen systematisch alle 
für die Mac-Welt verfügbaren Plug-ins 
vorstellen. Die erste Folge beschäftigt 
sich mit den wichtigsten Plug-ins, die 
auf jedem Rechner verfügbar sein soll¬ 
ten. Wenn Sie unsere kleine Auswahl 
installiert haben, wird es Ihnen keine 


Schwierigkeiten mehr bereiten, den 
größten Teil des WWW mit seinen 
multimedialen Zusatzfünktionen zu 
nutzen. In den weiteren Ausgaben 
stellen wir dann schrittweise die ver¬ 
bleibenden Module vor. Aber damit 
Sie nicht mit einem völlig überla¬ 
denen Plug-in-Ordner im Regen ste¬ 
hen, zeigen wir obendrein noch, wie 
es Ihnen mit Hilfe der Shareware 
„PlugMaster“ gelingt, einzelne Modu¬ 
le zu laden und auszuschalten. 



media ist eines der meistgenutzten. 
Der Hersteller ist kein Unbekannter 
auf dem Markt der Autorensoftware. 
Macromedia ist mit dem Programm 



IHR SPIELGELD 


KARTEN GEBEN SPIELANLEITUNG 


0 

O« 


NEUES SPIEL 


Mit Shockwave sind 
Anwendungen 


im Internet möglich, die sonst nur eigen¬ 
ständige Programme leisten. So ist 
hier beispielsweise ein komplettes Black- 
Jack in eine Web-Seite integriert. 


RealAudio kommt 
bevorzugt bei 


Radiosendern zum Einsatz. Als gutes 
Beispiel dient hier der Sender „Eins 
Live“. Der WDR speist das gesamte 
Programm des Senders live ins Netz ein. 
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Auf CD-ROM: Shockwave- und Quick 





























Director seit Jahren marktführend im 
Multimediabereich. Mit eben diesem 
Produkt - wie auch mit auch anderen 
des gleichen Herstellers - werden 
Shockwave-Animationen erstellt, die 
unter Einsatz der Zusatzsoftware „Af- 
terburner“ aus dieser exportiert und 
somit Internet-tauglich gemacht wer¬ 
den. Trifft ein Web-Surfer auf eine 
Seite, die Shockwave-Dateien enthält, 
lädt das Programm das Plug-in und 
überträgt die komplette Animation 
auf den heimischen Rechner. Danach 
lassen sich die Daten abspielen oder 
die interaktiven Anwendungen nut¬ 
zen. Shockwave finden Sie auf der CD. 


RealAudio. RealAudio 
ist eines der ersten 
Plug-ins für die Übertragung von 
Audiodaten im Internet, die mit Hilfe 
dieser Technologie des Herstellers 
Progressive Network in Echtzeit vor 
sich geht. Die dabei erzielte Qualität 
ist abhängig von der Geschwindig¬ 
keit, mit der der Anwender auf das In¬ 
ternet zugreift. Mit einer 28.8er Ver¬ 
bindung kann er schon sehr gute 
Ergebnisse erreichen. 

Vor allem Radiostationen setzen 
RealAudio ein. Einige Sender übertra¬ 
gen ihr komplettes Programm sogar 
live, wie zum Beispiel der WDR. 

Das Plug-in bekommen Sie unter 
http://www.realaudio.com 


QuickTime. Auch Apple liefert 
153 diverse Plug-ins, von denen 
das QuickTime-Plug-in das bekannte¬ 
ste ist. Mit ihm lassen sich Videodaten 
über das Internet betrachten. Gleich¬ 
zeitig dient es als QuickTime-VR- 
Player und ermöglicht somit das Na¬ 
vigieren durch virtuelle Welten. Die 
VR-Technologie aus dem Hause Apple 
ist geradezu prädestiniert für den Ein¬ 
satz im Internet, liefert sie doch recht 
beeindruckende Ergebnisse bei er¬ 
staunlich geringen Dateigrößen. Das 
QuickTime-Plug-in finden Sie eben¬ 
falls auf unserer CD. 


« PlugMaster. Wenn Sie einige 
Plug-ins installieren, werden 
Sie bemerken, daß der Start Ihres 
Browsers sich mit zunehmender Zahl 
der Goodies immer mehr in die Länge 
zieht. Aber nicht allein das, einige 
Plug-ins verlangen darüber hinaus 
nach einer Menge Arbeitsspeicher, so 
beispielsweise Shockwave. Um die 
Kontrolle über die Zahl der aktiven Er¬ 
weiterungen und den zur Verfügung 
stehenden Arbeitsspeicher zu haben, 
ist die Shareware PlugMaster hervor¬ 
ragend geeignet. Mit ihr können Sie 
einzelne Plug-ins oder ganze Grup¬ 
pen ein- oder ausschalten. Die Ge¬ 
bühr von 5 US-Dollar ist die Software 
allemal wert. Sie finden PlugMaster 
auf unserer CD. ■ 



Den Stolz unserer Braumeister - das neue Sudhaus im friesischen Brauhaus zu Jever - 
könnt Ihr jetzt auch online begehen. 



Wenn Ihr in das Bild klickt, die Maustaste gedrückt haltet und dann die Maus hm- und 
herbevegt, könnt Ihr die Ansicht verändern Über die Control- und Alt-Taste könnt 
Ihr in das Bild hinein- oder herauszoomen. Sollte Ihr nicht Uber das 
QuicktimeVR-Plugln verfügen, könnt Ihr es Euch dovnloaden Und nun viel Spaß 


Das QuickTime-Plug-in von Apple erfüllt gleich zwei 
Funktionen auf einmal: Es spielt Filme während des 
Downloads ab und dient gleichzeitig als QuickTime-VR-Player. 
Auf der hier abgebildeten Web-Page bedient sich die 
Bierbrauerei Jever der QuickTime-VR-Technologie. Mit ihrer 
Hilfe kann der Internet-Surfer das Brauhaus virtuell inspizieren. 



Arbeitsamt im Web 

■ Arbeitsuchende haben ein neues Stel¬ 
lenangebotsforum erhalten. Sie finden 
seit dem 20. Januar 1997 im Netz auf der 
Seite der Bundesanstalt für Arbeit einen 
neuen Anlaufpunkt. Unter der Adresse 
http://www.arbeitsamt.de bekommen 
alle Joblosen und Leute, die auf der Su¬ 
che nach einer neuen Beschäftigung 
sind, 200 000 Angebote. PR 


Springer bei AOL 

■ Der Axel Springer Verlag steigt bei 
AOL, dem Online-Dienst von Bertels¬ 
mann, ein. Der Verlag hat zehn Prozent 
der Anteile übernommen. PR 


Myrmidon 1.1 

■ Myrmidon, der Spezialdruckertreiber 
mit den erstaunlichen HTML-Fähigkei- 
ten (siehe MACeasy 11/96, Seite 53), liegt 
jetzt in Version 1.1 vor. Zu den hinzu¬ 
gekommenen Features zählen unter 
anderem die Konvertierung mehrspalti¬ 
gen Texts und die Darstellung verschie¬ 
dener Farben. Die Besitzer von älteren 
Versionen können auf.Myrmidon 1.1 up¬ 
daten. Demo und Update finden Sie auf 
der CD. PR g|039728| 


Sprachpost 


■ Es lebe das gesprochene Wort - auch 
im Internet. VocalTec stellt hierfür die 
Software „Internet VoiceMail“ vor, die 
den Versand von Sprachnachrichten 
erlaubt. Wie mit allen gängigen E-Mail- 
Programmen, können Sie auch mit 
VoiceMail Nachrichten hemmungslos 
an jede beliebige E-Mail-Adresse versen¬ 
den. Damit die Botschaft nicht unerhört 
bleibt, ist ein kostenloser „VoiceMail 
Player“ integriert. Die Software ist über 
die Web-Adresse http://www.vocaltec. 
com für ungefähr 30 US-Dollar zu be¬ 
ziehen. Weitere Infos unter Telefon 
(o 01) 2 01/7 68 94 00 oder per E-Mail 
unter info@)vocaltec.com. Ein Demo von 
VoiceMail haben wir für Sie auf die CD 
gefegt- CH 039727 


Time-Plug-in, PlugMaster, VoiceMail-Demo 
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Thema: Newton 

Das Beste für den Newton 

Das Angebot an Shareware für Ihren ständigen Begleiter 
übersteigt die Anzahl der kommerziellen Titel bei weitem. 
Matthias Böckmann stellt Ihnen die wichtigsten Programme vor. 


Address Access 


SO Sony Remote 


r ♦ Alle Karten^^^^™ 


Flora Brands 

- Brand* bcd & breakfa*t - 

Santpooterplein 12 
2033 DN Haarlem 
Holland 


qammttmnMaMHmm n 

Klau* W Brandt (Mac c.V.) 

:W: Klau*-Petcr Bruck (Apple Computer O 


ES 


-g>]aMcl|f|g|hlj|l<| |o|ah.^ 


O Iy 1 XIc|vjb|n |m| , | . M O 


■ Verbesserte Adreßkartei. 

Schneller als die eingebau¬ 
te Adreßkartei stellt diese 
Shareware eine gute Alter¬ 
native dar, wenn Sie häufig 
auflhre Kontaktdatenbank 
zugreifen. An der Stelle der 
Einfügemarke über der Ta¬ 
statur genügen die An¬ 
fangsbuchstaben des ge¬ 
suchten Zunamens. Sofort 
zeigt Address Access die 
gefundenen Kontakte an, 
zu denen im Fenster oben 
Infos wie Telefonnummer und Adresse abrufbar sind - die 
Symbole antippen. Den aufgerufenen Datensatz exportiert 
das Programm des Hamburgers Thorsten Lange auf 
Wunsch sogar in den Newton-Notizblock. 

Beim Newton 2.0 kann Address Access als Hinter¬ 
grundmodul ständig aktiv sein. Hierzu öffnen Sie die Ex¬ 
tras, markieren das Programm, tippen auf den Umschlag 
und wählen den Menüpunkt „Hintergrundmodul“. Ein 
wichtiger Hinweis: Diese Funktion steht Ihnen erst dann 
zur Verfügung, wenn Sie die Shareware-Gebühr von 40 
Mark an Thorsten Lange entrichtet haben. [g| 039740 ] 


tpfÄimm i« E*tr«fr NoufiOKEMx) 

^ p 

N»m«s Dit*J Extras Undo f*><l ****** 


iW Protektor 


NTK 
D Post! 
G Profil 
Prot< 

c::i rcu; 

Roch» 
Sehr« 
O Schri 
□ Sony 
G Spotu 
G Tobo 

G Trosl 

0 


Please enter the pass wo» d 
you’d hke to use to protekt 
iRechner: 


mm - 



fi)[No Pattword)[ Ent*r"| 


Sony Remote 

♦ Control Sony TV 

Channel Volume 


Colour 


Contrast 


Brightness 


[ Goto ] 

♦ Channel 1 


■ Fernbedienung. Unter 
Einsatz von Sony Remote 
mutiert Ihr Newton zu 
einer Fernbedienung, die 
alle Geräte des namhaften 
Unterhaltungselektronik¬ 
konzerns aus Japan steuert. 
Der Clou: Die Performas 
mit einer Infrarotschnitt¬ 
stelle reagieren ebenfalls, 
was besonders beim optio¬ 
nalen TV-Modul sinnvoll 
ist. Gefallt Ihnen die Soft¬ 
ware, die Sie im internen Speicher des Newton - nicht auf 
einer Speicherkarte - ablegen sollten, freut sich der Pro¬ 
grammierer Craig Richmond über eine Postkarte. Seine 
Anschrift steht im Begleittext. [g) 0397421 


CraigRichmond, ©August 1994 
craig@ecel uwa .edu .au 

0“---® 


TrashPak 


h*4P i 49k TrashPak^3J^ 

Intw-Ml 899K ol 1362k in us* 463K (34«) irt* 
SigBöcki 2MB 190K of 1834k Inuw.t 644K (90«) 

♦ Display System SWg 


■ Paßwortschutz. Mittels 
eines Paßwortschutzes si¬ 
chert Protektor jedes instal¬ 
lierte Package auf Ihrem 
Newton einzeln vor unbe¬ 
fugtem Zugriff. Damit ist 
diese Shareware, die 30 Ta¬ 
ge lauffahig bleibt, flexibler 
als der Schutz, den Apple 
dem MessagePad mit auf 
den Weg gibt. Wer’s braucht und benutzt, registriert sich 
für knapp 30 US-Dollar bei Ben Gottlieb. [g| 039741 ] 


17 M affillation - 1 Kon Internal 

18calendar - IKon Internal 
19 _M_cuatom 1 - 1K on Internal 
20callapp - IKon Internal 
21 PCA - IKon Internal 
22Connection - IKon Internal 
23_M^addre»jee - IKon Internal 
24_M_nameRef fax - 1K on Internal 

25 FormularApple - IKon Internal 

26 newtoolapro - IKon Internal 

27 RCU 2.1 REVEIAR - 1K on I nternal 

28 UaerConfiquratlon - IKon Internal 

29 IsaaciTermine.(peak) - IKon Internal 

30 ActionNamealAMBIC - IKon Internal 
32_M_caller - IKon Internal 

33 I♦ ♦ :TAL! - IKon Internal 
34addrAccess TAL! - IKon Internal 
35_M_zip:AA:TAL! - IKon Internal 


0“ 


■ Beseitigt alles. Bekannt 
ist dieses Hilfsprogramm 
noch unter seinem alten 
Namen „Remove It“ (Ent¬ 
ferne es), doch mit der Ver¬ 
sion 3.n verpaßte Allan 
Marcus seiner 6 US-Dollar 
kostenden Shareware die 
neue Bezeichnung. Trash- 
Pak entfernt nachhaltig alle 
installierten Erweiterungen 
und Programme inklusive 
der Soups, die viele Packages 
auf Ihrem Newton zurücklassen. Übersichtlich erscheint 
der komplette Inhalt des Newton in einer Liste. Markieren 
Sie ein Objekt, zeigt sich der Knopf „Remove Item“ (Ent¬ 
ferne Objekt). Gelegentlich sollten Sie Ihr MessagePad 
schon entmisten, was zur Folge hat, daß wertvoller Ar¬ 
beitsspeicher wieder frei wird. Im Umgang mit TrashPak 
ist aber Vorsicht geboten. Pl 039743 



i Auf CD-ROM: Newton Package Installer 
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thema des monats 



CardStyler 


Card Style Converter 1.0 

♦convert People & Companies 
♦ New Style I | = 1 CrOSS 


- 


[ Convert ][X| 


■ Visitenkarte. Zu den un¬ 
angenehmen Angewohn¬ 
heiten des Newton zählt 
das Standardformat der Vi¬ 
sitenkartenansicht bei den 
Adressen. Wer ein anderes 
Format wünscht, ändert es 
entweder manuell bei jeder einzelnen Adresse oder läßt das 
Programm CardStyler von Paul Rekieta diese lästige Aufga¬ 
be erledigen. Der Nachteil: Alle Adressen werden in einem 
Durchgang in dasselbe Format gebracht. Dafür gilt die 
Software als Freeware und darf umsonst verteilt und wei- 
tergegeben werden. 039744 


Spellen 


■ Rechtschreibkontrolle. 

Die Handschrifterkennung 
des Newton hat trotz der 
Verbesserungen mit OS 2.0 
gerade bei schneller Text¬ 
eingabe so ihre Probleme. 
Hier kommt Speller von Scott Andersen wie gerufen: 
Nachträglich kontrolliert das geistreiche Utility Ihre Noti- 


Spelling checker 

™ Dictionary« to use — 

[yf Common words 


User dictionary words 
Names (Proper, first 
surnames, countries) 


ipellcheck 



zen. 20 US-Dollar sollte es Ihnen wert sein. pll| 039745 ] 



■ Erleuchtet. LightBulb ist mindestens so genial wie die 
Erfindung der Glühbirne. Aufdem Newton 130 schaltet das 
Programm die Hintergrundbeleuchtung an und aus: Ein¬ 
fach aufs Symbol der Lichtquelle - den „Assist.“-Button - 
tippen. Die „Assist.“-Funktion lösen Sie durch Antippen 
des Texts unter der Birne aus. Freeware! ^039746 


Programme installieren 


■ Möchten Sie Ihr Newton MessagePad mit zusätz¬ 
licher Software versorgen, benötigen Sie mindestens 
einen Macintosh LC (68020er) mit System 7.1 und 
das Programm „Newton Package Installer“. Die Ver¬ 
bindung stellen Sie über ein Druckerkabel oder über 
einen AppleTalk-Netzwerk-Adapter her. Im Liefer¬ 
umfang der neuen Newton-Modelle 120 und 130 mit 
System 2.0 finden Sie die erforderlichen Kabel und 
das „Newton Backup Utility“, mit dem Sie ebenfalls 
Erweiterungen installieren können. 

Das Programm „Newton Connection Kit 2.0“ ar¬ 
beitet verwirrenderweise nicht mit MessagePads, die 
mit Newton OS 2.0 ausgestattet sind, wohl aber mit 
älteren Modellen, für die sich nach wie vor jede Men¬ 
ge Shareware im Umlauf befindet. 


Man trägt wieder Mac 

macWare 

Das kleine Schwarze 

Seite 26 

macWare 

Secondhand-Laden 

Seite 29 

macWare 

Accessoires 

Seite 34 

macWare 

Rank und schlank 

Seite 38 

macWare 

Handgepäck 

Seite 40 

Shareware 

Das Beste für den Newton 
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Copy Machine 



■ Kopierer. Copy Machine von 
Detlef Beyer aus Köln schaufelt 
Daten der Adreßkartei zwi¬ 
schen dem internen Speicher 
des MessagePads und einer 
Speicherkarte hin und her. 
Dies ist praktisch, um Daten 
zusammenzuführen. Außer¬ 
dem ist Copy Machine als Free¬ 
ware umsonst. ^039747) 




Package 

Bezeichnung für 
Programme, 
Erweiterungen und an¬ 
dere Software 
für den Newton. 

Soups 

Der Newton kennt 
keine Dateien wie 
Ihr Mac. Vielmehr 
bewahrt er Ihre 
Daten in Soups 
(zu Deutsch: Suppen) 
auf - eine Art 
Buchstaben- 
und Datensuppe. 


■ Apple-Menü für Newton. 

I++ von Thorsten Lange macht 
das Informations-I beim New¬ 
ton 2.0 (und nur bei ihm) zu ei¬ 
nem editierbaren Menü. Häu¬ 
fig benötigte Programme und 
Einstellungsdialoge sind auf 
diese Weise leicht und schnell 
im Zugriff, da bei der Newton- 
OS-2.o-Software das „I“ jeder¬ 
zeit zur Verfügung steht. Die 
Shareware-Gebühr für dieses 
geniale Utility beträgt schlappe 15 Mark. 0397481 


Hilfe 
Konfig. 

Ausschalten 

BigBocki 2MB als Default 

AddrAccess 
CopyM 

Eigentümer Info 
i++ 

Karte 
Konfig. 

Notizen 
Rechner 
Toolkit 
. TrashPak 
~^1 Verbindung 


Nam« Dates Extras (jndo 
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■ Sind auch Sie ein begnadeter Shareware-Programmierer 
und wollen andere an Ihrem Wissen teilhaben lassen? 

Dann schicken Sie uns Ihr Programm zur Vorstellung in der 
Rubrik „Shareware“ an folgende Adresse: 


MACup Verlag 

Redaktion Mac MAGAZIN & MACeasy 
Stichwort Shareware 

Postfach 501005 
22710 Hamburg 


oder per E-Mail an: 

macmags@macup.com 

Wir erwarten gespannt 
Ihre Post! 


Newton-Shareware und -Utilities 
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März-Cocktail 


Gut, aber günstig! 



f Bumbler 


■ Schwänzeltanz digital. Sie steuern eine Biene im Bie¬ 
nenstock. Ihr Ziel ist es, sämtlichen anderen Wabenbe¬ 
wohnern auszuweichen und so viele Blümchen wie mög¬ 
lich einzusammeln. Zuviel Kontakt mit den Artgenossen 
sollten Sie vermeiden, denn dieser fuhrt schnell zum Tode. 
In Notwehraktionen können Sie sich aber mit einer ganzen 
Batterie von Giftstacheln retten, die Sie auf die Widersa¬ 
cher abfeuern. Das Spiel besticht durch eine tolle Grafik. 
Bumbler benötigt einen Mac mit PowerPC. 039749 



0 * ePress 


■ Binäre Visitenkarte. Mit ePress erstellen Sie leicht und 
schnell eine digitale Visitenkarte. Diese beinhaltet zum 
Beispiel Ihre komplette E-Mail- und Postadresse sowie an¬ 
dere Infos über sich, die Sie für verbreitenswert halten. Das 
fertige Dokument benötigt kein weiteres Programm und 
läßt sich einfach via Doppelklick starten. 



■ Animationen auf den Zahn fühlen. Dieses Programm ist 
wirklich nützlich, wenn Sie animierte Gif-Dateien in Ihre 
Web-Page einbauen möchten. So spielt GiffyView Ihre Da¬ 
ten nicht nur ab, sondern simuliert darüber hinaus ver¬ 
schiedene Leitungskapazitäten. Damit können Sie in etwa 
feststellen, wie Besitzer langsamer Modems Ihre Daten se¬ 
hen werden beziehungsweise wie lange der Download Ih¬ 
rer Gifs dauert. [gj 0397511 



S Monkey Shines 


■ Affengeil. Ein tolles Arcade-Spiel. Sie steuern den Affen 
Bonzo durch ein Labyrinth und müssen zugleich einer 
Menge fieser Kreaturen aus dem Weg gehen. Mit Gefühl 
und vor allem Geschick gilt es, Bonzo so lange wie nur ir¬ 
gend möglich am Leben zu erhalten. Da Bonzo ein Pazifist 
ist, haben Sie keine Möglichkeit, die Gegner zu vernichten. 
Das macht das Spiel aber nur noch spannender. Mit der 
unregistrierten Version können Sie das Ziel, Bonzo nach 


Hause zu fuhren, leider nicht erreichen. Doch sind auch 
damit immerhin 40 Level spielbar. |pj| 039752 



ClipFiler 


■ Bodenlose Zwischenablage. Diese Shareware erweitert 
die Zwischenablage um die Fähigkeit, kopierten Text auto¬ 
matisch in ein Dokument zu sichern. Es nimmt Ihnen den 
Weg ab. in eine spezielle Datei zu wechseln und dort den 
Kopierbefehl zu aktivieren. Einmal markierter Text wird 
dann in das zuvor zu bestimmende Dokument übernom¬ 
men, wo es gespeichert wird. Sehr praktisch! [^1939753] 
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Auf CD-ROM: Filme zu ePress und 













































Select the incoming folder... 


IDesktop ▼ | 


> Holly 
Qdisk labels f 


I l Incoming 


CüOutgoing 

CDKCF2-960310 

© ffÖSft 


( Select “Incoming” , 


( £)<«* 1 

[ Itesktap ] 


) Holly 


[ Cancel 



■ Weltenwanderer. Mit StarGate sind Sie in der Lage, fix 
und einfach Daten von Mac auf PC und zurück zu übertra¬ 
gen. Alles, was Sie brauchen, ist ein Nullmodemkabel, mit 
dem Sie die verschiedenen Welten verbinden. Auf beiden 
Rechnern bestimmen Sie die Ordner, die die jeweiligen Da¬ 
ten aufnehmen oder liefern sollen. Auf der CD finden Sie 
ebenfalls die Windows-Version. 



■ Praktische Funktionstasten. Das Kontrollfeld FunKeys 
hat zwei große Pluspunkte. Zum einen können Besitzer er¬ 
weiterter Tastaturen hiermit sämtliche Funktionstasten 
mit einem besonderen Befehl belegen und so zum Beispiel 
ein beliebiges Programm per Tastendruck starten. Zum an¬ 
deren bietet das Programm auch bei kleineren Tastaturen 
einen Vorteil. Hier gibt es die Möglichkeit, Funktionstasten 
über die Software zu simulieren. 


[Pj039755 



■ Komfortabler FTP-Client. Fetch ist ein klassischer FTP- 
Client, mit dem Sie leichtfüßig durch Sharewareverzeich¬ 
nisse stöbern und Dateien auf Ihre Festplatte downloaden. 
Mit Fetch sind Sie in der Lage, nicht nur einzelne Dateien, 
sondern bei Bedarf auch ganze Ordner aus dem Internet zu 
kopieren. Etwas ganz Besonderes ist die Option der neue¬ 
sten Fetch-Version, abgebrochene Downloads fortzuset¬ 
zen. Das macht diese Shareware auf dem Gebiet der FTP- 
Downloads einmalig. [^| 039756] 
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Q DCIS 
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0 DOP_Socket_ 
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0 DXCMDf_4 0 
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0 DXCMDs_4.0... 
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KeyQuencer Macros 


Name 


Copture selectlon 
Color 256 

Color black &. white 
Color millions 

*SSctrl3 
Odrl 4 
OcW 1 
O-ctn 6 

£ 

Color thousands 

Octri 5 


Color/gray toggle 

4><trl 0 


Copy 

F3 


Cut 

F2 


Launch KeyQuencer Edi 

*^k 

5 


Modifiers Key Macros: 39 Size: 2K 


|Color thousands 


Macro key: 


[shift-ctrl-S 


New 


Run 


Monitor depth 16 


S Mac-Automatik 


Mit KeyQuencer reduzieren Sie 
immer wiederkehrende Aufgaben 
auf wenige Tastenklicks. 


E rledigen Sie Standardaufgaben gern mit Hilfe von Ta¬ 
staturkürzeln? Dann dürfte KeyQuencer Lite ein ge¬ 
fundenes Fressen für Sie sein. Diese Shareware erlaubt es 
Ihnen, sogenannte Makros anzulegen und diese über frei 
definierbare Tastaturkürzel ablaufen zu lassen. Makro 
heißt eine gespeicherte Folge von Tastaturanschlägen oder 
Mausklicks, die sich beliebig wiederholen lassen. 

Solche Makros können verdammt praktisch sein. Wenn 
Sie sich erstmal daran gewöhnt haben, die Farbdarstellung 
mit Hilfe von Tastenkürzeln umzustellen oder den Müllei¬ 
mer zu entleeren, werden Sie KeyQuencer erst so richtig zu 
schätzen wissen. Schön auch die Möglichkeit, Programme 
zu starten oder Screenshots zu erstellen und diese automa¬ 
tisch in ein Dokument einfließen zu lassen. Sollten Sie kein 
Fan von Tastenkombinationen sein, können Sie sich auch 
des mitgelieferten Kontrolleistenmoduls bedienen, mit 
dem Sie Makros aufrufen. 

KeyQuencer kommt ohne AppleScript aus und arbeitet 
somit auch mit älteren Versionen des Betriebssystems. Für 
AppleScript-Anwender ist das Programm dennoch sehr in¬ 
teressant. Es läßt sich selbst via AppleScript steuern und 
versetzt dieses damit in die Lage, nicht skriptfahige Pro¬ 
gramme mit Hilfe von KeyQuencer fernzusteuern. 

Das Potential in diesem Programm ist wahrhaft riesig. 
Doch wird sich Otto-Normal-Anwender eher daran begei¬ 
stern, daß er zum Beispiel die Lautstärke via Tastenkombi¬ 
nation verändern kann. 

KeyQuencer kommt bereits mit einer ganzen Reihe vor- 
defmierter Makros, doch der ebenfalls mitgelieferte Editor 
erlaubt, sehr schnell eigene Makros zu erstellen und mit 
bestimmten Tastenkombinationen auszustatten oder die 
mitgelieferten Kürzel seinen eigenen Bedürfnissen anzu¬ 
passen. 

Falls Ihnen das Programm zu kompliziert erscheinen 
sollte, werfen Sie doch einen Blick auf die kommerzielle 
Variante QuicKeys (siehe Seite 70). ■ PR [31039757 


KeyQuencer 
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Auf CD-ROM: Uber 300 Besprechungen 
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CD des Monats 


fungkinfo 



Stiere, Frauen 
und Kubismus 



Picasso - Ein Mann, eine Legende, sein Werk 

wird nun auch auf CD vorgestellt. Felix Segebrecht klickte 
sich durch Formen, Farben und flötende Faune. 


Wie das berühmte 
Bild „Guernica“ 
entstand auch 
„Vogelfangende 
Katze“ im spani¬ 
schen Bürgerkrieg. 
Beide behandeln 
das Thema 
Grausamkeit. 


I ch weiß ja nicht, wie es Ihnen geht, 
aber ich habe ein Problem mit Aus¬ 
stellungen. Ich zahle eine Menge Ein¬ 
tritt und schaffe es dann kaum, mehr 
als zwei oder drei Bilder in Ruhe zu 
betrachten. Laut quatschende Men¬ 
schenmassen, große Hüte und rem¬ 
pelnde, ins Museum zwangsver- 
schickte Gören sind nur einige der 
Gründe, die mir den Spaß verderben. 
Meist kaufe ich dann den Katalog und 
gucke mir die Bilder nach Lust und 
Laune zu Hause an. Andererseits kann 
kein Katalogfoto ein Werk realitätsge¬ 
treu wiedergeben. Ein Dilemma also, 
das auch mit einer Kunst-CD-ROM 
kaum zu umgehen ist. 

Zwar könnten CDs durch ge¬ 
schickte Nutzung ihrer multimedia¬ 
len Mittel den klassischen Bildband 
übertrumpfen, doch gelingt dies nur 
wenigen. Eine dieser rühmlichen Aus¬ 
nahmen ist die vorliegende CD-ROM 
„Picasso - Ein Mann, eine Legende, 
sein Werk“ von Grober Interactive. 


v/ fCfaU *-u 


i;at* l/4-o 


Die Grausamkeit 



ifangende Katze, 
prll 1939 


Picasso, der Maler der 
Grausamkeit des 
Privatlebens, wird 
plötzlich mit der 

der Politik 
als die 
Generäle die gewählte 
republikanische 
Regierung stürzen. 





C 


> 


Kaum liegt die Scheibe im Schacht 
und ist gestartet, bin ich mittendrin - 
und fasziniert. Ein virtueller Rund¬ 
gang durch eine Galerie verschafft mir 
direkten Zugang zu 17 Schlüsselwer¬ 
ken, von denen jedes für eine von Pi- 
cassos Schaffensphasen von 1881 bis 
1973 steht und nach einem Klick 
wichtige Ereignisse und andere Werke 
dieser Periode offenbart. Für die rich¬ 
tige Stimmung sorgt vorweg ein musi¬ 
kalisch begleitetes Crescendo aus sich 
auflösenden und wieder zusammen¬ 
wachsenden Kunstwerken Picassos. 

Ganz nach Belieben kann ich Bil¬ 
der oder Skulpturen betrachten, sie 
mit Lupe oder Zoom erforschen und 
mir Kommentare vortragen lassen, 
übrigens auf deutsch. Diese gespro¬ 
chenen Texte geben Informationen 
und detaillierte Analysen zum Werk 
und zur Zeit, in der es entstand. Selbst 
mir als interessiertem Laien eröffnen 
sich so neue Betrachtungsweisen und 
spannende Hintergrundinformatio¬ 
nen, mit denen sich auch bekannte 
Bilder und Skulpturen ganz neu dar¬ 
stellen. 

Die Navigations-Tools der CD er¬ 
schließen sich zwar nicht auf den er¬ 
sten Blick, wer sich jedoch auf sie 
einläßt, wird viel Spaß haben. 

Für Freunde von nüchternen und 
strukturierten Infos hält die CD den 
Weg über das Glossar, den Index oder 
verschiedene sich in Picassos Schaf¬ 
fen wiederholende Themen bereit. 
Welche Vorgehensweise der Betrach¬ 
ter auch wählt, er wird mit reichhalti¬ 
gem, untereinander per Hyperlinks 
verknüpftem Wissen belohnt. Insge¬ 
samt bietet die CD „Picasso - Ein 



Mann, eine Legende, sein Werk“ An¬ 
sichten von mehr als 600 Gemälden, 
Plastiken, Grafiken, Keramiken und 
Bühnenbildern, ergänzt durch 120 
Fotografien von Pablo Picasso und 
seinen Ateliers, dazu 40 Minuten Mu¬ 
sik und zwei Stunden gesprochenen 
Kommentar. 

Um all diese Informationen aufzu¬ 
nehmen, werde ich diese CD noch oft 
ins Laufwerk schieben, die als erste 
ihrer Art neben meinen Kunstbänden 
einen Stammplatz im Bücherregal fin¬ 
den wird. ■ FS 


Picasso - Ein Mann ... 

Hersteller 

Grolier Interactive 

Preis 

zirka 90 Mark 

Wertung 

* #• * *■ *• 


mit Bildern im CD-Pool 
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Grafik-Adventure 


Es spukt im Schloß! 

Die Amber-Maschine nimmt Sie mit auf einen gruseligen 



Ausflug ins Reich der Untoten - aber auch wieder zurück. 



Das Headset ist der Schlüssel zum Spiel. Doch 
bevor es funktioniert, muß der Spieler basteln. 



Kaum ist die Amber-Maschine zusammengebaut 
und das Headset auf dem Kopf, beginnt der Spuk. 



Aus der Geisterwelt: 
Erforschung des Le¬ 
bens nach dem Tode 

f Unorthodoxe Wiasenschaftterin unter¬ 
sucht dos große Geheimnis 

VON ANDRE MERCIKR 

Boston - Auf den ersten Blick sieht es ir 
I Büro von Dr. Roxanne Westbridjje. GrUn- 
I derin von Bio-Psi Technologies, aus wie 
I in jeder anderen High-Tech-Schmicdc. 

I Massenweise Computer und Kabel, die 
| kreuz und quer im Raum verteilt sind. 

\Venn man jedoch genauer hinsieht, dann 
sieht man einen entscheidenden Unter¬ 
schied. Hier wird keine Gerätschaft ent¬ 
wickelt. die Berechnungen durchführt od< 
hübsche Bildchen auswirft. Dr. Westbrid* 

- oder Roxy wie ihre Angestellten sie nen 
nen -, arbeitet an Geräten, die uns - wie 
sie hofft - Antworten au! die Frage nach 
dem Leben nach dem Tod geben wird. 

Obwohl es sehr unortbodox erscheint, wa 
hier gemacht wird, so war der Streifzug 
ins Unbekannte dennoch ein Schritt der 
Firma, der zw ar verschroben erscheint, zi 
mindest aber erfolgreich war. 

(weiter auf Seite 20) 


A mnesie ist ein unter Geistern 
weitverbreitetes Leiden. Wer das 
nicht glaubt, sollte versuchen, die 
Rätsel des Grafik-Adventures „Am¬ 
ber“ zu lösen, denn danach sieht er 
die Welt mit anderen Augen. Das von 
Application Systems Heidelberg loka¬ 
lisierte Spiel handelt vom Paranorma¬ 
len, von Geistern und Spuk. 

Die junge Parapsychologin Dr. 
Roxy Westbridge hat in einem Land¬ 
haus, das erhebliche spirituelle Ener¬ 
gien birgt, anhand der komplizierten 
Amber-Technologie Kontakt zu den 
Seelen einiger Untoter aufgenom¬ 
men. Da es seit Tagen kein Lebenszei¬ 
chen von der Forscherin mehr gibt, 
macht sich der Spieler auf, um nach¬ 
zuschauen, ob noch alles mit rechten 
Dingen zugeht. Doch schon auf dem 
Weg dorthin überschlagen sich die Er¬ 
eignisse. Erst schleudert der Wagen, 
von einem Spuk verhext, in den Teich, 
und kurz darauf muß der Spieler fest¬ 
stellen, daß Roxy ihr Bewußtsein vor¬ 
schnell mit einem unausgereiften 
Prototyp der Amber-Maschine ins Jen¬ 
seits katapultiert hat. 


Um Roxy davor zu bewahren, daß 
ihr Körper ihrem Geist langsam, aber 
sicher aus dem Diesseits folgt, ist es 
unumgänglich, daß der Spieler selbst 
die Amber-Technologie nutzt. In der 
Geisterwelt angekommen, muß er 
erstmal dem Gedächtnis der heimat¬ 
losen Seelen auf die Sprünge helfen 
(wie gesagt, sie leiden an Amnesie) 
und sogenannte psionische Fragmen¬ 
te einsammeln, um Roxy zu retten. Ist 
all dies bewältigt, steht einem Happy- 
End nichts mehr im Wege. 

Doch bis dahin sind sicherlich ei¬ 
nige Tage vergangen, und so mancher 
kalte Schauer wird sich den Rücken 
des Spielers hinunter auf den Weg ge¬ 
macht haben. „Ambers“ Liebe zum 
Detail und seine Komplexität zeich¬ 
nen dieses Grafik-Adventure vor vie¬ 
len anderen aus. ■ FS 


Amber 

Hersteller 

Application Systems 
Heidelberg 

Info 

Tel. 0 62 21/30 00 02 

Preis 

zirka 100 Mark 

Wertung 

****** 




Auf CD-ROM: Deutsches „Amber“-Demo 
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ENTDECKEN SIE DIE GEHEIMNISSE, 

DIE UNSEREN SINNEN VERBORGEN SIND. 



\ 




AMBER 

Reisen ins jenseits 


Reisen Sie in unbekannte Welten jenseits des 
Lebens und entdecken Sie in übernatürlichen 
Sphären das Dasein von Geistern und Spuk. 
Entdecken Sie die Geschichten, die sich im 
vergangenen Leben der Geister zutrugen und 
lösen Sie die Geheimnisse, die damit verbun¬ 
den sind. Erfahren Sie mehr über die Tragödie 
einer alleingelassenen Frau, die Obsessionen 
eines Verrückten oder die verspielte Unschuld 
eines Kindes. AMBER - Reisen ins Jenseits ist 
einzigartig in seinem Detailreichtum und der 
gelungenen Umsetzung einer komplexen Stoiy 
in einem Adventure. das den Spieler fesselt 
und ständig in Atem hält. AMBER führt Sie in 
eine Welt, die der gleicht, die Sie kennen, und 
doch völlig anders ist. Gänsehaut und kalte 
Schauer, die dem Spieler über den Rücken 
laufen, sind genauso Teil der einmaligen 
Atmosphäre dieses Spiels wie die Faszination 
über die perfekte Umsetzung. Durch eine 
Kombination von photorealistischen Bildern, 
lebensechten Hintergrundgeräuschen, einem 
phantastischen digitalen Soundtrack, unzähli¬ 
gen Einzelanimationen und durchdacht 
entwickelten Charakteren wird AMBER Sie 
fesseln. 





v\ 





Systemanf orderungen: 

Apple Macintosh mit 68040 
oder PowerPC Prozessor, 

System 7.0 'der liöher, 5 MB 
HAM (8 MB empfohlen). 32768 
färben, 

25 MB frei auf Festplatte. 

2-fach CD-RCM Laufwerk. 

Empfehlung für hSdtst.es 
SpielvertjnücH'n: 

4-fach CD-ROM Laufwerk, 
abgedunkelter Raum. Gewitter 


un/ii niv 

S I M U LATI O N S 

CORPORATION 


Postfach 10 26 46 • 69016 Heidelberg 
Tel. 06221/300002 • Fax 300389 
Mailbox 06221/303671 
http: members.aol.com/ashinfo 


In der Schweiz: 

HW Dienstleistungen ■ Stiftung Gniinau 
Erlenstrage 73 • 01-8805 Rirhterswil 
Tel. ♦41-1-7848947 • Fax 441-1- 


III 

APPIICATION 

SYSTEMS 
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Edu- und Infotainment-CDs 



Abenteuer Seidenstraße 

Machen Sie eine spannende Reise auf dem alten Karawanenweg. 




<airo 



B ereits Marco Polo, das weiß jedes 
Schulkind, bereiste die legendäre 
Seidenstraße - den Weg, der sich ent¬ 
lang der Wüsten und Oasen, Handels¬ 
zentren und Ruinen durch Mittelasien 
schlängelt. Auch Bruno Baumann, 
Autor der hier vorliegenden CD, 
hat sich aufgemacht, dieses 
v Katp>schtiMttt entlegene Stück Mensch- 

heitsge- 

Turfan 

l)unhua 

Kenya 


Khoun 



INDIBN 


schichte abzuschreiten. Seine Erfah¬ 
rungen und Eindrücke sind in Fotos, 
Filmen, Ton und Text festgehalten. 
Darüber hinaus liefert die CD histori¬ 
sche Reiseberichte aus verschiedenen 
Zeiten - angefangen bei dem Pilger¬ 
mönch Xuan Zang, der sich im siebten 
Jahrhundert auf den beschwerlichen 
Weg nach Indien machte, bis hin zu 
Forschern und Archäologen wie Sven 
Heidin und Aurel Stein, die ihre Ex¬ 
peditionen viele hundert Jahre später 
unternahmen. Und natürlich fehlen 
weder Reisetips noch ein alphabeti¬ 
sches Nachschlageregister. Inhaltlich 
also läßt diese Produktion nichts zu 
wünschen übrig. 


Die Programmierung der Multime¬ 
dia-Reise ist ebenfalls aufwendig und 
durchdacht, auch wenn die Naviga¬ 
tion durch die Informationsfülle zu¬ 
erst nicht ganz einfach ist. Hat man’s 
aber erstmal durchschaut, bringt es 
wirklich Spaß, sich stundenlang 
durch die Bilder und Geschichten trei¬ 
ben zu lassen, begleitet von fremden, 
interessanten Klängen. United Soft 
Media ist mit „Abenteuer Seiden¬ 
straße“ eine klasse CD gelungen. ■ IF 


Abenteuer Seidenstraße 

Hersteller 

United Soft Media/Ullstein 

Preis 

zirka 80 Mark 

Wertung 

****** 



Wildlife für Kids 


Der Bär, Der Elefant und Der Löwe - 

drei Expeditionen ins Tierreich 



W ie groß ist der Elefant, was 
frißt der Bär, und wo lebt der 
Löwe? Typische Kinderfragen zur 
heißgeliebten Tierwelt... Die Virtual- 
Books-Serie rund ums Dschungel-, 
Steppen- und Waldleben 
bietet auf diversen CDs 
Antworten für die klei¬ 
nen Tierfans. Seitenwei¬ 
se klicken sich die Benut¬ 
zer durch die Fülle an Infos 
und erfahren alles, was sie zu 
Lebensräumen, Ursprüngen 
und Körperbau der Vierbeiner 
wissen müssen. 


Die CDs basieren hauptsächlich 
auf Text, der zwar verständlich ge¬ 
schrieben, leider aber nicht immer frei 
von Fehlern ist - ab und an wird es nur 
allzu deutlich, daß es sich um eine 
Übersetzung aus dem 
Französischen handelt. 
Sehr lobenswert hinge¬ 
gen ist, daß die Texte 
sich kritisch und objektiv 
mit diversen Spezies auseinan¬ 
dersetzen; versüßende Schön¬ 
malerei sucht man auf diesen 
CDs erfreulicherweise ver¬ 
gebens. 


Schriftliche Infos werden von Illu¬ 
strationen, Foto- und Videomaterial 
begleitet, das durch Qualität und Aus¬ 
wahl überzeugt. Einzig die Anima¬ 
tionen hätten doch etwas üppiger und 
pfiffiger ausfallen können, denn auch 
wenn die Facts noch so interessant 
sind - Kinder brauchen eben auch ei¬ 
ne Portion Unterhaltung, um am Ball 
zu bleiben. ■ IF 


Der Bär, Der Elefant, Der Löwe 

Hersteller 

Infogrames 

Preis 

jeweils zirka 50 Mark 

Wertung 

***** 
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Mac Magazin & MACeasy I ScreenMultimedia präsentieren: 


PLUGGED INTO SHAREWARE 


MIDI MUS I C S. MORE 



Hier spielt die Musik! 

Kopieren, ausschneiden, ausfüllen, einsenden und ab geht’s: 

MoreMedia GmbH & Co Vertriebs KG, Leverkusenstraße 54, 22761 Hamburg. 
Telefonische Bestellungen: Mo-Fr 9-17 Uhr und unter 0 40/8 51 83*8 00. 
Oder rund um die Uhr faxen unter o 40/8 51 83-8 49. 


Die CD-ROM, mit der Musik-Freaks 
ihrem Computer die höchsten Töne 
entlocken. 

Auf dieser Scheibe dreht sich alles um 
guten Sound: Shareware, Programme und 
Tips & Tricks zum Sampeln und Kompo¬ 
nieren. Außerdem das ganze Cubase-VST 
Steinberg-Demo. 

Mit den Synthesizer Utilities können Sie 
jede Menge anfangen und auch Ihre 
Guitarre bekommt mit dem Guitarren- 
Stimmer endlich den richtigen Sound. 
Dazu gibt es die Sammlung MIDI-Songs 
„Best of Classics“. Sie sehen also: Ohne 
diese CD-ROM spielt sich auf Ihrem 
Computer nichts ab! 

Also nichts wie weg mit 
dem Coupon! 


□ Eurocard □ Diners Club □ American Express □ Visa Datum/umerschrift 


Ich bin an weiteren Aktionen des MACup Verlags interessiert (ggf. streichen) 


I I I I I I 

Kreditkarten-Nummer 


Telefon-Nummer 


PLUGGED INT 


-l ja, ich will die CD-ROM „Plugged into Shareware“ 

und bestelle _ Stück zum Preis von je 39 Mark (ßest.-Nr. 4026) _ 

Die Versandspesen betragen im Inland DM 9,- pro Bestellung, Name/Vorname 

DM 12 - für Nachnahme. Im Ausland nur mit Kreditkarte pro Bestellung 
DM 12,- 


■ Ich zahle Straße 

□ per Nachnahme (nur im Inland - wenn Sie keine 
Kreditkarten-Nummer angeben, liefern wir automatisch 
per Nachnahme). 

□ bequem und bargeldlos per Kreditkarte 

(gültig bis _ / _ ). 









fun info 


Ballerspiele 



Nicht getroffen 

Das Kriegsspiel Command & Conquer 

wird den Erwartungen nicht gerecht. 


K aum eine Ankündigung sorgte 
für soviel Aufsehen wie die von 
Virgin Interactive, das Erfolgsspiel 
„Command & Conquer“ auch für den 
Mac herauszubringen. Doch kaum lag 
die erste von zwei „Command & Con- 
quer“-Scheiben im Laufwerk, begann 
die Ernüchterung. Als erstes fallen 
dem von Mitbewerbern wie „Warcraft 
II“ verwöhnten Auge die winzigen 
Spielfiguren auf, die in einer insge¬ 
samt detailreichen Umgebungsgrafik 
versteckt sind. Das allein wäre ja zu 
verkraften, doch macht es einfach kei¬ 
nen Spaß, satte siebzig Prozent des 


Spiels darauf zu warten, daß der Ener¬ 
giepegel der eigenen Truppen nach ei¬ 
ner Aktion hoch genug für die nächste 
Handlung ist. Will sagen: Auf Power 
Macs mit 603er Prozessor ist das Spiel 
einfach zu langsam. So richtig positiv 
fallen lediglich die gut gemachten 
Filmsequenzen auf. Um nicht unge¬ 
recht zu sein, sei dennoch erwähnt, 
daß „Command & Conquer“ sich 
auch über diverse Netzwerkverbin¬ 
dungen (Modem direkt oder Internet 
etwa) spielen läßt. Dies, die Tatsache, 
daß Virgin das Spiel überhaupt auf 
den Mac portiert hat und daß es ab¬ 


sturzsicher ist, bringt ihm in jedem 
Fall drei Punkte ein. 

Alles in allem ist mir dieses Strate¬ 
giespiel zu militaristisch. Doch ver¬ 
mutlich wird „Command & Conquer“ 
gerade wegen seiner heftigen Bruta¬ 
lität viele Käufer finden. Es muß sich 
aber gefallen lassen, an insgesamt 
besseren Spielen wie „Warcraft II“ ge¬ 
messen zu werden. ■ FS 


Command & Conquer 

Hersteller 

Virgin Interactive 

Preis 

zirka 120 Mark 

Wertung 



Raiders on tlie Storni 



Mit Zone Raiders steuern und ballern Sie sich durch die Postapokalypse. 



E inmal mehr taucht der Spieler 
beim Starten einer CD in eine 
postapokalyptische Welt ein, in der er 
mit aller Härte seine Haut zu retten 
hat. „Zone Raiders“ heißt das kom¬ 
binierte Autorennen-Ballerspiel von 
Virgin, in dem der virtuelle MadMax 


sein bewaffnetes Hover-Car frei durch 
die urbanen Gefilde einer düsteren 
Welt steuern darf. Er bricht als Outlaw 
in die Städte der Wohlhabenden ein, 
um dort zu stehlen und sich, von 
Robot-Cops, Geschützen und Flugob¬ 
jekten drangsaliert, wieder aus dem 
Staub zu machen. Doch das eigentli¬ 
che Ziel eines jeden Zone Raiders ist 
es, irgendwann die legendäre Free- 
Zone zu finden. 

Das Spiel wird in einer gelungenen 
3-D-Grafik präsentiert, die sich er¬ 
freulicherweise an alle Power Macs - 
vom „langsamen“ 603er bis zum 
hochgetakteten 604-Power-Boliden - 
anpassen läßt und bei flüssigem 
Scrolling die jeweils beste Grafiklei¬ 


stung herausholt. Da gibt es aufwen¬ 
dige Texturen, Außenansichten, ei¬ 
nen Rückspiegel und volle 360 Grad 
Bewegungsfreiheit. Dem Raider ste¬ 
hen 15 Level mit Tunnels, Hochebe¬ 
nen und rasante Kurvenstrecken zur 
Verfügung. Wer mag, kann „Zone 
Raiders“ auch zu viert im Netzwerk 
spielen; entweder als raubende Horde 
Cyberpiraten gegen den Computer 
oder alle gegen alle im Sudden-Death- 
Modus. Spaß macht es mit diesem ge¬ 
lungenen Spiel so oder so. ■ FS 


aTitel 

Zone Raiders 

Hersteller 

Virgin Interactive 

Preis 

zirka 70 Mark 

Wertung 
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Spiele-CDs 


disc rauf© 



Cyborg-Alarm! 

In Borg veschlägt es den Spieler mitten in 
eine interaktive „Star Trek“-Episode. 


G erade erst war ich mit einem 
Freund, Trekki seines Zeichens, 
in dem Kinofilm „Star Trek - Der erste 
Kontakt“. Wieder mußten sich Picard 
& Co. mit den kollektiv denkenden Cy- 
borg-Wesen, den Borg, rumärgern. 
Trekkies werden widersprechen, aber 
ich fand den Film ziemlich mau! 

Besser gefiel mir da schon das letz¬ 
te Produkt von Simon & Schuster, die 
interatktive CD „Star Trek - Borg“. 
Darin erlaubt mir Q - Freunde der 
„Star Trek“-Serien werden wissen, 
von wem ich rede: die ziemlich 
schalkhafte Erscheinungsform eines 


mehrdimensionalen Wesens in die 
Abenteuer eines Kadetten der Födera¬ 
tion einzutauchen. 

Um das Leben meines Vaters zu 
retten, darf ich mitten rein, in einen 
Konflikt mit den bösen Borg. Dabei ist 
das Wort Interaktivität eher Makula¬ 
tur, da es nicht wirklich verschiedene 
Handlungsstränge gibt. Sie ist darauf 
beschränkt, daß der Spieler ab und an 
mit dem Tricorder Facts zu Objekten 
und Personen bezieht und dann Ent¬ 
scheidungen treffen muß, die entwe¬ 
der weiter in der Handlung oder aber 
in eine Sackgasse fuhren. Macht aber 


nichts, dank der schauspielerischen 
Leistung von John de Lancie alias Q ist 
das Ganze eine spaßige Angelegen¬ 
heit. Wäre dem nicht so, wäre die CD 
reif für die Tonne, doch mit ihren 120 
Minuten Fullscreen-Filmen auf drei 
CDs ist sie nicht schlechter als ein gu¬ 
tes Video. Außerdem gibt es dazu 
noch die „Picard-Dossiers“, eine Da¬ 
tenbank im „Star Trek“-Outfit. ■ FS 


Star Trek - Borg 

Hersteller 

Simon & Schuster 

Preis 

zirka 100 Mark 

Wertung 

***** 


Epische Explosionen 

Wenig denken, viel ballern - das ist Bedlam. 



D er Profi nennt die Spielkatego¬ 
rie, der sich „Bedlam“ zuordnet, 
„Isometrisches Shoot ’em’ up“. Das 
hört sich kompliziert an, ist es aber 
nicht. Isometrisch kommt von der 
Perspektive, aus der der Spieler das 
Geschehen sieht - von schräg oben 
nämlich. Nur klingt „Schräg-von- 
oben-baller-es-weg“-Spiel nicht halb 
so cool, oder? 

Auf der CD von GT-Interactive 
steuert der Spieler bis zu drei RATs. 
Das sind die Remote Assault Tanks. 
Diese schwerbewaffneten Roboter ha¬ 
ben auf feindlichem Gelände eine Rei¬ 
he von Aufgaben zu erledigen. In 25 
Einzelmissionen muß der Lenker der 
RATs die bösen „Biomechs“ in ihre 


Schranken weisen und die Erde be¬ 
freien. (Wer behauptet denn, daß eine 
Spielidee neu sein muß?) 

In jeder Mission warten verschie¬ 
dene Ziele und vor allem eine un¬ 
glaubliche Menge an Biomechs auf 
den Spieler. Bevor die RATs ihren Fuß 
auf das gegnerische Territorium set¬ 
zen, muß der Streiter ein grafisch 
gelungenes Mission-Briefing hinter 
sich bringen und das Waffenarsenal 
genau durchforsten. Hier erhält er 
seine Aufgaben und darf aus einem 
sehr reichhaltigen Angebot von Zer¬ 
störungsutensilien wählen. Beein¬ 
druckend sind neben dem Sound das 
einfache Gameplay und die gute drei¬ 
dimensionale Grafik mit ihren fas¬ 


zinierenden Explosionen fast schon 
epischen Ausmaßes. 

Wer „Syndicate“ liebte, wird an 
„Bedlam“ viel Freude haben, wer ger¬ 
ne ballert sowieso. Nichtsdestotrotz 
seien einige Kritikpunkte erwähnt: 
Dem Handbuch hätte etwas mehr 
Umfang nicht geschadet, die Spei¬ 
cherfunktion hätte intuitiver und die 
Ladezeiten vor den Missionen kürzer 
sein können - aber immerhin unter¬ 
stützt „Bedlam“ neben fünf anderen 
Sprachen auch die deutsche. ■ FS 


Bedlam 

Hersteller 

GT-Interactive 

Preis 

zirka 100 Mark 

Wertung 

* * * * 
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CD-News 


Kurz reingeschaut 


■ Die CD „Explora i“ des Ex-Genesis- 
Musikers Peter Gabriel war ein Refe¬ 
renzwerk für interaktive CD-ROMs 
und wurde bisher eher schlecht als 
recht von Künstlern wie David Bowie 



und Prince („T.A.F.K.A.P.“) kopiert. 
Drei Jahre nach „Explora i“ stellt Peter 
Gabriel nun Eve vor, sein zweites digi¬ 
tales Werk. Zusammen mit vielen an¬ 
deren Künstlern ist eine auf den ersten 
Blick vielversprechende CD entstan¬ 
den, zu der im nächsten Heft mehr zu 
lesen sein wird. Preis: etwa 90 Mark. 
Funware, Tel. 01 80/5 32 36 63 

■ Simon & Schuster dient den „Star 
Trek“-Fans, wo es nur geht. Nicht nur 
Borg-Freunde bekommen von der Via- 
com-Tochter die richtige CD (siehe 



Seite 93), auch alle Klingonen-Freaks 
werden bedient. Für rund 100 Mark er¬ 
hält der Spieler die drei CDs Star Trek 
Klingon - Learn or die! (ISBN 0-671- 
52872-6), mit denen er zum einen das 
interaktive Abenteuer „Immerson Stu- 
dies“ erlebt und zudem auch deren 
Sprache mit dem „Language Lab“ lernt 
und jede Menge Hintergrundinforma¬ 
tionen zur Klingonen-Kultur erhält. 
http://www.ssitrek.com/trek 


■ Essen & Trinken von Gruner+Jahr 
versammelt die in der gleichnamigen 
Zeitschrift publizierten 750 Rezepte 
eines Jahres auf CD. Sie erreicht leider 
nicht die inzwischen recht hoch 
gehängte Latte auf dem Infotainment¬ 
sektor. Zwar sind die Rezepte raffi¬ 
niert, aber das Benutzerinterface ist 
dafür um so einfallsloser. Befindet 
man sich auf einer „Rezeptseite“, muß 
man Zutaten und Zubereitung einzeln 
aufklappen. Es gibt kein Scrollen, son¬ 
dern nur Blättern, Hyperlinks oder gar 
Infos zu Zubereitungsmethoden feh¬ 
len. Außerdem stellt sich die Frage, 
warum die rund 90 Mark kostende CD 
nicht nur „Essen“ heißt, denn Geträn¬ 



ketips erhält der Anwender nur selten 
und zufällig. Anläßlich eines solchen 
Zufalls kann man aber wenigstens 
feststellen, daß die CD auch Ton und 
Film zu bieten hat: in der Werbese¬ 
quenz von WMF. ISBN 3-932383-00-1 

■ Das Mädchenprojekt Rostock hat 
mit der Hybrid-CD Selma (etwa 40 
Mark) das Problem des sexuellen 
Mißbrauchs am Schopfe gepackt, mit 
der es sich an Betroffene und an Ju¬ 
gendliche wendet, die mehr über das 
Thema erfahren wollen. Die Scheibe 
orientiert sich erfrischend direkt am 
Handlungsbedarf der Jugendlichen. 
Sie ist wie eine Art Adventure aufge¬ 
baut, bei dem der Anwender die Rolle 
von Selmas bester Freundin über¬ 
nimmt und die 15jährige, die von 
ihrem Stiefvater sexuell belästigt wird, 
auf dem steinigen Weg durch Ämter 
und Behörden begleitet. So erlebt er 
mit, was (nicht) passiert, um Betroffe¬ 
ne aus der unerträglichen Situation zu 
befreien. ISBN 3-927796-44-1 


Brandheiß 

■ Kosmos Himmelsjahr 1997. Multi- 
media-CD zu den astronomischen Er¬ 
eignissen des Jahres 1997. Ullstein 
Softmedia. ISBN 3-8032-7104-5 

■ Starfighter 3000. Weltraumkampf¬ 
simulator für Power Macs, komplett 
auf deutsch. Telstar, Info: http:// 
www.telstar.co.uk 

■ Bauer Bonks Buchstabenhof. Lem- 
und Spiel-CD für Kinderab vier Jahren. 
Ravensburger. ISBN 3-473-65070-6 

■ Das Hi-Ha-Hosenland. Lern- und 
Spiel-CD für Kinder ab vier Jahren. Ra¬ 
vensburger. ISBN 3-473-65050-1 

■ Rave Shuttle. Interaktives Musik- 
Adventure für Techno-Fans. Navigo, 
Info: http://www.navigo.de 

■ RAMA. Aufwendiges Grafik-Ad- 
venture von und mit Science-fiction- 
Kultautor Arthur C. Clarke. Sierra On¬ 
line. ISBN 0-87177-503-4 

■ Souls in the System. Rasantes 
Shoot’em’ up mit Netzwerkspielmög¬ 
lichkeit. Starplay, Info: http://www. 
starplay.com 

■ Der Teletransportierschlumpf. Ein 

Denk- und Geschicklichkeits-Aben¬ 
teuer für die ganze Familie. Infogra¬ 
mes, Info: http://www.infogrames.com 

■ Ein Fall für Mütze & Co. Spannen¬ 
des Detektivspiel für Kinder zwischen 
acht und 102 Jahren. Tivola. ISBN 3- 
931372-02-2 

■ Total Distortion. Das Musik-Video- 
Adventure endlich in deutsch. Navigo, 
Info: http://www.navigo.de 

■ Origami. Der interaktive Origami- 
Lehrgang auf CD-ROM, inklusive Pa¬ 
pier. Casady & Greene. ISBN 1-56482- 
104-8 

■ Mummy: Tomb of the Pharaoh. Ein 

Grafikadventure, angesiedelt im my¬ 
steriösen Ägypten. Mac Play, Info: 
http://www.interplay.com 

■ The Weekend Warrior. Das neueste 
Spiel von Bungie, absolut in 3-D und 
absolut unspielbar ohne QuickDraw- 
3D-Beschleunigerkarte. Info: http:// 
www.bungie.com 

■ Die phantastische Reise nach Ter- 
ra-Gon. Eine Entdeckungsreise durch 
mystische Welten zwischen Stone¬ 
henge und dem Universum. Multime¬ 
dia Artist, Info: Tel. o 24 04/9 85 20 
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Auf CD-ROM: Demo von „Amber“ 


























VIEL-MANN 



(GRAVIS TT 


ochen vom 05.02.97 bis 12.03.97) 


_ High Performance Tower 
im Design-Gehäuse 
_ 166 bis 250 MHz 
PowerPC- 604 e Prozessor 
_ 250 MHz ab Ende Quartal 1/97 

_Multiprozessor erweiterbar 

_L2 Cache-512 KB 
_ 32 MB Hauptspeicher 
_ 2,0 GB SCSI II Festplatte 
_ 8fach CD-ROM Laufwerk 
_ 6 PCI Steckplätze 
_ 128 Bit Hochleistungsgrafikkarte 
_ erweiterte Tastatur mit 
ergonomischer Handballenauflage 
und Maus 
_Mac OS 7.5.3 

_ FWB HardDisk Toolkit PE e und 
CD-ROM Toolkit PE e. vorinstalliert 
-GRAVIS StarterPack Vol. 2 
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Das Kleine Arschloch 
kommt im Kino! 

Ab 6. März 1997! 

Großes Kino-Gewinnspiel 
in allen GRAVIS Shops. 

Ray Dreom Studio dt. (CD) 

inkl. Ray Dream Designer. 799,- 

TurboCAD32D/3De. ..349,- 

Dabbler 2.0 dt., naturalistisches Malen.89,- 


DTP & GRAFIK: 


Das unglaubliche 

Software-Quartett, 

nur bei GRAVIS: 


SSr. 

ORrAV»l*S 


-r. 




/r 00 * ^ 



7 A| — i4 ■ 

—A — L 


Im Lloferumfang aller 
Computer von GRAVIS 



enthalten! 


StarterPack Vol. 2 

NisusWriter 4 . 1.3 dt." 

SAM 4.0 dt.* 

ACI 4 D First 1 . 2.5 dt. 0 
_ACI 4 DWrite 2 . 5.0 dt. * 

_ First Shell für ACI 4 D First 0 
_ DOS Mounter 95 e. 

_ CompuServe CD 
T-Online CD 
_ MACWELT-MINIABO 

* Vollversion auf CD mit Onlinedokumentation 
** ohne Formeleditor 


Pointer 4.0 dt. 1.099,- 

Quark XPress 3.3.2 dt. (PMac & 68k) 

zusammen mit Adobe PhotoShop. 2.999,- 


TEXT & OFFICk 


Nisus Writer 4.1 dt.399,- 

Microsoft Word 6.01 dt.1.149,- 

Microsoft Excel 5.0 a dt.1.149,- 

Claris Works 4.0 dt. 299,- 



UtWtyPack 

Norton Utilities 3.2 dt.* 

RAM Doubler 2 dt." 

Speed Doubler dt." 

FWB Hard Disk Toolkit PC e." 

FWB CD-ROM Toolkit PI e." 

. Conflict Catcher 3.04 e.‘" 

* Vollversion ouf CD mit Onlinedokumentation 
** Auf Diskette mit Handbuch 

** Vollversion ouf Diskette mit Onlinedokumenlotion ouf CD 


Update ouf ACI 4D First 1.2 dt. & 4D Write 2.5 dt.* je 99,- 
*nur für registrierte GRAVIS StarterPack Anwender 
(gegen Vorlage der Rechnung) 


UTILITIES: 


SoftWindows 3.0 dt. Disk 

oder CD (für PowerMac).699,- 

Now Up-to-date/Now Contact 3.5 dt.139,- 

Complete AfterDark 3.2 (CD).99,- 

MagicMac 2.0 dt. (Atari auf dem Mac) . 299,- 

Norton Utilities 3.2 dt., Utilitysammlung.259,- 

RAM Doubler 2 dt.129,- 

Update auf RamDoubler 2 dt., 

nur gegen Abgabe der Disk mit der alten Version .. 49,- 

SAM 4.5, Virenschutz.199,- 

SpeedDoubler 1.3.1 dt.49,- 

BankUp Homebanking Software dt.79,- 



Telefonbuch Deutschland (CD) .29,- 

Telefaxbuch Deutschland (CD) .39,- 

Gelbe Seiten Deutschland (CD) .69,- 


Abb. sind Retail-Verpackungen 



Abb. sird Retail-Verpackungen 



Business/ 
IntemetPack 

. Star Office 3.1 * für Power Mac: 

Star Writer 3.1, Star Calc 3.1, 

Star Draw 3.1, Star Image, 

Star Chart, Star Math 

inkl. Gutschein für Staroffice 4.0 

. Homebanking Software** 

BankUp 1.2 Shareware-Paket 
(komplett mit Installer, Open Bank 9 , 
BTX-Modul und Dokumentation im 
Acrobat-PDF-Format) 

. T-Online CD 

* Vollversion ouf CD mit Onlinedokumentotion ** ouf CD 

KreativPack 

_ Core/Draw™ 6 Suite* für Power Mac: 
CorelDraw T ‘ 6 
CorelDREAM 3D 6 
CorelTEXTURE " 6 
CorelARTISAN ■ 6 

_ 25.000 Cliparts und Symbole 
1.000 hochauflösende Fotos 
_ über 750 3 D Modelle 
_ mehr als 1.750 Schriften 

_ Kai's Power Goo SE Version** 

(ohne Fusionsraum) 

* Vollversion ouf CD mit Onlinedokumentolion 
** Special Edition ouf CD 
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Das Kleine Arschloch 
kommt im Kino! 

Ab 6. März 1997! 


Großes Kino-Gewinnspiel 
in allen GRAVIS Shops. 


Das ultimative £i 

Betriebssystem: 


7.6 


SPIELE &EDUCATION:; 


Subkriptionspreis für Sofortbesteller (gältia bis 31.03.97) 
- Auslieferung deutsche Version voraussichtlich Ende März 


Sirfe'® 

«.W®L 

nwpän 

WSemiu 




Nascars Racing 

_ fast spannender als live in den USA 


_ Erhöhte Benutzerproduktivität und Performance 

(verbessertes File-System) 

_ Vereinfachte Konfiguration und Zugang zu 

Internetdiensten inkl. Apple Internet Connection Kit 1.2, 
Netscape Navigator 3, Macromedia Shockwave Plugins, 
Claris Emailer Lite. 

_ Führende Multimediatechnologie wie z.B. 

QuickTime 2.5, QuickDraw 3D, Text to Speech, 

Quick Draw GX und vieles mehr... 

_ inkl. GRAVIS 7.6 Support CD mit den aktuellsten 

Updates und Patches zu 7.6 


Zork e. CD 

_ spannendes Adventure-Game 

_3 CD-ROM mit 16Bit Grafik 
und 3D Sound 

Command & 
Conquer e. CD 

_ strategisches Army Adventure 


s 


äi's Power Goo 
ICD 


. die verrückteste Erfindung seil der 
Fingerfarbe - einfach ausprobieren! 


Oe 

☆ 

■& 

* 

☆ 

☆ 


Actuo Soccer Fußball e. (CD) ...99,90 

Apoche Longbow e. (CD).109,- 

Comanche dt. (CD).99,- 

Creatures dt. (CD).89,90 

Gabriel Knight 2 e. (CD) mit dt. Handbuch.99,90 

Golden Gate Killer dt. (CD).119,- 

Kings Quest VII e. (CD) mit dt. Hb.89,- 

LucasArts Adventure Pack dt. (CD).99,90 

MechWarrior 2 e. (CD).69,90 

Pinball - The Web e. (CD).49,90 

Rebel Assault II dt. (CD).99,- 

Secrets of fhe Luxor dt. (CD).99,- 

The Dig dt. (CD).99,- 

Top Ten MacPack II e. (CD).99,- 

Warcraft II e. (CD).119,- 

Warcraft II Expension Set e. (CD) .39,- 

Wing Commander 4 e. (CD) mit dt. Handbuch .... 109,- 

Zork Cyde e. (CD) mit dt. Hb.29,90 

Janosh Riesenparty für den Tiger dt. (CD) .79,90 

König der Löwen dt. (CD).99,- 

Ollis große Reise dt. (CD)..69,90 

3D Atlas dt. (CD) .49,- 

Day of Tentade dt. (CD).49,- 

FMF Game Collection VI, V2 (CD) .je 29,- 

IndyCar Racing II e. (CD) mit dt. Handbuch .49,90 

SIM Tower e. (CD) mit dt. Handbuch.29,90 

System Shock e. (CD) mit dt. Handbuch.29,- 

X-Wing Collectors e. (CD) mit dt. Handbuch.49,- 

m 

GRAVIS GamePad.59,- 

GRAVIS Joystick II .139,- 

GRAVIS Joystick Firebird.169,- 

Jetstick .129,- 

Flightstick Pro mit ADB-Anschluß .199,- 

Top-Aktuell & Sonderangebot ü Edutainment 


Exploring 
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Das Kleine Arschloch 
kommt im Kino! 

Ab 6. März 1997! 


Großes Kino-Gewinnspiel 
in ollen GRAVIS Shops. 


mmm 


Pro Kitron 20/100,.2-699,• 

inkl. Provision 4/60 128 Bit PCI-Grafikkorte ... 2.999,- 

Pro Nitron 17/400, inkl. Provision 4/60 

128 Bit PCI-Grafikkorte. 1.999,- 


1705 Multiple Scan, 

TCO, max. 1.024x768/75 Hz .1.299,- 

« Vision 1710 AV, 

Trinitron, max. 1.280x1.024/75 Hz.1.799,- 

* 20" Multiple Scan, 

TCO, Trinitron, max. 1.280x1.024/75 Hz .3.499,- 

Sony 1 OOsx, 15", max.l .024x768/80 Hz .699,- 

Philips 15" 105B, max.l .024x768/75 Hz .749,- 

17" ProNitron F1701, max.l.024x768/75 Hz... 999,- 


geafimaem 


MacPicasso 320,2MB NuBus-Grafikkarte.499,- 

MatPicasso 520,2MB PCI-Grafikkarte.319,- 

MacPicasso 520,4MB PCI-Grafikkarte.399,- 

MacPicasso 516,2MB.'....199,- 

MacPicasso 535,4MB .699,- 


DRUCKER 


ft Color StyleWriter 1500 .499,- 

4 Color StyleWriter 2500,720x360 dpi Color ... 769,- 
«k LaserWriter 4/600 PS, 600 dpi, PostScript... 1.639,- 
ft LaserWriterl 2/640 PS, 

600 dpi, Ethernet, PostScript.2.899,- 

HP DeskJet 870 CXI, 600 dpi Color. 899,- 

Canon BJC-4550, A3 Farbdrucker, 720x360 dpi .. 899,- 
Epson Stylus Color 500, 

720 dpi Color, Piezo Technologie . 599,- 

Epson Stylus XL Plus . 2.899,- 


Unschlagbar 

in Leistung und Preis. 


Creative Studio 

«fc Performa 6400/200 
24/2,4 GB/CD 8-fach/Modem 28.8 
mit Apple Creative Studio 

• PowerPC 603e 200 MHz, 256 kB L2-Cache 

• 24MB RAM, 2,4 GB Festplatte 

• CD 1200i CD-Laufwerk 

• Avid Cinema Karte, Video-In Karte, 

• TV-Tuner, Apple 28,8 KBit/s Modemkarte 

• Tastatur, Maus, Netzkabel 

.jede Menge Programme bzw. CD Titel 


PowerBook 1400 cs/ 
117/12/750 

117 MHz PowerPC 603 e 

12MB RAM, 750MB Festplatte 

internes 6fach CD ROM-Laufwerk optional 

Dual-Scan-Farbbildschrim 

inkl. GRAVIS StarterPack Vol. 2 




m Performa 5400 

160 16/1,6/8-fadi CD/28,8 

m Performa 5400 

180 16/1,6/8-fadi CD/TV/28,8 

«» Performa 6400 

180 16/1,6/8-fach CD/28,8 

m PowerMac 8200 

120 16/1,2/8-fach CD/12/MS Off. 

«» PowerMac 7600 

13216/1,2/8-fach CD/12/MS Off. 



BOXEN 


WaveMaster 120, Aktivboxen (120 Watt-System) .. 69,- 
WaveMaster 160, Aktivboxen (160 Watt-System) .. 89,- 
WaveMaster 240, Aktivboxen (240 Watt-System) .119,- 



PowerlBat 8600 
und 9600 m» 200 MHz 

im neuen Tower Design 

PowerMat 7300 
mt 166 oder 200 MHz 
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GRAVIS 

ModemPack 

_ CYBERMOD 28.8 V.34 

• Fox Send'/Receive-Modem 

• Datenübertragung: bis zu 115.200 bit/s 

• Fax-Funktion mit bis zu 14.400 bit/s 

• stromsparender Power-Down-Mode 

_ + Communicate Lite dt.* 

_ + FaxExpress Solo 3.0 dt. Lite* 
_ + Special Bonus CD's... 


G»R»AAM»S 



Pager TeLMi, MemoExpress Textmessagepager ... 145,- 


Planet 2, ISDN-Karte, Nubus oder PCI .1.199,- 

Spiga GeoPort Adapter (Modem) . 799,- 

Zoom Modem 14.4.139,- 

Zoom Modem 28.8, Fax Send/Receive.319,- 

Communicate Lite dt. mit BTX Modul.149,- 

Acer F-26, Faxgerät mit Scanfunktion. 799,- 

FAXstf 3.2 dt., Profifaxsoftware .189,- 


*auf CD mit Onlinedokumentation 


SCANNER & SOFTWARE 




62 JAZ Drive 


_inkl. 1 Cartridge und 
_SpeedDoubler 1.3 .7 dt. 

• Suchzeit 12 ms 

• Datentransferrate: 
bis zu 5,53 MB/s 



Paragon 600 USP, Abb. 


24 Bit Farbscanner 
300x600 dpi 
inkl. Colorlt e. 

Text Bridge 3.05 dt. 


Paragon 800 USP 


30 Bit Farbs(anner 
400x800 dpi 
inkl. Colorlt e. 
TextBridge 3.05 dt. 



Paragon 1200 SP, 

30 Bit, 600x1200 dpi, single pass.799,- 

Durchlichtaufsatz für Paragon 600,800 MSP. 389,- 

UMAX Vista S6E, 24 Bit, 300x600 dpi, single pass. 499,- 
Agfa Snap Scan, 24 Bit Farbscanner 

300x600 dpi inkl. Software .699,- 

Vista S12 E. 999,- 

Power Look II Scanner .1.999,- 

DataPen (Handscanner in Stiftformat). 549,- 

Adobe PhotoShop 3.0 dt., bei Kauf eines Scanners. 549,- 

TextBridge 3.0 dt. 299,- 

TextBridge Pro Cross Over/Upgrade dt. 399,- 


SmCHMI/EDIM: 


Zip DRIVE inkl. Disk (100MB). 369,- 

d2 -12-fach CD Laufwerk. 559,- 

MCD Laufwerk von d2 inkl. Cartridge (540 MB) .. 599,- 
Philips CDD 2600, 

2-fach Brenn-, 6-fach Lesegeschwindigkeit. 999,- 

Festplatte 2 GB, intern (SCSI). 689,- 

Festplatte 4 GB, intern (SCSI). 1.359,- 

Festplatte 2 GB, extern (Standard-Gehäuse). 829,- 

Festplatte 4 GB, extern (Standard-Gehäuse).... 1.499,- 
Pro Change CD-Wechsler, 4-fach Wechsler 

mit 8-facher Lesegeschwindigkeit. 499,- 

Disk für ZIP DRIVE, 

100 MB (6er Pack: 169,-DM).29,90 

Cartridge für JAZ DRIVE, 1 GB .199,- 

Cortridge für MCD, 540 MB .129,- 

Cartridge für EZ, 135 MB.39,90 

88 MB Cartridge (3er Pack: 249,- DM).89,- 

200 MB Cartridge (3er Pack: 349,- DM).119,- 

CD-Rohling, 74 min (10er Pack: 149,- DM) .15,90 


Einige dieser Produkte können Sie nur bei GRAVIS Mail beziehen. Alle anderen Produkte sind auch in den GRAVIS Shops erhältlich. 
Weitere Produkte auf Anfrage. Aufgrund höherer Anfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar. Abbildungen ähnlich; Irrtümer Vorbehalten. 
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und natürlich auch in Ihrer Nähe: 


Aachen: Vaalser Straße 20-22 
Ü Tel.:0241-30303 Fax:0241-377 88 

Berlin-Mitte: Georgenstraße 4 

Tel.:030-204 24 46 Fax:030-208 19 96 

Berlin-Schöneberg: Mortin-luther-Str. 120 
Sj Tel.:030-784 60 11 Fax:030-788 18 44 

Berlin-Tiergarten: Turmstraße 72/73 


Tel 


iiergarte 

L: 030-39 


9942 10 Fax:030-3994054 


Bielefeld: Kreuzstraße 1 
£ Tel.:0521-121221 

Bochum: Viktoriastr. 66-70 
£ Tel.:0234-120 01 

Bonn: Rheingasse 4 
Q Tel.:0228-69 00 20 

Bremen: Am Wall 127 
gA Tel.:0421-17 0000 


Fax:0521-121281 


Fax:0234-601 05 


Fax:0228-690040 


Fax:0421-1701 00 


Dortmund: Rheinische Straße 47 
| Tel.:0231-163047 Fax:0231-146460 

Düsseldorf: Friedrichstraße 5 
£ Tel.:0211-375011 Fax:0211-3840212 

Essen: Huyssenallee 85 
fA Tel.:0201-2007 01 


Fax: 0201-20 07 88 


Frankfurt/M.: Mainzer Landstr. 316 
Ü Tel.:069-7306000 Fax:069-73061 00 

Hamburg: Grindelallee 21 
^ Tel.:040-441438 Fox: 040-41074 43 

Hannover: Am Klagesmarkt 17 

Tel.:0511-161 23 58 Fax:0511-161 23 60 

Karlsruhe: Gartenstraße 56 b 

Tel.:0721-8435 22 Fax:0721-8436 96 

Köln: Aachener Straße 370 

£ Tel.: 0221-546 24 88/9 Fax:0221-546 24 81 

Mannheim: Berliner Straße 32 
£ Tel.: 0621-41 44 41 Fax: 0621-41 40 45 

München: Nymphenburger Str. 1 

Tel.:089-59 34 47 Fax:089-550 19 38 

Münster: Hammer Straße 70 
£ Tel.:0251-533053 Fax:0251-527707 

Nürnberg: N elson-Mandela-Platz 18 
£ Tel.:0911-44 44 88 Fax:0911-44 44 43 

Stuttgart: Reinsburgstraße 15 

I 


Fax: 0202-44 31 44 


Adelheidstraße 21 
Tel.:0611-308 20 20 Fax:0611-3082527 

ertal: Gathe 63 
0202-444844 


Wuppeii 


NEU 



Für unsere GRAVIS Shop's in 

Hannover und im Ruhrgebiet 

suchen wir: 

4 Service-/Supnortmitarbeiter/in 
mit Vertriebsaufgaben. 

Sie sind jung, motiviert und arbeiten gern eigenverantwortlich an der Seite des Shop 
Managers in unseren GRAVIS Shops. Unseren Kunden helfen Sie bei Problemen mit 
Hard- und Software bis hin zur Reparatur auf Modultauschbasis. Zu Ihren Aufgaben 
gehören weiterhin die fachgerechte Beratung unserer Kunden, der Verkauf unserer 
Produkte sowie die Abwicklung logistischer und administrativer Aufgaben. Für diese 
verantwortungsvolle Tätigkeit suchen wir eine/n Techniker/in mit guten Kenntnissen 
im Bereich PC-Reparatur, grundsätzlichem Verständnis für kaufmännische 
Zusammenhänge und vertrieblichen Qualifikationen. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an den Shop. 



Prospekt schickt gen: 
EkhlbontlbrUg 
Kceserstrc£e66 
60329KrceJcfvityftcmt 




0 030-397 80 9-50 
Fax 030-394 95 05 x 

Infoline aktuelle Angebote // 
0 030-394 95 08 (? 

Geschäftszeiten Mail II 

Montag-Freitag 8-20 Uhr 
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Kreditkarten nur bei Mail. Apple Produkte gibt es nicht auf Kreditkarte. 


Shop Öffnungszeiten • Montag bis Freitag 10-19 Uhr • Samstag 10-14 Uhr 











Spielkonsolen 
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BMG gibt Gas 

■ Die Multimedia-Abteilung von Ber¬ 
telsmann, BMG Interactive, nimmt 
sich den Mac-Markt vor. Ab sofort 
sind After Dark 4.0 (siehe MACeasy 
1/97, Seite 32-34) sowie alle anderen 
Sammlungen der Berkeley-Screen- 
saver-Module in lokalisierter Version 
auf CD für Mac und PC für ungefähr 
45 Mark erhältlich. Zudem ist BMG 
dabei, das geniale Trivia-Spiel „You 
don’t know Jack“ von Berkeley mit 
Hilfe der „Samstag Nacht“-Crew zu 
lokalisieren. Die deutsche Version soll 



im Sommer verfügbar sein! Zu guter 
Letzt noch etwas aus der Gerüch¬ 
teküche: Angeblich arbeitet BMG an 
einer Mac-Compilation, auf der sich 
hochwertige deutsche Erstveröffentli¬ 
chungen befinden sollen. 


Warner-Verkauf trägt erste Früchte 


■ Obwohl Warner Interactive Enter¬ 
tainment in letzter Zeit schwarze Zah¬ 
len schrieb und mit außergewöhnlich 
guten Titeln wie „Creatures“ und „Bad 
Day on the Midway“ auf sich aufmerk¬ 
sam machte, hat Warner seine mul¬ 
timediale Tochter an GT-Interactive 
verkauft. Dieser Deal hat für die Mac- 
Gemeinde positive Auswirkungen: 
Nicht nur, daß GT eine Mac-Version 
des Real-Time-Strategiespiels Z für 
Mitte 1997 zusagte, auch der GT-Hit 



Quake wird in Europa, also auch bei 
uns, für den Mac zu haben sein - ver¬ 
mutlich schon im April. 


Neue Spallhebel 




■ Die Mac-Spielergemeinde 
wird mit zwei neuen Joysticks 
beglückt. Die Marktführer CH 
und Advanced Gravis stellen je ei¬ 
nen neuen Spaßhebel für zwei unter¬ 
schiedliche Zielgruppen vor. Für die 
Profis kommt von CH Products der 
ungefähr 200 Mark teure F-16 
Fighterstick mit acht ver¬ 
schiedenen Knöpfen und 
einer integrierten Schub¬ 
kontrolle. Wie gehabt, 
überzeugt der CH-Joystick durch 
perfekte Verarbeitung und gute, intui¬ 
tiv zu programmierende Software. Al¬ 
lerdings ist der dem Original aus dem 
F-16-Kampfjet nachempfundene He¬ 
bel ob seiner Ausmaße nichts für klei¬ 
ne und mittelgroße Hände. 
Menschen mit zierlicheren Fin¬ 
gern wie auch Gelegenheitsspie¬ 
ler können statt dessen den Black 
hawk von Advanced Gravis ins 
Auge fassen. Für rund 60 
Mark bekommen sie damit 
einen ergonomischen Joy¬ 
stick mit vier Knöpfen, 
Schubkontrolle und einer 
gelungenen Software. 





Boom für N 64 


Action-Adventure 


Hulk auf dem Saturn 


■ Begleitet von einer umfangreichen 
Marketingkampagne beginnt am 1. 
März der Verkauf des N 64, etwas spä¬ 
ter im Jahr dürfen dann die Besitzer 
der 64-Bit-KonsoIe mit Doom 64 ein 
First-Person-Game der Extraklasse 
spielen, das mit der PC/Mac-Version 
nichts gemein hat. Dank seiner aufge- 
peppten Grafik kommt der Klassiker 
zu neuen Ehren, bevor er dann von 
„Quake 64“ abgelöst werden wird. Ein 
Preis steht noch nicht fest. 


■ Klasse! Tomb Raider von Eidos ver¬ 
bindet mit seiner Spielheldin Lara 
Craft Elemente aus Adventure, First- 
Person-Action und Fantasy. Und das 
bei absolut überzeugender Grafik, ra¬ 
santem Gameplay mit hohem Fun- 
Faktor und gelungenem Soundtrack- 
das wünschen wir uns auch für den 
Mac! Für knapp 100 Mark erhält der 
Käufer mit „Tomb Raider“ ein Spiel 
für Playstation oder Saturn, das Kult¬ 
status erlangen könnte. 


■ Alle Marvel-Fans aufgepaßt! End¬ 
lich, endlich gibt es mit Incredible 
Hulk - The Pantheon Saga die Umset¬ 
zung eines der großartigsten Comic- 
Helden überhaupt. Das 3-D-Jump-’n’- 
Run mit Puzzle- und Rätselelementen 
von Hersteller Silicon Dreams ist ab 
sofort für etwa 100 Mark für Saturn 
und Playstation erhältlich. Der Spieler 
muß als Hulk in fünf Abenteuern 
Superschurken und ihre Gehilfen in 
allerlei Schauplätzen bekämpfen. 
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Wer nicht mehr weiterweiß, sollte das richtige Buch zur Hand haben. 
Diese hier helfen Ihnen in Sachen DTP oder bei begrifflichen Fragen. 




Grundkurs Layout 


lips vom Grafiker Was ist MPEG? 


■ Layout und Bildbearbeitung gehö¬ 
ren zusammen wie linker und rechter 
Schuh. Versagt das eine, nützt einem 
das andere wenig. Um so erfreulicher, 
daß mit „4 Farben -1 Bild“ eine leicht 
verständliche und doch umfassende 
Einführung in die beiden bestimmen¬ 
den Kerngebiete des DTP vorliegt. 

Angefangen bei den heute übli¬ 
chen Druckverfahren, über die Klassi¬ 
fizierung von Vorlagen bis hin zur 
Separation erläutert Mattias Nyman 
alle Bereiche der modernen Druckvor¬ 
stufe. Dabei gelingt es ihm, dem Leser 
komplexe Zusammenhänge nahezu¬ 
bringen, ohne ein Übermaß an Fach¬ 
idiomen zu bemühen. Farbbeispiele 
tragen zur Veranschaulichung des 
theoretischen Stoffes bei. 

„4 Farben - 1 Bild“ ist sehr gut als 
grundlegendes Lesebuch zu gebrau¬ 
chen, um dem Einsteiger alles Wis¬ 
senswerte über Bildbearbeitung und 
-Optimierung beizubringen. Ebenso¬ 
gut kann es Fortgeschrittenen nützen, 
die bei auftauchenden Fragen schnell 
die Antwort in den meist nur zweisei¬ 
tigen Kapiteln finden können. ■ MK 


Mattias Nyman: 4 Farben -1 Bild. Grund¬ 
wissen der Farbbildbearbeitung in Photo¬ 
shop und Quark XPress. Berlin, Heidel¬ 
berg, New York (Springer-Verlag) 1997, 

75 Seiten. 49 Mark. ISBN 3-540-61085-5 


■ In „DTP kreativ!“ versucht der Au¬ 
tor, dem Leser Tips aus seinem vielfäl¬ 
tigen Schaffen als Grafiker zu vermit¬ 
teln. Aber anstatt sich auf ein oder 
zwei Programme zu beschränken, 
zeigt er ein breites Spektrum an An¬ 
wendungen für so unterschiedliche 
Software wie Dimensions, Illustrator, 
Photoshop, Painter und FreeHand. 

Dabei werden Lösungen für die ty¬ 
pischen Probleme des termingebeu¬ 
telten Produktionsalltags ebenso an- 
geboten wie aufwendige grafische 
Spielereien für anspruchsvolle Projek¬ 
te. Die Gliederung des Buchs orien¬ 
tiert sich an der Aufgabenstellung 
(Texteffekte, Bildeffekte et cetera) und 
nicht an der verwendeten Software, so 
daß ein buntes Hin und Her geboten 
wird. Wer nicht über alle geforderten 
Applikationen verfügt, steht dumm da 
und muß sehen, wie er das Gelernte 
umsetzen kann. 

Schon schön also, die schrittwei¬ 
sen Anleitungen in „DTP kreativ!“, 
doch verfügen sicher nur Vollprofis 
über (lizenzierte) Kopien aller zum 
Nachvollziehen der Beispiele benötig¬ 
ten Programme. ■ MK 


Michael Baumgardt: DTP kreativ! Tips 
und Tricks step-by-step. Berlin, Heidel¬ 
berg, New York (Springer-Verlag) 1997, 
97 Seiten. 46 Mark. ISBN 3-540-60706-4 


■ Es gibt wohl kaum einen Jargon, 
der so schwer zugänglich und dabei 
so schnellebig ist wie der der Compu¬ 
terbranche. Das Update des „Compu¬ 
ter-Lexikons für Studium & Praxis“ 
von Peter Fischer, erstmals 1986 
erschienen, ist da viel wert. Der Infor¬ 
matikdozent hat es geschafft, die die¬ 
ser Sparte ureigene Sprache allge¬ 
meinverständlich zu vermitteln. Zwar 
fehlen, wie es nicht anders möglich 
ist, die aktuellsten Begriffe (Be OS et¬ 
wa), und einige Erklärungen sind 
unnötig kompliziert, aber dafür gibt 
es eine Notration Net-Jargon hinzu 
(wie IDL oder MUD). 

Das größte Lob verdienen Autor 
und Verlag aber nicht für die sinnvolle 
Begriffsauswahl oder die gelungene 
Gestaltung, sondern für die kurzen 
und präzisen Definitionen. Zudem 
beweist Fischer Humor: „Präambel: 1. 
Gottesfürchtiger Textvorspann der 
Bundesverfassung. 2. Kollisions- 
fürchtiger -»Datenvorspann in -»Bus- 
Netzwerken.“ Was dem Lexikon fehlt, 
sind Aussprachehinweise, ein Man¬ 
gel, den die zahlreichen Aha-Erleb¬ 
nisse aber locker aufwiegen. ■ SB 


Peter Fischer: SmartBooks Computer- 
Lexikon für Studium & Praxis. Kilchberg/ 
Schweiz (SmartBooks Verlag) 1997, 273 
Seiten. 24,90 Mark. ISBN 3-908488-14-1 
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[PLORER 


ResCdit 

& System tuning 


AppleScript 

flppleGuide 


Moc online 


Online-Welt 


System 7.5.x 


AppleScript 


Claris Works 4 


ResEdit 


MS Office 


FileMaker 3 


MS Office 


Word 6 


FileMaker 3 


Systemeinstieg 


Rdobc 

PageMaker 


S., CD, DM 59, ISBN 3- 
89629-048-7 


PageMaker 6 


Mac Open: „Alles in allem ist [ 3 ) Claris Works 4.0 Textver- 

RcsEäit und Systemtuning arbeitung, Tabellenkalk., 

ein unverzichtbares Buch, Datenbank, Zeichnen, Ma- 

das wertvolle Inhalte ver- | e n 400 S., Disk, DM 49. 

mittelt.“ (ResEdit-Buch) ISBN 3-929573-77-6 


Illustrator 6 


112] PageMaker 6 Der schnelle 
Einstieg in das neue DTP- 
Programm, 260 S.. CD, DM 
49, ISBN 3-89629-047-9 


PLORER 


„Mac's Mekka gefällt durch | 4 ]Mac online Mailboxen’ 

den interessanten Inhalt Datex-J/BTX/T-Online, 

X und hat eine Empfehlung CompuServe, AOL, Internet 

\ verdient/' (Mac's Mekka) und WWW. Adressen, 350 

MAC Magazin: „Die Verfasser S., CD, 3. Aufl., DM 59, 

nehmen den Leser an die ISBN 3-929573-38-5 

W/ Hand... I herbei bleibt nichts j 5 )ResEdit&Sy Stern tuning 
W unausgesprochen; kein 
Systemtip und auch kein 
H i I fs p rogra m m h in we is... 
fundierte Fülle an Tips und 
Tricks. Dabei ergänzt die 
Buch-CD das lesbare, ge¬ 
druckte Wort perfekt. Jedes 
erwähnte Sharewaretool ist 
dort auch zu finden.“ 

(Mac's Mekka) 


fldobe 

Photoshop 


[15] Spieleklassiker CD z.B. 
Solitär, Backgammon. 
Schach, Schiffe versenken, 
Master Mind. Monopoly 
und über 100 mehr, CD. DM 
29,80, ISBN 3-89629-064-9 


FreeHand 5.x 


Photoshop 3 


MacThusalem Die Mac- 
intosh-Software-Schule für 
Jedermann (MacOS und 
Claris Works), 360 S., Disk, 
DM 39,ISBN 3-929573-83-0 


[16] Meilensteine Geschichts¬ 
daten von der Antike bis 
heute aus Politik, Wirtschaft 
und Kultur, CD, DM 39. 
ISBN 3-89629-066-5 


Meilensteine 


Spieleklassiker 


[ 7 1 FileMaker 3 Relationen 
und Referenzen, Scripting, 
Paßwortschutz, Professio¬ 
nelle Anwendungsent¬ 
wicklung, 380 S., CD, DM 
49, ISBN 3-929573-98-9 


Me Live: „Bücher zu The¬ 
men wie Internet, Datex-J 
oder CompuServe gibt es 
viele. Kaum ein Autor wagt 
sich aber an die schwere 
Aufgabe, einen Überblick 
über das gesamte Online- 
Geschehen - außer Martin 
Böhmer. (Mac online) 


Neue 

: ?4 ||C Adresse! 

Fachverlag 

INtex Fachverlag GmbH 
Jakobstr. 9 
D-53783 Eitorf 
Tel.: 02243/9127-27 
Fax: 02243/9127-28 
CIS: 100346,3336 


[ 8 ] MS Office Word 6, Excel 5 
und PowerPoint 4, Micro¬ 
soft Office Manager, OLE 
kompakt erklärt, 760 S., DM 
79, ISBN 3-89629-057-6 


Spieleklassiker 


Meilensteine 


Zahlungs- und Lieferbedingungen: Wir liefern gegen Vorkasse/V-Scheck. per Nachnahme oder Kreditkarte. Der Versand erfolgt * sofern die Ware lieferbar ist 
- am auf die Bestellung folgenden Werktag per Post oder UPS. Versandkosten berechnen wir zu Selbstkosten.Der Umtausch ist ausgeschlossen. Wenn Sie 
INtex-Produkte vor dem Kauf in Augenschein nehmen und vor Ort kaufen möchten, nennen wir Ihnen aern einen Händler in Ihrer Nähe 


f INtex 

> .* cmamy ^ 

Mac-sMekka 


INtex 

[Che.lciger 


INtex 

I Chatten gcr j 


INtex 

Challcnge- 


INtex 


PLORER 


PLORER 


FreeHand 


FreeHand-Dcmo 
Übungen 
Electronic Book 
MKS-F*rben 
Vorlagen 


INtex 


INtex - Literatur, Software, CDs 


Prospekt anfordern MacOS JÜ] 


















































































































































fun info 


Auch zum Mitnehmen! 



Nach dem Signalton 


Dudelfunk 


■ Ein Radio verschönert einen Raum oft nicht nur aku¬ 
stisch, sondern auch visuell. Dieses hier ist ein Tragba¬ 
res für ästhetisch Anspruchsvolle von der Firma Saba. 
Das Gerät hat eine Box, wird über zwei Batterien ver¬ 
sorgt, kann FM und MW bei einer Spitzenleistung 
von 1,6 Watt empfangen. Seine Wurfantenne ist 
immerhin 45 Zentimeter lang und das batterie¬ 
lose Eigengewicht beläuft sich auf 160 Gramm. 
Sie können es also auch mal aus der Woh¬ 
nung tragen, aber nicht liegenlassen! SB 
Injö: Thomson, Tel. 05 11/41 82 30 



Der hält die Stellung 

■ Anrufbeantworter stehen oft wie modemäßig ver¬ 
nachlässigte graue Mäuse neben aufgestylten Tele¬ 
fonen. Dieses Bild des Jammers konnte die Firma 
Swatch nicht länger mitansehen und hat die Mauer¬ 
blümchen in poppige Farben gekleidet. Technisch 
sind die Stubenhocker natürlich auf dem neuesten 
Stand: digitale Ansage und Abfrage, Fernabfrage, 
LED-Anzeige mit Nachrichtenzahl, VIP-Code für 
die Lieblingsanrufer, Mithör- und Übernahmefunk¬ 
tion und ähnliches mehr. Für zirka 130 Mark werden 
Sie sich in Zukunft nicht nur über Ihre Anrufer, son¬ 
dern auch über den Beantworter freuen. SB 
Injö: Sumtch, Tel. 0 69/75 60 52 52 
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Rätselhaft ® Spaßlos lernen ist out, Fun lautet die Maxime 
auch in diesem Bereich. Darauf verläßt sich Hexa- 
glot mit dem Rätsel Champ. Mit ihm verkürzen sich 
Vokabelschwache zum Beispiel lange Schul- oder 
Strandstunden, indem sie Kreuzworträtsel lösen 
und noch was dabei lernen. Das Gerät hat rund 
80 ooo Begriffe in petto, die es in drei Schwierig¬ 
keitsstufen immer wieder neu kombiniert, so daß 
ein langanhaltendes Kopfzerbrechen garantiert ist. 
Den Champ erhalten Sie für knapp 200 Mark. SB 
Info: Hexaglot, Tel. 0 40/51 45 6 5 


Im Kreuzwortfeuer 



Watch and go 

Lindenstraße überall 

■ Es gibt Ereignisse, die mancher furchtbar findet, 
obwohl sie allgemein als prima gelten. Urlaub in der 
Ferne etwa, weil dort die „Lindenstraße“ nicht zu 
empfangen ist. Doch auch Gewohnheitsmenschen 
genießen diese Zeit sorglos, wenn sie die leicht zu 
installierende Satellitenantenne von RF-Link dabei¬ 
haben. Sie nimmt Kontakt zur hauseigenen Antenne 
auf und überträgt die liebgewonnenen Programme. 
Dennoch, ein wenig suspekt sind Sie den Einheimi¬ 
schen sicher, wenn Sie so auf dem Hoteldach rum¬ 
kriechen ... Der Preis liegt bei 250 US-Dollar. SB 
Info: RF-Link, Fax (00 88) 63/5 77 66 gg 


Der Lauf derzeit 


■ Das natürliche Umfeld eines Menschen im Zeit¬ 
alter moderner Technologie besteht vor allem aus 
Festplatten, Monitoren und Neonlicht. Die Tages¬ 
zeit hat nur noch deshalb eine Bedeutung, weil 
nachts das Telefonieren günstiger ist. Um den ak¬ 
tuellen Sonnenstand herauszufinden, müssen Sie 
künftig weder auf die Uhr schauen noch die Jalou¬ 
sien lichten. Der Sundial Time-Lapse Desktop von 
John Neill bringt QuickTime-Filme mit zehn wähl¬ 
baren Motiven auf den Monitor, die sich mit der Ta¬ 
geszeit verändern. Für Nachtarbeiter empfehlen 
wir ein Stadtbild, denn über Death Valley ist es dann 
vor allem eins: dunkel. Die CD bekommen Sie für 
knapp 30 US-Dollar. SB 

Info: John Neill & Associates, Fax (0 01) 415/9 05 30 01 
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aus zwei 

Neu: MACeasy & Mac MAGAZIN 



MAGAZIN 

m 
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Die Abo-Prämie für Online-Freaks! 



Wer jetzt einen neuen Mac MAGAZIN/MACeasy-Abonnenten wirbt, 
dem steht ab sofort die Online-Welt offen: Denn als aktuelle Abo- 
Prämie gibt es das MACPower 14.400 Faxmodem, mit dem Sie in der 
ganzen Online-Welt Anschluß finden. Also schnell werben und dann 
einfach den nebenstehenden Coupon ausfüllen - und schon gehört 
es Ihnen. Aber schnell, denn die Prämie gibt es nur, solange der 
Vorrat reicht. 


MACup Verlag GmbH • Leverkusenstraße 54 • 22761 Hamburg • Internet: http://www.macup.com 









scnuier una btuaenten ernaiten gegen Nachweis 10% Rabatt. 


wird eins! 

Das Beste aus beiden in einem Heft. 


Jetzt ist es soweit: Aus MACeasy und dem Mac MAGAZIN wurde eins - das ultimati¬ 
ve Macintosh-Magazin. Mit noch mehr Informationen, Anwendungsberichten, 
Entertainment, Hard- und Softwaretests, Neuvorstellungen und jeder Menge Tips & 
Tricks. Dazu gibt es die einzigartige CD-ROM mit der größten Macintosh-Shareware 
und -Public-Domain-Softwaresammlung, die 
monatlich in Deutschland zu haben 
ist. Plus dem interaktiven Magazin 
„easy tv” mit Reportagen, Live- 
Tutorials und Produktinforma¬ 
tionen rund um den Apple 
Macintosh. Da gibt’s nur noch eins: 
sofort abonnieren! 



Monatlich auf jedem Heft: 

Die CD-ROM prall gefüllt mit Shareware, 
Public-Domain-Software plus „easy tv” 
mit Reportagen, Live-Tutorials und jeder 
Menge Produktinformationen. 


Kopieren, ausfüllen, einsenden oder faxen an: inter abo Betreuungs-GmbH • Mac MAGAZIN/MACeasy-Abonnentenservice • PF 10 32 45 • 20022 Hamburg • Fax o 40/23 67 02 00 


Ja, ich abonniere 12 Ausgaben Mac MAGAZIN/MACeasy. 

Liefern Sie mir bitte die nächsten Ausgaben der neuen Mac 
MAGAZIN/MACeasy. Das Abo gilt für ein Jahr und kostet 129.- 
DM* inkl. Porto und Versand (Ausland: zuzüglich 24.- DM 
Porto und Versand). Ich kann mein Abo nach Ablauf eines 
Jahres jederzeit schriftlich kündigen. 

Name des Abonnenten . 

Straße . 

PLZ/Ort . 

Telefon . 

Fax . e-mail . 

Datum/Ort . 

Unterschrift des Abonnenten. 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen: 

□ Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


Geldinstitut 


BLZ (finden Sie auf Ihren Schecks) Kontonummer 

□ Gegen Rechnung 

□ Bequem und bargeldlos mit Kreditkarte (gültig bis Ende./..) 

uv •(••• 1 Cwi-4 1 ui'Jftxuu.J.1 1 

Kreditkarten-Nummer ■ Kreditkarte bitte ankreuzen 

□ American Express □ Visa Card □ Diners Club □ Eurocard 

Garantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen (Poststempel) 
widerrufen. Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung des Widerrufs innerhalb 
dieser 10 Tage. (Datum des Poststempels). 


2. Unterschrift zur Kenntnisnahme des Widerrufrechts 

Ich bin an weiteren Aktionen des MACup Verlages interessiert, (ggf. streichen) 


Ich habe einen neuen Abonnenten geworben. Senden Sie 
mir bitte das MACPOWER 14.400 FaxModem. 

Name des Werbers . 

Straße . 

PLZ/Ort . 

Der Werber erhält die Mac MAGAZIN/MACeasy Abo-Prämie ungefähr 4 
Wochen nach Zahlung des Abonnements. Die Prämie gilt nicht für rabat- 
tierte Abonnements und nur solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie, 
daß Werber und Abonnent nicht dieselbe Person sein dürfen. Das Prämien¬ 
angebot hat ausschließlich für das Inland Gültigkeit. 


Memo: Ich habe am:.ein Abonnement Mac 

MAGAZIN/MACeasy (12 Hefte) für 129,- DM bestellt. Das Abo gilt für ein Jahr 
inkl. Porto und Versand. (Ausland: Abopreis zuzüglich 24.- DM Porto und 
Versand). Ich kann es nach Ablauf eines Jahres jederzeit schriftlich kündi¬ 
gen. Ich kann meine Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich widerru¬ 
fen. Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung des Widerrufs innerhalb von 
10 Tagen (Datum des Poststempels). 
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Tutorial 

Mit neun Schritten ins IRC 

Um beim Internet Relay Chat (IRC) mitreden zu 
können, benötigen Sie eine spezielle Software. 

Alex Milsmann erläutert, wie Sie mit dem Programm 
Ircle, das auf unserer CD liegt, den Einstieg finden. 

I SurfWare 

Net-Geflüster_Seite 76 



I m World Wide Web tummeln sich zwar die 
meisten Onliner, das Internet besteht jedoch 
nicht nur aus jenen bunten Bilderseiten. Es hat 
weit mehr zu bieten. Wem beispielsweise das be¬ 
reits recht umfangreiche Chat-Angebot im World 
Wide Web nicht langt, kann ja immer noch in je¬ 
nen Bereich des Datennetzes ausweichen, der 
speziell flir die spontane Online-Unterhaltung ge¬ 
macht ist: das IRC. 

Dort wird in zahlreichen Unternetzen gelabert, 
was die Tastatur hält. Auf bis zu 15 000 unter¬ 


schiedlichen Kanälen, den Channels, bleibt dabei 
so ziemlich kein Thema unberührt. Die Palette 
reicht von Herzensangelegenheiten über CD-Be- 
sprechungen bis hin zu (relativ) ernsthaften Dis¬ 
kussionen über Politik oder Gesellschaftstheorie. 

Da der Einstieg in diese Diskussionsforen des 
IRC jedoch ungleich schwieriger ist als das zu¬ 
meist mehr oder minder ziellose Umhersurfen im 
WWW, zeigen wir Ihnen hier in neun Schritten, 
wie sie mit dem Programm Ircle in wenigen Mi¬ 
nuten mitreden können. 


I Bearbeiten Kommandos Kurzbefehle Schrift Fenster 


Ablage 


llerbindung öffnen 38K 

Fenster schließen 38UI 


3nsole 


Mitschreiben starten... 38F 
Flush seruer output 38. 


Einstellungen... 


Einstellungen sichern 
Einst, sichern unter... 


Papierformat.. 

Drucken... 


38P 


Beenden 


38Q 


► Start... 


Farben... * 
Sounds... 

DCC... 

CTCP... 

Text... 

Gesichter... 

Freunde... 

Uerschiedenes. 


gllen Sie sicher, 

I Sie wie üblich 
mit dem Internet 
verbunden sind 
(zum Beispiel per 
Modem via PPP). 
Nachdem Sie Ircle 
gestartet haben, 
öffnen Sie den 
Dialog „Start“ unter 
„Einstellungen“. « 
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1039725] Auf CD-ROM: Chat-Programme Ircle 
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Starteinstellungen 
Server: 

Port: 


Realname: 


Start¬ 
kommandos : 


trennt 

Kommandos 


pascal.zedat.fu-berlin.de ^ ▼ | 

6667 | (Normal 6667, DALnet: 7000) 


(I. 0I < )1 

|flbbrechen] 


(Bis zu 9 Zeichen) 


Milser 


Alex Milsmanrj 


en Sie aus dem Pull-down- 
hen Server. Bei uns hat 
der Server der Freien Universität 
Berlin am besten funktioniert, 
der ins sogenannte EFNet führt; 
Sie können aber natürlich auch 
einen beliebigen anderen Server 
eines anderen Internet-Chat- 
Netzes probieren-auf diese 
Weise werden Sie bestimmt 
irgendwann fündig. Möchten Sie 
von Hand eine weitere Adresse 
einfügen. so finden Sie den 
entsprechenden Eintrag dafür am 
unteren Ende dieser Pull- 

down-Liste. Die Port-Nummer sollten Sie nur verändern, wenn Sie einen Server aus dem DALnet ausgewählt haben. Tragen Sie 
Ihren persönlichen Nickname ein, der nachher für alle anderen Chatter sichtbar ist. Achtung: Es sind nur Buchstaben und 
Nummern erlaubt. Sie dürfen keine Leer- oder Sonderzeichen verwenden! Tragen Sie noch einen beliebigen Usernamen ein 
(bis zu 12 Zeichen lang), und geben Sie unter „Realname“ entweder Ihren echten Namen oder den eines Finanzbeamten ein. I 


f~l Unsichtbar (+i) Q VALLOPS (+w) empfangen 

l~l Server-Nachricht (+s) empfangen 



Fenster 


r 

i 


Fenster wechseln §8, 

✓ MtMilser 

Userliste ^ 98U 

DCC m 

Gesichter 

Kanalliste 38L 


Fenster nebeneinander 38T 
Fenster stapeln 



Bie im Menü 
Er“ sicher, 
daß der Bildschirm das 
Hauptfenster anzeigt 
(es trägt Ihren Nickname): 
Ein Häkchen links 
daneben weist Sie 
freundlich darauf hin. 

__I 


I 

I 

I 

L - 



Öffnen Sie nun übe 
entsprechenden Befehl 
im „Ablage“-Menü die I 
Verbindung zum Server. | 

L 


=lMr== ...... = MrMilser - ----- — v —— fejj= 

*** Warte auf Identifizierung 
*** Uerbunden 

*** Welcome to the Internet Relay Network NrhiIser 
*** Vour host is fu-ber 1 in.de, running Version 2.9.2 
*** This Server was created Non Nov 11 1996 at 19:07:04 MET 
*** User mode f 1 ags avai 1 ab 1 e: oirw ; Channe 1 modes avai 1 ab 1 e: ab ik 1 mnopqs tv 
*** There are 10942 users and 0 Services on 72 Servers 
*** There are 100 operators online 
*** There are 1 unknown connections 
*** 4163 channels have been formed 
*** 1 have 159 clients, 0 Services and 1 Servers 
*** _ fu-berl in.de Message of the Day - 
*** _ 30/10/1996 11:05 
*** — 

*** - u i | | ko»en auf de» 1RC-Server der Freien Universitaet Berlin, 
ZEDRT 

+#* — 

*** - einem Uerbindungsaufbau zu diesem Server werden die folgenden 

*** _ Regeln als verbindlich akzeptiert: 

*** — 

*** - Russchliesslich private und keine kommerzielle Nutzung 

*** - Keine gefaelschten Benutzernaaen 

*** - Keine Prograiae, die automatisch oder unnoetig Netz last 

*i> 

<> 


e 


Ablage | 

Uerbindung öffnen 

%.K 

Fenster schließen ^ 

§ew 

Mitschreiben starten... 

•m 

Flush seruer output 


Einstellungen... 
Einstellungen sichern 
Einst, sichern unter... 

► 

Papierformat... 

Drucken... 

98P 

Beenden 




n 

i 

i 



pißchen Glück erhalten 
Ort eine Verbindung. Falls 
nicht, geben Sie nicht auf, 
sondern probieren Sie einfach 
einen anderen Server (siehe 
Schritt 2). Ein Tip: Sie sollten 
sich jedesmal die Nutzungs¬ 
bedingungen durchlesen, da sie 
oft brauchbare Hinweise für 
das Chatten auf dem jeweiligen 
Server enthalten. 


und Homer 
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Kommandos 

Join... r-. 

§§J 

Part... ^ 

3§P 

List... 

3€L 

LUho... 

:#:0 

Query... 


UJhoIs... 


Inuite... 

311 

Kick... 


Rway... 

3€V 

Mitteilung... 

3§M 


DCC Send 
DCC Get 
DCC Chat 



Dnline-Unterhaltungen auf sogenannten Kanälen 
hlen Sie also nun mit dem Befehl „Join“ den Channel aus, 

[ möchten. Wichtig: Vor dem Namen des Channels 
muß immer eine Raute (#) stehen! Eine Liste mit den Namen der angebotenen 
Channels erhalten Sie mit dem Befehl „List“ aus dem gleichen Menü - das 
kann allerdings einige Zeit dauern. Tip: Falls Sie sich noch nicht so gut mit IRC 
auskennen, können Sie im „Join“-Dialog auch auf gut Glück Channels wie 
„#germany“ oder „#hamburg“ eingeben - dort spricht man deutsch und kann 
Ihnen vielleicht Tips zu interessanten Channels geben. Übrigens: Die 
wenigsten Channels verlangen ein Paßwort: lassen Sie dieses Feld ruhig frei. ■ 



r 

t 


8 Jetzt kann es endlich losgehen: 
I Auf dem Bildschirm erscheint 
ri wenigen Sekunden ein neues 
Fenster mit dem Namen 
des Channels, in dem Sie gerade 
chatten! Sie können sich auch auf 
mehreren Channels gleichzeitig 
verbreiten, aber übertreiben Sie’s 
beim ersten Mal nicht - gerade bei 
gutbesuchten Kanälen verlieren 
Anfänger schnell den Überblick! 


Rblage 


Uerbindung öffnen 

Fenster schließen 

&K 

3611.1 

- : 

Mitschreiben starten.. 

k 3€F 

Flush seruer output 


Einstellungen... 
Einstellungen sichern 
Einst, sichern unter... 

► 

Papierformat... 

Drucken... 


Beenden 



#macintosh: Hello euerybody!!!!!! 


*** Topic for *macintosh: Hello euerybody!!!!!! 

#macintosh: MrMiIser Data MoinsBot xylitol 

*** #macintosh :End of /MflMES I ist. 

Mode is + 

MrMiIser: Hello, MacUsers of the World, flnybody there? 

Data: yes, me ! 

Data: dissapointed ? 

MrMiIser: <Dont be surprised; I am taking screenshots for a story 
on IRC, that s why I haue to write so Iiuely... ;-> 

MrMiIser: No, Data, you are the one who helped me out in my FIRST 
time around, so I am happy to still see you here! 

spockman: I’m french, and i am looking for a phoneme table ... 

*** spockman is coste@K-M-192-5.easynet.fr <Jean-Phi Iippe> 

*** spockman is on channels #canada #macintosh #francais @#jpjp 
*** on irc uia seruer siI.polytechnique.fr <Ecole Polytechnique, 
France ) 


o 


Eingabe 


(pIlBlgllBl MrMilser [..R.] verbunden mit #macintosh fu-berlin.deSpeicher: 


Schade, wech isser..] J 



Diesen Menüpunkt läßt sich Ircle dazu bewegen, besonders 
;egte Unterhaltungen mitzuschreiben - so können Sie 
ner Revue passieren lassen, wie es je so weit kommen konnte 
Und nun viel Spaß beim Chat! 
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Auf CD-ROM: Chat-Software 






































































Preisänderungen Vorbehalten. Die Versandspesen betragen im Inland pro Lieferung DM 9,-, bei Nachnahme: 
DM 12,-; im Ausland pro Lieferung DM 19 - (Zahlung nur mit Kreditkarte - Nachnahme leider nicht möglich) 


Anzeige 


MOREMEDIA 



Excel 5 für den Macintosh 
(Klein) In über»300 Abbildun¬ 
gen und leichtverständlichen 
Anleitungen erfahren Sie alles 
über den erfolgreiche Umgang 
mit Excel 5. Mit Diskette. 
•1653 •DM69,-« 




EINFACH GUT ABSCHNEIDEN! 


Internet Sites für Dummies 
(Coombs) Hier wird alles be¬ 
schrieben, was Sie für den Auf¬ 
bau eines Internet-Servers brau¬ 
chen: Struktur d. Internet, Ein¬ 
richten einer Domain etc. Mit CD! 
•1633-DM 49,80,-* 



* Z 

rin«fU*K und >«:hneUe 
t >henlirruitg im 
wehRTnßtcn Computern«*«/ 

Internet: 
kurz und fündig 


Internet: kurz und fündig Ein¬ 
stieg und schnelle Orientierung 
im weltgrößten Computernetz. 
Verhaltenskonventionen im Netz, 
Zusammenstellung der Internet- 
Informationsquellen. 


• 1412 • DM 49,90 • 



Zaubereien mit 

ResEdit 


ResEdit (Schneider/Hansen) In 

Workshops, Experimenten und 
Beispielen demontieren die Au¬ 
toren den kreativen Umgang mit 
ResEdit. Für Einsteiger und 
Fortgeschrittene. Mit CD! 

• 1648 • DM 69,- • 


Plugged into Shareware MIDI, 
Music and More Jede Menge 
Tools und Programme, die Ihre 
Arbeit mit MIDI unterstützen. 
Mit Demoversion des Stein¬ 
berg-Programms Cubase. Für 
Mac und Windows. 

• 4026 • DM 69,-» 




Kommunikation total mit dem 
Mac (Fischer) Leichtverständli¬ 
cher, fundierter Einblick zu: 
Kommunikation mit Windows, 
BTX, Videotext, CompuServe, 
Internet, E-Mail. Mit CD! 

•1437 •DM69,-* 


Macintosh Fibel Die sechste 
Neuauflage - jetzt endlich auf 
deutsch. Der beliebte und ver- 
breiteste Bestseller. Eine wahre 
Mac-Enzyklopädie mit wertvol¬ 
len Tips unxd Tricks. 

• 1615 • DM 99,90 • 

Computer Lexikon für Studium 
& Praxis Mehr als 2500 Defini¬ 
tionen deutscher und englischer 
Fachbegriffe der Informatik und 
Telekommunikation. Berück¬ 
sichtigt sind Fachwörter & An¬ 
wendungen aller Plattformen. 

• 1656 * DM 24,90 * 


* 

MmKwJ 0 Mu>K 

MULTIMEDIA 

Starter Kit 


•4 


Multimedia Starter Kit (Murie) 

Jetzt in deutsch! Der leichte Zu¬ 
gang zu eigenen Multimedia- 
Projekten: Planung/Organisati¬ 
on, Hard-/Software, Animatio¬ 
nen, 3D, QuickTime. Mit CD! 
•1402* DM 79,-* 


Scannen 



WH Dnioop-ScMtfttm um perfekten Md 




Scannen (Kraus) Die Grundla¬ 
gen der EBV (Farbe, Druck, 
Scanner, Kalibrierung) - wie 
man Scans veredelt und Fehler 
vermeidet. Viele Beispiele, 
durchgehend vierfarbig, Mit CD! 
•1365* DM 89,90,-* 



Die Explorer-Serie. Leicht ver¬ 
ständlich, preisgünstig, deutsch: 
praxisnahe Einführungen mit vie¬ 
len Tips & Tricks zu den wichtig¬ 
sten Programmen. Mit Disk! 

Neu FreeHand 5 - 
•1361* DM 49,-* 

Neu Claris Works 4.0 -4.Aufl.! 
• 1101* DM49,-* 

MacWrite Pro 
•1102* DM 59,— 


Die Smart-Books. Einführungen 
und Problemlösungen - leicht 
verständlich und nachvollziehbar 
aufbereitet. Mit Disk oder CD! 
Macintosh zu Haus 
Mit CD: Demos, Original-SW, z. 

B. Vollversion Claris Impact 1.0! 

• 1098* DM79,-* 

1000 Tips & Tricks für den Mac 

• 1070* DM89,-* 

Erste Hilfe für den Macintosh 


Word 6 

• 1103* DM39,-* 
Excel 5 

• 1104 • DM 39,-* 


• 1071* DM79,— 

Macintosh im Kleinbetrieb 

Mit CD: Demos und Original-SW! 
•1072* DM 79,-* 


„E“ bedeutet englische Version. 


Bestellnummer Anzahl Artikelbezeichnung 

LLLL _ _ 

LLLL _ _ 

LLLL :_ _ 

LLLL _ _ 

LLLL _ _ 

LLLL _ _ 


So bestellen Sie bei MoreMedia: 

• Coupon ausfüllen 

• per Fax rund um die Uhr unter O 40/85 18 38 49 oder 

• telefonisch O 40/8518 38 OO oder 

• in einen Briefumschlag stecken und abschicken an 


Ich zahle per Nachnahme (nur Im Inland - wenn Sie keine Kredit¬ 
kartennummer angeben, liefern wir automatisch per Nachnahme) 



Ich zahle bequem und bargeldlos per Kreditkarte, 
gültig bis./.Kreditkartennummer 


LLLLLL 


Eurocard Visa Card 

Diners Club American Express 


Bitte Adresse für optimale Versandabwicklung gut lesbar ausfüllen: 
Meine Kundennummer ÜK |_0 I_I_I_L_ 


Firma 


Vorname/Name. 

Straße. 

PLZ/Ort . 

Telefon tagsüber.Telefax 


MoreMedia GmbH & Co Vertriebs KG 
Leverkusenstr. 54 • 22761 Hamburg 


§ Datum.Unterschrift. 

•ä Sollten nicht alle von mir bestellten Produkte lieferbar sein, bitte ich um 

s Teillieferungen. Lieferspesen werden dann pro Teilieferung erhoben. 































































































ClarisWorks-Workshop, Teil V 




Frisch gebunden 


U ber Geschmäcker läßt sich 
streiten. Hier geht es uns 
jedoch lediglich um die Vermitt¬ 
lung grundlegender Techniken, 
um mit ClarisWorks eine Zeitung 
zu gestalten. Und dafür eignet 
sich dieses Anschauungsobjekt 
schon, hat es doch Elemente von 


Text-, Mal- und Zeichenumge¬ 
bung, deren Kombination die 
Stärken des integrierten Pro¬ 
gramms ClarisWorks sind. Im 
Film sehen Sie, wie unser Bei¬ 
spiel Schritt für Schritt entstan¬ 
den ist, hier geben wir Ihnen zu¬ 
sätzliche Anleitung. Auf geht’s. 


Ein Hochzeitsgeschenk ist 
fällig? Mit ClarisWorks 
können Sie altes Brauchtum 
wiederbeleben und eine 

originelle Festzeitung 

gestalten. Johannes 
Schuster zeigt, wie es geht. 







Oj 


3C 


Schließen 

3€UJ 

Sichern 

ms 

Sichern als... 

O&S 

Letzte Uersion 


Dokumentinfo. 

•• 

Kurzbefehle 

► 

Bibliothek 

► 

Post 

► 

Corinnhriaf 

Q2£M 


[chdem Sie ein neues Textverarbeitungsdokument geöffnet und die 
irkzeuge über das Menü „Fenster“ eingeblendet haben, kann es 
Gestalten gehen. Dabei ist es beliebig, wo Sie anfangen: ob mit 
Grafikelementen oder Textblöcken, ob oben oder unten. Alles läßt 
sich ohnehin einfach und zu jeder Zeit mit der Maus verschieben. 
Grafiken holen Sie sich über den Befehl „Import..." aus dem Menü 
„Ablage“. Sollen sie nicht dynamisch in den Text eingebunden 
(das heißt wie ein Absatz behandelt) werden, müssen Sie vorher auf 
die Zeigefunktion (Pfeil links oben) klicken. 



"erscheinen jetzt in ihrer Originalgröße auf dem Schirm, 

Hnen zu diesem Zeitpunkt aber noch sehr einfach skaliert werden. 

I die Ecken nicht zu sehen sein, verschieben Sie das Objekt 
so lange, bis das der Fall ist. Greifen Sie sich nun einen beliebigen 
Eckanfasser und vergrößern oder verkleinern Sie das Bild nach Ihren 
Wünschen. Wenn Sie dabei die Shift-Taste gedrückt halten, bleiben 
die ursprünglichen Proportionen erhalten. ■■ -■ « 



JUSTMAI 





<T*V 


- IvrHs tm 4.4.1OT, Ist *.• 
«tM-tUM-tx-w« *t-w 'XrdXwv fc-rg w 
pi-w-,.4J-XikkJI.'SrXrvlkTk-TJRrt 

W ka* kt i>ri tr-y rr«Zi 4 4 

>rta klk'XrJX-:« myIMikb xvi■ vhr, v tr. 
Xwv iX>.^r.ta « IitlO m ff In yi<tr> «■kAHi>) 
kUtiyv-U w,•■jt-wx-k’jfcH^'X.lk, WUm 
X-Urktv irtft »t rsrl ■:<*fi vir. X* 

'xi-k.'tkl tHr, «yüXt-Hr. cif yf «ft «<*«■ 

Bvü:-.* y+y t-J-kX.k-ik.jy.' iirr. J-k < 
.‘■Xr'-TrkvitT .HJr.X-mclB ftxi y<-t-»rK, v tr *.* | 
v«4t-y alt-W I'X’j-y^.ytx.kt-kX’jyi-X. klrnr 

r-fc.'tv. Hrrtx.k y-x*> «•! * 7 m ll-M Stil 
a-.-r m m -Hri yfSftrn tm ■ »vxrW. 

■ k-yvK .4« ii-*r >Xr:<i Jui y.> M tr. 

-y ■ Ir kJrvy. xyrktmt-kta und 
•*■+ < *< X>J fc-kAHfTi, Wf *i 1-XiFyAy <HUr 


Na dann: Prostund 






Wollen Sie Bilder in der Mal- 
umgebung nachbearbeiten, 
^'•rossen Sie sie zunächst kopie¬ 
ren, dann einen Malrahmen 
aufziehen (Pinselwerkzeug) und 
sie dort wieder einfügen. Der 
Rahmen sollte nur so groß sein 
wie der von Ihnen gewünschte 
Ausschnitt. Nach dem Einsetzen 
verschieben Sie bei Bedarf 
das Bild unter dem Rahmen. 
Deaktivieren Sie das Element, 
wandelt ClarisWorks den sicht¬ 
baren Teil in ein eigenständiges 
Pixel-Bild um. Die unsichtbaren 
Ränder verschwinden.— — i 




eine - zugegeben recht primitive - Möglichkeit zur Bildmontage 
ClarisWorks. In der Malumgebung können Sie mit dem Lasso 
einen Bildteil wie hier den Kopf umfahren und dadurch aktivieren. 
Kopieren Sie ihn, klicken Sie auf den Zielrahmen und fügen Sie ihn 
wieder ein. Jetzt bewegen Sie ihn mit der Maus an die richtige Stelle. . 
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JW> Serie 


Der ClarisWorks-Workshop 


der eingefügte Teil nicht hundertprozentig passen, oder wollen 
;ie ohnehin noch eigenhändige Verschönerungen vornehmen, 
in Ihnen sämtliche Malwerkzeuge zur Verfügung. Sie können 
beispielsweise mit dem Pinsel Ränderzuschmieren oder mit 
dem Radiergummi Überflüssiges entfernen. Unser Tip: Verwenden 
Sie eine stark vergrößerte Bildschirmansicht, die Sie links unten 
am Programmfenster einstellen können. M _ «j 


In unserer Serie zu ClarisWorks 
lernen Sie das komplexe Programm 
in der Praxis kennen. _ 

11/96 Lageplan 

12/96 Adreßverzeichnis und Serienbrief 
1/97 Kostenkalkulation 


- -I 


2/97: Rezeptdatenbank 




s Gute! 


i Jt 

rt 




Beart). Format Schrift I 


Gliederen 


E 


l.i. 


1 ,1x1 


|"Z" ["Z" fZT 


9 pt 

10 pt 

na pH 

1 4 pt 
18 pt 


JUST 

MARRIE 



3/97: Festschrift 


4/97 : Diashow und Statistisches 


3(*pt 
48 pt 
72 pt 

^Spezial... 0^0 


je Überschrift und alle anderen Textblöcke einzugeben, klicken Sie 
f das große A in der Werkzeugkiste (Textfunktion) und ziehen bei 
ckter Wahltaste diagonal einen Rahmen auf. Nach dem Tippen die 
Buchstaben markieren und mit den Funktionen von Schrift, Größe und 
Stil in gewünschter Weise formatieren. Leider lassen sich die Zeichen 
nicht per Mauszug vergrößern oder sonstwie beeinflussen (wie es zum 
Beispiel mit FreeHand möglich ist) - Sie müssen einfach lange genug 
probieren. Der Vorteil von den separaten Textblöcken liegt auf der Hand: 
Sie können sie mit der Maus verschieben und müssen nicht mit Befehlen 
wie „Zeilenabstand“, „Einzug“ und „Tab“ operieren.. 


Linien, Kreise, Bögen und so weiter erzeugen Sie einfach durch Aufziehen 
der Maus vom Anfangs- zum Endpunkt, nachdem Sie sich das 
Entsprechende Werkzeug in der Palette ausgesucht haben. Sauber ausge¬ 
richtete Linien statt schiefer Striche, Kreise statt Ovale und Quadrate statt 
Rechtecke erhalten Sie bei gedrückt gehaltener Shift-Taste. Strichstärken und 
-färben stellen Sie über die Paletten unterhalb der Werkzeugbox ein. 



JgT 


Zeitung^ (TU) 


js: 


f^j^prpET eh: 


sc 


JUST MARRIE D 

OtSUJitiZM FÜR mBCHVBMÜUTE UND FHT TBRVÖCttf R 


4 




J 


lieh können Sie auch Elemente aus den Works-eigenen Bibliotheken 
lagemenü einbauen. In unserem Beispiel eine Sprechblase, die wir mit 
unktion „Vertikal spiegeln“ aus dem Menü „Extra/Umwandeln" auf 
den Kopf stellen. Anschließend ziehen wir wieder einen eigenständigen 
Textblock auf, um ihn ganz nach oben zu legen. 



Auf CD-ROM: 


Zeitungsbau im Film 


[ 


Im nächsten Teil der ClarisWorks-Serie geht es um Präsentation 
der Hochzeitsfotos und einiger Charts in einer Diashow. 

4/97: Diashow und Statistisches 
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L ihr über 


Ready lor 100% entertainment. movies, people, inlos & lun: 


online 


http://cinema.compuserve.de 






■I 


Einfach direkt in Euro¬ 
pas größte Filmdaten¬ 
bank! Alle neuen Kino- 
Filme im Blick: Die 
Fakten, News und Kriti¬ 
ken von Europas größter 
Filmzeitschrift. 


Der aktive Guide und 
Scout für die Welt des 
Films: Hintergründe, 
Charts, Stars und Inter¬ 
views. Und natürlich 
alles über neue Filme 
und Premieren. 

Interaktiv 8z Internatio¬ 
nal: Umsonst ins Kino 
mit Preview-Aktionen. 
Fun 8z Action in der 
Trash-Corner: Spiele. 
Spiele, Spiele. Chat by 
Online! 


Mit Critix zum Filmkri¬ 
tiker: Rein mit Ihren 
Bewertungen der aktu¬ 
ellen Filme. 


Power für Partner - mit 
Cinema Online nie mehr 
allein ins Kino: Einfach 
Filmtitel und Stadt ein¬ 
geben, Antwort abwar- 
ten und zum Blind Date 
verabreden! 


ax.compuserve.de 






Weitere Topadressen der Vi 
Ab jetzt http: 
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OS von A bis Z 

In dieser Folge unserer Mac-OS-Serie geht es 
noch einmal um Systemerweiterungen. 

Alexander Milsmann sagt, welche Sie wofür 
brauchen und welche überflüssig sind. 


AppleShare 

Diese Erweiterung (vor 
System 7 trug sogar ein 
eigenständiges Programm 
diesen Namen) benötigen 
Sie nur, wenn Ihr Mac in ein 
Netzwerk eingebunden ist. 
Mittels AppleShare können 
Sie auf die Festplatten der 
anderen Rechner im Netz 
zugreifen und umgekehrt. 

Um mit einem häufigen 
Mißverständnis aufzuräumen: 
Mit Vernetzungen wie 
dem Internet hat AppleShare 
nichts zu tun. 


Clipping Extension 

Kennen Sie die Möglichkeit, 
Bilder oder Texte in 
Programmen wie SimpleText 
auszuwählen und diese 
dann per Drag-and-drop auf 
die Schreibtischoberfläche 
zu ziehen? Dank dieser 
Systemerweiterung erscheint 
daraufhin auf dem Schreib¬ 
tisch eine neue Datei mit dem 
Namen „Text-Clip" oder 
„Graphik-Clip“. Alle anderen 
Drag-and-drop-Funktionen 
arbeiten übrigens auch ohne 
diese Erweiterung. 


iEJi Systemerweiterungen 

723,6 MB belegt 





i 


Assistent Toolbox 




^Clipping Extension 



Dateien finden Erweiterung 


<3 


III 


tp 

m 


Durchs OS in 10 Schritten! 


In unserer großen Sammelserie 
zum Betriebssystem lernen Sie alles 
über das Mac OS: Optimieren 
Sie Ihren Rechner, und befreien Sie 
ihn von unnötigem Ballast. 


10/96 System und Finder, Teil 1 


11/96 : System und Finder, Teil 2 


12/96 : Kontrollfelder, Teil 1 


01/97 : Kontrollfelder, Teil 2-4 


02/97 Systemerweiterungen, Teil 1 


03/97 : Systemerweiterungen, Teil 2 


04/97 : Systemerweiterungen, Teil 3 


05/97 : Zeichensätze 


Assistant Toolbox 

Normalerweise nur auf Power¬ 
Books und PCI-Macs anzutreffen, 
erleichtert diese Erweiterung 
gerade den mobilen Macianern 
das Arbeiten enorm. Sie 
unterstützt den „File Assistant“ 
bei der Dateisynchronisation 
zwischen PowerBook und Büro- 
Mac, verbessert das Batterie¬ 
management und erlaubt das Ein- 
und Ausschalten vtfn AppleTalk 
auch bei eingeschaltetem 
Rechner. Weiterhin sorgt sie 
dafür, daß der Inhalt einer 
RAM-Diskette bei ausgeschal¬ 
tetem Mac erhalten bleibt. 


ColorSync 

Nur für Macianer von Bedeutung, die 
Farbscanner oder -drucker ihr 
eigen nennen (siehe auch MACeasy 
1/97, Seite 89 oder auf CD, Artikel 
„Kontrollfelder 2-4“). 


Dateien finden Erweiterung 

Wenn Sie diese Datei installiert haben, wird mit der Kombination Befehlstaste-F 
das komfortable „Dateien finden“-Programm von System 7.5 aufgerufen. 

Es durchsucht die Festplatte nach bestimmten Dateien. Ist die Erweiterung nicht 
installiert, erhalten Sie bei Betätigung der obigen Tastenkombination lediglich 
die alte „Finden“-Funktion von System 7, können aber über das Apfelmenü noch 
I immer auf das hilfreiche Programm zugreifen. 
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Tutorial 


Desktop Printer Extension, 
Desktop Printer Spooler, 
Desktop PrintMonitor 

Mit diesen drei Erweiterungen 
können Sie spezielle Symbole 
für angeschlossene Drucker auf 
dem Schreibtisch Ihres Macs 
anlegen und Dokumente einfach 
per Drag-and-drop drucken. 
Darüber hinaus ermöglichen 
sie auch eine Reihe weiterer 
bequemer Druckfunktionen - 
der Preis dafür ist natürlich ein 
größerer Systemspeicherbedarf. 
Übrigens: Alle Macs ohne 
PowerPC-Prozessor benötigen 
zusätzlich die Erweiterung 
„CFM-68k Runtime Enabler", 
von der allerdings bis 
Redaktionsschluß noch immer 
keine fehlerfreie Version 
erhältlich war. Wer ohnehin 
keinen oder einen älteren 
Drucker besitzt, kann dieses 
Trio getrost entfernen. 


Farbauswahl 

Im Finder und einigen anderen 
Programmen läßt sich 
eine Farbe über den berühmten 
„Apple-HSL-Farbkreis“ 
auswählen. Als Beispiel sei hier 
die Etikettenfarbe im 
entsprechenden Kontrollfeld 
genannt. Haben Sie jedoch 
diese „Farbauswahl“-Erweite- 
rung installiert, können Sie 
die gewünschte Farbe mit Hilfe 
eines „Mehr Optionen“-Buttons 
im entsprechenden Dialog 
beispielsweise auch in RGB- 
Farben auswählen. Im Sinne 
eines schlanken Systems ist 
auf diese Systemerweiterung 
durchaus zu verzichten. 
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Desktop Printer Extension 


m 


Desktop Printer Spooler 


ö 

Desktop PrintMonitor 
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Druckerbeschreibunqen 



Energie sparen Erweiterung 



EtherTalk Phase 2 


« 


Farbauswahl 



Feststelltaste 




■i 


jiji 
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Druckerbeschreibungen 

Wenn Sie mit dem Programm 
„Auswahl“ den von Ihnen 
benutzten Drucker konfigurie¬ 
ren, sucht der Mac in diesem 
Ordner nach der passenden 
„PPD“-Datei. Sie erklärt dem 
Rechner Ihren Drucker und trägt 
gewöhnlich den gleichen Namen 
wie dieser. Im Normalfall gehört 
hier also nur diese eine Datei 
hinein; die vielen anderen 
Dateien in diesem Ordner fallen 
in die Kategorie verschwendeter 
Festplattenplatz. 


Energie sparen Erweiterung 

Diese Erweiterung benötigen Sie 
nur, wenn Sie die zugehörigen 
Kontrollfelder „Energie sparen 
(Computer)“ oder „Energie 
sparen (Monitor)“ verwenden 
(siehe MACeasy 1/97, 

Seite 90 oder auf CD, Artikel 
I „Kontrollfelder, Teil 2-4“). 


EtherTalk Phase 2 

Nur für Macs, die sich in einem 
Ethernet-Verbund befinden. 

Hinsichtlich dieser Erweiterung ist 
jedoch Vorsicht vor gutgemeinten 
Ratschlägen geboten, nach denen ^ 
diese Datei ab System 7.5.3 ohnehii^ 
Bestandteil des Systems sei und 
somit zum Löschen freigegeben ist. 

Die (redaktionseigene) Erfahrung 
lehrt, daß es ohne die Erweiterung 
sogar noch bei System 7.5.5 
Komplikationen mit EtherTalk- 
Verbindungen geben kann! 

Alle heimischen Stand-alone-Rechner 
ohne Netzwerkanschluß 
benötigen EtherTalk Phase 2 nicht. 


Feststelltaste 

Die Tastaturen mancher PowerBooks und die „kleine“ Apple-Tastatur 
lassen den Tippenden darüber im dunkeln, ob er seine Feststelltaste 
gedrückt hat: Bei diesen Modellen gibt es kein Lämpchen, das darauf 
hinweist, ob von nun an nur noch Großbuchstaben auf dem Bildschirm 
erscheinen. Dank dieser Systemerweiterung aber erscheint in der 
Menüleiste ein kleines Symbol, sobald die Feststelltaste betätigt ist. 


Mac MAGAZIN & 
MACeasy 03/97 


f 039731 ] Auf CD-ROM: Alle Folgen zum Drucken 



















































































FINDER 


VATHO 

Boy & Le Guern GbR • Hölderlinweg 11 • 47877 Willich 

Telefon (0 21 54) 951 956 Fox 951 957 
e-mail mac@yatho.com 

wuiui.iiatho.com/mac 

Hier finden Sie die neusten Produkte und die aktuellsten Preise. 
Die Preise in dieser Anzeige sind schon mindstens 4 Wochen alt. 

Knall« 

UMAX Pulsar 16/0/CD/L2 ab 3349 


UMAX Pulsar 200MHz 9298 

144/2000/CD/L2/ProFormance 80 + Tost. 

UMAX Pulsar 225MHz 9798 

144/2000/CD/l2/ProFormonce 80 + Tost. 

Weitere ßundles auf Anfrage. Wir haben viele Varianten! 

Proze/zorkarten 

150MHz PPC 604 717 

180MHz PPC 604e 1206 

200MHz PPC 604e 1464 

225MHz PPC 604e 2041 


Apple Pcrformo Uvn<H«/ 

P6300 8/ 1200/CD Apple Multiple Scan 15AV 909 

♦ Color SiyleWriter 1500 2398 Apple Mult.pl« Scan 1705 TCO 1206 

P6400/180 16/1600/CD/28.8Mod«m Apple Mult.ple Scan 1710 1499 

♦ Apple Multiple Scan 15AV 3579 Apple Multiple Scan 1710 AV 1696 

P6400/200 24/2400/CD/28.8Modem/L2 Apple Mull.ple Scan 20 TCO 3320 

♦ Avid Cinemo ♦ Apple MS 15 AV 5469 ArlMedio MS 17sfll 1399 

ArtMedio MS 20sfll 2758 

Apple Performas Eizo F56, 45cm/17* 1699 

P5400/160 16/I600/CD/28.8 Modem 3308 Eizo T67, 53cm/20‘TC092 3754 

P5400/180 16/1600/CD/TV/V/Modem 3948 Eizo F77. 55cm/21‘TC095 3286 

P6400/180 16/I600/CD/28.8 Modem 2825 Formoc ProNifron 17/400 1446 

P6400/200 16/2400/CD/28 8Modem/l2 3489 Formoc ProNifron 20/600 TCO 2880 

Formoc ProNifron 21 /600 3911 

Apple Pou/.rmoo Sony MS 17sflt 1499 

PM 4400/160 16/ 1200/CD ♦ Speed/RAM D 2264 Sony MS 20sHl 2842 

PM 4400/160 16/1200/CD/2MB ♦ Spwd/RAM 0 2379 l.yama Vis.on Master 17 1395 

PM 4400/160 16/1200/CD ♦ Speed/RAM D. liyama Vision Master 21 2695 

+ 2MB VRAM Apple MS 15 AV 2906 liyomo Vision Master Pro 21 2795 

Aufpreis für Sony MS 17 sfll 1353 Oualo, Mitsubishi und andere Hersteller CAU 

Aufpreis für Color StyleWriter 1500 504 

Aufpreis für Ethernet Karte BNC oder lOBaseT 150 Croflhkortee 

PM 8200/120 16/1200/CD/l2/Office 2946 AV Karle für PM 6100 718 

PM 7600/132 16/1200/CD/l2/Office 3791 MocPicosso 2MB 399 

PM 8500/180 16/2000/CD 5379 Formoc ProMedio 40. 4MB DRAM 458 

PM 9500/200 0/0/CD 5457 Formoc Provision 4/60 699 

PM 9500/200 64/4000/CD/ProFormonce 80 CALI Formoc Provision 4/80 1106 

PM 9500/180MP 64/4000/CD/ProFor. 80 CALL Formoc ProFormonce 40 1251 

Formoc ProFormonce 80 1891 

Apple mobile Um 

PB 5300/lOOcs 8/750 2899 IpekKcrmodwU 

PB 5300/lOOcs 16/750 3113 8, 16. 32. 64MB SIMM/DIMM Tagespreise 

PB 5300/100c 16/750 4784 256/512KB 12 Cache Togespre.se 

PB 5300/117ce 32/1100 6810 VRAM ♦ Powerbook Module Tagespreise 

PB 2300/100c 20/1000/Modem (duo) 3412 

PB 1400/II 7cs 12/750 4407 D/Mher 

PB 1400/ 133c 16/1100 7341 Apple StyleWriler 1500 549 

Apple Style Writer 2500 712 

P« Clone/ Epson Stylus Pro XL+ 2649 

Umox Apus 3000/200 !6/0/8xCD 2676 Epson Stylus Pro Xl+, ElherNet.Birmy Power RIP 3898 

Umax Apus 3000/200 16/SCSl-3000/8xCD 3398 Apple LaserWriter 4/600 PS 1554 

Umox Apus 3000/200 80/SCSl-3000/8xCD 4098 Apple LaserWriter 12/640 PS 2742 

Apple LaserWriter 12/640 PS + Duplex 3413 

Umax Pulsar 2000/200 16/0/8xCD/L2 4764 Apple LaserWriter 12/640 PS ♦ Duplex ♦ 500 Blatt 3754 

Umax Pulsar 2000/225 I6/0/8 xCD/L 2 5279 Apple LaserWriter 12/640 PS ♦ Duplex ♦ 500 Bloft 3754 

Umax Pulsar 2000/200 16/3000/8xCD/L2 5498 Apple LaserWriter 16/600 PS 3657 

Umox Pulsar 2000/200 80/3000/8xCD/L2 6198 Apple ColorloserWriter 12/660 PS 10873 


PC Kompotibiiitötskarte 586 999 

PC Kompotibiiitötskarte Pentium 1249 

TclekomentkoUon 

Leonardo SP ISDN Karte inkt. LeoTCP 1749 

Leonardo XP ISDN Karte inkl LeoTCP 1949 

Plonet PCI ISDN Korte 1149 

Motorolo I28kbit Router Vanguard 311 1698 

Motorola 128kbil Router Vonguord 311 plus 2198 


Sitverfosl (Scannersoft) ab 460 

Adobe PhotoShop 4.0D CALL 

Adobe PageMaker 6.5D CALL 

Adobe Illustrator 6.0D CALL 

Macromedia Freehand 70D CALL 

Quark XPress 3.32D CALL 

Cloris FileMaker Pro 3.0D 489 

Verschiedene Bundles CALL 


W.il*r. Ar^.boH und BundWi out Antrag« P._._... 

E» gellen ovucMwIVlicti untere allgemeinen GetcHothbedingungen 


Ihr InterNet Projekt 

ab 92 DM/mtl. 

10MB Webspace 
inkl. Domain, FTP, 
E-Mail, Telnet 

Infos unter 

http://www.yatho.com 
Keine Volumengebühren! 





■X 



Max-Eyth-Str. 42 71364 Winnenden 
Im Gewerbegebiet direkt an der B14 
Apple Telefon (07195)9255-0 Telefax 1784 58 


Seit Jahren autorisierter Apple-Systemhändler 


Ihre Rpple-Pfofisin FranHfurt 


Pi....... 

MAC- und PC-Homplett-Sgsteme 
Sämtliche Peripherie und SofTuiare 
Jnsrallarion. Support. Netzuierks 
Super-Mailofder-Preise - Leasing 

P971 Gortschalh 8 OolHo oHG 

friedbergef Anlage 14 
60316 Franhfufr/Hain 


r 


H 


Phone: 

Fax: 


069 / 94 41 38 96 


069/ 9441 38 87 



$ 


□ Ja ich will nicht länger 
^ meine Daten suchen !! 
O Ich will Tri-Catalog pro. 
Das ultimative 
Archivierprogramm für: 
Netze, CD's, Mo's, PD's, 
Zipp's, Syquest's,.... 


Firma 
Name 
Straße 
PLZ - Ort 
Tel 

Fax _ 

ausschneiden und faxen an 

S Mac* e© 

H. Bauer • Sonthofen 

L Tel.08321 -68490 • Fax 68491 



MacPower 15‘ 
2 Jal 


irantie 


MacPow er 14" Monitor mit 
2 Jahren Garantie 


MacPower 17'VAonitor mit 
2 Jahren Gowfkie 


litor mit Endlich sind sie da! 

Preisgünstig , gut und sicher! 

K AQ9 C D' e MacPower Monitore mit 
\ ** Hitachi Flatscreen Röhre 

machen ein gutes Bild zu 
einem fairen Preis. 

nitor mit M/7 2 Jahren Garantie kön- 
^ qQ nen Sie sicher sein, daß sich 
\ J ' 9 Ihre Investition rechnet. 

nitor mit 

# Gegen geringen Aufpreis 
/nQO 0 sogar inkl. Austauschservi- 
\ ce! 


Telefon: Telefax: 

040 555 90 124 • 040 555 90 114 


N B t/ £ S i 

Zubehör 

MacPower 12fach CD ROM 

* externes 1 2fach Laufwerk 

* anschlußfertig 

OlA A9<) 

MacPower ISO Tastatur 

► Erweiterte Tastatur 

► zwei freie ADB-Ports 

* weicher Tastenklick 


Ab sofort ist MacPower auch 
Ihr Partner für Formac-Produkte 

z.ß. BEf: 

Lots 'a' Bits Computer 

Ellerstraße 8 • 40721 Hilden 

Tel: 02103 362633 Fax: 02103 32870 

M&P Systemhaus GmbH 

Max-Eyth-Straße 42 • 71364 Winnenden 
Tel: 07195 92550 Fax: 07195 178458 

M&M:Trading Hamburg 

Schrammsweg 4 • 20249 Hamburg ■ 
Tel: 040 478067 Fax: 040 478069 


Ihr Fachhändler informiert Sie auch 
rem Hause! 


gerne über weitere Produkte aus unse- f 

Händleranfragen erwünscht! 10 




































iPINDEH 



Wir haben Ihren Computer 


Der einfache Weg zum Mac: 

Wir bieten große Auswahl kompetente Beratung und schnellen Versand ohne Risiko 1 
Inzahlungnahmen. Schulung und Leasing auf Anfrage. 

Apple Macintosh 

P iwirffie r 4400/180 g/1200/CQ, Tut, fab mi ctrtppcfn 2310.- 
Performa 5400/180 16/1600/CD/TV. schwarz 4.000.- 

Pertorma 6400/180 16/1600/CD/Modem. 3.000.- 

Performa 6400/200 16/1600/CDA2 3.700 - 

Pwerttec 7800/182 16/1.2/CO o Office. P ref.iewt n m« 3390.- 

PowerMac 8200/120 16/1200/CDA2/0f*ice 3.090 - 

PowerMac 9500/200 32/0/CDA2 . 5.690.- 

Phillips CDD2600 Brenner. Aulpreis (im AT) zum PowerMac ab 650- 
Monitore 

Yakumo 17* Trinitron incl. Adapter . 1 250 - 

Formac ProNitron 17/400, md. Adapter 1.390 - 

Samsung 17GL*i, 14-21*. incl. Adapter, mehrfacher Testsieger 1.690- 
Sony 15sffi (OEM), incl. Adapter. I419*-Au«0sung. 740.- 

I^m m m mm t *221 TeetMfer PA. m Adapter 2300.- 

Bundle 

Piw.rffiir 9500/200 64/2QB/CD/4MB. lyama 8221. «ne. Test 9.990- 
Restposten s.V.r. 

Performa 5320. 8/1200/CD/Modem.2.600,- 

Performa 6300. 8/1200/CD . 2.000.- 

P—«rtte c 8200/100 8/1200*». ttwrkeuf 2350.- 

Powerbook 5300c*. 8/750. 2 990.- 

Apple CoiorStylewriter 2400. A4. Farbtintenstrahler 720dpi, Abverkaul 590.- 
Scanner 

AGFA SnapScan. 300*600dpi. mrt Software . 650.- 

IfficratK Scanmafcar E6, )«tzt Merbar . *b790- 

Unotyp« Jade. 600x1200dpi. rmt Software . 1290,- 

Drucker 

Epson Stylus Cotor 500. A4. Farbtintenstrahler 720dp«. -neu 590.- 

Canea BJC4550 Calor. A3 FartXMmtraMar 720dt».790.- 

Informieren Sie sich Uber unseren hochwenigen und günstigen Druckser- 
vice mit dem Apple ColorLaserwriter (ideal für Auflagen M000 Seiten/ 

Speicher 

Skem/tMmm 4716/32^4»«.100^/190,-/800.-/550,- 

Cache 256/512KB. für PCIMac 170.-/290- 

Clone-Gehäuse 

Clone-Gehäuse passgenautur zB. Board 7200-8500. ... 

MKh-Tower. md. Netzteil 235W, 4*3.5*. 2x5.25* O^U,- 

Big Tower. 4x3.5*. 5x5.25*.490.- 

LogicBoard PowerMac 7200/90. US .900.- 
LB PowerMac 8200/100. US . 1100.- 

LB PowerMac8200/120.US . 1300- 

LB PowerMac 8500. US. 2MB. Vid. I/O 2200- 
alle LB md. 16MB. mm. 1MB VRAM. s.V.r. 

Prozessorkarten 

ade Prozessorkarten Markenware darauf sollten 
Sie achten! Für 7500/7600/8500/9500/Clon« 

Prozessorkarte 601/100MHz. s.V.r. .100.- 

Prozessorkarte 604<el/150 . .690.- 

Prozessorkarte 604e/200 1.290.- 

Prozessorkarte 604«/275 .2,290- 

Frischzellenkur wieder lieferbar! 
txs zu 604/275MHZ. Vldao*vT>it 
m 7200 riürtst-Hnr «.Vj . 8b 1300- 
PM 8200 Frischzellenkur s.V.r ab 1.600.- 
PM 8100/Quadra 8xx FZK s V.r. ab 2.300 - 
Schnäppchen 

Appta AV-Aart* hJr PM 61008100. 2MB, Vkte PO. iw noch 20S8 l . 290.- 
Apple Videosystem für Performa6306300.60- 

Adoba Premiere 4 Odt .500.- 

Adobe Photoshop Vollversion 4.0dt (aus Update) zur CPU 550.- 

SCSI 

CD-Brenner. 2xschreiben. 6xlesen. mtern/extern.. . 850.-/970.- 

CD-ROM. 12fache Geschwindigkeit!, mtern/extern . 390.-/490.- 

IOMEGA ZIP 100M6 Wechselplatte, md. 1 Medium, extern 330.- 

IOMEGA JAZ, 1GB Wechselplatte, md. 1 Medium mtern/extern. 750.-/790.- 

Nomai MCD 540MB Wechselplatte, intern/extern .600.-/690.- 

Preise incl. MwSt. Alle Angaben freibleibend. Irrtum Vorbehalten. 

Inhaber: Frank Hemgeiberg • Beim Marzcnbad 6 «861 SO Augsburg 

Ruf 0821/502700 • Fax 0821/5027099 • jetzt Telefon Mo.-Do 9.002000Uhr 



RAM FÜR IHREN MAC: 


DIMM 8MB 99,” / 16MB 189." / 
32MB 329." /64MB 599."/ 
SIMM 72POLI6 70 NS 4MB 49.-/ 
8MB 89." /16MB 179.- /32MB 339."/ 
(ALLE RAM-MODULE:TAGESPREISE) 


FÜR POWERMAC 4400: 
EDO-DIMMS 8 mb 139.- / 16 mb 
199.- / n mb 399.- / 
VRAM 2 mb 189.- / 4 mb 369.- / 


ETHERNET KARTE LC-PDS BNC/TP 149.- 

ETHERNET KARTE NUBUS BNC/TP 159.- 

ETHERNET KARTE PCI TWISTED PAIR 279.- 


EROTIK-SOFTWARE AB 29.- 

GEGEN ALTERSNACHWEIS 

FORDERN SIE UNSERE 6ESAMTPREI5LISTE 
ANf 



EDV-BERATUNG FREY 
POSTFACH 606101 
22253 HAMBURG 
TEL: 040-69702747 
FAX: 040-69702748 


ALLE ANGABEN UN VERBINDLICH. IRRTUM VORBEH. 


Don’t burn your CDs, 
Toast ’emL V) 


With Astarte's 
Toast CD-ROM 
Pro ao 

Update 179. DM 
Vollvertion 

499 ,°- 

■ Wir bieten Ihnen 
Software und llard 
wäre, die Sie zum Iler 
stellen Ihrer eigenen 
CDs benötigen. Z. ß. 
Ricoh ROI420C. 2x 
schreiben, 4x lesen für 
nur 798.- DM Oder 
das Profi Bündle 
Yamaha CDR-100. 

4x schreiben. 4x lesen, 
mit 512 KB Cache und 



Toast CD-ROM Pro 3.0 ■ Für einmalige 

für nur 1.399 DM Anfertigung bieten 

Unsere Empfehlung: wir Ihnen unseren 

Philips CDD2600, CD Toast Senke. 

2:x schreiben, 6x lesen, Wir loaslen Ihre 
mit I MB Cache und persönlichen Daten 
Toast CD ROM Pro 3.0 auf knusprig gold 
für nur 899 DM farbene CDs. Diesen 
Mil unserer Software Service gibt 's bereits 
lassen sieb alle wichtI ah 39,- DM Rufen 
gen Formale loaslen. Sie an. bevor Sie 
abem schreiben. uns Daten schicken! 

mlcro Robert 

mlcro Robert Computersysleme 
Kernerstraße 5,74924 Neckarbtschofsheim 
Telefon (0 72 63) 6 45 52 

Telefax (0 72 63) 6 02 26 E 

Email 106252 423©compuserve,com 

Frtien Sie tu natb aktuellen Pr*l**n lulrr KUib Ibrrm iHJiridualangfbul 



Mac 


sofort anfordern ! 

Katalog - Einführungspreise I I I 


Bananenstark 

Kai's Power GOO A 

nc /J 


Ideen - Katalog 

Dir Dein eigene* T-IMrtl 


Shirt Druck mit MAC 

47,95 


eine Farn. u. ich.... 77.95 

ed Biolek.67.95 

de Magic.67.95 

iax City Guide.27.95 


Bestell-Fon 02566/96300 


Bestell-Fax 02566/96301 

Software ♦ Aussercewöhnliches 


mediaonline 

Unsere Mac-I\leuheiten auf CD-ROM: 


3D Ultra Pinball 2 (d/e).89,95 

Beavis & Butthead (e).69,95 

Amber (e).99,95 

Caesar II (d) .99,95 

Chessmaster 4000 (e).104,95 

Command & Conquer (e) .109,95 

Creatures (d).99,95 

Indycar Racing 2 (e).49,95 

Prime Target (e) .89,95 

Secrets Of The Luxor (d).99,95 

Star Trek: Borg (e).99,95 

Star Trek: Klingon (e).99,95 

Warcraft II Exp. set (e).49,95 


Händleranfragen erwünscht! 

Postfach 15 64 • 30956 Hemmingen 
Telefon 0180/5258686 • Telefax 0180/5258686 
www.mediaonline.de 


Steuern 

sparen 

mit 

EINKOMMENSTEUER 1996 


Hilfe bei der Steuererklärun 



...vom Steuerfachmann für den Steuerlaien ent¬ 
wickelt. Macht die Steuererklärung zum 
Kinderspiel: 


□ Das einzigartige, aktive Hilfesystem und das 
Handbuch (über 240 Seiten) helfen selbst bei 
den kompliziertesten Fällen weiter. 


□ Der Anwender erhält schon bei der Eingabe 
am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar)-Tips. 


□ Die gängigen amtlichen Formulare können 
direkt bedruckt werden. 


„ Hbloge Bearbeiten Dialog Steuerbescheid 

n.. Munin ▼ | f 11 Seitei ▼ | ( »> |[ Hilfe ) 

Persönliche Eingaben. 1 / 2 

Name 

Uorname 

Geburtsdatum 

Religion 

Beruf 

Strasse. Nr 

PLZ. Ort 

r-rfrerrnnn^Ti 

! Mustermann 


| Jochen 

1 1 

111.12.1945 

1 1 

1 eo VI 

I eu 

|Postbote 

■> 

[Briefkasten 10 


[12345 Munchhausen 



Familienstand 
Upi anlagungi form 


Haushaltsbuch inklusive. 


EINKOMMENSTEUER 1996 enthält eine voll¬ 
ständige Haushaltsbuchführung - ohne 
Aufpreis. Stellen Sie Ihre Belege zusammen und 
schaffen sich Klarheit über Ihre Finanzen: 

□ 999 frei belegbare Konten sorgen für Über¬ 
sicht im Haushalt. 

□ Der Clou - das Programm kann nicht nur 
buchen, sondern erkennt automatisch, ob ein 
Eintrag steuerlich relevant ist. 



□ Vollversion Macintosh (ab System 7.1, alle 
Bildschirmgrößen) mit Diskette, Handbuch, 
telefonischer Hotline und Update-Garantie: nur 
99,- DM plus Versand. Demo-Diskette: 10- 
DM oder kostenlos im Internet. 


□ Bis 30. April 1997 - Aktion „Cross-Update“. 
Tauschen Sie ein beliebiges Einkommen¬ 
steuerprogramm (Alter und Hersteller egal) 
gegen eine Vollversion von EINKOMMEN¬ 
STEUER 1996 zum Preis von nur 59,- DM ein. 
Bitte Originaldiskette(n) beifügen. 


OLUFS-SOFTWARE 
Bachstraße 70 v 
53859 Niederkassel 
Telefon & Fax: 02208-4815 
BTX: OLUFS# 
http://www.olufs.com 
















































































































































:um Telefonieren 


pausklick 

insfile II, EasyTransl 


vkompression p 
»atibel mit X.25 


zum 


2 Jahre' 
Sarantiel 


tost Bar-Nanhnahm« nH«r Rar hai 


Anschlußl 


Anschlußkabel 25:50 SCSI 
Inkl.j CD 


ien, AKtionen und Gewfnnsplele etc. 
e-mail. Abonnieren Sie kostenlos! Ei 
melier und günstiger bekommen Sie i 


zi irrv»uraaie«. uas 
infaches e-mail an 
ere Angebote nichtl 


gibt es nur p^ 
com reichtl S 


Schra 


sweg 4 • 20249 Ham 


Das Kleingedruckte: Alle Preis 
Händleranfragen willkommen. Fragen 
Irrtümer und Änderungen vorbehalter 
Hardwarekauf. Zahluna Der Vorkasse.* 


Line 

Line 


x : 0 40 47 80 6 
II : 0 40 47 80 6 


inkl. 15% USt und zzgl. Versan 
tie nach Sonderkonditionen für St 
Preise mit * gelten nur bei gleich 


tonales I 
axen* 

ionaie So 
sShare; 
erk* 


fre 

i Betrieb im 


isikolffesten Sie die Stratos ISDWtfärtdl Stellen Sie innerhalb vd 
aß es.Pro®eme mit einer Leönardo-vAindung gibt, steht Ihnen unsel 


•0WVVBVSKAI. 
ICTA -KAI, 


m IMf, 
m i.m 



r— » - ^ - » - ■ 

P M&M: Trading Peripherie Angebote = 



Name 

Preis - 

Art 

Etikett 


^ CD Drucker 





D HP DeskWriter 600 

399,- 

schwarz/weiß A4 

Auslaufartikel 1 


D HP DeskWriter 660c 

540- 

Colordrucker A4 

Auslaufartikel! 


D HP DeskWriter 870 cxi 

859,- 

Colordrucker A4 

Alle Drucker 


H Epson Color 500 

540,- 

Colordrucker A4 

werden ohne 


D Epson Stylus Pro 

699- 

Colordrucker A4 

Kabel geliefert. 


D Epson Stylus Pro XL+ 

2.500- 

Colordrucker A4/A3 

Bitte ggfs, mit¬ 


D Canon BJC 4550 

799,- 

Colordrucker A4/A3 

bestellen! 


Q Monitore 






L MacPower 1401 

499,- 

14“ Monitor 

Anschlußfertig 



C MacPower 1502 

599,- 

15“ Monitor 

Anschlußfertig 


fS 

C MacPower 1701 

1.090,- 

17* Monitor 

Hitachi FS, OSD 


rvf 

C Quato ISIS 2 

1.600,- 

17“ Monitor 

24 StundenService 


1 

C Quato Pivot 

1.720,- 

weitere Infos im Bild 

24 StundenService 



r Quato TwoPage Pro 

3.299,- 

20“ Monitor 

24 StundenService 



" EI20 FlexScan F56 

1.690,- 

17“ Monitor 




^ CD Scanner 




| Tragen fest, 

C ScanMaker E3 

600.- 

300*600 dpi 

24 bit 

C ScanMaker E6 

890.- 

1200*600 dpi 

30 bit, ohne PS 

| ISDN-Hotline 

C AGFA SnapScan 

600,- 

300*600 dpi 

Sonderangebot 


AGFA StudioScan II si 

1.288,- 

400*800 dpi 

30 bit 


C AGFA StudioStar 

1.640,- 

600*1200 dpi 

30 bit 


C Quato X-fWty 

3.589,- 

600*2400 dpi, 36 bit 

inld. 24 Stundenser. 

pr 1 Quartal 1997! 

P Linotype JADE 

1.111,- 

600*1200 dpi 

24 bit. AKTION 


C Unotype OPAL A3 

9.999,- 

800*1600 dpi 

30 bit, A3 Scanner 


C Agfa Duoscan 

6.980,- 

1000*2000 dpi 

inkl. Durchlichteinh. 



’’ Umax PowerLook II 

3.000- 

600*1200 dpi 

36 bit, inkl. Durchl. 



^ CD Zubehör 






C MacPower ISO 

99,- 

erw. Tastatur 

Testsieger 01/97 



C Apple Maus II 

66.- 

original Maus 




r Apple erw. Tastatur 

229,- 

erw. Tastatur 




Lautsprecher 60 Watt 

69- 

Guter Sound... 

...im Bündle billiger' 



MausPad, schwarz 

5.- 

Zubehör 

kostenlos im Bündle 



C Druckerkabel 2m 

19,- 

Zubehör 




C Druckerkabel 5m 

24,- 

Zubehör 




C ModemKabel HWHS 

19,- 

Zubehör 

bei Modernen dabei 1 



M&M: Trading Angebotsordner | 

SSI 

Name 

Preis 

Art 

Etikett 

^ CD CPU / PowerPC 



xrl 

' Apple PPC 4400/160 

2.250,- 

Tanzama Board 

16/1200/8xCD 

• Apple PPC 8200/120 

2.299.- 

inkl. MS Office 

16/1200/8xCD 

• Apple PPC 7600/132 

3.880,- 

inkl. MS Office 

16/1200/8x/L2 

C Apple PPC 8500/180 

5.400.- 


16/2000/8x/L2 

Apple PPC 9500/200BB 

5.500,- 

BareBone 

0/0/8xCD/no Vid. 

C Apple PPC 9500/200 

7.500,- 


32/2000/8x/L2/G 

^ CDCPU/ Performa 




C Apple 6400/180 

3.400,- 

Tower Gehäuse 

16/1600/8x/DFÜ 

- Apple 6400/200 

4.070,- 

Tower Gehäuse 

16/2400/8x/L2/D 

r Apple 5260/100 

2.850- 


12/800/4xCD 

Apple 5400/160 

3.649,- 


16/1600/8x/DFÜ 

‘ Apple 5400/180 

4.350- 


16/1600/8x/TV/D 

^ CD C PU / PowerBook 




C Apple 5300/1 OCHS 

2.800,- 

DuaiScan Farbe 

16/750 /Auslauf! 

C Apple 5300/100-C 

4.300,- 

AktivMatrix Farbe 

16/750 / Auslauf! 

C Apple 5300/117-CE 

6.666,- 

AktivMatrix Farbe 

32/1100/Auslauf 

Apple 1400/117-CS 

4.500,- 

DuaiScan Farbe 

12/750 

C Apple 1400/117-C 

6.680,- 

AktivMatrix Farbe 

16/1100 

Autoladekabel / 5300 

199,- 

Zubehör 

arbeiten & laden! 

Tischladestation 5300 

299- 

Zubehör 

für 2 Akkus 

<5* CDLaufwerke, SCSI 




r Iomega Zip Drive 

299.- 

inkl. 1. Medium 

100 MB 

Iomega JAZ Drive 

780.- 

inkl. 1. Medium 

1000 MB 

SyQuest EZFlyer 

500,- 

inkl. 1. Medium 

230 MB 

SyQuest 200 

720.- 

inkl. 1. Medium 

200 MB 

Brenner Philips 2600 

945,- 

extern, inkl. Toast 

2fach/6fach 

f ‘ Brenner Ricoh 22 

799,- 

extern, inkl. Toast 

2fach/2fach Auslauf 

C 1 GB Festplatte Fortenra 

555,- 

extern, inld. Kabel 

Auslauf / Aktion! 

sr r~)Kommunikation 




f' Zoom Modem 28.8 

250,- 

inkl. FaxSoftware 

und Kabel 

(‘ MacPower 14.4 

99.- 

inkl. FaxSoftware 

Auslauf 1 

r Stratos ISDN PONubus 

1.549,- 

aktive 2 Kanal 

ISON Karte 

T Stratos ISDN PCMCIA PB 

1.099,- 

passive 2 Kanal 

ISDN Karte 

: ‘ Hermstedt Leonardo SP 

1.820,- 

aktive 2 Kanal 

ISDN Karte 


Noch einmal im Pr€ 
Monitor zeigt Ihnen^ 
Layouter. Natürlich 
Bild in der „normale! 
Öch der bewährte 24J 


gesenkt: Der schwenkbare^!7“ 
Auch DIN A4 hoch. Ideal für alle! 
pacht der PIVOT auch ein gutes j 
Bildschirmstellung. Dazu natür- ; 
Ben-Service bei Ausfällen! 


MacPower 
erw. Tastatur 

• 2 freie Ports 
*ikl. Handball 


http ://www.fenst jr.com/mmhh 

Besuchen Sie uns Jid schauen Sie 
durch das Ferrit« im Internet! 
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Sokuls- uAvd/ 

l^QATVXO^AAUÜ/rQ/ 

...direkt vom Hersteller 
...Gesamtkatalog anfordern 


Empfehlung des Monats 


MacDactylo 

der sichere Weg zum 
Maschinenschreiben 

Für nur DM 135,- erhalten Sie das beliebte 
Schreibmasdiinen-Lernprogramm 

Wörterbuch 

DiCDATA 

Deutsch-Englisch • Englisch-Deutsch 

170.000 Stichwörter; 300.000 Übersetzungen 

CD-Produktion für DM 85- 

Medienwerkstatt Mühlacker 

Pappelweg 3 • 75417 Mühlacker 
Tel.: 07041/83343 • Fax: 860768 



CD-ROMs von Spiel und Spaß bis Profession! 

Ob Spiele, Edutainment, Lexika, Sprachen, ClipArt 
oder Business - was immer auf eine CD-ROM paßt, 
das fuhren wir für Sie im Programm. Und wenn Sie 
eine CD-ROM suchen, die wir noch nicht haben soll¬ 
ten: Anrufen! Denn besorgen läßt sich praktisch alles! 

Jetzt Katalogdiskette anfordern! 



BEBENA 

OPTICAL DATA SYSTEMS 

D-76131 Karlsruhe, Kaiserstraße 14 
Tel. 07 21/9 66 31 95, Fax 07 21/9 66 3196 



“Machen Sie das Beste aus Ihrem Typ!“ 



Exklusiv für PLZ 7 



Digitale Mediensysteme 
Audio • Video • Client/Server 



Individuelle Fachberatung gibt es bei uns. 



Kommunikation Videoschnitt Audiolösungen 


CMS • Computer Media Services 
ludwigsburger-Str. 61 • 71642 Ludwigsburg 
Tel 07141/25 07 32»FAX 25 08 32 * ARA Server 2519 69 



• Brennen von Audio- und Daten-CDs 
• MPEG-Encoding 
TÄGUÄfo • Scanservice 
V/ '/>, . VFX-VR-Siation 

• Videodigitalisierung 


A 



Autorisierter Fachhandelspartner für: 

Acorn Computers Limited, Apple® Computer GmbH. Atari® Com.. 
CDV Software GmbH, Cherrv®, electronique d2, Microsoft® GmbH. 
NBG Verlags GmbH. Philips, Sony CEE™, Yamaha Europa GmbH 

Software Center 5 • 35037 Marburg 
Tel. 0 64 21 -13012 • Fax 0 64 21 -14012 
eMail: abcm@scmpop.de 

Im Internet über http://www.bop.de 


C%-Express 

^H| Erde Graßl 

Wir bringen Ihre Daten'auf CD 
Einzelstück mit ca. 650 MB 

nur DM 49,- 

industrielle Serienproduktion 

schon ab 100 CDS 

neu: Das Grafiktool für Webdesigner 

HVS Color’“ (US-Version) 
Preis bitte erfragen 

CD -Express Erik Graßl 
von-Stauffenberg-Straße 5 
82008 Unterhaching 

Telefon: O 89/61 50 Ol 71 
Telefax: O 89 / 61 50 Ol 72 


200 MHz 

PowerBook 1400 


Beschleunigung der PowerBooks 
200 MHz 603e für PowerBook 1400 1598 

167 MHz 603e für PowerBooks 5xx 1498 

PowerClip 604 -200MHz PM8500/9500 178 

Warp 1 35 75-135MHz PM6100-8100 178 

Level 2 Cache 6100..7100 99 PCI 129 
SIMM/DIMM Speichermodule (akt. Preise a.A.) 

8 MB 69 16 MB 145 32MB 299 

Accelerators für II, llx, Ilex, llvx, SE/30 
Carrera040 66/80 MHz 68040 ab 598 

DÜMO030 50MHz 68030 mit Cache ab 438 
Marathon 32MHz 68030 für Mac II 218 


Accelerators für LC, LCII, Color Classic 

Carrera040 50/80 MHz 68040 ab 438 

68030 50MHz mit Cache & SIMM-St. 598 
Thunder 32MHz 68030 mit FPU 328 

68040 FPU Upgrade P475/630 348/398 

Bitte fordern Sie weitere Infos an. Händleranfragen 


erwünscht! 

Internet: 

www.micromac.com 


Kt 6U>M*C 


Tel: (08243)90087 Computersysteme GmbH 

Fax: (08243) 90088 Kellerberg 3, 86920 Denklingen 




MacGiro 


Homebanking 
leicht gemacht 


DQverb. PrtistwpitUvaf 


Bequemes Ausfüllen von Überweisungen und Schecks 
Ausführung per T-Online (über den integrierten BTX- 
Decoder - keine weitere Software notwendig) 

Detaillierte Kontoführung und Umsatzabfrage per BTX 
Ausdruck auf A4-Formulare 
Kostensparende Offline-Eingabe bei BTX 
Ausfüllen künftiger Überweisungen mit Erinnerung 
Verwaltung aller notwendigen Daten wie Empfänger und 
Banken (alle deutschen Banken enthalten) 

Beschränkung auf ein Eigenkonto (Weitere je 50,- DM) 
Mehrfachausführung von Überweisungen 
Vorkonfiguriert für über 4000 Banken 

Professioneller 

Zahlungsverkehr 

MacGiro beinhaltet selbstverständlich alle Möglichkeiten 
von MacGiro und natürlich mehr: 

Verwaltung beliebig vieler Eigenkonten 
Verarbeitung von Lastschriften und Scheckannahmen 
Ausgabe auf Diskette (DTA-Norm) 

Köstensparende Sammelausführung bei BTX (ZKA) 
Integration mit anderen Programmen durch AppleEvents 


- 


EMPFEHLUNG 


mi [Tina 


Teänotr.utofut 


279,-DM 

navtfb. Prt'nf 


LiDat 

Die LiteraturDatenbank 



Literatur 
mit Überblick 

1 Optimale Verbindung von Leistungsfähigkeit und einfacher 
Bedienung 

1 Für den persönlichen Gebrauch als auch zur Verwaltung 
einer Leihbibliothek 

• Umfangreiche Suchfunktionen zur gezielten Erstellung 
von Literaturlisten (Auszüge) 

»Querverweise 

> Gleichzeitiges Bearbeiten mehrerer Auszüge 

• Praktisch unbegrenzte Anzahl von Annotaten 

> Zahlreiche Filter für Datenübemahme aus Onlinediensten 
verfügbar (bspw. Medline, Psyndex und MLA) 

Erhältlich als 
personal, pro und 
multi-Version. 


ob 398,-DM 

ravtfb. Pmjwip{«y<fflg 


rvi med-i-bit 

" L EDV-Berotungsgesellschaft mbH 

Tel.: 040 / 251 67125 
Fox: 040 / 251 67169 
E-Mail: GER.XSE001 4@applelink.apple.com 
Hohenfelder Straße 20 • 22087 Hamburg 


























































UNIT Bensheim 


Vorsicht beim 
Kauf dieser Macs! 

I Bei einem Einbruch in unserer 
Mannheimer Zentrale am 
12.01.97 wurden nachfolgende 
Produkte entwendet. 


Produkt 


Seriennummer 


Performa 6200/75 16MB RAM/500MB HD (Pinocchio/PinoPan) 

CK51604Q5AN 

Performa 6400/180 16MB RAM/1 GB HD (Leonardo XL) 

CK635FW8ZD 

Performa 5300 32MB RAM/750MB HD (Pinocchio/PinoPan) 

CK6061D47ED 

PPC 6100/66 32MB RAM/500MB HD (Leonardo SP) 

CK51106441X 

PPC 7100/80 32MB RAM/750MB HD 

CK5081PW4417 

PPC 7100/66 32MB RAM/750MB HD 

CK40K0351KV 

PPC 7100/80 32MB RAM/Videokarte (2 xLeonardo XL) 

CK50702A44A 

PPC 7100/66 48MB/1GB HD 

CK4430F034J 

PPC 7100/80 40MB RAM/500MB HD (Leonardo XL+2xSP) 

CK5081RN44A 

PPC 7200/75 32MB RAM/750MB HD (Leonardo SP/Pan) 

CK5280QK5P5 

PPC 7500/100 32MB RAM/2GB HD (Leonardo XL/QT Conf. Kit) 

CK54014E3FX 

PPC 8200/120 32MB RAM/2 xlGB HD (Leonardo SP) 

CK6382WE2NX 

PPC 8500/120 32MB RAM/2GB+160MB HD (Leonardo XL/Pan) 

CK6061P93FT 

PPC 8500/120 16MB RAM/1GB HD 

XB51905C4A0 

PPC 8500/120 24MB RAM/500MB+2GB HD 

CK6061WF3FT 

PPC 9500/150 32MB RAM/2GB HD (Leonardo XL+SP/Pan) 

CK628079768 

Quadra 700 8MB RAM/PPC-Karte/500MB HD 

CK141258C83 

Quadra 840AV 32 MB RAM/2,5GB HD (Leonardo XL+SP) 

Quadra 840AV 32MB RAM/5Q0MB+250MB HD (Leonardo XL+SP/PAN+Classic) 

Quadra 840AV 24MB RAM/2x 500MB HD (Leonardo XL+SP/PAN+Classic) 

CK332120CE3 

Mac Seeding EVT2 

XC44202043C 

Erweiterte Apple-Tastatur 

A24251ZYBP 

Compaq Prolinea 512 840HD/32MB PC (Leonardo SP) 

8606HSF930 

DELL Win-PC Dimension P1334/32MB RAM/1,6GB HD (Leonardo SP) 

KM6N0J 

Philips CD Writer CDD 2000 

9542201423 

LaserWriter 16/600 mit 500 Blatt Zusatzschacht 

CC4470Z939N 

LaserWriter PRO mit 500 Blatt Zusatzschacht 

CA420RMR6640-0046 

LaserWriter 16/600 mit 500 Blatt Zusatzschacht 

CA60449H39N 

LaserWriter 16/600 mit 500 Blatt Zusatzschacht 

CA6034FC39N 


Alle eingebauten Hermstedt 
ISDN-Karten tragen keine 
Seriennummer. 

Helfen Sie mit! Sollten Ihnen diese Geräte 
angeboten werden oder sollten Sie bereits 
etwas davon erworben haben, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung. Es wartet eine 
Belohnung auf Sie! Danke. 


Hermstedt GmbH 
Carl-Reuther-Straße 3 
D-68305 Mannheim 
Phone+49-6 21-76 50-200 
Fax +49-6 21-76 50-333 
e-Mail: info@hermstedt.de 
http://www.hermstedt.com 


HERMSTEDT 


Communication Products 
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Helpline 

Die Redaktion hat aus Ihren Briefen 
einige Fragen ausgewählt, die 
wir auf diesen und den nächsten 
Seiten beantworten. Wenn 
auch Sie Probleme mit Ihrem Mac 
haben, schreiben Sie uns. 



Organiziert 

■ Schon vor Ihrem Test (siehe Mac 
MAGAZIN & MACeasy 2/97, Seite 
62-63, die Reaktion) kaufte ich mir 
das Programm Organizer 2.0 von der 
Firma Claris. Da schlichen sich einige 
Fehler ein: 

1. Im Installationsmenü sind die 
Texte auf den Buttons „Annehmen/ 
Ablehnen“ vertauscht. 

2. Die Hilfe-Menüs sind in spani¬ 
scher Sprache. 

3. Bei den Papierformaten flir 
Briefumschläge stehen nur die ameri¬ 
kanischen Formate „Business“ und 
„Letter“ zur Verfügung, nicht aber die 
deutschen „DIN C6“ und „DIN lang“. 


Für benutzerdefinierte Formate 
verlangt Organizer Werte zwischen 
101,6 und 1651,0 Zentimeter. 

Außerdem finde ich die Adreß- 
formatierungen der Software merk¬ 
würdig: Anrede und Name erscheinen 
in einer Zeile, und das vorgegebene 
„Herr“ verwandelt sich nicht in 
„Herrn“. Eine Leerzeile zwischen 
Straße und Stadt trickse ich mit einem 
Leerzeichen in der zweiten Zeile für 
das Feld „Straße“. Dies schränkt den 
Nutzen der Software enorm ein. 

Karsten Linke, Berlin 

Sie haben recht. Bei der Anpassung an die 
deutsche Sprache unterliefen Claris ein paar 


Schönheitsfehler. Angefangen bei der Instal¬ 
lation, die die Ablehnung der Lizenzverein¬ 
barung zwischen Kunde und Claris ver¬ 
langt, verrät die Online-Hilfe, daß Claris 
international tätig ist. Doch zu den von Ih¬ 
nen beschriebenen Format- und Formatie¬ 
rungsschwierigkeiten gesellen sich die Pro¬ 
bleme beim automatischen Aufruf von 
Claris Emailer aus der Adreßkartei. So ist 
der Button in Organizer zwar belegt, aber 
der Befehl reagiert erst, wenn man den Bezug 
zwischen den beiden Claris-Programmen 
aktualisiert. 

Andere Anwender beklagen, der Termin¬ 
alarm funktioniere nicht. Dies scheint uns 
jedoch nicht nachvollziehbar, da sich auf 
unseren Testrechnern das Organizer-Pro- 




p Claris Organizer Hilfe 

SOFTWARE-LIZENZ 




[Contenido 1[Indice][Tema anterior][Historial] 


BITTE LESEN SIE DIESE LIZENZ SORGFÄLTIG, BEVOR SIE DIE SOFTWARE 

3 



Geben Sie die ersten Zeichen des Wortes ein, das Sie suchen und drücken Sie den Zeilenschalter. 




1 O 

VERWENDEN. DURCH KLICKEN AUF 'ANNEHMEN’ ODER DURCH VERWENDUNG DER 
SOFTWARE ERKENNEN SIE DIE LIZENZBESTIMMUNGEN AN. SIND SIE MIT DEN 






BESTIMMUNGEN NICHT EINVERSTANDEN, KLICKEN SIE AUF ‘ABLEHNEN*. 




Claris Organizer ’ Hilfe 


VERWENDEN SIE DIE SOFTWARE NICHT UND GEBEN SIE SIE UMGEHEND GEGEN 
ERSTATTUNG DES KAUFPREISES ZURÜCK. 

Das (Die) mit dieser Lizenz gelieferte(n) vorliegende(n) Programm(e) 
("Software") wird (werden) Ihnen von Claris Ireland ("Claris") nur zum 









Will kommen zur Claris Organizer Hilfe. Klicken Sie auf ei nen unterstrichenen 
Eintrag, um das gewünschte Thema anzuzeigen. Mit Hilfe des Rollbalkens können Sie 
die vollständige Themenliste sehen. 

Neue Funktionen in Claris Organizer 

2 

Gebrauch als Lizenznehmer überlassen und nicht verkauft, wobei der 
Gebrauch nach den Bestimmungen dieses Lizenzvertrages beschränkt ist und 
Claris sich alle Rechte, die Ihnen nicht ausdrücklich übertragen werden. 




Claris Organizer Grundlagen 

Einführuna in Claris Oraanizer ^ 


vorbehält. Die Disketten, auf die die Software übertraqen wurde, gehören 




Kontakte 





Notizen 


[Drucken...] [ Sichern... ] [ flnnehmen ^][( Rblehnen 

1 


Kalender 

Aufgaben 

0 





Wer die Lizenzbedingungen ablehnt, kommt bei der 
Installation von Claris Organizer 2.0 einen Schritt weiter. 


Die Online-Hilfe in Claris Organizer 2.0 setzt Spanischkenntnisse 
voraus, wenn man Rat zu einer bestimmten Frage sucht. 


Mac MAGAZIN & 
MACeasy 03/97 



Auf CD-ROM: Organizer-2.0-Demo 














































Mein liebster Fehler 


O 


Dieses Modul legt hierarchische Menüs auf 
die Kontrolleiste. Sie können es weder 
öffnen noch drucken. Um es zu benutzen, 
legen Sie es in den Ordner 
Kontrolleistenmodule im Systemordner 
und starten Sie Ihren Man neu. Mehr dazu 
in den "Bitte lesen "-Dateien. 


ii ° k ii 


I Ich dachte immer, vor mir steht ein Mac - kein Man. 

Thorsten Rausche, Berlin 


gramm mit einer Meldung bemerkbar 
macht. Wahrscheinlich liegt hier eine In¬ 
kompatibilität mit anderen Systemerweite¬ 
rungen uor. 

Wie dem auch sei, wir rechnen mit einem 
zügigen Update, das bei Veifugbarkeit auf 
unserer CD im Ordner „Service & Updates“ 
zu finden sein wird. Gleichzeitig entschuldi¬ 
gen wir uns dafür, daß die Demo-Version 
auf der CD zum Heft 2/97 beschädigt und 
unbrauchbar ist. Diesmal verzichten wir auf 
die Komprimierung. Der Installerfindet sich 
im Ordner „Helpline“ im Verzeichnis „Ser¬ 
vice & Updates“. 

Ergänzend zum Artikel möchte Herr 
Späinghaus wissen, ob er Altdaten aus der 
Vorgängerversion von Organizer überneh¬ 
men kann. Ja, das geht. Weil dieses Feature 
irgendwie selbstverständlich ist, blieb es im 
Heft unerwähnt. 

Ruf doch mal an 

■ Seit einiger Zeit benutze ich die Te- 
lefonbuch-CD-ROM von DeTeMedien. 
Seit gestern weigert sich die CD mit 
der Fehlermeldung „ 666 “. Eine Neu¬ 
installation scheitert mit Fehler 
„- 120 “. Ist es möglich, daß dieTBCD 2 
nur eine begrenzte Zeit einsetzbar ist? 

Everhard J. Riebel, Frankfurt 

Die vielen Änderungen im Telefonverzeichnis 
(Umzüge, Todesfälle und ähnliches) schrän¬ 
ken in der Tat den sinnvollen Nutzungs¬ 
zeitraum der Telefonbuch-CD-ROM ein. Von 
den unkomfortablen Suchmöglichkeiten 
ganz zu schweigen, läßt sich so über die Ein¬ 
gabe der Telefonnummer kein Teilnehmer er¬ 
mitteln. 

Zum Problem: Der Fehler „666“ ist uns 
bisher noch nicht untergekommen. Diese 
Schnapszahl erinnert an den universellen 
Fehlercode „11“. Ernsterer Natur scheint der 
Fehler „-120“, was im Klartext „Directory 
not Jöund“ heißt, also eine schadhafte 
Struktur auf Ihrer Festplatte vermuten läßt. 
Löschen Sie alle Bestandteile der Telefonsojt- 
ware, und versuchen Sie eine Neuinstalla¬ 
tion - eventuell auch in einem Unterordner. 
Scheitert auch diese, kommen Sie um eine 
Formatierung der Festplatte nicht herum. 

Verzollt 

■ Mit großem Interesse erfuhr ich in 
MACeasy 1/97 von einer DOS-Karte 
für den PDS-Steckplatz meines Per- 
forma 5200 . Ich hätte bereits bei der 
Firma Reply (www.reply.com) be¬ 
stellt, wenn nicht die Frage offenge- 
blieben wäre: Was macht der deutsche 


Jetzt kriegen Sie beides, Mac und Man: 
MacMan. Wenn der vor Ihnen steht, ist 
es zu spät. Lesen Sie auf Seite 132, wo 
MacMan im vergangenen Monat war 
und wen er nächsten Monat besucht, 
wenn sein enger Zeitplan dies gestattet. 

Die Teilnahmebedingungen Jur 
„Mein liebster Fehler“: Machen Sie von 
einer originellen Fehlermeldung oder 


Zoll, wenn aus den Vereinigten Staa¬ 
ten Produkte ohne CE-Zertifikat in die 
Europäische Gemeinschaft importiert 
werden? Seit dem 1 . Januar 1996 dür¬ 
fen Produkte ohne dieses CE-Zeichen 
nicht mehr in der EG vertrieben wer¬ 
den. Das dürfte für ziemlich viele 
amerikanische Waren gelten. 

Lorenz E. Dietrich (g) Internet 

Eine Bestellung in den USA stellt in heutiger 
Zeit kein Problem mehr dar. Jeder, der ein Te¬ 
lefon hat, ist an den Weltmarkt angeschlos¬ 
sen. Nachdem Sie sich via E-Mail nach den 
Konditionen einer Bestellung (Preis, Verfüg¬ 
barkeit, Transportkosten) erkundigt haben, 
ordern Sie zweckmäjSigerweise per Fax. So 
übertragen Sie zum Beispiel Ihre Kredit kar¬ 
tennummer sicher. 

Für Ihre private Bestellung ist das CE- 
Zeichen ohne Belang - fir eine interne 
Steckkarte sowieso. Trotzdem wird der Zoll 
tätig. Sie haben die Ware mit etwa vier 
Prozent des Warenwerts umgerechnet in die 
Landeswährung zu verzollen. Zusätzlich ist 
die Einfuhrumsatzsteuer - bekannt als 
Mehrwertsteuer-zu entrichten. In der Regel 
erledigt der Kurierdienst den Papierkram Jur 
Sie, aber der Kauf in den USA verteuert sich 
um etwa 20 Prozent. Halten Sie also Bar¬ 
geld bereit, wenn UPS oder Federal Express 
bei Ihnen klingeln. 


Dialogbox - egal, ob lustig oder ernst, 
Hauptsache, es geht überhaupt - einen 
Screenshot (Befehl-ShiJt-3). Versagt die 
Tastenkombination, greifen Sie zur Di¬ 
gitalkamera. Schicken Sie uns dieses 
Bildschirmfoto auf Diskette (Namen 
draujschreiben!) zu. Die Adresse steht 
auf der folgenden Seite. Jeden abge- 
drucken „Lieblingsjehler“ belohnen wir. 


Wichtig wird das CE-Zeichen, wenn Sie 
selbst dieses Produkt gewerblich vertreiben 
möchten. Dann muß der Hersteller diese 
Norm erfüllen, oder Sie beantragen - als 
Händler - eine Abnahme beim zuständigen 
TÜV. Das CE-Zertifikat bescheinigt nämlich 
jedem Produkt die Einhaltung von gewissen 
Sicherheitsstandards. 

Notfalldiskette 

■ Mit Norton SpeedDisk möchte ich 
die Festplatte des neuen Power Mac 
7500 aufräumen. Beim Power Mac 
6100 paßten System und Dienstpro¬ 
gramm auf eine Diskette, doch mit 
dem System 7 . 5.3 des PCI-Boliden 
reichtderPlatznichtmehraus. Ich ^ 



[M- - - Startup Disk - - 



Select a Startup Disk: 



P^ 

Halloween BACKup 

<> 



0 * 

Thanksgivin' 

7y 






Unix 

Sammelbegriff für 
die Betriebssysteme 
der Workstations 
und Großrechner. 
Kompliziert zu 
bedienen, aber 
flexibel einsetzbar. 

Pixel 

Ein Bildpunkt am 
Computer. Der Inhalt 
des Bildschirms 
ist aus vielen Pixeln 
zusammengesetzt. 


Im Kontrollfeld 
„Startlaufwerk“ 
bestimmen Sie, von 
welcher Festplatte 
Ihr Mac das nächste 
Mal bevorzugt 
hochfahren soll. 


als Service im Ordner „Helpline“ 


Mac MAGAZIN& 
MACeasy 03/97 
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Der goldene Rettungsring 


■ Beim Ausleeren des Papierkorbs 
kommt die Meldung: „Der Papier¬ 
korb enthält x Objekte, die y k auf 
,dem‘ Volumen belegen. Wollen Sie 
sie wirklich löschen?” Die Meldung 
an sich ist hirnig genug, da mich 
mein Müllschlucker nicht fragt, ob 
ich meine alten Dosen wirklich 
wegschmeißen möchte. 

Nun gut - ich habe mich mit die¬ 
sem skeptischen Mülleimer abge¬ 
funden. Aber die Frage ist zudem 
noch falsch gestellt: Egal von wie- 
vielen Volumen (Volumes?, Fest¬ 
platten?) ich Dateien in den Papier¬ 
korb lege, mein neunmalkluger 
Ascheimer kennt keinen Plural. Da¬ 
bei wäre es bei geladenen Servern 
im Apple-Netzwerk schon manch¬ 
mal nett, darauf hingewiesen zu 
werden, daß die Dateien im Papier¬ 
korb eben nicht auf der eigenen 
Festplatte liegen, sondern auf ganz 
verschiedenen Platten lagern, auf 
denen andere Kollegen vielleicht 


gerade ihre Lieblingsgrafik verse¬ 
hentlich in den Papierkorb gezogen 
haben und die ich in der Sekunde 
trashe, in der sie versuchen, sie zu 
retten. Wenn ich dann noch eine 
Liste der Datenträger bekäme, von 
denen ich zu löschen beabsichtige, 
würde diese Löschabfrage auch 
wieder Sinn machen. So hingegen 
hinterläßt der Mac-Papierkorb den 
Eindruck eines besserwisserischen 
Müllkübels mit mangelhaften 
Deutschkenntnissen und eifrigem 
Entsorgungswillen. 

Thomas Völcker @) Internet 

ln der Tat: Der Papierkorb ist eine 
Schwachstelle beim Mac, weil für alle ge- 
mounteten Volumes nur einer vorhanden 
ist. Doch im Netzwerk verhält sich der Pa¬ 
pierkorb etwas anders: Dateien vom Ser¬ 
ver, die Sie selbst in den Papierkorb legen, 
erscheinen Jür andere Anwender, die den 
gleichen Server gemountet haben, nicht 
mehr, sondern nur bei Ihnen im Papier¬ 


korb - die Aktualisierung kann einen 
kleinen Augenblick dauern. Melden Sie 
den Server ab, erscheint der Hinweis, daß 
Dateien nicht im Papierkorb verbleiben 
können und sofort gelöscht werden. Aber: 
es gibt ,Abbrechen“. Sie können also 
nichts löschen, was andere in den Papier¬ 
korb gelegt haben. Die Müllhoheit obliegt 
Ihnen selbst. 

Ein Tip: Sie schalten die Müllmel¬ 
dung aus, indem Sie den Papierkorb mar¬ 
kieren und im „Ablage“-Menü Informa¬ 
tion aufrufen. Im erscheinenden Fenster 
klicken Sie ins Kreuz vor „Warnung vor 
dem Entleeren“, was die dusselige Frage 
unterbindet. 

Bleibt mir noch die Klarstellung, wo¬ 
hin die alten DOSen gehören. Natürlich 
nicht auf den Müll, sondern feinsäuber¬ 
lich getrennt in den „weifen“ Sack zum 
Metallschrott, in den „gelben“ Sack fir 
den Plastikmüll und die restlichen Kabel 
zur Sammelstelle fir Sondermüll oder re¬ 
tour zum DOSen-Händler. 

Matthias Böckmann 


Ein Photoshop-Bild 
(links) läßt sich per 
Drag-and-drop 
als Grafik-Clip(rechts) 
auf dem Schreibtisch 
ablegen oder 
direkt in den 
Schreibtischhinter¬ 
gründen (Mitte) 
plazieren. 
Dort aktivieren 
Sie das eigene 
Desktop-Muster. 


habe Norton 3 . 1 , Zip und Syquest, 
sowie Scanner und Drucker. Was kann 
ich tun, um meine Festplatte zu de¬ 
fragmentieren? 

Gianni Abner, Basel 

Eine gelegentliche D Fragmentierung der 
Festplatte kann nicht schaden. Dies verbes¬ 
sert den Zugriff auf Daten und somit die Ge¬ 
samtperformance von Speichermedium und 
Computer. Unter Diskette versteht der Mac¬ 
intosh jeden Datenträger - nicht nur die in¬ 


zwischen altmodische Floppy-Disk mit 
ihrem für moderne Programme bescheidenen 
Platzangebot. 

Da SpeedDisk nicht auf die Festplatte, 
von der Ihr Mac gestartet wurde, angewen¬ 
det werden kann, raten wir Ihnen, sich ein 
Zip oder ein anderes Wechselmedium anzu¬ 
legen, auf dem sich die benötigte Version der 
Systemsojhvare und eine Sammlung von 
Dienstprogrammen befinden, darunterNor- 
ton, TechTools und das Programm, mit dem 
Sie Ihre Festplatteformatiert haben. 


Zur Optimierung der internen Festplatte 
legen Sie das Medium mit den Dienstpro¬ 
grammen ein, rufen das Kontrollfeld „Start¬ 
laufwerk“ auf, aktivieren das Zip-Medium 
und fuhren einen Neustart durch. Das Zip 
wird jetzt ausgeworfen. Sie müssen es sofort 
wieder ins Laufwerk zurückschieben, bevor 
Ihrem Mac einfallt, doch von der internen 
Platte zu booten. Nach der Behandlung stel¬ 
len Sie das Startlaufwerk wieder zurück. 

Ein Vorteil: Startet Ihr Mac nicht, weil 
sein System beschädigt ist, steht Ihnen mit 
dieser Notfalldiskette ein geeignetes Werk¬ 
zeug zur Verfügung , um Ihren Mac wieder 
flott zu bekommen. 

Schreibtischverschönerung 

■ Prinzipiell ist mir das Vorgehen be¬ 
kannt, wie ich ein eigenes Muster für 
das Kontrollfeld „Schreibtischhinter¬ 
grund“ erstelle. Leider erscheinen alle 
meine Muster - selbst einfarbige und 
strukturlose Flächen - beim Aktivie¬ 
ren als Patchwork, das aus diesen 
Flächen zusammengesetzt ist. Man 
erkennt deudich die Kanten, wo gar 
keine entstehen dürften. Wie erzeuge 
ich eine nette Gesamtfläche? 

Holger Popp, Lübeck 
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Das Programm „Schreibtischhintergrund“-* 
nur zur besseren Orientierung finden Sie es 
bei den Kontrollßldern - plaziert fast belie¬ 
bige Muster, Verläufe und Bilder als Schreib¬ 
tischhintergrund. Leider wiederholt das Pro¬ 
gramm die Pixel des eingesetzten Bilds ab 
einer bestimmten Größe: Die Anschlußkan¬ 
ten, uon denen Sie sprechen, entstehen. Und 
gerade diesen Wiederholungseffekt machen 
Sie sich zunutze, um einen einfarbigen 
Schreibtischhintergrund zu generieren. Vier 
Quadratpixel in einer Farbe ergeben schon 
einen gleichmäßigen Hintergrund. 


Die Arbeitsschritte 

en Sie Graßkkonverter (im Ordner „Ser- 
ice & Updates“, darin: „Basissoftware“). 

^Erstellen Sie eine neue Datei in der Größe uon 
iE mal 16 Pixein (kleiner geht’s nicht in 
Graßkkonuerter). 


3 * 

4 


ihlen Sie eine Farbe nach Geschmack. 


nutzen Sie den Farbeimer, um das noch 
feiße Quadrat einzufirben. 



uieren Sie die Pixel per Befehlstaste-A. 


Kiehen Sie das Quadrat ins offene Fenster des 
F&ntrollfelds „Schreibtischhintergrund“. Al¬ 
ternativ benutzen Sie die Zwischenablage 
(Bffehlstaste-C und Befehlstaste-V). 


Doppelklicken Sie die verkleinerte Darstel¬ 
lung des Schreibtischhintergrunds (Schreib¬ 
tischmuster auswählen). 

^^rtig! Nächstes Mal verraten wir, wie Sie 
einen Verlauf erzeugen. 


Doch bei den PowerBooks müssen spe¬ 
zielle Module genau in das enge Gehäuse 
passen. Da fast jede neue PowerBook-Reihe 
im neuen Design da herkommt, entsteht ein 
großes Sortiment an Zubehörprodukten. 
Nach dem ehernen Gesetz von Angebot und 
Nachfrage zahlen Sie für die nur noch in 
geringen Stückzahlen gffertigten Speicher- 
bausteineßir ein relativ altes PowerBook ei¬ 
nen verhältnismäßig hohen Preis. Investie¬ 
ren Sie deshalb gleich etwas mehr in ein 
größeres RAM-Modul, denn Ihr PowerBook 
besitzt nur einen RAM-Steckplatz zur Erwei¬ 
terung. 

Vergleichen Sie die Preise! Kaufen Sie 
dort, wo es mit Einbau am günstigsten ist. 
Vom „Do-it-yourselß-Einbau" raten wir ab, 
weil Sie das PowerBook schon beim Öffnen 
beschädigen können. 

T-Online 

■ Viel lieber würde ich meine Frage 
per E-Mail schicken, doch das geht 
nicht. Bei der Firma i&i bestellte ich 
ein Modem mit T-Online-Zugang. 
Das Modem verspätete sich in der 
Auslieferung, weil es angeblich Pro¬ 
bleme mit der Software gibt. Daher 
liegen mehrere Schreiben bei, wie ich 
MacTCP richtig konfiguriere. Trotz¬ 
dem meldete mich i&i sofort bei 
T-Online an, so daß ich dafür schon 
bezahlte, obwohl ich noch gar kein 
Modem hatte. 

Der Zugang selbst ist so langsam 
und instabil, daß ich damit kaum ar¬ 
beiten kann. Ich kann nicht mal die 
Web-Sites aufrufen, die mich interes¬ 
sieren. 

Elke Nemeth, Emtinghausen 


Portables RAM 

■ Wo bekomme ich günstigen RAM- 
Speicher für mein PowerBook 165, 
eventuell auch zum Selbsteinbauen. 
Die bei euch annoncierenden Händler 
bieten zwar 4 Megabyte für knapp 100 
Mark an, aber beim PowerBook soll 
das gleiche dann bis zu 600 Mark ko¬ 
sten. Womit hängt das zusammen? 

Erik Stunkat, Buchholz 

Die Speicherbausteine für die portablen 
Macs entsprechen nicht den „normalen“, 
Modulen Simms (ßopolig, y2polig) oder 
Dimms (i68polig) der Schreibtischgeräte. 
Auch bei diesen sind Spezifikationen wie Zu¬ 
griffsgeschwindigkeit und Spannungsbe- 
darf zu beachten, wie etwa bei den neuen 
3,3-Volt-Edo-RAMs im Power Mac 4400. 


Das verwendete TCP/Internet Protokoll - ei¬ 
ne Unix-Entwicklung mit dem Vorteil, uni¬ 
versell mit allen Computern zu arbeiten - 
verhält sich leider nicht ganz Mac-like. 

Nach uns vorliegenden Informationen 
verspricht ein Telekom-Sprecher den zügigen 
Ausbau der Kapazitäten. Bis es damit so¬ 
weit ist, gehören Meldungen wie „Internet 
Gateway überlastet“ und „Fehler -39“ zum 
Alltag. 

Unser Rat: Kündigen Sie den Zugang, 
wenn Sie damit nicht zufrieden sind, denn 
zum Glück gibt es ja noch andere Provider. 
Einer davon istAOL, deren Einwahlsoftware 
sich allerdings noch im Betastadium befin¬ 
det. Falls Sie sie ausprobieren möchten: Sie 
liegt auf unserer CD 28 zur Ausgabe 2/97. 
Sie können die Software auch telefonisch an¬ 
fördern: 0 18 05/52 20. 


System 7.5.5 

Ich habe einen erst drei Monate alten 
Performa 5400, der mit System 7.5.3 
ausgeliefert wurde, und wollte das 
Update 7.5.5 installieren. Doch dies 
gelingt nicht, obwohl Apple diese 
Software für alle Macs dringend emp¬ 
fiehlt. 

Der Installer meldet zwar, daß ich 
jetzt alle Komponenten auf meine 
Festplatte schreiben könne, doch der 
„Install“-Button bleibt grau unterlegt! 
Nur „Beenden“ - natürlich ohne Up¬ 
date - funktioniert! Wer irrt? Apple, 
MacKombi, (Ihr) oder Ich. Oder irren 
wir alle, und jeder für sich? Bitte um 
Hilfe! 

Fritz (a) Internet 

Das klingt irre! Eine literarische Entspre- 
chungßndetsich im Märchen von Hase und 
Igel und dem Wettlauf, von dem die Legen¬ 
de erzählt, daß der Schnellere nicht gewinnt, 
wenn der Langsame trickst. Nur in diesem 
Fall läuß Apples Softwareabteilung mit der 
Hardware-Division um die Wette. Die einen 
überschlagen sich mit Updates , die anderen 
präsentieren stolz neue Computer. 

Folgende Geräte bleiben bei System 
7.5.5 auf de r Strecke: Powerßooki400 und 
Power Mac 4400. Beide Modellserien sind 
zu neu für das 7.5.5-Update. Erst System 
7.6ßihrt hier neue Technologien ein und be¬ 
hebt gleichzeitig eventuelle ältere Fehler. Das 
neueste Release der Systemsoßware verkauß 
Apple als Einßihrungsanbebot bis zum 31. 
Märzßir 169 Mark. Dannach wechselt es 
ßiretwa 220 Mark den Besitzer. 

Allerdings verwundert, daß Sie mit dem 
Peiförma 5400 nicht weiterkommen, denn 
auf Ihrem Gerät arbeitet 7.5.5 definitiv - 
vielleicht. 


_ 

Ihre Probleme wollen wir haben. Wir helfen Ihnen! 
Schicken Sie Ihre Sorgen, Fragen und Anregungen 
rund um das Thema Mac an: 

MACup Verlag, Mac MAGAZIN & MACeasy Helpline, 
Postfach 501005, 22710 Hamburg. Fax: 0 40/ 

8518 32 49. Internet: macmags@macup.com. 

Informieren Sie uns bitte über Ihre Systemkonfi¬ 
guration und weitere Details, die mit dem Problem in 
Zusammenhang stehen könnten. Vergessen Sie 
nicht, Versionsnummern beteiligter Software sowie 
Alter und Ausstattung der Hardware anzugeben. 
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Hier ist Platz für Lob und Tadel, Schimpf 
und Schande, Ruhm und Ehre. Schreiben, 
mailen oder faxen Sie uns Ihre Meinung 
zu Mac MAGAZIN & MACeasy. Und eins ist 
gewiß: die Reaktion der Redaktion! 


AppleTalk 


■ Es war klar, daß die Fusion von Mac 
MAGAZIN und MACeasy nicht unbemerkt 
bleiben würde. Entsprechend zahlreich wa¬ 
ren die Leserzuschriften, die körbeweise bei 
uns eingingen - zusätzlich angeheizt durch 
den genialen Schachzug unserer CD-Ver- 
triebsprofis, der unsere Abonnenten gleich zu 
Hunderten in den Dialog trieb. Ohne Rück¬ 
sicht auf Ausgewogenheit oder Objektivität 
möchten wir Ihnen dieses Mal auch an die¬ 
ser Stelle „The Best ofBoth“ darbieten - die 
besten Zuckerbrote und die schmerzhaftesten 
Peitschen. 


Damit es Ihre Seiten bleiben! 

■ Post geht an: 

Redaktion Mac MAGAZIN & MACeasy 
Stichwort: AppleTalk 
Leverkusenstrasse 54/VII 
22761 Hamburg 

Faxe erreichen uns über: 

0 40/8518 32 99 

E-Mail empfangen wir via: 

macmags@macup.com im internet; 

MACeasy im MagicVillage 

PS: Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe 
zu kürzen. 


Heiß diskutiert wurde die Papierqualität, 
die bei einigen Lesern deutlich zur Abwer¬ 
tung führte. Die Gründe dafür waren aller¬ 
dings höchst unterschiedlich. 

Außerdem finde ich das Papier 
schlichtweg grauenhaft... 

... schreibt Rüdiger Jörg Hirst, während 
Martin Duschek schon um einiges differen¬ 
zierter argumentiert: 

... mit dem Papier bin ich total un¬ 
glücklich. Das alte Mac Magazin ließ 
sich hervorragend in der Badewanne 
studieren, der einzige Ort, wo ich von 
meiner Arbeit und meinen Kinderlein 
verschont werde. Mac & Maceasy ist 
jedoch kaum mehr wasserresistent. 

Eine Keramikschüssel weiter jedoch scheint 
das Papier wieder zum Vorteil zu gereichen. 

Mit dem neuen, äußerst saugfähigen 
Papier scheint Mac MAGAZIN & MAC- 
easy geradezu prädestiniert für die 
Lektüre auf dem stillen Örtchen. Den¬ 
noch sollte es bei der Lektüre bleiben, 
denn für den anderen möglichen Ein¬ 
satzzweck erscheint der Inhalt doch 
zu schade. So finde ich nach etlichen 
Sitzungen immer wieder neue interes¬ 
sante Artikel. Ich kann nur sagen: eine 
starke Zeitschrift, macht weiter so ... 

... bemerkt Klaus Teufelhart. Und daß das 
neue Heft es auch uersteht, andere klo- 
kompatible Reaktionen auszulösen, davon 
weiß Marco Schott alias „ICE-T 1997“ zu 
berichten: 


Ich kaufte die Zeitung gleich wo sie 
raus kam, mit gutem Gewissen, weil 
ja noch DICK MAG MAGAZINE drauf 
stand. Als ich nun Daheim war mußte 
ich gleich die erste mal auf das KLO 
rennen! (Erklärung für die Mac easy 
Schreiber, weil sie ja sich in der ersten 
Ausgabe so dumm anstellen ir¬ 
gendwas zu verstehen!): Mir war 
SCHLECHT geworden, wo Ich schon 
die erste Seite aufschlug! So ein 
DUMMES Comic!!! (Kotz). Wer wollte 
schon Mac Easy? Ich NICHT! 

Und Marco setzt noch eins drauf: 

Die ganze Zeitschrift wird im MAC 
EASY LOOK gehalten, das ist wohl 
ekelhaft und die Mac EASY Leute ha¬ 
ben immer noch nichts gelernt, wie 
man eine GUTE Zeitschrift macht!!!! 

Womit wir auch schon beim nächsten Reiz¬ 
thema gelandet wären - dem Lagout. Hier 
zeichnen sich ebenfalls glasklare Positionen 
ab, die die Sache auf den Punkt bringen. 

Ich habe mir mal eine Ausgabe von 
Mac Easy Easy Mac oder so gekauft. 
Die CDs liegen im Mülleimer und die 
Hefte im Altpapier. Da wo sie hin¬ 
gehören. Wenn ich das Layout schon 
sehe, bekomme ich Hornhaut auf den 
Augen... 

... verschafft Bernd Westerburg seinem Frust 
Luft, während Wolfgang Wecko feststellt: 

Das Layout ist um Quanten besser und 
der Text ist auch viel besser. Die Infor- 
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mation ist fast so gut wie die der bei¬ 
den anderen großen Mac-Zeitschrif¬ 
ten. Mit dem neuen Konzept habt Ihr 
sehr viel an Überzeugung dazugewon¬ 
nen. 

Da wissen wir doch jetzt genau, wo es lang - 
geht und widmen uns ßugs den anderen 
Brennpunkten im Heft. Zum Beispiel den 
Spielkälbern und ihren Konsolen. Auch hier 
klare Fronten: 

Nun sehe ich mit Grauen, daß Sie Be¬ 
sprechungen von Mac-Spielen zugun¬ 
sten der von Spielkonsolen beschnei¬ 
den. Dafür gibt es doch nun wirklich 
genug spezielle Zeitschriften - oder 
beglücken Sie mich in Zukunft noch 
mit der Besprechung der neuesten PC- 
Spiele?... 

... sorgt sich Andreas Hogrefe. Neuer!!!!, ver¬ 
spricht Konsolen-Felix. Anders dagegen Jens 
M. Fliegen (nomen est omen?): 

Hey Ihr Leute vom MagaEasy! 

Die Idee, in eurer Zeitung auch mal 
Spielkonsolen zu vergleichen, finde 
ich sehr gut. Ich denke, daß es mal 
Zeit wird, die Spielkonsolen als voll¬ 
wertige Rechnersysteme anzusehen 
und sie nicht als „Spielkram“ abzu¬ 
werten. Also, ich finde es sehr gut, 
daß sich ein Magazin wie das Eure mit 
den Konsolen und den Konsolen¬ 
freaks (so wie ich) beschäftigt! 

Wo wir schon mal in der Spiel- und Spaß¬ 
ecke sind: Cartoons sind ja wohl auch nicht 
jedermanns Sache, wie der folgende Aus¬ 
spruch beweist. 

... hochnotpeinlicher Eröffnungs- 
Werbe-Karton, oh Mann... 

... stöhnt Helmut Ujen auf, während Piotr 
Kwasniewski bemerkt: 

Die Cartoons von Nerling im ganzen 
Heft gefallen mir auch sehr gut. 

Uns auch, und deshalb bleiben wir auch erst 
einmal dabei. Genauso wie wir übrigens den 
Newton nicht mehr so schnell aus der Hand 
legen (Kopf hoch!, Ph. Sacher) und ab sofort 
wieder offen über produktionsunterstützende 
Drogen im Impressum reden. 

In Sachen CD ging es bedeutend ruhiger 
zu. Allerdings gab es hier und da vereinzelte 
Verrisse, wie den von Moritz Grund: 


Wer will schon einen Mix aus einer 
sehr informationsniedrigen Mac-Zeit¬ 
schrift (mit Video-Clips, die sowieso 
keiner anschaut und nur Platz ver¬ 
schwenden) und dem wirklich coolen 
.Mac MAGAZIN? Keiner! 

Aber auch hier wurden sofort Stimmen fir 
die Gegenseite laut: 

Das in meinen Augen geniale TV-Mo- 
vie-Konzept wurde beibehalten... 


... lobt Thomas Irion. Nun denn, des einen 
Freud’ ist eben des anderen Leid. 

Ach ja, und nicht zuletzt eine Meinung 
zum Thema „neuer“ Name Mac MAGAZIN 
& MACeasy ... 

... übrigens ein beknackter Titelzug... 

... wie Michael Schoenenbroecher findet. 
Das ist nicht völlig von der Hand zu weisen, 
aber ein paar Ausgaben werden wir noch da¬ 
mit leben (müssen). 


Die Top 3 des Monats 


■ Gleich drei Lesermeinungen stachen aus der 
Masse der Einsendungen dermalen hervor, daß 
sie eine besondere Erwähnung verdienen. 

I ln der Kategorie „Wo bleibt meine CD?“ 
wußte Robert Mössinger-Rey auf ganzer 
Linie zu überzeugen: 

Als Abonnent des Mac Magazins (mit CD!) 
und als Abonnent der MACeasy ( mit CD!) 
war ich sehr gespannt auf das neue Heft 
mit Fisch und Fleisch. Bei mir sind der 
Knochen und die Gräte eingetroffen, aber 
wo bleibt das Fleisch? 

Das dürfte längst da sein, und zusätzlich geben 
wir noch ein bißchen „Butter bei die Fische“, wie 
man auf der Nordhalbkugel so schön sagt: Für 
diesen Einwurfgibt’s eine Koch-CD. 

2 In der „Aufklärungs-Ecke“ war es Rene' 
Kunkel Vorbehalten, dem Bösen auf die 
Schliche zu kommen. Waren wir uns 
bislang alle einig, daß DOS schlichtweg unter¬ 
irdisch ist, so müssen wirjetzt umdenken. DOS ist 
nämlich außerirdisch - was die Sache vermutlich 
auch nicht besser macht. 

Hier der Beweis: Das Ur-Betriebssystem, 
(?) Ursprung allen Übels, ist ein Alien! In 


dieser Fernsehzeitung ist eindeutig über 
das Alien DOS zu lesen. Das wahre Gesicht 
von DOS ist aufgedeckt worden. Billy Boy 
hat es also nur mit Hilfe von einem ande¬ 
ren Planeten zu seiner derzeitigen Stellung 
geschafft. Möglicherweise ist er sogar 
selbst ein Alien... 

Da heißt es: gewappnet sein für den Kampf. Und 
was ist dajur besser als eine assige „Combat“-CD? 
Die sollst Du haben, Rene'! 

3 Und in der „Freistil-Rubrik“ geht der 
Preis an Volker Moser, der sich letzten 
Monat durch das Angebot an Macin- 
tosh-Zeitschriften kämpfi. Hiersein Bericht: 

Auf der MACeasy nur eine CD mit AOL Soft 
:(((, hätte ich mir auch sparen können, und 
auf dem Mac MAGAZIN die übliche CD mit 
der Oberfläche von MACeasy, zusätzlich 
zur alten Aufmachung. Natürlich mit glei¬ 
chem Inhalt. 

Wenn das so weitergeht, kann man 
auch nur noch das Mac MAGAZIN kaufen. 
Vorher waren ja wenigstens unterschied¬ 
liche Sachen auf den beiden CDs drauf. 

Allerdings steht im Mac MAGAZIN 
auch, daß die MACeasy teurer werden soll 
und die CDs auch mit ’ner ... Juwelcase 
(oder wie das heißt) ausgeliefert 
werden sollen. Mal die nächste 
Ausgabe abwarten. Aber die 9 DM 
hätte ich mir sparen können ... 
schon wieder 3 Päckchen Tabak;)) 

Die Prämie dürfte ja wohl klar sein, 
Volker: Wir stiften Dir natürlich ein 
paar Päckchen Tabak. La_ß uns bitte 
Deine Hausmarke und Deine komplette 
Postanschrift wissen. 


| Mission: Alien „cwiciai oentai" 114027 ] 

* SF-Actionfilm. USA '94. Mit Erin Gray. Chad Everett. 
Brian McDermott. Regie: Brian Trenchard-Smith 
Außerirdische 
nehmen mit Paul 
(Parker Steven¬ 
son) Kontakt auf 
Ais das Militär 
den Alien DOS in 
seine Gewalt 
bringt, wird Paul 
gezwungen, mit 
dem fremden 



Wesen zu kommunizieren. 


► 110 Min.«« 
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Produktionserweiternde Hilfsmittel 

Musik: David Bowie (50). Holly Cole. 

Deelite, DJ Basti. Roberta Flack (ganz 
wichtig!), The Remixes 
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Name 

Produkt/Dienstleistung 

Seite 

Ansprechpartner 

Telefon/Hotline 

easyCode/CD-ROM 

Agfa-Gevaert AG Grafische Systeme 

Scanner und digitale Kameras 

U 2 

Agfa-Scanner-Infoline 

02 21/5 71 72 77 


Application Systems Heidelberg 

Software 

89 

Hotline 

0 62 21/30 00 02 


Arktis Software GmbH 

CD-Software 

CD-ROM 

Bestellservice 

0 25 47/12 83 od. 1303 

039760 

Arktis Software GmbH 

CD-Software 

57 

Bestellservice 

0 25 47/12 83 od. 1303 


Disney Interactive 

Winnie-Puh/Gewinnspiel 

CD-ROM 

Zentrale 

0 89/99 34 02 58 


Claris GmbH 

Claris Macintosh Solution Familiy 

19 

Zentrale 

01 80/5 25 81 66 


CompuServe GmbH 

Testen Sie CompuServe 

35 

Bestell-Line 

01 30/37 32 


COMSPOT 

Mailorder 

U3 

Zentrale 

0 40/22 71 34-0 


DIWERS Handelsges. mbH 

Fax Non Stop 

39 

Zentrale 

0 40/3 74 37 97 


Dongleware 

CD-Software 

63 

Zentrale 

0 62 23/87 40 


PDS • Felix Data Service GbR 

Telekomm.-Umschalt-, 

Kabel- und Adapterlösungen 

CD-ROM 

Zentrale 

02 31/9 82 22 86 

Marktplatz 

Fuji Photo Film (Europe) GmbH 

Pre-Press-Lösungen 

11 

Schnellinfos 

Fax: 02 11/50 89-2 60 


GRAVIS 

Computervertriebsgesellschaft mbH 

Mailorder 

4, 95-100 

Zentrale 

0 30/39 78 09-0 


Hermstedt GmbH 

Pinocchio, Leonardo XL, 

Leoshare 

121 

Zentrale 

06 21/76 50-2 00 


INtex Fachverlag GmbH 

Fachbücher, CD-ROM, Software 

103 

Zentrale 

0 22 43/91 27 27 


M & M Trading 

Mailorder 

CD-ROM 

Zentrale 

0 40/47 80 68 

Marktplatz 

M & M Trading 

Mailorder 

119 

Zentrale 

0 40/47 80 68 


Mac«s 

FirstClass, TriCatalogue 

CD-ROM 

Zentrale 

0 83 21/6 84 90 

Online, Utilities 

M.A.X. Computer-Systeme GmbH 

Mailorder 

63 

Zentrale 

0 30/8 59 20 59 


MACup Verlag GmbH 

Leserservice 

51,61,67, 71,91,106 

inter abo Betreuungs-GmbH Fax: 0 40/23 67 02 00 


MacVONK-Deutschland GmbH 

CD-Software 

CD-ROM 

z.Hd. Frau Rosi Borgstedt 

0 40/6 56 86 30 


MoreMedia GmbH & Co KG Hamburg Bücher und CD-ROM Mailorder 

111 

Bestellservice 

040/851 83-800 


MSU Berlin 

MacKonto, MSU Fakt/Agent 

CD-ROM 

Zentrale 

030/8 61 01 07 

Datenbanken, 

HyperCard 

Mustek 

Scanner 

37 

Zentrale 

0 21 31/16 26 24 


Pabst Computer 

Mailorder 

14-15 

Zentrale 

0 30/8 52 62 90 


PMA GmbH 

QuickKeys 

49 

Infoline 

01 80/5 34 59 95 


Quark Nederland BV 

Quarklmmedia 

74-75 

Hotline 

0 71 41/45 50 


Systematics GmbH 

Apple Distribution Center 

U4 

Geschäftstellen in 
ganz Deutschland 

0 40/22 66 60 

0 40/22 66 60 


Teramax Computer Store 

Mailorder 

23 

Zentrale 

0 71 31/96 22 34 


Cinema Online 

Infos & fun 

114 

Internet-ad resse 

http://cinema.compuserve.de 

VillageTronic GmbH 

Grafikkarten 

131 

Bestell-Line 

0 50 66/70 13 17 




Ihre Kleinanzeige auf der MACeasy-CD 


Bestellcoupon Unsere Faxnummer: 0 40/8518 35 49 

□ Biete Hardware □ Biete Software □ Verschiedenes 

□ Suche Hardware □ Suche Software □ Gewerblich 


Name PLZ/Ört Ich bin an weiteren Angeboten des MACup Verlags interessiert (ggf. streichen) 


Firma/Position Telefon/Fax (bei Rückfragen bin ich tagsüber erreichbar unter dieser Nummer) 


Straße Datum Unterschrift 


Es werden nur Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnummer aufgenommen. Der Verlag behält 
sich vor, die Kleinanzeigen vor dem Erstverkaufstag auf anderen Medien ohne Zusatzkosten zu veröffentlichen. 
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Wenn Sie auf der nächsten erreichbaren MACeasy-CD 
eine kostenlose private Kleinanzeige aufgeben möchten, 
verwenden Sie bitte das nebenstehende Formular. Wir 
nehmen nur deutlich lesbare Kleinanzeigen an. die mit 
kompletter Absenderadresse und Telefonnummer ver¬ 
sehen sind. Pro Rubrik kann nur eine private Kleinanzeige 
aufgegeben werden, die nicht länger als 175 Zeichen sein 
darf. Bitte vergessen Sie nicht, in Ihrem Anzeigentext die 
gewünschte Kontaktart anzugeben - also Ihre Fax- oder 
Telefonnummer. Bei fehlender Kontaktart setzen wir 
automatisch Ihre Telefonnummer ein. Der MACup Verlag 
haftet nicht für etwaige Übermittlungs- und Satzfehler. 
Ihre gewerbliche Kleinanzeige geben Sie bitte auf Ihrem 
Firmenbriefbogen mit kompletter Adresse. Telefon- und 
Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeichen 0,40 DM 
zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Gewerblich sind 
alle Kleinanzeigen, die von Firmen aufgegeben werden 
oder die für Produkte und Dienstleistungen werben, für 
die Mehrwertsteuer ausgewiesen wird. 
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■ Von der günstigsten 
Nebenstellenanlage 
über den passenden 
Mac-Adapter bis 
zur richtigen ISDN- 
Software - im 
nächsten Monat 
wissen Sie, was 
Sie bei Ihrer 
ISDN-Installation so 
alles zu 

beachten haben. 


tr 

MacOS 


Clone-Alltag 

■ Sind sie wirklich besser als die Originale? 
Vor allem: Welche Mac-Clones sind über¬ 
haupt in Deutschland erhältlich? Wir 
haben den Markt für Sie gesichtet und 
sagen Ihnen, wo’s lang geht. 



Außerdem 


System 7.6 

■ Wasbringt’s? 

■ Waskostet’s? 

■ Wer braucht’s? 

■ Wir sagen es Ihnen. 



Post von Newton! 

■ Der Newton als digitaler Briefträger - 
wir nehmen die besten E-Mail-Clients 
für Apples Kleinsten unter die Lupe. 


■ Textverarbeitung Nisus 5 

■ Grafikpaket: Freehand Graphics Studio 

■ Soundkarte: Digidesign AudioMedia III 

■ Neue Scannerund vieles mehr 



Auf der Mac-MAGAZIN-&-MACeasy- 


CD 4/97: Tonnenweise Shareware • Hunderte 

Kleinanzeigen • CD-Pool Über 300 CD-ROM-Besprechungen 

• MACeasyTV mit Tutorials und Videos zu den Heftartikeln 

• Tutorials und Filme zu den Heftartikeln • Gewinnspiel... 


Verlosung aus Heft 1/97 - 
Die Gewinner aus der MACeasy-Leserbefragung 
Ein Faxmodem MacPower 14400 geht an: 

Chr. Kramer-Kugelstadt, Darmstadt 
Annette Brand-Veite, Marburg 

Yamaha Lautsprecher YST-M20DSP bekommen: 

Guido Schindler. Herford 

Die CD-ROM „Mathe Workshop“ von Broderbund erhalten: 

R. Linnemann, Alstar 
Horst Kopka. Hannover 
Michael Banzhaf, Freiburg 
Auf die CD-ROM „Secrets of the Luxor“ 
von Mojave dürfen sich freuen: 

Johannes Beger, Rielasingen 
Matthias Baumann, Wentorf A.S. 

Berno Kritzmann, Hamburg 
Jens Meyer, Hamburg 
T. Berger, Sisseln (CH) 

Philippe Frech, Bad Soden 
Thomas Kraft, Berlin 
Klaus Aelfers, Linz 
Achim Schwarze, Berlin 
Kurt Reimann, Herznach (CH) 

Eine Funkuhr „DCF77“ von PolePosition haben gewonnen: 

Frank Swoboda, Nidderau 
Horst Boffo. Ludwigshafen 
Dr. Wieland Großer, Ilmenau 
Jochem Bielefeld, Mainz 
Matthias Riedel, Enkenbach 
Wolf Gerhard, Ilmenau 
Jens Schreck-Hauling, Berlin 
Anton Brandstetter. Aham 
Dano Onigkeit, Bern 
Martin Schiefer, Schwarzenbek 

Die Gewinner aus MACup/MACeasy Leserbefragung 

Die Kodak DC 40 geht an: 

Björn Stoffers, Wakendorf 
Für eine Woche nach Gran Canaria fliegen darf: 

Anna Geiler. Rieschweiler 
Ein Paket Elastic Reality hat gewonnen: 

Stefan Daig. Würzburg 
Maria Mosesch. Dettingen 
Wulf Richter, Taufkirchen 
Frank Roßweg, Stuttgart 
Michael Grosse, Hennef 

Auf das Spiel Golden Gate Killer dürfen sich freuen: 

Kornelia Martens, Bremen 
Wolfram T. Hümer, Kerpen-Sindorf 
Anja Birkefeld, Lippetal 
Karl-Heinz Bürling, Lindlar 
Hartmut Witte, Bottrop 
Fax Express bekommt: 

Herbert Kania, Paderborn 

Die EasySurprise-Gewinner aus der MACeasy 1/97 

Die Software CD-Copy geht an: 

Johannes Bücher. Schwaz (A) 

Karl-Josef Dehe, Rietheim Weilheim 
Joseph Deventer, Köln 

Die CD-ROM „Griff nach den Sternen“ bekommen: 

Dietrich Dörl. Bruck/Lentha (A) 

Sebastian Düvel. Hannover 
Roberto Fernandez, Aachen 
Peter Fischer. Hildesheim 
Uwe Frauehdorf, Leipzig 
Auf ein Toast T-Shirt dürfen sich freuen: 

Ronja Hamelmann, Menden 
Michael Henze, Hildesheim 
Axel Höfel, Mainz 
Steffen Nentwich, Magdeburg 
Mark Reinhold. Schweinfurth 
Heiko Richter, Darmstadt 
Harald Rosenberger, Mömbris 
Katarina Roters, Berlin 
Uwe Schmidt. Hildesheim 
Sabine Unglaub. Bremen 

Einen Creatures-Wandkalender haben gewonnen: 

Andreas Bauknecht. Pliezhausen 
Marco Binder, Flacht 
Bernd Bisenius, Wiesbaden 
Stefan Bossert, Bodenkirchen 
Anton Brandstetter, Aham 
Anne Dargel. Wolfenbüttel 
Maike Dunzig, Bochum 
Gerd.-P. Fehlert. Wuppertal 
Thomas Hirschvogel, Bad Heilbrunn 
Christian Hohn, Essen 
Erich Kager. München 
Michael Kolbe, Düsseldorf 
Manuela Kupfer, Kippenheim 
Andreas Mayerhöfer. Freiburg 
Lukas Reimann. Hernach (CH) 

Werner Reinecke, Hamburg 
Ralf Rektorik. Magdeburg 
Renee Schaffrath. Kammerfast 
Christian Topp. Düsseldorf 
Sebastian Wriedt, Bremen 
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Sie haben die Wahl! 





MacPicasso bietet Plug & View für 
NuBus- oder PCI-Rechner mit 2 oder 
4MB. 

Ob VGA- oder original Mac-Monitor, 
alle sind ohne Adapter(!) anschließbar 
(außer MacPicasso 516). 


Grafikkarten von Village Tronic 


MacPicasso 320 

PCI-Technologie 
für NuBus-Rechner 

499.- 


MacPicasso 535 

die Professionelle 

4 MB 699.- 


MacPicasso 520 

die Klassische 


MacPicasso 516 

die Günstige 

199.- 


2 MB 319.- 4 MB 399.- 


warum Sie eine neue Grafikkarte brauchen 



MacPicasso 516 

MacPicasso 520 

MacPicasso 535 

MacPicasso 320 

Display Controller 

64 Bit 

64 Bit 

128 Bit 

64 Bit 

Memory 

2MB 

2MB/4MB 

4MB/8MB 

2MB 

Mac Monitor Support 

- 

/ 

/ 

/ 

VGA Monitor Support 

/ 

/ 

/ 

/ 

Sync 

H-,V-Sync 

H-,V-Sync, C-Sync 

H-,V-Sync, C-Sync, 
Sync on Green 

H,-V-Sync 

256 Farben: 

1280 x 1024 (max.) 

1280x 1024 (max.) 

1600x 1200 (max.) 

1280x 1024 (max.) 

tausende Farben: 

1024 x 768 (max.) 

1152x870 (max.) 

1600x 1200 (max.) 

1152x870 (max.) 

millionen Farben: 

- 

1016 x 768 (max.) 

1152 x 870 (max.) 

832 x 624 (max.) 

Quickdraw 2D 

/ 

/ 

/ 

/ 

Quickdraw 3D 

- 

- 

Auslieferung: April ‘97 

- 

Quicktime 

- 

- 

Auslieferung: April ‘97 

- 

3D Overdrive 

- 

- 

optional 

- 

TV-Output 

- 

- 

optional 

- 


Wollen Sie schneller mit Ihrem Mac arbeiten? 

Arbeiten Sie mit 2 Monitoren. Schieben Sie Ihre 
Paletten auf den Zweitmonitor und gewinnen Sie 
Freiraum für Ihre Arbeit. Sie werden sich wundern, 
wieviel Zeit Sie dadurch sparen. 

PCI-Technologie auf Ihrem NuBus-Rechner? 
MacPicasso 320 für Ihren 7100, 8100 oder Quadra. 
Wollen Sie Ihren Performa optimieren? 

Schneller Bildaufbau und Mio. Farben mit MacPicasso. 
Kaufen Sie sich einen neuen Monitor? 

Behalten Sie Ihren alten und nutzen Sie Ihn für 
MacPicassos 2-Monitor-Lösung. 


Bestellungen: 



BGO 

Tel: 02339/2032 

Schuh GmbH & Co. 

Tel: 06831/909050 


Gravis 

Tel: 030/397809-50 
Systematics 
Tel: 040/22666-0 


MacZone 

Tel: 030/39 7809-50 

Zero One 

Tel: 0951/9646-0 


Pabst Computer 

Tel: 030/8526290 


Österreich: 

Target 

Tel: 05523/54878 


Schweiz: 

PC Factory 

Tel.: 021/8698082 


Village Tronic Marketing GmbH Wellweg 95, 31157 Sarstedt ■ Tel. 05066/7013-17 (orders@village.de) • Fax: 05066/7013-49 


























MacMan 


Mein Name ist MacMäll^ m ein Auftrag lautet 
Gerechtigkeit. Ich scheue weder DOS noch Teufel, 
um dem Guten am Mac zum Sieg zu verhelfen. 


E s war einer dieser herrlichen 
Tage voller Müßiggang und 
dummem, aber kurzweiligem Ge¬ 
rede. Ich saß auf meinem Wolken¬ 
thron, die Luft war erfüllt von 
Sphärenklängen, das Kichern der 
Engelein kitzelte mein Ohr, und 
Petrus goß Drinks nach - hoppla, 
falsche Geschichte! 

Zur Sache. Kürzlich rief mich 
DIE MACHT zu einem interessan¬ 
ten, wenn auch nicht ganz einfa¬ 
chen Auftrag ab: Für eine Weile 
sollte ich das Internet sein. (Es ist 
schon richtig, daß DIE MACHT et¬ 
was putzige Einfalle hat - unter uns 
gesagt: Ich glaube, sie trinkt!) 

Also schlüpfte ich in die Rolle 
des digitalen Heilsbringers und 
Stütze des Zeitgeists - und ich er¬ 
fuhr, was es bedeutet, daß sich 
billige Jakobs und Scharlatane auf 


Heute schlüpfe ich 
in die Rolle des 

Internets, um Rnklage zu 

erheben gegen die Scharlatane 
und Raubritter, die am Online- 
UJegesrand lauern. 


meine Kosten bereichern und Euch 
an der Nase herumfuhren. Wer 
heute nicht online ist, hat ja theo¬ 
retisch nicht einmal Anspruch auf 

Rente. Menschen ohne 
E-Mail-Adresse gelten 
offiziell als beim Ein¬ 
wohnermeldeamt 
nicht ausreichend re¬ 
gistriert. Aber für diejenigen, 
die keine 50 bis 100 Mark im Monat 
übrig haben, um das digitale Privat¬ 
vergnügen zu finanzieren, gibt es ja 
diese tollen und supergünstigen 
Angebote ä la „Der Online-Preis- 
hammer: Internet schon ab DM 9,90 


im Monat“ oder die „Versuchen-Sie- 
ruhig-über-dieses-System-ins-In- 
ternet-zu-kommen-und-wun- 
d e r n - S i e - sich-daß-rein-gar-nichts 
-passiert“-Offerte. 

Mehr als ein Anbieter von „Inter¬ 
net für jedermann zum Ortstarif“ 
ist in der Vergangenheit über die 
Wupper gegangen. Ein Werbeauf¬ 
wand bis dorthinaus, und auf tau¬ 
send Mitglieder gibt es dann einen 
zentralen Akustikkoppler als Ein¬ 
wahlknoten. Oder man bestellt das 
„Super-Bundle: Modem plus Onli- 
ne-Account“, erhält eine Auftrags¬ 
bestätigung, zahlt fleißig die Ge¬ 
bühren, nur leider wird das Modem 
nicht geliefert. DäS ist j ZL wie 

ostrriesisches Nutten- 
prellen: bezahlen und 
abhauen. 

Ich als Internet frage mich natür¬ 
lich, warum, sobald irgendwo mein 
Name auftaucht, alle Marktgesetze 
und guten Sitten außer Kraft ge¬ 
setzt werden. Darf man jetzt 
schon mit etwas werben und 
für etwas kassieren, das man 
frühestens am Sankt-Nim- 
merleins-Tag erfüllen kann? 
Und: Ist dies gar ein deutsches 
Phänomen, wie die Ausdrücke 
„Schadenfreude“ und „Zeitgeist“ 
sowie deren Inhalte? In den USA 
wird gerade AOL von verärgerten 
Beitragszahlern vor den Kadi ge¬ 
zerrt, während man hierzulande in 
stillschweigender Ergebenheit auf 
die Erfüllung des Versprochenen 
und Bezahlten wartet - die Proble¬ 
me gehören eben zum Zeitgeist. 

Ich war heilfroh, die beschmutz¬ 
te Internet-Kutte endlich wieder ab- 
legen zu können, und seither warte 
ich darauf, daß DIE MACHT mich 
anruft und zu mir spricht: „Heute, 
MacMan, heute bist Du DER 
MARKT!“ Und Heulen und Zähne¬ 
klappern wird sich erheben ... ■ 



MacMans 



So kann es kommen, wenn man der 
Werbung Glauben schenkt: Da liest ei¬ 
ner „GO ISDN“, bestellt daraufhin bei 
einem Händler in Friedberg/Hessen ei¬ 
nen sensationell günstigen und handli¬ 
chen ISDN-Adapter - und bekommt 
statt dessen ein klobiges Stück Hard¬ 
ware, das an die Pionierzeiten der 
Tischmodems erinnert. Telefonisch 
wird ihm beschieden, das habe schon 
seine Richtigkeit: Das sei das neueste 
Modell mit den allerneuesten Fax-Fea- 
tures. Was sich allerdings komplett der 
Überprüfung entzieht, da die mitgelie¬ 
ferte Software sich nicht installieren 
läßt und die versprochenen neuen Dis¬ 
ketten ewig auf sich warten lassen. 
Doch auch hier weiß der Händler Rat: 
Die Software lasse sich aus einer eigens 
eingerichteten Mailbox downloaden. 
Sehr schön - jetzt braucht unser willi¬ 
ger Neu-Onliner eigentlich nur noch 
einen funktionstüchtigen ISDN-Adap- 
ter, damit er sich online in die Mailbox 
einwählen kann... 

Sicherlich nur ein Einzelfall - oder 
gibt es da draußen im Lande etwa 
noch weitere solcher Schicksale? 
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der 24 Std. Vor-Ort- 


für 12 Monate. 




Das heißt im Klartext: Sie bleiben einfach sitzen, rufen an und binnen 24 Arbeitsstd. kommt der Apple® autorisierter 
Service-Profi zu Ihnen ins Haus. Und das geht so: COMSPOT arbeitet mit der Firma DITEC® zusammen, 
die Bundesweit ein Netz von Service-Stationen errichtet hat. Wenn Ihr Apple Macintosh Computer also mal schlapp 
macht, gibt's ein Jahr Hilfe, wenn Sie wollen (auf Wunsch auch länger). 


Monitore 


Drucker 


Fragen Sie danach! 

Scanner 


IL <c 


iiyama 


Canon BJ-4550 (A3) 

798,- 

Microtek ScanMaker E6 

934,- 

Visionmaster 17 mit stereo 

1428,- 

Apple LaserWriter 4/600 

1549,- 

Linotype Jade 

1190,- 

Visionmaster 17 MF8617T 

1389,- 

Apple LaserWriter 12/640 

2899,- 

Linotype Saphir 

3779,- 

Visionmaster Pro 17 

1579,- 

Apple LaserWriter 12/660 coior 

11560,- 

Linotype Saphir Ultra 

6499,- 

Visionmaster Pro 21 

2649,- 

Epson Stylus Pro 

766,- 

Linotype Opal 

10899,- 

Ouato Pivot 17" 

1769,- 

Epson Stylus Pro XL+ 

2698,- 

Agfa Arcus II inkl. Diaaufsatz 

3828,- 

STEP 17F 03 T, 64 kHz, 24h Vorort 

1459,- 

Lexmark Optra Lx+ (max. 1200 dp» 

3970,- 

Agfa StudioScan llsi 

1437,- 

STEP 17E 03 T, 85 kHz. 24h VorOrt 

1849,- 

Tally T7070C (A2-Tinte) ab 1999,- 

Agfa StudioStar 

1687,- 

STEP 20F 03 T, 85 kHz, 24h VorOrt 

2879,- 

Modems 


Agfa SnapScan 

684,- 

STEP 20E 03 T, 96 kHz. 24h VorOrt 

3499,- 

Hermstedt Leonardo SP 

1759,- 

Newton 


PCI-Karten 


Hermstedt Leonardo XL 

1959,- 

Message Pad 130 

1289,- 

Formac 4/60 

799,- 

Dr. Neuhaus Cybermod .nki.softw 

265,- 

Newton Tastatur 

229,- 

Pentium Karte 100MHz 

1296,- 

Lasat Credit 28,8 pcmcia 

488,- 

Newton Ladestation 

198,- 
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VisionMaster 500 




Asante 


1 O T 


10T HUB/8 

Sternverteiler 


MF-8721 T110 kHz, 
inkl. Mac Adapter 


für 8 Clients 



12 MB RAM 
117 MHz 
CD-ROM 
Floppy 
750 MB HD 








COMSPOT bietet Ihnen Kompetenz in Beratung und Service. Wir haben auf Ihre Frage die passende Antwort. Alle Produkte 
liefern wir bis vor Ihre Tür. Das kostet natürlich keinen Pfennig extra, denn unsere Preise verstehen sich inkl. Mwst. und aller Versandkosten*. 

FINANZIERUNG: Für den Privatmann eine Alternative, um Computerträume zu realisieren. Anruf genügt! Den Rest machen wir für Sie. 
* LEASING: Für Geschäftsleute interessant: Ein Fax mit Ihrer Wunschkonfiguration, und wir erstellen Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot. 


Autorisierter Apple Vertriebspartner 


COMSPOT 


EINFACH ANRUFEN & BESTELLEN 


NO RISC COMPUTER SYSTEMS 


Herderstrasse 27 • 22085 Hamburg • Fon: 040/22 71 34 - 0 • FAX: 040/22 71 34-11 


























24-Stunden-Lieferservice • Fairer Preis • Service & Support in Ihrer Nähe • Einfach flexible Zahlungsweise 





Systematics r der größte Apple 

Händler Deutschlands, hat für Sie 
sein Leistungskonzept erweitert. 

Mit Systematics Nearline bieten wir 
Ihnen jetzt weit mehr, als Sie von 
anderen erwarten können: 


24 Stunden-Lieferservice 
einen fairen Preis 


Service & Support durch unsere 
Systematics-Geschäftsstellen in 
ganz Deutschland - überall in 
Ihrer Nähe, so kompetent und 
schnell, wie Sie es von 
Systematics erwarten können 

einfach flexible Zahlungsweise 


So liefern wir 

Jede Bestellung, die bis 16 Uhr bei 
uns eingeht, wird am gleichen Tag 
versandt - vorausgesetzt, die Ware 
ist am Lager verfügbar. In aller Regel 
trifft die Lieferung dann am nächsten 
Werktag bei Ihnen ein. Bitte haben 
Sie dafür Verständnis, daß manche 
Artikel aufgrund erhöhter Nachfrage 
nicht immer sofort lieferbar sind. 


Alle Preise verstehen sich inkl. 
MwSt. zuzüglich Versandkosten. 
Wir liefern ausschließlich Original¬ 
produkte mit Herstellergarantie. 


Se zahlen Sie 

Bei der Bezahlung haben Sie die 
Wahl zwischen Vorkasse, Nach¬ 
nahme (bar oder mit Scheck), 
Finanzierung oder Leasing. 

Sie können auch mit Kreditkarte 
zahlen - jedoch sind Apple-Produkte 
hiervon leider ausgeschlossen. 


Se geht’s auch 

Alle hier aufgeführten Produkte und 
einiges mehr für Ihren Macintosh 
finden Sie natürlich auch in unserem 
FactoryOutlet in Hamburg, direkt 
zum Mitnehmen. 


Systematics FactoryOutlet 
Neumann-Reichardt-Straße 29-33 
Haus 14, II. Etage • 22041 Hamburg 


A R L I N E 


Aule Coielir 


PowerMac 7300/8600/9600 CHZ> 
PowerMac 4400/200 spezielle Bundle-Aktion 
Performa 5400/160 

16/1,6 GB/8x CD/Tastatur/Software-Bundle 

Performa 6400/180 

16/1,6 GB/8x CD/Tastatur/Software-Bundle 

PowerBook 1400cs 11712/750 
CD-Laufwerk f. PB 1400cs 
PowerBook 1400c 13316/1,1 GB/CD 
Newton Message Pad 130 


call 

4.588,- 

488,- 

6.988,- 

1.288,- 


► Beim Kaufeines Rechners haben Sie die Wahl: entweder 
RagTime 3.2, Canvas 3.5 oder AD First ohne Mehrpreis. 

Die beiden anderen Softwarepakete können Sie dann für 
jeweils 99,-pro CD bei uns beziehen. 


Drueker 


Color StyleWriter 1500 

Apple LaserWriter 12/640 PS 

EtnerNet, TCP/IP, 4 MB RAM, 600 dpi 

TektronixPhaser 140 

Farbtintenstrahldrucker mit Pos6cript, 24 MB 
RAM, 360 dpi (Ethernet und TCP/IP optional) 

TektronixPhaser 350EF 

Festtinten-Farbdrucker mit PostScript, Ethernet, 
24 MB RAM, 600x300 dpi 


Monitire 


Apple AV Multiple Scan 15" Farbmonitor 

Formac 15” Farb-Portraitmonitor 

Formac 1701 17" Farbmonitor 

Apple 1705 Multiple Scan 17" TCO-Farbmonitor 

Quato Pivot 17” drehbarer Farbmonitor 


748,- 

788,- 

988,- 

1.248,- 

1 . 688 ,- 



QuickCam Color 

Casio QV-300 Digitalkamera 


428,- 

call 


PaperPort vx A4 Tischscanner 

• inkl. MarcoPolo 3.01 (Archivierungssoftware) 

• inkl. MarcoPolo 3.01 und RagTime 4 


988,- 

1 . 888 ,- 


AGFA SnapScan 

A4 CCD-Flachbettscanner, OnePass 


688 ,- 


X-finity 36-Bit Flachbettscanner 

mit Durchlichteinheit, 2400 x 600 dpi 

Linotype Jade 24-Bit Flachbettscanner 

inkl. Photoshop LE, Linocolor Easy und TextBridge 


3.388,- 


1.088,- 



BY SYSTEMATICS 


nearline easy nrder: 

Tel.: 040/22 71 5« 84 
040/22 71 56 85 

Montag-Freitag von 9 bis 18 Uhr 

Fax: 040/22 71 56 86 
Onllne-Shopplng 24h: 
http://www.neaHlne.df 

Sie finden uns auch im Magic Village, 
dem Onlinedienst von Systematics 


Seftware 


RagTime 4.0 dt. 

Adobe Publishing Collection 

mit Illustrator 6.0, PageMaker 6.5, 

Photoshop 4.0 und Acrobat 3.0, auf CD-ROM 

Quark Publishing Bündle 

mit QuarkXpress 3.32, Quarklmmedia 1.0 

988,- 

3.988,- 

3.988,- 

Webstar 2.0 WWW-lntemet-Server 

1.148,- 

Kai’s Power Goo 

98,- 

Tele-Info-CD (für Mac) 

18,- 

Gelbe Seiten auf CD-ROM 

58,- 

Adela's Recreation Set Entspannungsprogramm 

48,- 

Command & Conquer Strategiespiel 

98,- 

► Noch mehr Mac-Software und Spiele? Fragen Sie uns! 

Adobe Photoshop Update auf Version 4.0 dt. 

Macromedia FreeHand 

498,- 

Update auf Version 7.0 dt. (von Vorversion 5.5) 

468,- 

MS Word Update auf Version 6.01 dt. 

Sultcase Update auf Version 3.0 

368,- 

von allen Vorversionen 

88,- 

RagTime Update von 3.x auf 4.0 dt. 

► Weitere Updates auf Lager! 

Diverses 

488,- 

EZ-Flyer externes Syquest 230MB-Laufwerk 

528,- 

Erweiterte ADB-Tastatur 

128,- 

MagicPort ISDN-Adapter 
inkLlnterVillage-Connection-Kit auf CD 

488,- 

Nakamichi MBR-7 CD-ROM-Wechsler (7x) 

388,- 

Philips CD-Recorder CDD 2010 extern, 
inkl. Brennsoftware Toast 3.0 und 1 CD-Rohling 

988,- 

CD-Rohling 

14,- 

Motorola 3400 Modem 28.8 kbps, V.34 

288,- 

Yamaha YST-M15 50 Watt Aktiv-Lautsprecher 

128,- 


► Speicherbausteine und Festplatten zu Tagespreisen. 

m m - - -|U * ‘ ifall ' ' 


Zubehör für Ihren Mac ist natürlich ebenfalls lieferbar 



Performa 6400/200 


Einer für so gut wie alles: 
Ob Sie Videos bearbeiten, 
Internet-Seiten gestalten, 
Fotos bearbeiten oder Ton 
aufnehmen möchten - mit 
dem Apple Creative Studio 
werden Sie so kreativ wie 
Sie nur wollen. Und alles, 
was Sie dazu brauchen, 
wird gleich mitgeliefert! 


• 200 Mhz 603e RISC Prozessor 

• 24 MB RAM (maximal 136 MB) 

• 256k Level-2 Cache 

• 2,4 GB Festplatte 

• 8-fach CD-ROM-Laufwerk 

• internes 28.8 kbps Modem 

• Fax- und Anrufbeantworter-Software 

• 2 PCI Steckplätze 

• TV-Tuner und Video-In-Karte 

• Monitoranschluß bis 17“ 

• Stereo Ein- und Ausgang, 

• umfangreiches Softwarepaket 

• inkl. Tastatur und Maus 
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inkl. 15" AV Monitor 



















